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VORWORT. 



Juigene Erfahrung in jungem Jahren und Beobachtung an 
Andern haben mich gelehrt, daß es zur Festigung in der altdeutschen 
Grammatik, insbesondere der der mittlem Zeit, neben sorgfältiger 
gründlicher Leetüre kein geeigneteres und erfolgreicheres Mittel 
gibt, als Uebungen in Bearbeitung und Herstellung handschriftlicher 
Texte. Durch solche, namentlich unter Aufsicht und Leitung des 
Lehrers vorgenommene Versuche wird der Sinn für Laute und 
Formen geschärft, das Gehör für rhythmischen Klang gebildet, das 
Nachdenken und selbständige Urtheil geweckt, kurz eine Menge 
von Vortheilen gewonnen, die beim bloßen Lesen kritischer Aus- 
gaben nimmermehr erreicht werden können. 

An Stoff zu derlei Uebungen fehlt es nun allerdings nicht, und 
wer sie fdr sich vornehmen will, findet in einzelnen Büchern und 
Zeitschriften dessen eine große Fülle. Um so schwieriger ist es an 
Hochschulen, in Seminarien, sich derselben zu bemächtigen, indem 
bei irgend lebhafterer Betheiligung seitens der Studierenden die 
Herbeischaffung der erforderlichen Zahl von Exemplaren eine Un- 
möglichkeit ist. Und doch können diese Uebungen selbstverständ- 
lich nur dann vom rechten Nutzen sein, wenn jeder Zuhörer den 
betreffenden Text vor Augen hat und dessen Herstellung und Er- 
klärung, wobei es oft auf einen einzigen Buchstaben ankommt, bis 
ins Eii\^elste verfolgen kann. 

Den Mangel eines eigenen zu Uebungen gedachter Art und 
zum Gebrauche an Hochschulen eingerichteten Buches habe ich 
schon früher oft und lebhaft empfunden; seit Gründung der Deut- 
schen Gesellschaft, die sich von Semester zu Semester einer stets 
wachsenden Theilnahme erfreut, hat sich mir die Nothwendigkeit 
einer baldigen Abhilfe noch deutlicher heraus gestellt. Da keine 
Aussicht ist, daß einer meiner deutschen CoUegen sich der Arbeit 
unterziehen werde, so habe ich, durch umfassende handschriftliche 
Sammlungen vielleicht vor Andern dazu au^sgerüstet, mich selbst 
zur Herausgabe eines altdeutschen Uebungsbuches entschlossen. 

Indem ich dasselbe Lehrern und Studierenden hier vorlege, 
scheint es mir nicht überflüssig, die Grundsätze darzulegen, die 
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mich bei dessen Abfassung, namentlich der Auswahl, geleitet haben, 
und daran einige Andeutungen zu kntipfen, wie und wozu es nach 
meiner Ansicht benützt werden kann. 

Vor allem durfte das Buch, wenn anders der beabsichtigte 
Zweck erreicht werden soll, keine Stücke enthalten, die schon in 
kritischen Bearbeitungen vorliegen, weil sonst die Versuchung, sich 
in irgend öchwierigeren Fällen dort unerlaubten Rathes zu erholen, 
gar zu mächtig wäre. Ich mußte also insbesondere auf ungedruckte 
Stücke bedacht sein, und glücklicher Weise standen mir solche 
in hinreichender Anzahl zu Gebote. Von achtundzwanzig Numern, 
die mein Buch enthält, sind nur fünf schon gedruckt (Nr. XI. XIV. 
XVII. XX. XXIV), aber vier davon (XI. XVII. XX. XXIV) aus 
andern Handschriften, die nun als willkommenes Material zur Text- 
herstellung benützt werden können. 

Wie Jeder sofort erkennen wird, ist der Inhalt ein sehr rei- 
cher und manigfaltiger. Durch ökonomische Druckeinrichtung war 
es möglich, gegen 15000 Verse, die in gewöhnlichem Druck einen 
starken und theuern Band füllen würden, auf wenige Bogen zu- 
sammen zu drängen ; und um die Anschaffung auch dem Unbemit- 
telten zu ermöglichen, ist der Preis aufs Niedrigste gestellt. 

Rücksichten auf poetischen Werth, die bei Lesebüchern den 
Ausschlag zu geben pflegen, konnten hier nicht maßgebend sein. 
Schon aus einem äußern Grunde nicht : weil nämlich die Mehrzahl 
der alten Denkmäler von tieferem dichterischem Gehalt schon in 
kritischen Bearbeitungen vorhanden sind. Dadurch war der Kreis, 
innerhalb dessen die Auswahl sich bewegen konnte, ein beschränk- 
ter; um so weniger läuft das Buch Gefahr, durch kritische Aus- 
gaben der aufgenommenen Gedichte so bald antiquiert zu werden- 
Übrigens kommt hier, wo es sich vorzugsweise um sprachliche, 
grammatische und metrische Uebungen und um Erlernung kritischer 
Methode handelt, der ästhetische Gesichtspunkt weniger in Betracht. 
Gleichwohl fehlt es in dem Buche nicht an Stücken, die auch nach 
dieser Seite hin werthvoU und anziehend sind. 

Der Zeit nach erstrecken sich die ausgewählten Stücke über 
zwei Jahrhunderte, vom letzten Jahrzehent des 12. bis gegen das 
Ende des 14. Jahrhunderts. Sie geben also willkommene Gelegen- 
heit, die deutsche Sprache der mittleren Periode von ihrem Höhe- 
punkte bis zu ihrem allmälichen Verfall, in ihrer reinsten formellen 
Ausbildung und ihrer immer mehr zunehmenden Vergröberung 
historisch zu verfolgen und zu beobachten. Davon gehören dem 
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12./13. Jahrhundert dreizehn Numem an^ die übrigen fallen zumeist 
ins 14., und nur probeweise sind am Ende einige Stücke aus dem 
15. Jahrhundert angefügt. 

Auf das Dialektische ist bei der Auswahl besondere Rück- 
sicht genommen, und alle deutschen Hauptmundarten sind darin in 
größeren oder kleineren Proben vertreten. Wie billig ward dabei 
den an Denkmälern der Litteratur reichsten oberdeutschen Mund- 
arten die erste Stelle eingeräumt. Repräsentanten des Schwäbisch- 
Alamannischen, wozu auch das Elsäßische zu rechnen, sind: 
Nr. V. Ulrich von Türheim, VI. Rudolf von Ems, IX. Konrad von 
StoflFeln, XIV. allerlei Hausrat, XV. Henne und Fuchs, XVI. der 
geistliche Streit, XVII. die Lügenpredigt, XXVI. die Weingartner 
Predigten und XXVII. die Predigtmärlein; des Baierisch-Oester- 
reichischen: HL IV. der Stricker, VII. Lamprecht von Regensburg, 
VIII. Gundacher von Judenburg, XL der Jüngere Titurel, XIX. der 
Teichner und die Prosastücke XXIH — XXV; des Mittel deutschen: 
I. n. das Evangelium Nicodemi und die Offenbarung Johannis von 
Heinrich Hesler, XII. Heinrich von Freiberg und XVIII. der König 
vom Odenwalde; das so wichtige Niederrheinische ist vertreten 
durch X. lolant von Bruder Hermann und endlich das Nieder- 
deutsche durch die drei Gedichte XX— -XXIL und XXVHL das 
Leben des hl. Franciscus und seiner ersten Gesellen. 

Zu Arbeiten manigfachster Art ist hiedurch reicher Stoff ge- 
boten. 

Was zuerst und vor allem die Aufmerksamkeit in Anspruch 
nehmen wird, ist das äußere Kleid, in welchem die Denkmäler 
auftreten, die Sprache, die Orthographie. Daß diese im Mittelalter 
je nach Ort, wie heute noch, und nach Zeit, d. i. nach Heimat und 
Alter der Dichter und Schreiber eine verschiedene war, daß es, 
auch innerhalb des hochdeutschen Sprachgebietes, nicht erst im 
14., sondern schon im 13. Jahrhundert, in der Blütezeit der Poesie, 
keine einige unwandelbare Hofsprache gab, ist eine unbestreitbare 
Thatsache, von der sich Jeder, der es nicht schon weiß, durch 
einen Blick in das Buch überzeugen wird und muß. Auf die 
charakteristischen Merkmale der deutsehen Hauptmundarten und 
ihre Verschiedenheit nach Zeit und Ort aufmerksam zu machen, 
ist allerdings zunächst Sache der Grammatik und darf von dieser 
nach meiner Ansicht niemals unterlassen werden. Aber was hier, 
in trockener Aufzählung, leicht unverständlich bleibt oder gar ver- 
wirrend wirkt, wird sofort deutlich werden, wenn man die in den 
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manigfaltigsten Lautveränderungen erscheinenden Denkmäler selbst 
zur Hand nimmt und veranlasst wird^ das aus der Grammatik 
Gelernte an denselben aufzuzeigen und zu bestimmen. 

Ist man über die Mundart der betreffenden Handschrift^ deren 
entscheidende Kennzeichen aufzuzählen sind, im Reinen^ so muß 
weiter geschritten und untersucht werden^ welcher Zeit und Heimat 
der Verfasser angehört und in welchem Verhältnißs seine Sprache 
zu der der handschriftlichen Überlieferung steht. Dazu dienen 
Versbau und Reim, als die zur Entscheidung solcher Fragen wich- 
tigsten, ja untrüglichen Kriterien. Zwar kann darüber, da die 
meisten poetischen Stücke des Buches namhaften Dichtern ange- 
hören^ nur selten ein Zweifel herrschen; dennoch darf, wenn anders 
der Zweck der üebungen wirklich erreicht werden soll, die selb- 
ständige Untersuchung des Verses und Reimes und die sorgfältige 
Darlegung des Befundes nicht umgangen werden ; denn nur dadurch 
wird man in der feinen Unterscheidung und Erkenntniss der Laute 
und Formen geübt und gefestigt. 

Es sei mir gestattet, das eben Gesagte durch einige Beispiele 
zu erläutern. 

Das aus dem Rennewart des Ulrich von Türheim ausgehobene 
Stück (Nr* V) habe ich absichtlich nicht aus der Heidelberger 
Handschrift Cod. Palat. 404, die noch dem 13. Jahrhundert ange- 
hört, in der Schreibung der Sprache des Dichters nicht zu ferne 
steht und deren Erreichung mir leicht gewesen wäre, sondern aus 
der Jüngern und in anderer Mundart geschriebenen Wiener Hand- 
schrift gegebön. Es ist dadurch der Vortheil erreicht, sich gleichzeitig 
mit zwei sehr verschiedenen Mundarten, der des Verfassers und des 
Schreibers, vertraut zu machen. Welche Mundart hier, in der Hand- 
schrift, waltet, kann zu ergründen nicht schwer sein^ tragen doch 
die Laute und namentlich die Kürzungen, zumal auch des auslau- 
tenden e, wodurch die Verse und deren Rhythmus oft vollständig 
zerstört werden, die unverkennbarsten Merkmale ihrer Heimat an 
sich. Wer nur einige Capitel aus Ottokars Chronik gelesen und 
dessen Sprache, wie sie in den Reimen erscheint, beobachtet hat, 
dem muß die Übereinstimmung beider in den Sprachformen so- 
gleich auffallen 2 die Sprache, wie sie in unserer Handschrift herrscht, 
ist genau dieselbe, in der Ottokar gedichtet hat. Die beigefügte 
Jahrzahl (1320) lehrt, daß die Handschrift kaum ein paar Jahre nach 
Ottokars Tode, der um 1318 angenommen wird, entstanden ist. 
Dem künftigen Herausgeber der Chronik, die sich bekanntlich nur 



in Handschriften des 15. Jahrhunderts erhalten hat, wird demnach 
das Studium der großen, alle drei Theile des hl. Willehalm umfas- 
senden Handschrift bei seiner Arbeit den größten Vorschub leisten 
und ihn der Versuchung, das Werk in das reine Mittelhochdeutsch 
des 13. Jahrhunderts umzuschreiben, kaum zum Opfer werden las- 
sen. Dies nebenbei. 

Femer kann es ebensowenig Schwierigkeiten machen, mit 
Hilfe unserer Kenntniss von der schwäbischen Sprache und der 
metrischen Kunst um die Mitte des 13. Jahrhunderts dem Dichter 
und seinem Werke in Bezug auf Sprache und Vers gerecht zu 
werden. Eine wesentliche Erleichterung gewährt hiebei der Umstand, 
daß ein zweites Gedicht Ulrichs, seine Fortsetzung des Tristan, in 
zwei alten Handschriften, der Münchner Nr. 31 und der Heidelber- 
ger Nr. 360 (s. Massmanns Ausgabe S. 479—592), sich erhalten hat. 
Dieses ist, bevor zur Bearbeitung geschritten wird, nach Reim, 
Vers und Sprachgebrauch einer sorgfältigen Prüfung zu unter- 
werfen- 

Was in Vorstehendem über den Kennewart gesagt ist, gilt in 
fast gleicher Weise von dem Gedicht vom hl. Kreuz des Hein- 
richs von Freiberg (Nr. XII); nur ist die einzige erhaltene Hand- 
schrift, aus der es hier abgedruckt ist, noch jünger, in Lauten und 
Sprachformen entstellter. Aber auch hier kommt sehr zu statten, 
daß in weit besserer Überlieferung zwei andere Werke desselben 
Dichters, die Fortsetzung des Tristan und ein Gedicht, die Ritter- 
schaft des Johannes von Michelsberg, zur Vergleichung herange- 
zogen werden können. Während jedoch über Ulrichs von Türheim 
Heimat keine Meinungsverschiedenheit besteht, ist die des Heinrich 
von Freiberg noch streitig. Karl Roth in seiner Schrift über den 
Rennewart S. 58. 129 hat die Behauptung aufgestellt, Heinrich 
stamme entweder von dem alten Bergschloß Freiberg bei Füßen 
oder dem schwäbischen bei Biberach, und es fehlt nicht an Ge- 
lehrten, die ihm darin beistimmen (s. lit. Centralblatt 1864. Nr. 10. 
S. 236) ; ich mit Andern glaube, er sei ein Meißner und führe sei- 
nen Namen von der bekannten obersächsischen Bergstadt Freiberg 
(s. meine Germania 11, 254). Es ist nun zu untersuchen, wer Recht 
hat: Heinrichs Sprache, wie sie aus den Reimen zu Tage tritt, 
wird darüber sichere Auskunft geben, und diese, d. h. die beweisen- 
den, sind vollständig zu verzeichnen. 

Bei dem aus dem Gauriel von Montavel mitgetheilten Stücke 
(Nr. IX) würde man, auch wenn darüber in der Vorbemerkung 
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und dem dort namhaft gemachten Aufsatz nichts gesagt wäre, all- 
sogleich erkennen, daß man es mit einer späten und schlechten Auf- 
zeichnung zu thun hat. Eine Untersuchung der Reime und des 
Versbaues, sowie der Versuch einer Umschreibung in die correcten 
Sprachformen des Mittelhochdeutschen kann nicht im Zweifel lassen, 
daß das Gedicht mindestens zwei Jahrhunderte vor der Handschrift 
und zwar von einem schwäbischen^ nicht gerade sehr begabten, 
aber an guten Vorbildern geschulten Dichter verfasst ist Nach 
diesem Ergebniss hat sich die Bearbeitung zu richten. 

Im Bisherigen war bloß von der Herstellung der äußern Form, 
der Sprache und Schreibweise, wie sie in jedem einzelnen Falle 
dem Alter und der Heimat des Dichters zukommen, die Rede. Dies 
ist aber nur der kleinere leichtere Theil der Arbeit. Wichtiger, 
aber auch schwieriger, ist die Anwendung der Textkritik. Wer es 
nicht schon im voraus wüsste, dem müßte bei der Leetüre alsbald 
klar werden, daß diese Denkmäler, ganz abgesehen von der Ortho- 
graphie, auch im Innern nicht ohne mehr oder minder große und 
zahlreiche Entstellungen ihrer ursprünglichen Gestalt durch die 
Hände der Schreiber gegangen sind. So ist z. B. an Auslassungen 
auf der einen, an Überflillung der Verse durch einzelne Wörter 
und Ausdrücke auf der andern Seite keine einzige Handschrift, 
auch die beste nicht, frei. Außerdem kommen noch Verderbnisse 
anderer, schwererer Art vor, die in der Fahrlässigkeit oder Unwis- 
senheit, in der Willkür oder auch in Missverständnissen der Schrei- 
ber ihren Ursprung haben und die Denkmäler häufig bis zur Sinn- 
losigkeit entstellen. Diese Fehler zu beheben, hier Nothwendiges 
zu ergänzen, dort Überflüssiges zu entfernen und den zerrüt- 
teten Sinn wieder herzustellen, ist Sache der Kritik und ihre erste 
und schwierigste, aber auch schönste Aufgabe. Zu ihrer glücklichen 
Lösung gehört nicht allein sichere Kenntniss der Grammatik und 
Metrik und deren Gesetze, sondern auch Belesenheit, eindringendes 
Studium des betreflfenden Dichters, seines Sprachgebrauches, seiner 
Art und Kunst. 

In der Anwendung dieser Art von Kritik, der sogenannten 
Conjecturalkritik^ liegt ein großer Reiz. Sie zu üben bieten in dem 
Buche diejenigen Stücke Gelegenheit, die entweder überhaupt nur 
einmal überliefert oder hier nur aus ^iner Handschrift abgedruckt 
sind, also weitaus die Mehrzahl. 

Anderer Art ist die Arbeit bei jenen, wo die Lesarten aus 
anderen Handschriften entweder, wie bei Nr. I. IH. XVH. XIX. 
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z. Th. auch IX, unter dem Texte beigefügt sind, oder aus den in 
den Vorbemerkungen angefilhrten Drucken geholt werden können. 
Hier hat es die Kritik scheinbar leichter, indem die Fehler der 
einen Handschrift, bestehen diese nun in Auslassungen oder Zu- 
sätzen oder Entstellungen, aus der Vergleichung der andern häufig 
können verbessert werden. Allein auf der andern Seite wird die 
Arbeit eine schwierigere, indem über die einzelnen Handschriften und 
deren Werth, sowie über ihr Verhältniss und ihre Verwandtschaft 
zu einander eingehende Untersuchungen vorzunehmen sind und 
insbesondere auch festgestellt werden muß, ob die Bearbeitung sich 
vorzugsweise an ^ine Handschrift halten oder aber ein eklektisches 
Verfahren Platz greifen darf. Letzteres erfordert Takt und Ge- 
schick und war schon oft die Klippe, an der selbst namhafte Gelehrte 
gescheitert sind. 

Ich habe die Schwierigkeiten, welche bei den Arbeiten, denen 
mein Buch zur Grundlage dienen soll, zu überwinden sind, nicht 
verschwiegen und sie mir selber nie verhehlt. Sie sind in der That 
nicht gering; allein ich halte sie nicht für unüberwindlich, und 
hoffentlich wird die offene Darlegung derselben keinen mit ernstem 
Sinne Vorwärtsstrebenden entmuthigen, sondern eher zu größerm 
Fleiß und Eifer anspornen. Denn wie in andern Künsten gilt auch 
hier der Spruch : die Übung macht den Meister, imd daß man vom 
Leichtern zum Schwerern erst allmälich aufsteige, versteht sich 
von selbst. Dadurch wird die Kraft gestärkt, die Lust geweckt, das 
Selbstvertrauen gehoben. Ohne Fehler, auch in leichteren Dingen^ 
wird es Anfangs und überhaupt nicht abgehen. Aber dann ist ja 
der Lehrer da, um den Irrenden auf den rechten Weg, die rich- 
tige Fährte zu leiten, und es ist wohl keiner, der die Wahrheit des 
Satzes ,,errando discimus^, nicht schon an sich selbst erfahren hätte. 
Allerdings wird es Fälle geben, namentlich in der Conjecturalkri- 
tik, wo die Verderbnisse so tief liegen, daß auch der Lehrer sie 
nur unsicher oder gar nicht wird beheben können und deren Hei- 
lung weiterem Nachdenken, der Zukunft, überlassen muß. Doch 
auch darin, in der Erkenntniss der tiefen Kluft zwischen mensch- 
lichem Wollen und Können, liegt etwas Lehrreiches, Heilsames: 
sie lehrt Bescheidenheit, lehrt Milde in der Beurtheilung der Men- 
schen sowohl als ihrer Arbeiten. 

Hand in Hand mit der Kritik wird die Erklärung zu gehen 
haben, denn was man erklären soll, muß zuvor genau erforscht und 
verstanden werden. 
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Auch zn litterarhistorischen Arbeiten, zu Aufsätzen und Unter- 
suchungen ttber die Verfasser, ihre Werke, die behandelten Stoffe, 
deren Quellen u. s. w. wird das Buch vielfach Anlaß geben, ja 
selbst zu Prüfungsarbeiten könnte es, scheint mir, mit Nutzen ge- 
braucht werden. 

Auf die Correctur ist besondere Sorgfalt verwendet und die- 
selbe, wo es immer angieng, nach den Handschriften selbst besorgt. 
Überhaupt habe ich diese mit möglichster Treue, in all ihren Eigen- 
thümlichkeiten und Fehlern, auch mit den Abbreviaturen, so weit dies 
die Kräfte der Druckerei erlaubten, wiederzugeben gesucht. Feh- 
lende Zeilen sind überall mit einem Sterne bezeichnet; dies ist zu- 
weilen auch (z. B. in Nr. XVI) bei ausgefallenen Wörtern geschehen. 
Von der Theilnahme meiner auswärtigen CoUegen wird es abhan- 
gen, ob ich später für sie ein paar Blätter mit einem Verzeichniss 
der handschriftUchen Fehler und mit Besserungsvorschlägen nach- 
folgen lasse. 

Und so sei denn ihnen und ihren Schülern das ^altdeutsche 
Uebungsbuch" bestens empfohlen. Daß dasselbe jedes Semester vor- 
genommen werde, ist nicht meine Meinung ; im Gegentheil würde es 
vollauf genügen, wenn es je im dritten Semester etwa an die Reihe 
kommt und die Zwischenzeit mit Uebungen anderer, leichterer Art^ 
mit Vorübungen zu dieser schwierigeren Arbeit, ausgefällt wird. Ob 
der Zweck, den ich bei Abfassung des Buches im Auge hatte, wirk- 
lich erreicht wird, ist wesentlich vom pädagogischen Takt und Ge- 
schick des Lehrers abhängig. Wird davon der richtige Gebrauch 
gemacht, so bin ich überzeugt, daß es auf den Unterricht den 
besten Einfluß üben und der studierenden Jugend zur fruchtbarer 
Anregung dienen wird. Die Beweise dafür habe ich in der Hand. 

Es erübrigt mir noch, meinen beiden jungen Freunden, J. A. 
Schmidt und Jos. Strobl, hier für die Beihilfe zu danken, die fie 
mir bei dieser Arbeit geleistet haben, jener durch Fertigung von 
Abschriften, dieser durch Mittheilung der Spruchgedichte von Hein- 
rich dem T.eichner, den er schon seit langem zum Gegenstande 
seines eifrigen Studiums gemacht und uns, ich hoffe in nicht femer 
Zeit, in einer sorgsamen Auswahl und kritischen Bearbeitung vor- 
führen wird. 

WIEN, 21. October 1865. 

FEANZ PFEIFFER. 




AUS DEM EVANGELIUM NICODEMI. 



A. Pergamenthandschrift des 13. Jhd. in 4°. auf dem grofsherzogl. Archiv zu Schwerin Bi. 8«. 
— 19b« Sie ist beschrieben von Q. Ch. F. Lisch in den Jahrbüchern des Vereins für Meklenburg. Oe- 
Bchichte 11,166—176 und ist dieselbe, die auf Bl. 31—67 das Vater Unser von Heinrich v. Krolewitz 
enthält. — B. Pergamenthandschrift des 13. Jhd. in 4<'. in der Bibliothek der Oberlausitziscben Ge- 
sellschaft zu Görlitz (s. Hoffmann's Fundgruben 1, 127 ff.). Eine Abschrift Hoffinann's nun auf der 
kgl. Bibliothek zu Berlin Cod. germ. 4^ Nr. 564. Das ausgehobene Stück steht darin auf Bl. 37e— 
46d. — C. Papierhandschrift des 14. Jhd. auf der kgl. Öff. Bibliothek zu Stuttgart Cod. theol. 4^. 
Nr. 98. Bl. 13b.— 2tb; die Hs. ist zu Anfang und Ende defect — D. mehrere Pergamehtstreifen auf 
dfr k. Bibliothek zu Berlin Aufserdem sind noch zu verzeichnen : E. ein Pergamentblatt, 13. Jhd. 
in 4^ zu Karlsruhe = Bl. 34b.— 35 der Görlitzer Hs., abgedruckt in Mone's Anzeiger 4, 386—829. — 
F. vier zerschnittene Pergamentblätter angeblich aus dem 12. Jahrh. in 8^ in verkehrter Ordnung 
abgedruckt in K. Roth*8 Denkmälern S. 103—105. Sie fallen auf BI. 48—50 von B und zwar in fol- 
gender Weise lb.,= Bl. 48b. 1». =: 48d. 4a. = 49c. 3«. 4b. = 49d. 3b. 4o. = 49d. Sc 4d. = 50-. 3d. 2«. = 
."»Ob. 2b. = 50d. Über den Dichter des Evangelium Nicodemi möge hier vorläufig bemerkt sein, 
dafs er nach meiner Überzeugang eins ist mit dem Verfasser der Offenbarung Johannis, Heinrich 
Hesler (s. das folgende Stück). Quelle unseres Gedichtes ist das bekannte Pseudoevangelium Nico- 
demi, abgedruckt in K. Thilo's Codex apocryphus N. T« 1, 487—802 und C. Tischendorf, Evangella 
apocrypha S. 203—410. Hievon bildet das hier ausgehobene Stück: „Descensus Christi ad inferos** 
den zweiten Theil). 

8c in deme dritten tage vr^ daz öfteren ift genant nv i 

Die ivden giengen zv me grabe den ftein vunden fie her abe 

8d Gevallen van den vnderen des begvnde fie wunderen 
Wen die rittere die fin plagen dar bi deme grabe lagen 
Den lichamen fi Cvhten die armen die vorvlfhten lo 

Nicht den tvke wunden da mite ih'c bewunden 
W^as daz was da belegen mit dem blfte gar belegen 
Daz von finen fiten ran des vnderqvam dar manich man 
Vfl flvgen fich zvn brvften leider mit vnkf fi;en 
Des fie doch fider vntgvlden die rittere fie befchvlden 20 

1. An BC. 3. zu dem BC. 5. gewaltzet By gewelzit C, von dem B: von 
dem grabe besunder C. 7. wan BC. w. si d. ritter pfl. B. 8, di bi B, ouch bi C. 
^w^aren B. 9. lichn. B. 10. das zweite die, fehlt B: si C. 11. n. denne C: nie- 
wan B, daz tuch si fandin BC, 12. Da Ih's mit (was in C) b. BC 13. was 
fehlt C. in dem grabe (der grab B) ligin BC 14. besigen BC 16. wundin BC 
16. erchom BC dar fehlt BC. 17. ze br. B, 18. mit grozzen u. B; kiisten C. 
19. Sit B, sere C enkulten B. 

ALTD. ÜBUNGSBUCH. 1 
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Die des grabes folten plegen fie fprachen wie habet ir vorlegen 

Daz man w ih'm verftal Die ritter fprachen vber ai 

Ir heten vns daz grab bevolen die ift vns niht vz verftolen 

Des wir zv plege namen die engele die dar qvamen 

Mit einer Ivhtniffe alfo groz daz Ge dvreh vnfer ovgen Cchoz 3o 

Vnde alfo getane vrochte an vnferen herzen wrochte 

Daz wir belagen vor tot die erde alfo got gebot 

Da vore irbebete vn irfcrach ih'c der in deme grabe lach 

Irftvnt mit gotlicher kraft ime volgete michel herfcaft 

9a An engelifcher menie vn fvchte alle ir venie *ö 

Vor ihefus criftvs vüzen vn begvnden ine do grvzen 
Vn fvngen ime vil zv eren da mite begvnden fie keren 
Von vns ob irs getrvwet wer gelovbens vch nvwet 
Sprachen die argen wichte ir mvzent vns vor deme gerihte 
Ih'm weder antworten oder wir fvlen vch becorten ^ 

Daz ir is immer habet gnvch iofep der ine zv grabe trvch 
Die fal der aller erfte wefen och fol ir nimmer ein genefen 
Die ime gehvlphen ichtes do fprachen diffe enrichtes 
Ir hiezet vns ih'm wider geben iofepe drvwet ir an den leben 
Der neweder mach niht gefchen wer haben iofepe hir gefen ^ 
Mit ih'v bi deme grabe vn ir gäbet vns vwer habe 
Daz wir bewarten criften der ftvnt vf wer enwiften 
Mit wilcher craft er iz tete iofepe er da hete 
Den hettent ir beflozzen was in daz floz gegozzen 
Vnde vwer ingefigel dar an gedroct daz vch werde nicht enzvcht 7o 
Legent vns alle rede nider gebet vns iofepe wider 

91) Wer geben vch wider criften fvs weiten fie fich vriften 

Der ivden volc dar naher trat iofep die ift an finer ftat 
Den gebe wir .w. gerne wider die ritter fprachen aber fider 
Ift iofep ZV arimathia fo ift ih'c vnde maria so 

Zv galUea zv finen boten do begvnden fie von zorne roten 
Vn giengen alle heim zv hvs iofepe fochten fie in der clvs 



22. virl. BC, 23. stal B. 26. hetit BC. 26. da BC. enist C. 27. zephlegen 

B. 28. die dar] dar B, zuhant C. 29. einem glast B, e. lihte C. 30. durch di C, 
in die B, 31. so B, vorhte C, forhten B. 32. unserm BÜ. worhte C, worhten B. 
33. lagen C. für BC, 34. daz ertriche C, di rede B, a. iz g. g. B. 35. von BC. 
erbibent B, erbidmet C. 39. menige BC, 40. die suchten. 41. zu C, ze B. Jesus 
Cristes B, Jesu Cristi C. 42. v. besungen in mit suzen C, Di lobsanch süzze B. 
43. Sungenz im ze e. B, Sänge zu lobe vnd zu e. C 44. begunde er B, her begvnde 

C. 46. irz BC, getrowet B, getrauwet C. 46. wir BC. g. ir sin nw^et B. 48. deme 
fehlt B, 49—66. in C abweichend, 49. wider B. antworten B. 60. begürten B. 
61. irs B. 63. Der Ä 64. ewer deheiner sol niht g. B. 56. gehuln B. 66. dis B. 
67. heizet BC, 68. a. daz 1. BC, 69. entwederz BC, niht fehU BC, 60. hir fM 
C. wir habn ein ander dinch g. B, 61. Josebn bi ihesus gr. B, 62. vn fehlt BC. 
gäbe C 63. Daz fehlt B. 64. D. erstunt daz wir BC, 66. d^te (rh^te) (7, taete 
(:hffite) B, 66. Josep C, Josebn B, er do bi im h. BC. 67. hebet BC. 68. wahs 
BC. 69. vnde fehlt BC, ins. BC, gedrucket BC, 70. Daz er ew niht w<»rd e. B. 
Der ist v gezucket C, 71. nv leget a. BC. 72. Josebn B. 76. da nach C, 76. die 
fehü BC. 81. In B, galilS BC. mit s. BC, luten (wunin) C. 82. vor BC. rotten B. 
84. Josebin BC, sühtens BC. 
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Ir tor. ir floz. ir regele, ir waffen ingefegele 

Daz wnden fie ganz an den toren vü nekfnden nieman da fporen 

Die in gefchadet hete an fich einen vngerete 90 

Daz gadem was ganz vn vaft intrvnnen was in die gaft 

Den fie beflozzen baten do fie die tor vf taten 

Do newas da nieman vnder is enbete in micbel wunder 

Vmme des mannes vorlvft vfi flvgen fich vor ir brvft 

JDo giengen fie an ir gemacb alfo fchere daz diz gefebaeb 100 
Caypbas fvbnam vnde anne vn vil der ivden manne 
Mit fcbatze fieb bereiten den fie zf famene leiten 
Nach deme daz fie benanten die rittere fie befanten 

9c Vn gaben in fchatzes alfo vil vn boten in bi des totes zil 
Daz fie vmme ih'm fwiegen vn von iefepe vorziegen 110 

Er were in nahtes vorftolen fie teten daz in wart bevolen 
Dvrch im girlicben haz vn namen der ivden fchaz 
Vnde iegen des fie baten fyder giengen fie an pylaten 
Vn meldeten die rede gar dar nach qvamen dri ivden dar 
Die waren prieftere vnder in vn waren geftrichen hin 120 

Zv galilea in daz lant levi was ir ein genant 
Ein finees vn ein abda die waren mit den ivden da 
AI da en criftvs irfchein fie gehvlen nvwet en den mein 
Die an crifto dort gefchach ir ein zv den ivden fprach 
Die zweine an fin wort iegen wer fin zv iamere gedegen iso 

Sprah er von der miffetat die vnfer volc begangen hat 
An vnfen herren ihV crifte die dvrch al der werlde genifte 
In den grimmegen tot den Hb ane fchvlt bot 
Vn den ir armen viengen vn an ein crvce hiengen 
Vn vil marterlichen noten wen biz ir in getoten 140 

9d Den fach ich lebende irftanden in gahleifchen landen 
Vn mit finen ivngeren da wefen vn fach in leren vn lefen 
Des fie beten er vorgezzen vn fach en trinken vn ezzen 

85. tvr C. rigele (7, rigel B. 86. ir wahs ir insigele BC, 87. Funden Cl 
Daz dar in wart gedruhte B. 88. Daz er in niht w^rde gezuhte B. 90. An kei- 
nem (dehein B) vng. BC. 92. In w. e. B, der g. BC. 94. tvr BC. 96. ez ennsem 
in B. des nam si groze w. C, 97. virl. BC. 98. si sl. B. an die B, zu der C, 
99. Vnd g. BC, sie fehÜ BC 100. schire C, schir jB. so ditz B, vnd daz C, 
101. Subsan B. Sobrias mit Annen C, 102. vil andere m. B. 104. Daz si BC 
105. Zu div Ä 106. Nach den ritteren si santen BC 107. Den (vnd 0) butin in 
(si B), also fehlt B: gar C 108. Daz si des nemin ane z. BC 109 — 112. abwei- 
chend C 109. 110. vnd vmb Josep verswigen vnd uf Jfaesum vergign B. 111. in 
fehlt B. 112. daz] als BC was C 113. gitl. C kratz BC 114. namen si der BC 
115. iahen B. 116. Do gienges an B^ vnd luflFen an C 117. lutbertin C, sagten 
im B. 118. Sit B, sider C 122. ir einr (7, der ein B. 123. einr Phines C, vnd 
finees B. vnd A. By einre A. C 125. Da (do C) in Jesus C i. BC 126. gehuUen 
B. niht an d. BC 127. Jesu BC 128. einre C, einer B. 129. zwene BC gigen 
B. 131. er vnserre m. B. Von vnser grozen m. C 133. vnserm BC ih'v fehlt B. 
134. Der BC al fehlt BC 136. schulde Ä 137. 138. vingit (ihingit) BC 138. daz 
er. BC 139. vnd in der marter nottet B, vnd in mortlichen notiget C 140. vntz 
daz B, biz daz C ertottet B, getotiget C 141. lebdig (7, fehlt B, 143. vnd fehlt 
BC, do C: fehlt B, 145. vor heten virg. C 146. sach in mit in e. (7. 

1* 



4 I. EVANGELIUM NICODBMI. 

Vn fach en Gtzen vn ften vn hiez Ge in die werlt gen 

Daz fie die livte tovften vS drieftvnt befovften iso 

In den heiligen drien namen die ein war got fint entfamen 

Vn hiez fie daz volc bewaren vfl fach in vf z^ himele varen 

Des bin ich hir fin gezvch die ivden fprachen nicht enlvch 

Zv ime vn zv den zwein fie gehvllen al in ein 

Iz were ein war erkunde wer hetens imber fvnde leo 

Vorfwige wir die warheit diz wart in herzelichen leit 

Cayphafe fubnam vn annen vn boten den drin mannen 

Bi deme eide daz fie fwiegen oder fie mohten tot beiigen 

Do geboten fie fiben mannen daz fie voren dannen 
Vil verre von der iegene vn daz fie aller wegene no 

Vrageten vmme criften ob er fich mit Uften 
lergen vorborgen hate nv volget minen rate 
loa Sprach nychodemus zv in vn fende fie noch verrie hin 
An iofepe vnferen vrunt ift er da heime wol gefunt 
So ledet ine weder z^ höbe do befweren in die bifchobe iso 

Bi der e die er bege daz hie vns fage wie iz fte 
Weder ih'c lebende fi vf kvmen .oder er vns tot fi benfmen 
Vn ie er alfo diffe dri daz er von tote irftanden fi 
So mvgent irs wol getrvwen fo lazent den mein vch rvwen 
Den ir an crifte habet getan ihc criftus vorgebet vch fan i9o 

Swaz fo ir an in gerfchet ob ir iz mit trvwen fv^chet 

Da gevielen die ivden dar an vn Tanten do gahe fiben man 
Den gaben fie bri^ve in der wis iofep swe dw gehandelt fis 
Von dinen lieben vrvnden leider von vnferen fvnden 
So gervche vns doch zv fene vn rvche vns zv voriene 200 

Vmme dinen herren ih'm crift dar dw gelovbich ane bift 
Weder er fi irftanden oder mit diebes banden 
Vns fi vorftolen oder nicht ift daz dw irvorchtes icht 
So habe getrvwelichen vride bi deme hälfe vn bi der wede 
lob Vn daz dir hir nieman niht entvt wen lieb vnde allez gvt 210 

150. drist. BC, 151. drin BC. 152. warer BC. 155. hir fehU BC, 156. enlivc 

B, enleuc C. 157. den] disen C, den andern B. 159. vrch. BC. 160. immer BC. 
163. Das was h. 1. C. wart ein hertzenl. B. 164. subnam fehU BC. 165. gebuten 
BC. 166. musten BC gel. BC 167. gebuten BC 168. sis. B, si si C fürten BC. 
169. vz BC 170. alle w. BC 171. Sdhten Jesum Cr. BC 173. iender B, indirt 

C. bete C 174. minem B, minir C rete BC 176. Sendet noch furder b. B, S. si 
vor h. C 177. zu Joseb von Aromathie C, Joseben an Ih'm v. frivnt B. 178. Si 
er B. Ob er d. h. sie C 179. ladet BC her ze hove BC 180. beswör C vnser b. BC^ 
182. her (7, er B. 183. Ob B. vf si B. 184. er feUt BC toter BC 186. gibt B, 
sprichet C dise BC 186. Daz ih'c irst. B, Daz her lebdig i. C 188. lat euch 
es 8. r. C Den mein lat ivch r. B. 189. Daz ir C 190. Er vergibit eus s. C, So 
V. ev iz s. B. 191. Swes ir BC 192. irz an in m. B. 193. dar fehU B. 194. s. 
di s. m. C s. gahes s. m. B. 195. gabns BC 196. swie B. gefuret BC 199. vns 
zu sehen C, v. ze sagen B, 200. zu iehen C Der warheit niht verdagen B. 201. 
unsern B. 202. Da du an geloubende B. An den du g. b. C 203. vf irst. BC. 
204. o. er von d. h. B. 206. du dich fvrhtest C Dar vmbe enfvrht dir niht B. 
208. Wide C Vf vnser aller lide B. 209. vn fehlt BC 210. wan allez 1. BC. 
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Vnde daz man dir gerne wandelet fwa dw miffehandelet 

Bift nach dinen eren die boten begvnden keren 

An iofepe da er was vnde als er den brief gelas 

Do wart er der rede vro zf iherufalem qvam er do 

Vflfe fime hefele geriten Ge heten kvme fin gebiten 220 

Vnde liefen allerwegene iofepe fan zf iegene 

JNychodemus ine ladete wente er im do nicht fchadete 
Do ine die ivden fpienen iofep vntfienc fin dienen 
Vnde wart mit ime wonehaft er gab ime alle wirtfcaft 
Wente er was van gf^ten ftaten nider faz er vn bat en 230 

Daz er ime fagete mere wie er vntrvnnen were 
Vzer der ivden hvte vnde ob crift der gvte 
Irftanden were von deme grabe iofep fprach wirt dich vnthaben 
Vn beite wen z^ morgen vrv ich fage iz dir dan lieber wen nf 
Daz iz al die ivden an fen rehte allez daz da ift gefchen. 240 

Vnde legeten fich an ir gemach des morgenes do der tach vf brach 
loc Die ivden des kvme irbeiten iofepe fie hinnen leiten 
An eine heimehche ftat daz volc ine bi der .e. bat 
Vn hiezen ine vflfe den buchen fwere als er fich wolte generen 
Zf deme ivngeften tage daz er im fagete wäre fage 250 

Vm in vn vmme criften ift er vorftolen mit Uften 
Durh vnfes leides anden oder ift er vf irftanden 
Mit der gotlichen macht er fprah in der dritten nacht 
Daz öfteren nv genant ift qvam vnfer herre ih*c crift 
Mit des crvces fegenunft daz hvs legen fine kvnft 260 

Dar ich ine beflozzen lach da vore irbibete vn irfcrach 
Ich lach mit nazzen ovgen an miner venien tovgen 
Vn an minen gebete die kerker fich vf tete 
Ih'c begref mich bi der hant vn fprach fan wie bin ich genant 
Ich vorfach mich daz iz crift was vn fprach Tan herre helyas 270 
Er fprach ich bin iz ihefus vn gab mir einen fvzen kvs 
Mit linen mvnde an minen fin antUtze fach ich fchine 

211. Vnde fehlt BC. 212. du vbel bist gehandelet B, Daz du bist bi vbil 
geh. a 213. Wol nach C. Nach din selbes e. B. 214. boten ilten k. BC. 215. 
Josebin B. 216. zehant als B. Do er di brife g. C. 219. sinem esele BC, 220. h. 
sin vil k. erb. B, 221. alle w. Ä 222. dan eng. Ä 223. in BC. 224. wau BC. 
226. enphiench B. 228. vnd gab Ä 229. wan BC. in g. (7, mit g. B. 230. Do 
s. er By er s. n. C. 232. entr. BC. 233. vz C, von B. 236. wirt] frivnt B. 237. 
Biz unze m. C, vntz m. B. 238. s. dirz gemer denne n. B. So s. ich dir baz danne 
n. C. 239. sehen B, 240. Waz da wunders si g. B. 242. Do der liht morgen y. 
br. Bf Biz d. lihte morgen C. 244. Joseben B. hin gel. C, für leiteten B. 247. hiez 
in vf BC. 248. er sin sele C nem BC. 249. An d. B. 260. im fehlt BC. rehte 
s. C. 261. Vmb sich selben vnd C. Nv sage vmbe B. 252. Ob er v. si m. 1. C. 
253. Von siner lungere banden C. 254. o. er si C. vf fehlt BC. 255. Vf mit B. 
der fehU BC. — lieber BC. 256. an BC. 257. D. nv. 0. B, Di o. C. geheizen B. 
258. Do k. BC. der heilige er. C. 260. gegen BC. siner B, sinre C. 261 . Da ich 
b. inne 1. BC. 262. da vore] beide (7, fehÜ B. erbibente B. 264. venige B, ve- 
nieC. 266. Derk. ^a 267. mit d. h. Ä 268. er spr. ^(7. san/eÄÄ ^C. 269. virsan 
BC. daz er C. 270. spr. her H. 5: du bist H, C. 271. nein ich b. BC. 272. senf- 
ten B, fehU C. 274. schinen BC 
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Noh lihter dan die fvnnen des gervhter mich gegvnuen 
IM Daz ich die gnade gefach ich viel im zfn vüzen vn fprach 
Ob dw iz werlichen bift fo wife mir din grab crift »so 

Dar ich dich inne begrvf bi der hant er mich hvf 
Vn vorte mich zf Qme grabe den ftein vant ich her abe 
Gevallen von den anderen vn fach mit ime da wanderen 
Der engele vil manige fchare ir cleider waren fne gevare 
Ir antlitze alfo die fvnne vn fach dar fvlche wunne «so 

Die nieman vollen fagen kan Ge bedeten alle einen an 
Mit fvnderlichen grvzen vfl vielen im zvn wozen 
Mit lobe vn mit Umge mit fo herlichen entfange 
Inwart nie kvninges kint fo her in differ werlt entfangen mer 
Da mite fi die rede vorant er vorte ovch mich bi der hant soo 
Zv arimathia in min gemach vn fazte mich nider vn fprach 
Sich daz dw in verzieh tagen dich icht des lazes vber tragen 
Daz dw von diffen hvs icht gas dp dw min vfwart gefen nas 
Mit anderen boten minen fo wone mit den dinen 
Gefeilen fwa dw die weift biz ich .w. fende minen geift 310 

IIa Zv minen ivngeren mvz ich gen da mite liez er mich heften 
An deme vierzigiften tage vrv zf olyvete qvam vnfer do 
Wol zwinzich vnde hvndert vzer den ivden gefvndert 
Vnde fagen vf olyvete als er vns befcheiden bete 
Ih'm vf ZV himele varen zv legen den engelifchen fcharn s20 

Da was die wunne harte groz der himel fich en zwei floz 
Die wölken ine vntfiengen die in den Ivften hiengen 
Daz wer fin nicht mer enfahen do gefage wir bi vns ftahen 
Zwene man in engelifchen b erden bi vns vf der erden 
Mit cleidem wizzem dan d^ fne die gefage wer ze werlde me 330 
Sie fprachen vns zv zfdhvte ir galileifchen Ivte 
Wes kaft ir zf himele hie ih'c der vch hir trvrich lie 
Vnde den der himel dort vntfet glicher wis als ir in fet 
Varen vf zf himele wart alfo veret er noch eine vart 
Von deme himele her nider da mite kerten fie wider 340 

276. Vil 1. BC. 276. mir [zu C] g. BC. 271. ich in mit [sehenden B] ougen 
sach BC. 778. ze f. BC. 280. mich BC, 281. Da BC innen C, begrab ß, be- 
grübe C. 282. hub B, hübe C. 284. hin ab Ä 285. gewaltzet B, gewelzit C 
287. ein vil groze schar C, mit v. maniger s. B, 288. snevar BC. 289. als BC 
290. Ich 8. BC, michil w. (7, manig w. B. 292. betten BC. in einen BC. 293. 
= C. — lichem grvzze B. 294. Sie v. BC, ze fuzze B, 295. gesange BC, 296. 
heiligem antvange B. 297. Iz w. BC, n. chunich also h. B, 298. dirre BC. 300. 
ouch fehlt BC. 301. Hintz B. in ein g. C, an minen g. B, 302. Er s. BC 
sazt B. 303. vierz. BC, 305. von dinem h. B, vz dime h. C, gast BC. 306. vfvart 
BC. hast BC 309. si w. B. 310. ich ges. BC. 312. stan BC. 314. kom her 
vns ZV C. chomen B. N<ich 314: di an Jesum honbiten (geloubten B) vnd an in 
(v. siner gotheit B) geloubiten BC. 316. vz BC. 317. sahen BC. ze Ol. C 
320. gein den B, gen d. C, 321. di C, div B, 324. di luden losende gingen C 
326. Vntz wir B. wir in BC 326. sähe wir BC. zwene man stan B, sten zw. man 
C, 327. In e. gebaerden BC. 329. wizer Bj wiz als C. 330. Daz gesach wirÄ 
in der w. ni me BC. 331. zu zedüte B, zu bedute C, 333. chapht B, sehit C 
334. hir fehU BC. 335. enpheht (:seht) BC. 336. ze gl. BC, 337. hin zu C, hintz B. 
338. ein v. BC. 
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Von danne ße here qvamen die wölken fie vns benamen 
Daz wir fie gefagen nvwet me diz ift war bi miner .e. 

IIb Do fprachen aber dife dri abda. finees. levi. 

Jofep der warheit hat voriegen di ivden al gemeine fwegen 

Do antworte cayphas ich weiz wo! daz elyas sso 

Vnde vnfer vater enoch beide fint behalden noch 

Lebende in gotes tovgen wer haben mit vnferen ovgen 

Alle ih'm wol gefen waz ift wnder ir gefchen 

Sin mfter was iofepes kvn vnde ih'c was marien fvn 

Wer hiengen ine an eines cruces ftam wenz er finen ende nam 36o 

Mit vil bitterlicher not wer fagen ine allentfamen tot 

So fprichet iofep vn diffe dri daz er lebende irftanden fi 

Daz ift ein michel wnder fprachen fie albefvnder 

Cayphas fprach daz ift war iofep aber trat dar nar 

Vnde bat fie ftille gezemen des mach vns wol wnder nemen . 370 

Daz ih^c ift irftanden vzer der totes banden 

Wan daz wnder ift vil groz doch were daz wnder gar zv bloz 

Were er irftanden eine vil manich heilich gebeine 

Ift mit im irftanden hir in diffen landen 

iic Des fvlt ir vil gewis Gn levcius vnde karin sso 

Die waren fymeonis fvne bi finer elichen kvne 
Daz ift vns allen kvndich wer fagen fie wol er vn ich 
Sie ftorben als in was gefchaft vn wir waren an ire bigraff 
Alfo die .e. vns gebot die wir do begrvben tot 
Die fint lebende irftanden vn fint in den gewanden 390 

Daz fie höret vnde fiet fie enfprechent aber niet 
Ir ovgen ften z^ himele wert ob ir der warheite gert 
Daz lazent iahes fchinen levcium vnde karinen 
Vn ilent fie befenden fie wonent an minen wenden 
Vn befwert fie bi der .e. die an vweren bvchen fte 400 

Daz fie V fagen vmme crift vfi vmme die ewigen gnift 
Waz Ge dar vmme witzen fie habent fich gevlitzen 
Der warheit beider lebende vn habent verfocht vil ebene 

342. di wolch — namen Ä 343. wir si sahen C, w. ir s. Ä niemg B, 
niht me B. 346. vnd Levi BC. 347. di w. (7. hat d. w. B, verjehen J5, geaeit 
C. 348. swigen B; alle sweic C 363. Lebendich BC. 364. wir BC, 365. s. alle 
w. BC. 366. ir] hie B, fehU G. 367. kün (:flVn) C, 368. vnde /cAtt B. 369. an 
des er. BC. 360. vntz daz. By biz daz C. sin C. 361. marterlicher BC 362. sahen 
Cy sahn B. alle sament Cy allesamt B, 363. Nu spr. By do sprach C. dise BC 
364. lebendich BC 366. Ditz Ä 366. Si spr. alle b. BC. 367. C. du redest 
(sagest) w. BC 368. tr. in n. B. tr. dar C 369. b. si st. B. 370. Iz m. BC 
371. crist By cristus C 372. Von des todes BC 373. genüg gr. B. 374. weriz w. 
B.^KTfehUBC 376. vil/eÄtt^e. 378. hie Ä disen J5a 379. vil /eÄft 50. 382. 
elicher B. kiine (7, kune B. 383. chuntlich B, wizzenlich C 384. wir sahn B. 
er] ir By wir C 386. stürben 5(7. 386. YÜfehU BC begr. B. 387. als BC 388. 
dv B, fehU C 389. lebndic BC. 391. maus (man si C) ruret BC siht (: niht) BC 
392. ensprechen C 393. stönt B. gen h. C 394. -heit BC begert C 396. lat B. 
balde B, offen C. 397. Di BC sult ir C balde B. 400. sinen büchn 5, vnsem b. 
C. 401. V fehlt B, 402. gen. BC 403. wizzen (tgevlizzen) BC 404. habnt B, 
haben C 406. bi dem lebene BC 406. haben C virsuchet C 



8 I. EVANGELIUM NICODEMI. 

Des armen libes ende vnde ienz elelende 

Daz wir nach defen übe varn bittent fie daz fie .v. bewam 410 

Vnde den rehten wech leren wederhalben ir veh fvlent keren 

nd Oder mit deffer .e. behalten des vroweden fich die alden 
Vnde gevielen dar ane iofepe Tanten fie dane 
Nach levcium vnde karine beide iofep vnde die fine 
Zf iherufalem fie brahten mit erlichen achten 420 

Die ivden al gemeine gingen fvchen ir gebeine 
Dar fie geleget fie baten die ivden er grab vf taten 
Des gebeines fie nicht wnden iene qyamen an den ftvnden 
Älfo in was befcheiden die ivden is kvme irbeiden 
Schire fie fe vntfiengen an ir betehvs fie giengen 430 

Die fie mit im vorten mit den banden fie fie becorten 
Ob fie ir mohten icht entfeben ir .e. begvnden fie vf heben 
Vnde legeten die vf ir hovbet fie fprachen als ir gelovbet 
An deffe .e. fo fprichet daz ir die nicht zv brichet 
Vnde bi deme gote adames iacobes vnde abrahames 440 

Davites vnde falomones moyfi vnde aarones 
Vnde bi deme gote adonay die vflFe deme berge fynay 
Moyfi fcreif die zein gebot daz ift der ewige got 

12a Dar befwere wer vch bi daz ir vns faget wie iz fi 

Irgangen vmme criften ift er vorftolen mit liften 450 

Oder ift er lebende worden daz faget bi vwern orden 
Daz ir des nimmer wort vorbert fie fagen vf zf himele wert 
In fnellicher ile vnde beiten eine gvte wile 

Dar nach taten die ivngen zwei crvce vf ir zvngen 

Vn fprachen herre ih'c crift dw ein war got vn menfche bift «0 

Gerüche vns zv vertragene dine tovgen zv iagene 

Deffer vngetrvwen diet die an dich gelovbet niet 

Sie hant vns bi der .e. befworen die wir begingen hie bevoren 

Vn dir do was geneme er dan die tovfe qveme 

407—408. fehlen C. 408. V. öch gantz eilende B. 409. disem Ba lebene C. 
410. siv B: fehlt C. ivch BC, 412. -halp C: wahin Ä vch fehU B. sult BC, 413. 
m. der e. BC. geh. B. 414. freuten BC, 415. g. alle d. a. BC. 416. Si s. Josebin 
BC. 417. Levcio BC. 418. beide fehlt B. 420. dl Juden sich [vor C\ bedahten 
BC. 421. Vnd giengen a. g. BC 422. Hin suchen B. vnd suchten C. 423. Da 
BC. siz C. si gelegen B. 424. Do si daz gr. B. 427. Als BC. 428. Mit den 
chnappen Ckinden C) beiden BC. 429. Di Juden si [wol B] inph. BC. 430. In 
BC. 431. Div chint si m. in fürten BC. 432. m. ir h. BC. sis B. rurten BC. 433. 
niht B: fehlt C. 434. begundens B, 435. legtens B. 436. sprachn B. 437. dise 
BC. sprechet BC. 438. der n. zebrechet BC. 439. vnde fehü BC. 441. Davidis 
BC. 445. gab BC. 447. Da BC. 448. vns fehU BC. 451. lebndic BC. 453. irs 
ihtis iht B. wort fehU BC. 464. sahen BC 455. In vil C snellichlicher J5, sneller 
C. 456. beten B. eine fehÜ BC, 458. vbir ir Q vf di B. 460. du der war B, du 
warir C. Nach 460 : von einer meide (magide C) geborn Die du von anegenge erkom 
In den tougen dines ratesDir ze einer muter hates BC. 461. zu vergebene C, ze ge- 
bene B. 462. diniv B. zu iehene C. Damach : di du in der h^le hast getan (began 
O vnd vf der erde (erden C) hast began (getan C) BC. 464. geloubent B. niht BC 
465. haben C. 466. voren C, bevor B. 467. div dir Ä do fehÜ BC. 468. e BC. 
dan fehlt B. 
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Der iohannes began baptifte aller erft an dir crifte 470 

AI ein wereft dw fvnden ane in deme brvnnen iordane 
Herre er dich tovfte drieftvt er dich befovfte 
In den beilegen drien namen die ein war got fint intfamen 
Dar gefegendeft dw daz wazzer daz iz werde defte nazzer 
Den tot abe z^ tvane mite die von adames vbertrite 4?o 

2t Vf al die werlt geerbet was die totlicheit al da genas 
Die al die menfcheit bete dar dw inz wazzer trete 
Vn an daz crvce gienges dar dw den tot vntfienges 
Vor al der werlde fvnde in der helle dw vns wnde 

Dar nach eifchen di kint tinten vnde perchamint 490 

Daz wart in fnellichen gebraht die ivden waren wol vordacht 
Vnde ZV teilten die kinder vn traten von in hinder 
Vnde liezen fie bewerden fie fazen vflfe die erden 
Vn fcriben beide einen fin die neweder mer oder min 
Eines wertes wederhalp enewas do man die brieve fint gelas «w 
Daz was ein wnder vnder in alfvs hfb fich der fin 
Do wir gewefen waren zv vil manigen iaren 
In der dvftemiffe da wir die not gewiffe 
Vunden maniger pinen do gefage wir gahes fchinen 
Eine Ivhtniffe in der helle dar von hfb fich ein gefchelle 510 

Vn ein vil michel wnne al menfchelicheme kvnne 
Daz in die werlt ie geqvam al der werlde vater adam 
ic Sprach als ime gedvhte fiet diz licht daz Ivchte 
Von gote mineme fcheflfere diz vorkvndich .v. zf mere 
SDes antworte yfaias do ich an minen libe was 520 

Do vorkvndich diz licht daz hat mir betrogen nicht 
Ich redete an miner fcrift von im erde zabvlon vn neptalim 
Vnde erde vber iordan vnde fwaz dem mere wonet an 
Daz Volk daz ich wiCfe in der dvfterniffe [ftaden 

Vnde in des grimmen totes fchaden den kvmet ein groz licht zv 530 
Daz fal ime noch fchinen do meintich mit der minen 

470. alreste C, alrerst B. 471. Vnd wer doch s. B, doch wer du C, 472. 
brunne B, wazzer C. 473. Do her dich t. <?. 476. warer BC. samen B. 477. se- 
genst C, segntes B. 478. worde 0, warde B 479. twahen BC, 481. werlde BC. 
482. todicheit B, totheit C. 483—484. fehlen B. di werlde C 484. Do du C. 485. 
vnde] do du B, fehlt C. du g. C gienge BC. 486. die marter BC. an e. B. 
enpfinge BC. 487. Für BC. 488. Ze h. B. funde BC 489. i^rachin div B: hiz 
wir diu C. 490. tincteri B. pergamint B, bermint C. 491. snellichlichen B, schire 
C, braht BC 492. heten si b. B. bedaht BC 493. zuschiden C, schiden B, 494. 
hizen si scriben C 496. vf der e. B. Vnd von einander bliben C, 496 — 600. ba- 
wekhefnd C. 497. Weder mer noch m. B. 498. E. w. nie erger a. B. 500. scrift BC. 
Sit her las B. 603. AhacUz BC. gewahsen B, gewiset C. 505. vinstem. BC. 606. wir 
vil g. B. 508. soh C, sah B. 509. ein liht BC. 510. da von C, des B. 511. vil 
groze C: michel B. 512. Von m. BC. 513. in die helle BC ie fehlt B. quam 
BC. 515. in BC beduhte C, bedute B. 516. seht BC. 518. daz ftir künde ich B. 
519. im I. B. 520. Di wile ich (7, wilen do ich B. an dem 1. BC. 521. da vor- 
kundet C chunt ich B. 522. mich BC. 524. erde/eÄZ« B. 625. v. div e. BC den 
J. Bf dem. J. C. 527. daz sich B: si gewisse C. 528. vinstem. BC. 529. crim- 
miges todes schädin (7, todes grimme schaten ^. 531. in BC. gahins C. irsch. j8C7. 
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Scrift. fiet defen felben fchin die zv der helle fchinet in 
Von gote ihefv criffce den ich here kvmftich wifte 
Dar fchinet vns diz liecht von do antworte fymeon 
Vnfer zwier vater vn fprach do der zite gevuUe gefcach 540 

Daz die heiligen j)pheten von crifto gefcriben heten 
Do wart ih'c criftvs gebom von der vrien rofen ane dorn 
In der ftat zv bethlehem ich troch in zv ihervfalem 
In daz tempel an minen armen do begnadete er mich armen 
i2d Wente ich was blint vn gefach in minen geifte ich von im 550 
Vor allen die da fazen nv macht dw herre wol lazen [fprach 
Dinen knecht mit vride gan wente min ovgen gefen han 
Dine gnade die dw begaft vn al der werlt bereitet haft 

Do fprach iohannes baptifte nv horent ovh mer von crifte 
Wente ich tovfte ine mit miner hant der heilige geift qvam al zv seo 
Do ich ine hete vz gezogen vf ine von himele gevlogen [hant 
An einer witzen tvben wis des dw herre gelobet fis 
Daz ich die gnade ge geCach in minen geifte ich von im fprach 
Zv den irrahelifchen fiet gotes lam da von .w. heil gefcheit. 
Der werlde fvnde iz vf (ich hebet fwen iz des totes intfebet 570 
Sines vater ftimme ich horte mit eime fvzen werte 
Diz ift der fvn der mich behaget alfo diz iohannes hete gefaget 
Daz iz al die menie vornam al der werlde vater adam 
Ladete finen fvn fet. der fvne vor den vater get 
Sagan bat er feten patriarchen propheten 580 

Vnde allen den feien vmme michahelen 
13a Waz mit michahel vnböte vmme des obezes fchote 
Vn vmme des olyes fmalz do ich was hvppehalz 
Vn des libes fo krancte vn dir des vorhancte 
Dar dw zv ime qvemes vn orlob zv mir nemes 590 

Vor deme paradiffe do fprach der wort wife 
Vater do dw genantes daz dw mich zv ime fantes 
Vn ich orlöb zv dir genam vn zf deme paradife qvam 
Do vant ich michahelen ften vn engele gnvch mit ime gen 
Vor des paradifes tor ich trat ovh zv ime da vor eoo 

533. seht C: fehU B, 634. da 2e h. B. 639. beider C: fehU B. 640. Vnser 
zit B. z. wile uf brach C. z. ze volle g. B. 641. Als B. 542. criste Ä 543. crist 
BC. 544. vrien fehlt BC. 546. truc BC. 647. den t. BC, templ B. minem arme 
BC. 548. D. must ich mich erbarme C, 549. wan BC. 550. minem B: dem C. 
552. wol fehli BC. 553. wol m. vr. C. 554. wan BC. miniv o. hant gesehen an B. 
555. Die gn. B. 557. Johan C. 558. Gehöret mir [ovch B] v. C. BC, 559. wsluBC. 
560. dar gesant B, 561. vz hete C. 663. wizen BC. 565. ie g. BC. 566. minem 
B: dem C. 567. der BC. israheln B. seht B: dit C. 568. Daz ist g. C. vns BC 
geschiht BC. 569. sich fehlt BC. 570. swenn B. 573. min sun BC. 574. Als BC. 
hete fehlt B. 575. alle C: fehlt B. gmeine C. 677. Seth BC. 578. für BC. 579. 
Nu 8. BC.&n fehlt C. bat er meten B: sun Sethen C 580. vnd pr. BC. 581. disen 
s. C. 683. mir BC. der engel b. B. enbuHe C. 684. schulte C, schute B. 585. 
oleies C, öles B. 586. - worden h. C hufhalz BC. 587. so fehlt BC. 589. daz 
C, do B. queeme B. 590. V. mir des obes (obzes C) n. BC. nasme B, 591. In d. BC 
592. daz obez nentis C. 593. sentis C, gesantest B. 598. gnuc e. C. gnüch fehlt B. 
699. tur B, dure C. 600. do für O, hin für B. 601. Als BC. 
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Alfo din gewalt mir gebot ich clagete im dine not 

Vn bat ine harte fere daz er fines felbes ere 

An diner not bedechte vn mir ein obez brehte 

Vromende diner arbeit vü von gotes irbarmicheit 

Eines oiyes falben daz ich dich allenthalben 6io 

Mite gelalben mochte er fprach ez entochte 

Nicht ZV fendende dir ich bat iz ine geben mir 

Wente hie da meifter vber hiez do ich is in do nicht vorliez 

3b Vn alfo vieligen bat in daz paradis er do trat 
Vn brach von eime rife in deme paradife 620 

Ein obez daz er dir fante Vmbiz olye ich ine mante 
Er fprach dar get die rede in zwei vm in vnde vmme iz olei 
Dar ift iz vmme alfo geftalt daz dw mich des niht bitten falt 
Wen iz mach ime nicht werden iz kvmet noch vf die erden 
Swenne die zit irvullet ift daz der heilige gotes fvn crift ßso 

Von einer maget wirt gebom die got von aneginge irkorn 
In finer ordenvnge hat fo wirt adames fvchen rat 
Der fvn wirt fvnden ane vn wirt in deme iordane 
Gewafchen vn getovft vn wirt drieftvnt befovft 
In den heiligen namen drin die drivalt ein einich got l'in 64o 

Vn dar der himel vnder ane ftet alfo der vz der tovfe get 
So hebet fich michel wnne adam vnde al fin kvnne 
Wirt den mit deme oleie der gnaden vol maniger leie 
Von gotes irbarmicheite geheilet. Qch des beite 
Er. vn fin gedechte do kart ich mir vil rechte ^^ 

i3c Wider als ich den wech vant daz obez gab ich in dine hant 
Daz dw dich mite gelabetes daz dw dich wol gehabetes 
In die erden ftiezeft dw daz ris do wos ez vf inkrvcke wis 
Der menfcheite zv gelvcke daz ift die felbe krvcke 
Dar got die martre ane leit dvrch alle die menfcheit ^^ 

Nv fint G kvmen zv hovfe die martre vn die tovfe 
Vnde willent vns hir lofen von den harte bofen 
Vnde irbarmvngen geiften got wil vns trvwen leiften 
Sprachen die feien alle vn wil vns von deme valle 
Ädames vnde even lofin von dv fole wir alle vro fin ^^® 

Alfo der arge fathanas die meifter in der helle was 

Vnde er adame vorreit troft d^ vorweifeten diet 

Ir vrowde horte vn vornam in finen finne er fic gram 

602. al din J5. 604. sin BC. 607. ze frumen B. 609. oleies C, 612. daz ime 
cnt. C, 614. b. ez in g. C. Do b. ichz g. B. 616. wan er BC 616. ichs B: es 
a erliez BC. 617. vlehlicben C, flehende B. 618. do fehlt BC. 619. braht B. 
620. vz d. p. BC. 622. vmb daz BC. 623. da BC, 624. vmbe daz o. BC 625. da 
BC. 627. nemag B, enm. C. 628. der e. B. 629. So B, als C. 630. d&z fehU BC 
634. svhte Ä seuche C. 637. getöfte (:besöfte) B. 640. ein einer C, e. einiger B. 
641. Da himel und erde ane (yf B) st. BC. 642. Vnd als er C, Swenne er Ä 646. 
denne C, da B. 646. vol fehlt BC 652. ich dir B. 653. labtest BC, 656. erde 
BC stieze BC. 656. wuhs BC cruce w. C, chdrtzer w. B. 663. wellent Ä hie B, 
hinnen C. 666. Vngetöften g. B, vnd vbelen g. C. 666. trvwe BC 670. des schul C. 
672. Der m. BC. 673. Adamen B. 675. Ir fehlt BC. 
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Vn rieph hin zfr helle bereite dich vnde ftelle 

Ihefum criftum zf vntfane er fet fich fvnden ane eso 

Vn faget er fi gotes fvne daz ich ine vafte bervne 

In deme helle grvnde er hat mir manige ftvnde 

i3d Wider mvtes vil getan die ich fiech gemachet han 
Mit manichvalten Cf^chen als ich ir wolte brachen 
In de ferne Übe vnde dort die heilete ein einich wort eso 

Daz van finen mvnde gienc die Ivte die ich bevienc 
Mit den tvvelen vn befaz daz ich fie gewnne defte baz 
Die vortreiph hie da vone des was ich er vil vngewone 
Von allen creatvren do fprachen die vngehvren 
Mit clapphen manichvaldigen rehte alfo die gewaldigen 7oo 

Die vflFe deme ertbodeme fint die Gnt vnfere vn ir kint 
Vnde ift dir gehorfam daz in die werft ie geqvam 
Waz menCchen ift der man der Geh daz dar gezvcken an 
Daz er in der helle finen willen ftelle 

Vn daz fin gebot dar gefcheit daz er vns des niht ane feit no 
Daz ftet vns ho zf vare wer fagen dir daz zware 
Ift die menfcheite da bare daz fich die gotheit niht gare 
Zf der menfcheit hat gemifchet fin tvgent hir erlifchet 
Vn werdet vnfer vnde din kvmt er zv vns hir in 

^** Ift aber die gotheit da bi fo vrochte in allez daz hir fi 720 

Wen fo werde wir vorwnden do gehorten fie an den ftvnden 
Eine ftimme alfo ein donre flach daz al die helle crapht irfcrach 
In deme grvnde des abyffes vorften des dwfterniffes 
Tvt vf vwer helle tor hir ift der eren kvninc vor 

Die ftimme ftille fan gefweich den helle werden den entfeich 730 
Ir ellent von der ftimme vn fprachen an ir gamers grimme 
Waz was daz wir horten wer hiez die helle porten 
So gewalticlichen vf tvn dich mach nieman hir gem^ 
Sprach der arge helle warch ich bin fo mechtich vn fo ftarch 
Vn van fo grozer gewalt daz dw dich hir nicht verebten falt 740 

677. sinem C ; sinen sinnen B. sich-B(7. 679. Dich J. Christ B, Disen Jesum 
C. zephone C. enphahn B, 680. sagt BC. 681. V. sprichet er si C, V. sagt sich 
B. 682. berun B, verrufne C. 683. in der h. C. 684. lange C. 686. sych C, 
siech B. 687. seuchen C, bovhen B. 688. in B. brovhen B. 689. leben C. 690. 
heilt BC. 691. sinem BC. 692. Vnd m. d. t. b. BC. 694. ichs J5. 696. e B: 
fehU C. 698. sprachn B. 699. clagen B, clage C. einvaltich B, 700. alle die 
vnmatich B 701. deme fehlt B. ertriche BC. 703. V. sint vns g. C, Vns ist 
halt noch g. B, 704. Alle die in (7, Swaz lebndich in B. quam B. 706. ist dirre 
dan BC. 706. Daz er sich BC. getar gezucchen han B, daz nimit an C 709. daz 
fehlt BC gar geschiht BC. 710. Vnd er euch des (er ditz B) BC. siht (7, sehe B. 
711. uns fehU C. hohe C, fehü B. 712. dir fehlt B. daz fehlt BC. 715. hat fehlt 
BC. mischet C. 716. gar erl. C, hie schier 1. B. 717—718. fehlm B. 717. Er 
Wirt C. 720. vorhte Q furht in B. hie (7, dar B. 721. wen fehÜ BC werden C 
vberw. BC. 722. Nu B. hortens in d. (7, hortent si an der B. 723. einen BC. 
724. di h. By der h. C kraft BC. 726. abgr. B. 726. ir f. d. vinstem. BC. 726. 
tür (:für) B. 729. san /eÄft B. 730. -wirten B, -fursten C. ensweich B, 731. ei- 
len B. vor BC. 732. gamers feUt BC. 733. was] ist BC. 736. nemach B. hie 
BC. 737. - warth B, wort C. 739. V. han so grozen g. BC 740. tu dir B. hir 
fehU BC. furhten BC. 
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Do fprach der helle meinie fvs waz menfehen was der ihefua 

Die in der werlde alfo gebot ein menfehe vorchtet ie den tot 

Daz ich dar an wol weiz daz er liez blutigen fweiz 

Do ime die martre nate vorl^cht ich ine wol hate 

Vnder Gnen ivngeren wente ich fach ine hvngeren 750 

Dorften. flafen. hitzen. vriefen ich achte fin nicht eine befen 

*^ Er fprach an tagender not min feie trvret an den tot 
Diz dinc ift allez menfchelich waz ift der crift berichte mich 
Die vz der helle grvnden da wir den geilt vorfwnden 
Vns lazarum intzvcte dar vnfer gewalt ine dructe 76o 

Vn hiez ine lebende werden er zf ch ine vzer erden 
Vn vzer den helle vunken vier tage vn nacht irftvnken 
Ift er nv vor der porten der ovch mit blozen werten 
Die tvbele mach vortriben vzer der menfehen liben 
Vn fvlhe ziechen mach begen die toten hiezet er vf ften 770 

Die lamen tvt er gende die krvmben rehte ftende 
Siende die blint gebome er troftet die verlorne 
Vn tvt recht die crvmmen wol fprechende die ftvmmen 
Die mafelfvchtigen reine fin ere wirt hir deine 
Cvmet er zv vns hir in doch lazent ine da vze fin 78o 

Swie iz da vmme fi geftalt da wonet die gotliche walt 
Vnder der menfchelicher wat vn ift ein vor geprovet rat 
Vn vil lange biz her getaget daz er den tot fich verebten faget 

kjDa mite wil er dich van dw nefalt. nehein angeft han 
Vor fime vntfange fprach der arge flange [rvde 790 

Min Volk die vngetrvwen ivden die hitzent ich vf in als da man 
Vflfe otmvtige fchaf hitzet der nechein fich wider fitzet 
Vn den richtere pylatum fam ich fchvf daz fie im alfo gram. 
Worden daz fie ine viengen vnde an ein crvce hiengen 
Vn dvrch fine fiten ftachen vn im vil zv honeden fprachen soo 
Vn gallen gaben trinken ich hienc an fine linken 

741. meine C, menige B, 743. Der — so BC. 744. vorhtende den C, ver- 
worht in B. 746. Er lie blütvarwen J5. 747. nahte B, nahet C. 748. versuchen 
— gedahte Ä 760. wan BC. 761. Dursten BC, 762. furhte in C. nihi fehlt B. 
biesen B, pisen C. 763. zugender BC. 764. in d. BC 766. Daz d. ist C: ditz 
was B. 766. waz ez der B, wer ist c. C berihtes B. 766. Der BC. 161. d. geiste 

B, die seien C, schunden BC. 760. Da B. Der un- sem gw. C. ine feMt C. 762. 
zoh By zoch C. vz der BC. 763. vz der helle C, vz den hellen B. 766. nv] da 
By fehU C. 766. ouch fehlt BC. 767. tüvel B. 768. vz der m. C. von menschlichem 
libe B. 769. solhiv B, semlich C. 110. er hiez d. t. v. st. B. heizet C. 772. D. 
mahtlösen st. BC 773. gesehende BC gebornen (: verlornen) BC. 114:, Er ist 
trost der v. BC. 776. gereht B. 776. Vnd sprechen wol d. C. Er macht sprechn 
d. B. 777. miselsuht. B: vzsetzigen C. 778. die wirt C hir fefilt BC. 780. von 
div laz B, dar umbe laz C. vor sin BC. 781. Absatz B, Swiez B. geschaft (: kraft) 
BC. 784. vn] daz B, ez C. gebriefter B, gebruwen C. 786. daz her B, da vor C. 
788. dehein B. vorht B, wort C. 789. antph. B. enph. C. 790. Sus spr. B, fehlt 

C. die alten C. 792. Hetzet C, hozt B. als man C, alsam B. 793. Vf dem. s. C, 
die man an di s. B. hetzet BC 794. enhein B. setzet BC. 796. im wurden gr. 
C. abweichend in B. 191. worden] vnd C. 798. an daz BC. 799. durch die s. C. 
800. V. honlich B, v. bösliche C. 801. V. gabn im gallen tr. B. 802. Vnd hiench 
B, si hiengen C. im an die 1. BC. 
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Hant. iefmam einen dieb difmam den hete ich lieb [vorfwant 
Den hiene ich ime zvr rehten hant doch eneweiz ich nicht wie er 
Oder wie er vns worde benvmen ih'c fal vns fchire cvmen 
Her ZV dime geböte do gehorten fie von eime gote sio 

Die ftimmen an der weide fprechen als ich w befcheide 
Mit geweldichlichen getorften ir dvfternißen vorften 
Inflvzet vwer porten fprach got mit hoen worten 
Daz die ewigen porten fin hir get der eren kvninc in 
Wer ift kvninc der eren der zv vns wil keren 820 

ud Sprach die helle zv wider ftrit des antworte er davit 
Der heilige patriarche der waldige vn der ftarche 
Got. ift kvninc der eren als ich begvnde leren 
Wilen do ich was lebende troft hir den feien gebende 
Die ich hir kvmftich wefte da wil die aller befte sso 

Vns gnade an gefchen vf die erden hat er gefen 
Vzer des himels Ivhten daz er horte fvchten 
Die befmedet in der helle fint vn lofte die verlorne kint 
Siner irwelten diete die dw fathan vorriete 

Vn mit diner vnkvft verlöre deme kvninge tf vf dine tvre 8*0 
Wen er ift kvninc der eren din pine fal fich meren 
Vn vnfe pine die zv gat als vns got gelobet hat 

Do diz belzebvb vornam daz die ftimme alfo dicke qvam 
Vn alfo geweltichlichen rieph daz da niht grvndes was fo tieph 
Da der ftimmen vuUe ine niht ene fchvUe ^ 

Vn daz in den abiffe daz dicke dvfternilTe 
Daz man mit henden volete wart fvnen lieht vnde irkolete 
15a Daz vnlidiger vur da er die wonvnge fvr 
Was. daz wart linde. als ein bat eime kinde 
Vn daz der erften fvnden mein in den feien nicht mer irfchein seo 
Adames vbertrit irlafch als da ein tov geblieket wafch 
Den tovken abewefchet daz hör daz fie wizer werdent den da vor 
Alfo worden die feie adame vnde abele 
Vnde alle die fvnden meligen glich den vil feiigen 



803. Jesman C, Gestan B. 804. vil 1. C. 805. Vnd hiench im B. 806. Ich 
enw. wa er v. C, Einen des weiz ich niht wa der v. B. 807. Vnd wie BC. 809. 
H. in ZV B. dinem BC, 810. eine fehlt BC. 811. stimme BC. 813—818. ahwd- 
chend C. 813. gewaltigen getu«rsten B. 814. vinstern. B. 818. da g. BC. 821. 
euwiderstr. C, wid. B, 822. antwort C. her D. C, ir D. B, 824. gewaltig B, heilig 
a 828. hir fehlt BC 830. der a. BC. 832. erde B. gesehen BC 833. Vz BC. 
lüften BC 834. als er B, do er C [ir B] suften BC 838. dw] der By fehlt C 
839. Vnd die du mit C diner fehU B. 841. wand er B. 842. riwe B, leit C 843. 
unser rewe (freude vns C) zerg. BC 846. als B, so C 847. so BC 849. wulle 
C, schulle B. 850. nine BC erschulle C, erhulle B. 851. dem BC 852. der 
dycke C, da man di B. vinstern. BC 853. fulte B. 854. Daz wort svnen 1. 
ouch erschulte B. 855. vnlideliche B, vnlidenliche C 857. do 1. C 860. An 
d. BC 861. erlasch B, sach C 862. gebleichet BC was B, lach C 863. D. 
düschen abe nimt d. h. C, D. stob gewaeschet ab d. h. B. 864. Vnd wirt w. 
d. B, denne vor BC 865. worden D, wurden C, werden B, 867. den s. B. 
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Heiligen, von himele von deme alten fchimele «to 

Gewafchen vö gereinet die feien die lieh geheinet 

Dar heten wol vunftvfent iar die worden alle fvnnenclar 

Daz fie niergen vlecken trf^gen do begvnde harte vnvogen 

Der vil arge leviathan der even vn den erften man 

Vorriet an der fpife in deme paradife »so 

Vnde rieph hin zv der helle in daz vnderfte gevelle 

Beflvz dine erine tor dine iferne regele ftoz da vor 

Vn al ir hellefche here hetzent w vafte zv were 

Jegen deffeme ih'v crifte daz ich is inewifte 

i5b Daz ich noch zv vr^ irvreifche die gotheit in deme vleifche »90 
Alfo tvgentlichen Ivzen ich irkante in ovh enbvzen 
Binnen enwiftich we er was fprah der arge fathanas 
Hete ich in zf rehte irkant ich hete harte wol gewant 
Die ivden von fime tote ich prvwet in bi der brote 
Daz er ovh ein menfche hiez vn daz er blvtigen fweiz üez 9oo 
Vor des totes vrohten die filbe rede ich vnrochte 
Des bin ich die vorlorne do fprach zv im mit zorne 
Die menie in der helle o belzebvb gefelle 
Des ewigen vordamniffe nv enhabe wir nicht fo wiffe 
Alfo martre vn wewen immer von ewen zv ewen 910 

Dw vindere der Ivgene ein vrhap der trvgene 
Anegenge aller rvwen ein meifter der vntrvwen 
Des ewigen totes begin war an kereft dw dinen fin 
Enfoltes dw ih'm criften mit dinen fpehen liften 
Nicht vorprvven vn irkennen wie er were oder wennen 920 

Maria fin mvter was die fin reine maget genas 

'ScAnich aller manne famen do die heiligen engele qvamen 
Von himele da fi lagen vn in da dieneftes plagen 
AI nach ir beider, geböte weme dienet die engele we gote 
Wen der ift vber fie geßarct do foltes dw ine haben gemarct 930 
Daz ime die engele dieneten die wile fie fich fvs rieneten 
Belzebvb vn die helle do gehorten fe ei gefchelle 

869. von hiem. D, da ze BC. 870. veralten D. Damach: der hitee vnd 
des frostes Des swarzen bechrostes BCD. 871. v. gefaniget B, getnicket C. 
872. sele BC. getuniget B, gesmucket C. 873. do C: fehlt B. 875. nindert B, 
niht a 876. begunden h. vngef. Ä 877. vil fekÜ B. 880. vz BC, 882. inzüste 
gestelle B, 883. besloz B. eren Ä.tür (:fur) BC. 884. isnin C: fehU B, rigel« BC. 
885. ir fehU B. heiliche C, hellischez Ä 886. setzet uch BC, 887. diseme C: 
fehU B. 888. Owe d. BC. d. ich des niht w. B. 889. gevreische BC. 891. als 
C, bis B, tougenl. BC, 892. ovch] ot B, neuwer C. 893. Inb. B, wer BC. 895. in 
reht BC, 896. vil w. BC, erw. B, bew. C. 897. vor B, tode BC. 898. brufte B, 
prumet C. bröde C in an dem orte B, 899. ovch ein fehlt BC. 900. daz er fehlt 
BC. 901. vorhte (rgehorhte) BC, 902. der rede ich g. BC, 903. der v. BC. 
907. verdampnisses BC, 908. so gewisses BC. 909. als B, so D. 916. war k. Bj 
wo C. 917. soltest BC, 919. vor bruven B. 920. wer er B, von w. B, wannen C. 
922. meitwesende C, magwöin g. B. 923. an BC, 924. heiligen fehÜ BC. zu im 
C, zu ir B. 927. Nach ir B. 928. dienten B, dinen C, mer danne g. BC, 929. wand 
er BC. gesterket C. 930. Da bi BC. gemerket C, 932. sich fehlt BC. rieten B, 
reimten C, 934. hortens BC, 
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Von den hoeften englifchen feharen got mit dem crvce qvä 
Der totfegenvnftige vane fwebete dort oben ane [gevaren 

Zv den hellifchen torn dar die tvvele becom 940 

Ir martre vn ir qvale zv deme dritten male 
Rieph er hoer ftimme enpor ir vorften tvt vf vwer tor 
Die kvninc der eren get her in des ewigen lichtes fchin 
In der dvterniffe irfchein die helleporten vber ein 
Die brachen gar zv ftvcken die tvvele die irfchrvcken 950 

Die dar die feien villeten die flammen die geftilleten 
Die arge rovk des nebeles des piches vQ des fwebeles 
Zv ginc. die vur irlofchen da warph ein wint enzvfchen 
i5d Alfam iz meigen töwete der feien pine rovwete 

Der tvvele hvppige gvft viel do in gamerliche fvft 900 

Vn in ewicUche ferede von der alten fvnden fwerede 

Ir vil vppigen hvchvart der nie argers nicht enewart 

Sint daz erfte mein gecfach do adam daz crvce fach 

In ih'c criftus henden in zor helle wenden 

Do rieph er Ivte deffen rfph ich fie die hant die mich gefcfph 970 

Ir feien vrowent vh alle die von vnfer zwier valle 
Vrowen even vn ovh min here zvr helle comen Gn 
In deffen engen getwanc vn finget gote nvwen fanc 
Wen er hat wunder getan die feien hvben alle fan 
Vn negen hir zv crifte wert dv bift comen des wie gegert 900 
Hi haben harte lange in defen bitzeren getwange 
Des langen vordamniffes do der vorfte des abiffes 
Belzebvb der hellen wert die alle tvgende vorbert 
Vn dar nie niht gvtes abe qvam got in menfchen vomam 
Hin zvr hellen keren dvrch ftorniffe Gner eren 990 

16a Do rieph er hin zv crifte o wifheit aller lifte 

Mich hat vorUftiget din lift waz menfchen fprah er bift dw crift 

Die in menfoheücher brote von deme grimmen tote 

Nicht betwngen enebift vn der die ewigen genift 

An dir hir vri des totes treges vn die verlornen feien heges 1000 

935. der h. engel s. BC. 936. mit] an BC. 937. den tot C. sigenuftic C, 
signunft B. 938. wadelte B, wedelt C, da oben C, oben dar B. 939. turen BC. 
940. da B. bekuren B. 943. hoher BC. 946. Der BC. kumt B. 947. vinstern. 
BC. 949. Zebr. C: brasten B. 950. die fehU B, 951. dar] da C, fehü B. 952. 
die ] sond C: fehlt B, 963. Der BC rouch BC 954. bechis BC 965. div viwr 
erlasschen B: vnd wart gemildet C 966. warp B. entzwischen B^ Daz lange was 
yerwildet C Daimach: den seien vnd den geisten den minsten vnd den meisten 
BC. 967. als BC. meinen BC töwte B. 958. Die menscheit sich do frewte BC. 
959. v'ppigeu C, vppiger B. 960. da B, fehlt C gemerl. C, immerlichen B, 961. 
serde C, sere B. 962. alten fehlt BC swiere Ä 963. vppigiv B. 964. wan nie 
n. ergers (gleich C) w. BC 965. der e. m. BC 966. ers. B. 967. ih'n cristis 
BC 968. her zv der C 969. disen BC 970. sihe BC 971. sele BC freut 
BC 972. zweier BC 974. hin BC 975. disen BC 977. wan B. 978. sele BC. 
979. nigen BC 980. wie fehlt B. Du bist der des wir heg. C 982. in dem 
bitteren BC 983. leiden B. 984. wirt Ä 985. wirt BCD, 986. Der BC gar v. 
C verbirt BC 987. von dem B: vnd C 988. g. di m. B. m. büde v. C. 990. 
D. stören BCD, 994. b. d. spr. er BC 996. Der BC brode B, bröde C. tode BC. 
997. bist BC 999. tregest BC, 1000. vnd alle abgronde erwegest jB.behabest C. 
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Hir an der vorlomen (tat fwaz vf die erden ie getrat 
Vn in die werlt ie geqvam daz ift her gehorfam 
Vn bvgen vor vnfer gewalt daz dw dich da niht vorhten fait 
Dar alle fvndigen vorhten die ftarken not irwrorhten 
An vrofte vn an hitze ich fie dvrch din antlitze loio 

Schinen die waren gotheit wie mochte eines menfchen cleit 
Dine gotheit bedecken vn ein menfche vollen recken 
Daz gotliche getregete daz ein Qoz einer megete 
In iren wammen den beQoz die deme himele ift zf groz 
Vn deme die werlt ift zf enge daz was ein herfch gemenge loto 
Vn ein edele gewerp daz daz mele was Co derp 
Daz vch zwei zf famene wal dine ftete vn des menfchen val 
161) Daz wäre brot daz wart fo los do got daz derbe vleifch irkos 
Die vil borgen erden vber einen alfo werden 
Geift diner hoen maieftat daz was ein nach geraten rat loso 

An mine vorderfniffe daz ich iz nicht enwiffe 
So wol ich doch weiz alle dine owe menfche din gefprinc 
Daz hvb fich erft vil Ivter do macht ich manich klvter 
Dar vnder daz iz trvbe wart nv Ivteret aber got die art 
Diner edelen gebvrt des wert min ere harte kvrt. 1040 

Vn min volge harte dvnne an menfcheUcheme kvnne 

Do fprach die hellefche menie zf im o belzebvb nv vomim 
Dw vorworphen vn verlorne von ih'c criftus zome 
Von allen ainen genozen wer fin dvrch dich vorftozen 
Vz difen erheben ehten dw vorfmere des rehten loso 

Der heihgen engele fpot wie haft dw vns verloren got 
Vn von den hoeften graden vorleitet finer gnaden 
Dar dw vns ab intfatztes vn mit dir geliche vaztes 
In die ewigen vorlvft als dw mit diner vnkvft 
16c Vre wen eren vnde adamen ob fie daz obez genamen ' loeo 

Sie worden vntotlich glich den goten fvs wol wart iz in geboten 
Wen biz fie worden betrogen des haft dw vffe dich gezogen 
Mit rehten orteilen crift die war got vn war menfche ift 
Vn rechet menfchen anden nv erft wirt dir zf fchanden 

1001. Vnd maniger v. B. 1002. erde BC. 1003. beq. Ä 1004. was vns 
g. C. lOOÖ. bibent B, erbidmet C. vnserm BC, gw. B, 1006. dir Ä 1007— 
1008. fehUn B, 1007. Da a. die sunde worhten C. 1008. d. groze n. vorhten 0. 
1012. m. aber menschlichez B, 1014. Niemen kan volrecken Ä 1015. Din gotlich 
B. geteeide BC. 1016. meide BC 1018. Der BC 1019. ze e. Ä 1020. hersch 
J?, herez C 1021. edel gewerbe C 1022. daz der teig w. s. derbe C 1023. Der 
uch (7, div ovch B. 1024. Din BC stset B. 1026. daz feMt BC 1027. horwigen C 
1029. g. siner BC 1031. ze miner B, verdampn. BC 1032. des B: fehU C 
1034. nrsprinch C 1035. daz fehU BC 1036. sluc J5, mischet C ein clauter <7, 
ein gekluter B. 1038. din BCD. 1039. Mit BCD. siner CD, 1040. wirt CD, hi 
k. CD. Des sint m. e. worden k. B. 1042. Von BC 1043. Absatz BC 1045. Dw] 
wir C: fehU B. 1046. Jesu Cristes B. 1049. V. vnsem heren BC 1050. ver- 
smaeher BC, 1054. geleitet B, gelaidiget C 1055. saztest B, 1058. Du verriete 
m. V. BC 1060. e si B, 1062. so w. BC erb. BC 1063. wen fehlt BC 1064. 
hie (do C) mit h. BC 1066. rehter vrteile BC 1066. Der warer g. v. m. 1067. 
riebet BC 

ALTD. ÜBUNGSBUCH. 2 
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Daz dw adame ie betrvge doch haftv in diner trvge Ivge ioto 
Betrogen nicht die menfcheit dw hetes ir war vorgefeit 
Alein enwiftes dv is niht befwich dw fpreches ir werdent gote 
Ob ir vh des vormezzet daz ir diz obez ezzet [glich 

Dar an fpreches dw vil war al vrift iz fich vil manich iar 
öot wart adame wol gelich do er gefchff daz vleifch fo richioso 
Daz von adames fippe qvam daz iz got fider an fich nam 
Der menfcheit fich genozte daz ine daz nicht irgrozte 
Daz er was ein got vrier core va nam an fich doch menfchen 
Daz ine der mein eigenete finer kraft er fich weinigete [more 
Vn gab fich zv vremeden willen die alle dinc mach geftillen 1090 
Vn alle dinc mach geheilen die liez vber fich vorteilen 
i6d Vn gab vnfchvldich fich in fchvlt daz was ein gotlich gedvlt 
Vn ein vaterlich irbarmicheit da er bedachte iren arebeit 
Vn irn vil iamerlichen rfph daz er fich nach in gefchfph. 

Wer arme bliben vngeloft wente wir haben vns fo vorboft noo 
Daz wir zf hofene nicht entvgen daz wir vffe dich wol clagen 
Wen hir zf haftv vns gebracht wir waren vbele vurdaht [mvgen 
Daz wir dir volgeten mite an deme ftarken vber trite 
Diner hvppigen Tiochvart daz wer vns wider vnfer art 
Vnvellich vellich machten vn an den eren fwachten 1110 

Die ffot vorlegen vns hate daz qvam von dime rate 
Des bift dw die verlorne von ih c criftus zome 
Vn alle dine gehelfen war ift nv comen din gelfen 
Des dw lange haft geplogen dw haft beide vns vn dich gezogen 
In daz vnderfte gevelle die wile daz die helle 1120 

Vn fathan fich fchvlden fvs do fprah vnfer herre ihefvs 
Die wort die finer herfcaft vn finer gotlicher kraft 
Wol gezamen vn beiegenten comet mines vater gefegenten 
17a Die nach mir fint gebildet ir waren ein teil vorwildet 

Alfo der tvvel vch geriet nv cvm min vil heiliger diet nso 

Vn befiz daz himelriche immer ewicliche 

Daz diner hat gebeidet vnde dir ift bereidet 

Von der werlde anevange vn daz der vbele flange 

In deme holze doch vorlos do adam mich vorkos 

1069. Adam BC. 1070. noch B, d. luge BC, 1071. n. betr. C. 1072. ir 
di warheit B» 1073. Gesagt und des mitwistes b. B. Aleine westestn niht aigen- 
lich a 1074. spreche BC. 1076. Daz obz B, des obses C. 1076. spreche BCB. 
1080. d. vi. ges. Ba 1081. Da v. C. 1082. iz fehU BC. 1083—1086. fefdm C. 
1086. Chür B, 1086. doch an sich — mu«r B, 1087. Da in da niht erwegete 5, 
do er sich mensche irzeigete C. 1088. Sin kraft er do neigete C. egete J5. 1090. 
vnd elliv d. chan st. B. 1091. dinc = C: ser B. 1092. Der — urt. BC. 1096. 
Daz er BC 1098. Die er [da B] n. im bes. BC. 1099. vnerl. BC 1100. wan 
BC 1101. ze losen B, ze erloesen C. 1103. wan dv vns dar zu hast br. BC. 
1104. bed. BC 1106. ie v. C 1107. vpp. B, grozen C 1111. g. vns v. C, vns 
g. V. B, verlihen BC 1113. sin wir C der v. BC 1114. v. vnsers herren z. BC. 
1116. gehilfen (: gilfen) C 1117. du nu 1. C 1118. d. vnd vns B. 1121. Sata- 
nas C 1125. zamen — begeg. BC. Von hier cm die Lesarten hlofs aua B. 1128. 
wart — erw. 1129. als iv d. t. g. 1130. m. erwcelten. 1181. Besitze d. riebe. 
1133. din. hie h. 1134. vnd daz d. 1137. an d. h. verl. 
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Vn fich felben valte nider nv han ich dich gecovf wider luo 

An deme holze des crvcis Ivmen eteme Ivcis 

Daz qvit des ewigen liehtes fchin belzebvb fal immer fin 

In der helle an diner ftat in finen hals er in do trat 

Vn tote al dar den tot deme flangen er gebot 

Mit iamere vn mit rfwen die helle immer bfw^en 1150 

Do fprachen die feien alle in maniger venien valle 

Ihefvs der vorlomen troft fint dw haft vns irloft 

Mit diner gotlicher kvnfk dvrh des crvces fegenvnft 

Herre crift fo ftelle ein zeichen vber die helle 

Daz wir nicht mvgen befliphen vn niht mer von dir gegriphen neo 

71» Vn niht mer her comen in in den heiligen namen drin 
Teter vber den helle grvnt ein heilich crvce in drie ftvnt 
Do fanc die helle an eine hovf belzebvb die befovf 
In deme vil hiezen vure da ameter vil thvre 
Daz er adamen ie betrSch zv* ihefvs vüzen fich do bovch 1170 
Adam vn fanc vil Ivte deffen falmen als ich iv bedvte. 
Exaltabo te domine qvoniam fufcepifti me 
Daz qvit herre ich hoge dich wen dw haft intfangen mich 
Vn enhat necheine vorlvft miner viende vnkuft 
Daz mich die vordructen die feie fich alle bvcten iiso 

Vn fageten gote der gnaden danc adam anderweiden fanc 
Sin herze im vber lieph er fprach min herre got ich rieph 
Zv dir. vn dw heildes mich adam aber bvchte fich 
Vn fprach zf ihV crifte lof fi dir dere genifte 
Daz dw daz crvce ie gerortes vn vzer der helle vortes 1190 

Mich fchvldigen adamen die feie fprachen amen 
Lof fi dir immer mere herre diz ift din ere 

7c Vn aller diner heiligen do fvften die afteiligen 
Vnfes herren irlofvnge do fanc davites zvnge 
Ir feien faget crifte danc vn finget gote nvwen fanc 1200 

Wente er nat wunder getan abacuc der fprach fan 
Herre dw bift vz gevaren mit heile din volc bewaren 
Vn irlofen dine irwelten die irfvften vn irqvelten 
Dar fich die fchalke an rächen die heiligen aber fprachen 
Gefegenet fi der vns zv vromen hir ift in gotes namen comen 1210 
Daz ift got der vns irlvhte do fprach als im bedvhte 
Der gvte mycheas der ein wiffage was 

1139. selbe. 1140. dir gechovfet. 1143. sprichet. 1146. an diser vnsow- 
berr st. 1146. er im tr. 1147. tötet da den argen t. 1148. D. leidigen sl. 1151. 
sele. 1152. mit — venige. 1154. Sit daz du vns h. 1155. heiligen. 1157. H. got. 
1159. gesUchen. 1160. entwichen. 1160. = D. Daz wir n. Ä 1162. der 5. 1163. 
er. drist. 1164. di sele einen höfte. 1165. B. besöfte. 1166. heizen. 1167. tiwre. 
1170. cristes. 1172. disen salm. iv ] hi. 1175. hohe. 1177. enhast dehein. 1182. 
a. stunt. 1183. im vor libe v. 1. 1184. h. min g. 1185. heiligest. 1186. neigte. 
1188. lob — der. 1189. er. rurtest. 1190. vz d. h. vurtest. 1193. lob. 1195. An 
allen dinen h. 1196. soften abteil. 1197. los. 1198. do fehU, 1199. sele. 1201. 
wand er w. h. g. 1202. Do spr. A. s. 1205. lösen. 1206. Do ersöften di geq. 
1209. gesegent. 1210. Er ist. 1211. daz ist fehlt. 1212. in. 1214. wand er. 

2* 
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Herre got wer ift dir gelich eben her vn eben rieh 
Dw entheldes dinen zom daz wir niht werden vorlom 
Dw bift irbarmich mit gedvlt mit wilkor vber vnfe fchvlt i»o 
Vnfer bofheit dw vns vorlaft alfo dw gelobet haft 
Vnferen vateren hi bevor dw fanctes in daz tiephe hör 
Vnfer aller fvnden do riephen mit eineme mvnae 
Die heilige menie vnde fvhten al ir venie 
i7d Vor vnfen herren ih'm crift got vnfer herre dw bift iwo 

Alfo die rede was vorant crift nam adame bi der hant 
Vn beval ine michahele ime volgete manich feie 
Mit vroweden manichvalter do wnden Qe zwei alter 
Man harte grife in deme paradife 

öecleidet als is gezam do vragete fie er adam 12« 

Vn fprach wer hat vh alten lebende fvs behalten 
Daz ir anders befwaret zv der helle nicht enwaret 
Da wir lange fin gewefen oder wie fint ir genefen [nant 

Daz vch der tot dort nicht envant ich bin fprach ein enocn ge- 
Die wilen in der werlde was daz ander ift helyas 1250 

Tifbites min gefelle wir waren niht zfr helle 
Des fvlt ir wefen ane nit zv des ivngeften tages zit 
So die werlt zv ende gat vfl iz bibende orteil nat 
So wirt geborn anticrift die fal mit zovberücher lift 
Mit fchatze vn ovch mit ergen Volkes vil vorkergen 1^ 

Vn in vngelovben keren fo fvle wir danne gote zv eren 
18a Wider anticriftum vechten fo vorhenget dan min trehte 
Daz er vns zv toten flan wer fvlen aber von tote irftan 
Des dritten tages von fvnden dar fo fal er vierdehalbez iar 
Predegen alfo ih'c crift die war got vfi war menfche ift 1270 

Als er dan noch geleret vn des Volkes vil verkeret 
So üezet er flan fin gezelt zf iofaphat an daz velt 
Vn tvt daz Volk al vor fich comen daz fine lere hat vornomen 
Deme fetzet er dan fin gebot vn t^ fich anbeten vur got 
Vn fprichet ich bin ih'c crift die dvrh al der werlde gnift i»« 
Der menfcheite wart geborn fiet fo fleit in gotes zom 
Vn zf ftoret al fine lere des habe got immer ere 
Sprach adam mit abele fam taten sJle die feie 
Do gefagen fie den fchekere vn vrageten wie er were 

Nach 1216 : Du nimest vnser missetat vnd tust vns sunden rat. 1218. iht. 
1219. vnd hast g. 1220. von w. 1221. last. 1222. Als du uns geswom. 1223. Vnd 
vns vsBtern. 1226. sunde. 1226. rief. 1229. vnserm. 1230. Si sprachen unser got 
du h. 1232. Adamen. 1233. hevalch. 1236. funden si zwen alten. 1237. zwene 
man gr. 1238. vor d. 1239. da gez. 1240. sie qt fehlt. 1242. lebndich her b. 1243. 
ir niht altirs sw. 1246. Vnd wir. 1248. Einer spr. En. bin ich g. 1249. Der w. 
1250. Der a. 1263. Daz — lazen. 1254. der. 1256. V. daz vrteil nahet. 1257. der A 
1258. Der m. zowberlichem. 1269. ouch fehlt. 1260. v. sol verbergen. 1262. D- 
sul w. g. z. e. 1263. w. den argen v. 1264. dan ] des. 1265. vns sol ze tode s 
1266. ze hant so ersten wir san. 1270. Der warer g. u. m. 1271. er uns danne g. 
1272. der lute. 1273. So sieht er v°f s. g. 1274 vf d. v. 1275. heizet, al fM. 
1276. Di — hant. 1277. Den. 1280. al di werlde gemartert ist. 1281. Vnd is. 
der m. ze trost g. 1282. So sieht in. 1283. zd wnd al fehlt, 1286. Also t. a. st 
1287. Da was öch der schach. 1288. De fragt er wer. 
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Er adam do er ine gefach in vil f^zer wife er zv im fprach imo 
Ich fie an dir vil liebes din antlitze eines diebes 
Schinet vn bift doch hie z^ der helle qvemes dw nie 
Wer hat vortiliget dinen mein daz dw bift worden als vnfer ein 
i8b Gliche Ivtter fam ein fpegel glas dv redeft war wente ich was 
Ein dieb vn ein fchekere gote vil vmmere laoo 

Vn wart dvrch minen anden vn ovh ih'v zf fchanden 
An eines crvces ftangen bi ihV crifto gehangen 

Do ich wnder dar gefach daz fvlch ziechen dar gefcach 
Vn ich ine fach vnfchvldich vn als ein fchaf gedvldich 
Wefen in der ftarken not do fprah ich dvrch dinen tot 1310 

Herre fo gedenke min als dw comeft in daz din 
Riebe, in dime trone do gab er mir zv lone 
Diz wunnicliche paradis fie fprachen herre crift dw fis 
In dinen hoeften graden gelobet aller gnaden 
Die dw zvn fvnderen tfft vil wol dw dich vrowen mfft is20 

Daz dw den tot haft dort geliden vn dich die not doch hat vor- 
Der herzelichen ovalen die wir zf allen malen [miden 

In der helle gehabet haben dw bift irftanden vnbegraben 
Von vnfes herren orden din vleifch ift nicht vorworden 
Noch vorwullet zv afchen got hat dir abe gewafchen 1330 

i8c Dine fvnden in der Ivht dir ift nicht der helle fvcht 
Alfo kvndich als er vns ift loph fi dir heilige crift 
Wie wol dw fvnden bvzen kanft fweme dw dine^ riche» ganft 
Den liezeft dw dich irbarmen dw biß; hofenvnge der armen 
Heilere der verlornen ein crone der irkomen 1340 

Vrowede vber alle wnne dir fal al menfchen kvnne 
Dienen immer mere hir endet fich dich mere 
Von levcio vnde karine ir ieweder gab die finne 
Scrift. ir ein nychodemo der andere iofepe do 

Sie worden witzer dan die fne wer entvren .v. nicht fagen me isso 

Sprachen fie gotes tovgen wer fvlen daz ift vnlovgen 

Wider zv vnferen brvderen gen die got mit im hiez irften 

Dvrch orkvnde daz er irftfnt als alle die noch getvnt 

Die hir in defer erden fint. oder geboren werden 

Die fvlen libhaft noch irften fwen daz orteil fal irgen iseo 

1289.Er/eÄÄ. 1290. Minneclicher. 1294. chame. 1296— 1297./e7ifen. 1298. D. 
hast w. wand ich was ein. 1299. Ein /eA2^. schach. 1300. Vnd g. 1304. neben gote 
erh. 1305. Daz ich wol marhte vnd sach. 1306. waz da zeichen g. 1307. Ich sah 
in gar vns. 1309. Was er in d. grozen. 1311. H. got g. m. 1312. So du k. in daz 
riche d. 1313. Vnd sitzest gewaltich in d. trön. 1314. gehiez. 1316. h. got. 1317. 
hohen. 1319. du den s. 1321. dort h. erliten. 1329. erfCtlet. 1331. dem lüfte. 
1332. sufite. 1333. 80. k. 1334. Wol dir heiliger. 1335. sunde. 1337. last. 1338. 
ein trost. 1339. ein h. 1341. ein frewde. 1342. menschliche. 1344. lob dir vater 
here. 1345. Leutius u. Charrin. 1346. Itw. div schrift sin. 1347. Gaben den iu- 
den do. 1348. Josebn v. Nicodemo. 1349. Sa warn — der. 1360. geturren ev s. 
niemg. 1351. der g. t. 1352. des ist. 1353. wider fehU, 1355. zu ur. 1367. hie 
an der. 1358. oder sulnt. 1369. noch fMt. 1360. So d. 
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Z^ deme ivngeften tage rede gebende der clage 
Die vffe fie da wirt getan die gften fvlen gft intfan 

i8d Die bofen werden da z^ ftvnt gefenket in den hellegrvnt 
Vn alle die ^^ irftanden fint al fint fie Ivter als die kint 
Vn fvnden vlecken ane fie mvzen i deme iordane i37o 

Wden driftvt befovft vn inme geifte getovft 
In den heiligen namen drin die war got vfl menfehe fin 
Da werdent fie danne mite vö adames vbertrite 
Gewafchen vn gereiniget dorftigen voreiniget 
Veh. daz ifi; vnfe rat. bfzet vwer miffetat i«8o 

Die ir an crifl;e habet getan er vorgibt iz veh fan 
Swaz fo ir an ime gervchet ob ir iz init trvwen ff chet 
Nv lazet den mein veh rvwen vn minnet erifte mit trvwen 
Vn veh eiander allentfamen intfat den troft in gotes namen 
Vn Ivttert veh da inne get die waren minne 1390 

Zv vweren neften vn zv gote vn ziet veh baz zv deme geböte 
Vorlazet giricheit vn haz vn minnet got mit trvwen baz 
So gebet er veh zv lone die himelifchen kröne 
Ir fit aber alfo vorhardet daz ir vil Ivtzel wardet 

19a An vwer wiffagen wort die ir dicke habent gehört 1*00 

Vn die wir veh haben geleret doch werdet ir bekeret 
Swe fteinherzich ir doch fit zv des ivngeften tages zit 
So werdent ir blinden fende die heiligen fcrift vorftende 
Als iz orteil wirt nahende vnde werdent dene gahende 
Zvr martre vn zvr tovfe als der hirz in fime lovfe uio 

Zv den vrifchen brvnnen tvt habet des necheinen mvt 
Daz icht fo gvtes mvge wefen daz ane tovfe mvge genefen 
Von hinnen wörder immer mer der vmmefnit bi der .e. 
Was der kvfcheite ein glas vn der fvnden antlaz 
Die tovfe bi der nvwen fwer den himel wil buwen uso 

Der gelovbe an gotes fvn crift wen er ift die wäre gnift 
Vn war antlaz der fvnden vn arzate der wunden 
Die veh der twel hat geflagen wer entvren vort .v. nicht fagen 
Swaz ir biz her habet getan willet ir des noch zf bvze ftan 
Ir mvgenf alles veh irholen erifte mvzent ir fin bevolen i«o 

In fine vil heilige phlege da mite voren fie after weige 

19b In die Ivcht zv himele ho die ivden worden vnvro 
Vn fprachen alle befvnder hir ift gefchen groz wnder 
Da mite giengen fie zv hvs vn beflozen fich an einer clvs. 

1361. an d. 1364. suln da. 1366. argen. 1366. vers. in der h. 1367. Alle. 
1368. Die s. 1. sam d. k. 1369. V. aller sun den a. 1377. gereinet. 1378. Si 
sprachen dvrch got vereinet. 1382. iv si. 1383. Swes ir an in. 1386. Lat ivch 
d. m. ger. 1386. Crist. 1388. trost ftUL 1389. dar. 1390. Vnd traget. 1392. Vnd 
volget sime g. 1397. so erhärtet. 1398. wartet. 1399. An der w. 1401. Die fehU. 
1402. noch bek. 1403. swie — so ir s. 1404. Z. der j. zit. 1406. arme. 1407. So 
daz. 1408. V. zv° der marter g. 1409. vnd ilet z. der t. 1410. an. 1412. enh. 
d. deh. 1416. H. für i. m. 1417. chevsche enige laz. 1419. Der t. 1420. Sw. 
wil. 1424. ein arzat der verch wunden. 1426. Wir geturren iv fvrbaz n. ges. 
1428. Welt ir des in riuwen st. 1429. muget evs vil wol erh. 1431. vil /eAÄ. 
1433. Ze berge in den luft höh. 1436. ein w. 1438. besluzzen s. in. 
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AUS DER OFFENBAEÜNG JOHANNIS. 



Ein FergamentdoppelbUtt In Fol. ans dem Anfang des 14. Jhd., in meinem Besitz. Unten 
sind je einige (8—4) Zeilen weggeschnitten. Nach jeder Zeile ein Punkt, Initialen abwechselnd blan 
und roth. Ohne Zweifel gehören diese Brnchstflcke an dem Gedichte Heinrich Hesler's, von wel- 
chem Fr. K. Köpke in y. d. Hagen's Jahrbuch 10, 81—108 und K. Roth in s. Dichtungen des deut- 
schen Mittelalters. Stadt am Hof 1845. S. I— IV, 1-86 und in s. kleinen Beitrftgen 1. Heft, S. 31— 
35 Naehricht und Auszflge gegeben haben. 

i*Kvmber vnde angeft vor geleit Die fie von antichrifte treit i 
Vnde zo den iungeften tagen Von finen volke mvz tragen 
Ouch leget er hie nach finer kvr Sin iungefte gerichte vür 
Wilche wis er die gvten Vnde die reinen gemvten 
In Jfime riche famnet Vnde die bofen verdamnet lo 

In ewicliche flammen Vnde let fie da verdamnen 
Inme tiefen geuelle Der grundelofen helle 
Da fie niemmer rowe vinden Diz heizet got menfehen kinden 
Beide wiben vnde mannen Sagen fente iohannen 
Daz fie fich da vor hf ten Ouch heizet er den gften 8o 

Vorfagen die ewigen gnift Sweniz frteil verant ift 
Wilch vreude wilch himel wunne Si bereitet menfehen kvnne. 

Von dv fprichet er zo den w^den Ich fach nvwen himel vnderden 

Vor dem aUer herften Vnde die malTe des erften 

Himles. der die werlt bevienc Vnde der erden der vergienc. »o 

Vnde daz mer ift nvwet me Nicht daz der drier zege 

So daz fie nichtes nicht en fin Die mafl*en von den allen drin 

Die wandelt got in bezzer Wederz mer dan nezzef 

ib So daz mans mf ge geniezen Diz mf z got felb entfiiezen i 

Johan iz nicht befcriben hat. In dem ewangelio ßat 
Himel vnderde die vergen Mine wort aber immer ften 
Diz wort wart ich alfo gelart Sie werden in bezzer gekart 
Daz von in ein wonunge wirt Die vreude beidenthalp gebirt lo 
Den waren gotes holden. Daz fiez nicht bezzer wolden 
Vnde nicht anders teten Ob fie den wunfch heten. 

Diz merkte iohan wol Vnde fprach als ich fprechen fol. 
Ib. 16. vgl Apoc, 21. 1. 



24 n. EVANGELIUM JOHANNIS. 

Ich fach richelich irbuwen Jerlm die nuwen 

Von himele ftigen ^berlvt. Geziret recht als eine brvt 20 

Irme namen ze rfme Jegen irem brvtegvme 

Der nuwen irlm Begonde crift von bethleem 

Ze buwene des felben tages Do min her Adam voUef flages 

Vz dem paradife Durch die verbotenen fpife 

Zo difn armvte wart getriben Swen al die feie dan verbiben 30 

Vnde ir vleifch hant wider entfang ( ) Vnde gotes frteil ift irgangen 

Vnde got die vervlvchten Verwifet hat. die bervchten 

AI ires leides hantwerg . . Vnde volle vreude be . . . . 

ic .n deme fich vbet der fin .nde got wonet da mit in 1 

.end got vnfer trechten .onet in den gerechten 
.nde fcheidet von in niet .nde ße werden fin diet 
.end fie leiften fin gebot .nde er herre wirt ir got 
.nde got wifchet fvnder lougen .llen trän von im ougen 10 

.nde ne wirt me nichein tot .och nicheiner flachte not 
Nicht wewen nochnich ein leit Wend die fin vor hin geleit 
Daz quit : al daz vngemach Daz in dvrch got ie gefchach 
Des wirt in got irgezzende Wend er werdet fie fezzende 
Neben fich dort in finen thron Vnde geben in ewigen Ion m 
Mit fo wunnichUchen wunnen Daz fie ne m^gen noch ne kvnnen 
Alle zvngen nicht vollen fprechen Von dv mvz is euch mir gebre- 

Ynde der imme throne faz Der fprach vil werhche daz [chen. 
Schowe dv menfliche fache Daz ich alle ding nuwe mache 
Durch daz fultir dort hoffen Den min thron hie ftet offen 3o 
. az ich vch widermache . . . ie iamerich vnde fwache 

. . . . t vch dort laze ligen ich uwer nicht verzigen 

angefichte ch von nichte. 

id Alfo brengich wol alle ding Aber wider an ir gefpring 1 

Ouch geloubich des bUb Dvrch daz heb an vnde fcrib 
Diffe wort daz ichz irnuwe Die fin war vnde getruwe 
Wendiz fal allez noch gefchen Daz din ougen hant gefen 
Swaz ichs nv nicht volbracht enhan Herre fprach er ez ift getan i« 
Daz quit ich bin der arbeit Zo dime dienfte gereit 
Ich bin alfa dar nach o Diz dvtet die fcrift alfo • 
Ich bin beffin vnde ende Nach des hbes gewende 
Bi dem anderen lebene Geh ich al vergebene 
Den die fich lazen dvrften Herren, kvningen. vurften » 

Vnde deme daz da zwifchen ift Des brunnen der ewigen gnift 
Swer gefiget mit witzen Der fal diz ding befitzen 
Vnde daz ers werde defte fater So werdich im ein ewich vater 
Vnde her wirt mir ein f^ Bi miner elichen kvn 
Der heiligen criftenheit Die mir liebe ffne treit 30 

Jen aber die mich nicht merken Vnde manige wis verwerken 

Ic. 1. sin am sich g^esaert. Id. 13. vgl, Apoc. 1, 11. 21, 5. 
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Mich, waz toug der genant Der werdet ruwich gefant 

In daz brinnende pfich 

2*Siene werden an den fanden War vor gote vunden i 

Der bindet vnde vntbindet Jeflichen als er in vindet 

Nach dem als im fin wille ftat des wirt mit vrteiien rat 

Befizzen den zenden kor Doch ein nider der ander hör 

Die vierde fchar mit vrteile Die vert aber zo dem vnheile lo 

Der ewiclichen hellen Daz fint die die fich vellen 

Von vrienkvr ane not In den ewiclichen tot 

Sit daz fie got irlofet hat Des amen fie die miffetat 

Immer von ewen zewen In heizen koln in fnewen 

Des kalden acherontis Des heizen flegetontis 20 

Dar fie der ewige tot Gneget als der hvnt daz brot 

Immer fvnder ende Den got vor vns irwende 

Daz vunfte teil die Ivte fint Sie fin man wip oder kint 

Die nach menfchen fin gebildet Vnde aber alfo verwildet 

Daz fie gotes wort nie vernamen Wen fie leider da nicht quamen 30 

Dar weder got oder fin böte Sageten gvtes icht von gote 

Daz sint die wilden Ivte Die wir noch vinden hvte 

Von formen manicualden In brvchen vnde in walden 

Werden fvle. daz fie genefn Oder fie fuln verlorn wefn 1 

ih Vnde mit den tubelen hin gen Daz mvz an gotes gnaden ften. 

Uvch mv^z fich got irbarmen Dan lazen. die vil armen 

Die von fvche verterben Vnde in ir mvter fterben 

Vnde alfo brode fich irheben Daz fie geiftes kvm entfeben 10 

Von des vleifches brodicheit Vnde vallen fan in darbeit 

Des todes. von gefchichten Waz mac got an in richten 

Deis grimmen todes marter doln Sint fie geterment zo den koln 

Daz dvnket mich vngerichte Wen fie miftvnt an nichte 

Nein sie zwaren noch ne fint Weder fie noch nichein kint 20 

Iz fi iude. criften. beiden Izn kvnne dan vzfcheiden 

Waz gvt vnde ark getan si Wen da ftet gefcriben bi 

Got geldet eime ieflichen Dem armen vnde dem riehen 

Nach den werken als her begat Ein ander fcrift euch da bi ftat 

Der vater treit nicht des fvns mein Noch der fvn des vater vberein so 

Wen ieflich als er felben tft Vnde ift got alfo rechte gvt 

Daz er nieman me ze eifchet Wen als fin art gevleifchet 

Vnde der geift die laft mac getragen Waz fal ich ze den dingen 

Da ftet ofte gefcriben [fagen 

8c Der alle dinc gefchvf von nichte Bringende daz nicht ziehte 1 
Vnde blies dar in finen geift Als dv menfche wol weift 
Der geift nam vmbewollen Die menfcheit an fich vollen 
Die menfcheit ftarp von fvche Binnen der mvter bvche 
Daz er nie fvnden werk begienc Wendiz me die menfcheit vnt- 10 
Nach menflichen rechte Sal daz kint von geflechte [fienc 
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Daz fin vater ein beiden was Die mfter fin vollen nicht gnas 

Verlorn fin. dar fie dar zf Waz er laze waz er tf 

Der aUe dinc ftellet Recht als im gevellet 

Daz ift got vater almechtic Der fi des tages andechtic so 

Des alles des er geleit Dvrch vns an finer menfcheit. 

Als daz vrteil fal gefchen Daz al die werft fal an fehen 
AI engle die mit gote fint Iz fet der man daz wip daz kint 
Vnde die tuble fent der hellen Sie willen oder newellen 
Sam tfnt al arge wichte Die fent daz gotes gerichte w 

Doch nicht mit glichen mften Mit vreuden fent in die gvten 
Dvrch daz wen fie dan werden vol Daz in nichtes gebrechen fol 
Vnde doch nicht f her fich ne han Dan der naturen fvl verfman 
So wirt aber daz von zwein 

«d Tft blafen mychaelen. Allen feiigen feien i 

Vnde alle toten wekket So fich die grap vntekket 
Vnde entfliezen iegen der ftimme wen die wirt geblafen grimme 
So gebvtet got vier winden Die fich in vier ende vinden 
Der werlde daz fie blafen Allen vervuleten afen [kraft 

Swaz ie ze menfchen wart gefchaft Daz famnet fich von gotes 
Alzefamen an ein geftob Daz nie nichein wart fo grob 
Nach dem geftobe volget vur Daz nie nichein wart als fvr 
Daz vur verbrant al die werft Mer vnderden. tiere vnde velt 
Vnde fwaz zwifchen deme himle ift Vnz an daz niderfte abys 20 
Vz diffen melmigen geftobe Got vnfen fcheppfere ze lobe 
Nimt ieflich der geifte Der minnefte der meifte 
Daz felbe vleifch dan an fich Mit dem er hie wart menflich 
Do fin mvter in gebar Vnde als wir dan irften gar 
So werde wir gefcheiden Die lieben von den leiden 3o 

Als da man ageleize Lefet den fchonen weize 
Von den melgigen raten Noch fultir mir geftaten 
Daz ichs v berichte baz Wend ich han gefprochen daz 
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Aas der Heidelberger Huidsohrift, Ood. palat. 341, Perg., 14. Jhd., in Fol. Nr. 1. Bl. 184b. 
- 2. Bl. 280d. — 3. Bl. 281c. — 4. BI. 278c. — 5. Bl. 881b. — 6. Bl. 302c. — Die beigefügten Les- 
arten sind: A. ans der Wiener Hs., Cod. 2705, Perg., 13. Jhd. in Pol.; B. aus der Melker Hs. R. 
18. Perg., 14. Jhd., in 80; C. ans der Wiener Hs., Cod. 2884, Papier, 14. Jhd., in Fol. 



Ditz ift von den pfaffen Got hat vns gefchaffen. 

VJot hat den leyen gegeben Die chriftenlichen wellent leben i 

Drev bvch dar an fi fvllen fehen Was gefchehen ift vn fol gefchen 

Der himel ift der bvch eines Vn ift niht ein deines 

Da fvln die layn an lefen Daz er wol mac ein got wefen 

In des gewalt der himel ftat Der ellev dinch gefchaffen hat lo 

Der hat vns feiner meifterfchaft Genade kvnft vn kraft 

In manger wife erzeiget Er hat fich gar geveiget 

Der niht gelovbet ane got Def gewalt vn gebot 

Svnne vn mane begat vn fwas der himel zeichen hat 

Der ift gewaltic eine Vber alle dinck gemeine 20 

Das ander bvch ift daz g:emelde Da bi felde vnd vnfelde 
Vil fanfte bi ze kennende ift Daz man ficht wan vnfer hVe chrift 
Dvrch die kriftenheit hat erliten Vn wi di marterere habent geftrite 
Vn wie die bichtigere habent gefiget Vn wie got der gvten feie 
Vn was der vbel widervert Di fich dem tevfel hat befchert [pfliget 30 
Da ficht man vbel vn gvt was got hat getan vn tvt 
Da mac man fich wol bi verftan Was man tvn fol oder lan 

1. A. BL 80a-c; B. S, 52—66; C. BL 118b— 219». 1. leien. 3. driv A. auln 
A, snllent BC. 4. geschehen fehlt BC, geschehen. 6. hvche A, 6. (ein vil A) 
rehtez vn ein (vil B, fehU C) reinez ABC. 7. leien ane C. 8. wol fekU BC. mac 
wol A. 10. elliv dinc A. 11. sine AB, eine C. 13. wis gezeiget A, 15. die n. 
C. gelovbent BC, 16. des wille A, willen BC 17. beidiv s. 4, div C, dar B, der 
mane (7, div msBninne B, 18. Swaz Zeichens da himel h. A, 20. elliv A. 21. 
nider bvch B: mender C. 22. Bedv O, der beide B: vber d. vn vber vns A. 23. 
senft da bi A. zerkennen BC, ze merchen A. 24. Da m. BC waz AC, daz B. 25. 
Marter dvrch vns h. e. A. 26. 27. 28. vn fehlt A. 26. martrsre A, 27. bichter C 
hant BCy han A. 29. den v. BC vbelen ABC 30. div A, tiefel -4., tiufel W. 
hant BCS2. daz A. 34. vn lan ABC 
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Das dritte bvch ift pfaffen leben . Die fvllen den ley en bilde geben 

Vn gvte lere vor tragen Vn fvln des gotes wort fagen 

Vn leben nach der lere Daz bvch ift leider fere « 

Vertiliget an vi! manger ftat Man vindet dar an vil manic blat 

Da man niht gvtes kan angefehen Von fwem der fehower ift gefchen 

Daz fo vertiliget ift daz bvch Der mac wol vurchten gotes vlvch 

Sich fchendet ein pfaffe fere Der vns heizet finer lere 

Volgen vn finen werken niht Swen er des offenlichen gicht so 

So hat er fich v^teilet vn hat vns niht geheilet 

Swie er gotes wort gefprochen hat Daz er des tevfels werk begat 

Des fei wir im v'bolgen Vn mvgen im niht gevolgen 

Dvrch finer bofen werke kraft Vnd darzv dvrch die vintfchaft 

Di wir tragen dar vmbe So denket der vil tvmbe eo 

Soldich 11 bringen an daz recht So mf ft ich felbe fin vil flecht 

Ez wirt mir nimmer fovre Daz ich Ritter oder gebovre 

Mit miner kevfche kovfe Ich wil niht fin ir trovfe 

Si lant mich leben fwie ich wil So han ich von in gvtes vil 

Des wil ich fi geniezen lan Vii wil ir hvlde gerne han 7o 

Wold ich ir fchvlde niht v^tragen Ich wurde kvrtzlichen erflagen 

Ich laze fi varen zv helle E ich fi des twingen welle 

Dar vmbe fi mich flvgen Die wile ichz mag geffgen 

Ich erlaze mich fvlcher arebeit Ich bin zv der marter niht bereit 

Höret wie der pfaffe bofe tvt Er verftilt varende got fin gvt so 

Vn brichet mit dem gvte Des heiligen kriftes hüte 

Die kamer do gotes hört inne ligt Des got vor allem dinge pfligt 

Nv merket dife miffetat Swaz gvtes ein ieflich kirche hat 

Daz gibt man got des ift ez ovch So man danne einen geweichten 

Da heizet fin an gotes ftat So v^tiliget er daz bvch blat [govch 9o 

Daran die leyen JVllen lefen Wi fi an der feie genefen 

Sin erge wirt fo vefte Daz er arme vn gefte 

An fin genade lezet varn Swaz er da mit mag erfparn 

Da mit erwirbet er gotes kint Magde | die gotes kamer fint. 

Do gotes hört | inne lac Der kevfche der engel pflac loo 

Dem engel nement fi finen rvm Di richeit vn den magetvm 

36. d^ pf. 1. ABa 36. svln. 38. daz g. ABC, 41. vertilget A. 43. chan 
ges. ABy an sehen C, 44. wem AC, schade AlBC, 46. die mvgen A. 49. siner C 
werke BC, 52. vns fehU A. 63. Swenne BC. 66. si AC. erb. ABC, 56. s. hohge- 
cite chraft A, bl, dvrch fehlt AC, vients. A, 5§. im tr. ABC, 59. gedenchet 
AC, d. selbe t. A. 61. mvse A, 63. £zn A, mir fehlt BC, so svre AB, 64. Ez 
si r. A, gebvre AB. 65. Daz er min A, chusche AC. 66. lehn A, ir ] sin A, stroufe 
BC, stovfe A. 68. Ich han A, 70. vn ] ich A, 71. svnde A, 72. so wurde ich 
schiere e. A, 73. vam. ze der. 75. erslu«gen. 77. solher A, 78. ze der A. vm- 
bereit BC, 79. d. böse pf. ABC, 80. got sin vamde g. ABC, 82. geistes A. 
hv«te A, 83. da sin h. ligt A. 84. dingen. 86. waz A, 87. des ABC, gibt i, 
git C, geit B, gotte C. 88. gwihten A, 89. Den h. wesen A, 90. des b. 91. Da 
die A. solten A. 92. svln A^ svUent BC, 93. arche Ay ergem C, div wirt A, 94. 
dvrftigen v. g. A, 95. ane AB, sine BC, gnade ABC, lazet (7, laze A, 96. Waz 
A, mitte C, 97. erwirbt A, 98. magde A, 99. Da. 100. Div chivsche der der e. 
ABC, 101. nimt er BC. 102, chivsche A. 
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Den got ZV horte hat erkom Den mvz er denn^ han v4om 

Da der engel hfter E | was Da hvtet dar nach Sathanas 

Da vor behft vns got alle Vn von dem ewigen valle 

Zv den himelirehen eren da wer wir alle vmD fvft g^rn iio 

Des enmac niht gefchehen Alfo höre wir di wiffagen iehen. 



Ditz ift ein mere Von den bvren feltzene. 

Jiz was hie bevor ein arm man Der fo Ivtzel gvtes gewan i 

Daz er vil feiten fat wart Do hete er einen hofwart 

Dem weft er was geben Vn enwefter wes er felbe folde lebe 

Da von wart der hvnt fo fwach Daz man in kovm leben fach 

Nv was ein bvrk da nahen bi Ich wil fehen ob da ieman fi lo 

Der fich welle erbarmen Vber mich tot armen 

Die bvrk het einen riehen wirt Swaz den levten frevde birt 

Des volget im ein michel teil Nv gehalf dem hvnde ßn heil 

Daz er vor des wirtes tifch qyam Vn ßn da nieman war nam 

Wan des wirtes hefhvnde Swelcher man begvnde 20 

Lovfen als er folde Vnd in vz b*izzen wolde 

Vor dem leit er ßch dar nider Vn tet niht anders da wider 

Wan daz er den zagel rvrte Vntz er den zom zv fvrte 

Do er fich alfo konde ergeben Da von liezzen fi in leben 

Doch begonde er in entwichen Vn begonde ot vmb in fliehen 30 

Vnder den benken da iz vinfter was Da beiaget er daz er wol ge- 

Do der arme hovewart Ein wenich kreftiger wart [nas 

Da begonde er fvr den tifch gen Vnder die hezhvnde ften 

Als er ein bein da geviench SweUch hezhvnt dar giench 

Dem liez ers liider vallen Svft gefchvf er mit in allen 40 

Daz fi in bi in dolten Des fi da niht enwolten 

Daz dvcht aber fi ein wirtfchaft Nv gewan er fchire folch kraft 

Swaz im in den mvnt qvam Daz im deheiner daz nam 

Daz qvam da von. er werte fich Er dovchte fi noch fo heimlich 

Daz er fich fatzte wider fie Vnd in des finen niht enhe so 

Die hvnde mvzzen dicke iagen Daz fi etfwen in fiben tagen 

Nicht enqvamen wider heim Do wurden im alle die bein 

Die fi alle folten ezzen Des wart er fo vermezzen 

Hete in ein lewe beftan Er wolt iz im niht Vtragen han 

So die hvnde komen wider So warf er einen dar nider eo 



103. ze horde ABC, het A* 104. Dez BC. danne A, 105. ein hv^flere A, 
107—112. fehlen ABC. 

2. A, El, 68»— d. 2. gwan. 4. hovew. 5. D. enweste er waz. 6. Noch — s. 
mohte 1. 7. so wart. 8. chvme. 11. Gedahte er d. s. rvch e. 13. Div bvrc. 14. 
Ivten frovde. 16. volgte. 17. fvr des — cham. 20. Swelher in an b. 22. bizen. 
23. der n. 24. dar w. 26. zefv^rte. 30. Vn al vmbe sl. 33. arm. 35. die tische. 
36—38. hesseh. 39. erz. 40. Svs. 41. v^dolten. 42. wolten. 43. dvht a. in e. w. 
44. gwan. 46. ennam. 47. chom. 48. dvhte sich s. h. 51. mvsen. 52. etwenne. 
64. So — elliv div. 56. Der. 59. h. danne chamen. 60. er ir einen n. 
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Vor dem tifch VS aber einen Vn wolde fi an den beinen 
Chein gewalt lazen han Do enmochten fi im niht widTtan 
Si waren von dem iagen fo kranch Daz er fi fanfte betwanch 
Von finer vrevelichen kraft Mvften fi fine meifterfchaft 
Zv allen ziten liden Vn mvften in v^miden 70 

Als er ein lewe were. Nv gelichet difem mere 

Swa ein gebavre zv hove gat Der da heim niht enhat 

Vn gefmecket der gvten fpife So gebart er in der wife 

Als er mit alle ein fehaf fi Vntz er in gewonet bi 

Daz er zv hove wirt erkant So wil er fich ie fa zehant »o 

Den edelen geliehen Vn wil den niht entwichen 

So beginnet er danne liegen beide lefen vn triegen 

Sin fmeichen wirt fo manicvalt Daz man im bevilht einen gewalt 

Des wirt er danne fo her Daz er die edelen immer mer [lack 

Damach Vtrvcket fwa er mack Vnder der ff zze er e | zv meifte^n w 

Der meifter wil er danne wefen Vn wil die kovm lan genefen 

Dar an tvt er rechte Alfo wil daz vngeflechte 

Daz vngeflaht ift fo gemvt Wirt im gewalt oder gvt 

Daz iz nieman behalden wil Der felben vinde ich noch fo vil 

Daz ir der tevfel mfze pflegen Ich tvn in anders keinen fegen. 100 



Ditz ift wie ein richer man Sinen kneht cleidet fan. 

Xjz was ein alfo rieh man Daz nieman in der zit gewan 

So rechte grozen richtvm Dvrch finen tvgentlichen rüm 

Phlack er grozer herfchaft Er hete gvtes die kraft 

Daz er nihtes enpar Er wold iz haben allez gar 

Swes im felben gezam Vn finen eren rechte quam 

Er het einen eigen kneht Der fold im dienen daz was reht 

Dem hiez er cleider machen Daz von fo riehen fachen 

Nie cleider an getrvck Di hiez er zieren genvck 

Mit golde vn mit gefteine Allez daz gemeine 

Da man mit zieren folde Swaz daz man zieren wolde 

Des wart wunder daran geleit Mit alfo fchoner richeit 

Bereit man die cleider gar Vn gab fi dem knehte dar 

Als er die cleider gewan Do tet er als ein tvmber man 

Er wart da von fo ftoltz Daz er zv acker noch zv holtz 



62. wolt si. 63. Beheinen gwalt. 64. Do mohtens. 65. dem fehlt 67. 
frfflvel. 68. mvsen — sin. 69. Ze. 70. mvsen. 71. lev wsere. 73. gebv°er jse. 
74. niene h. 75. SYzen sp. 76. gebaret. 79. ze. 80. So mvz. 84. beidiv. 86. 
bevilhet. 87. here (: mere). 90. vnder den fvzen er zem ersten lac. 91. m. denne 
wil w. 92. chvme. 95. yngeslsshte i. also g. 96. ode. 97. D. er niemen. 98. nv 
so vil. 99. tyevel. 100. lehn — dehein s. 

3. A, Bl 69b-d. 1. riebe. 2. niemen. 5. pflac. 6. het, 7. enbar. 8. 
wolt ez allez haben. 9. selbe. 12. solde. 15. Nie ehneht cl. getr. 16. Div. 
20. daz fehU. 21. wunders. 22. richer schonh. 23. bereite m. div. 25. div. 28. 
ze — ze. 
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Niht mere varen wolde Als er von rechte folde so 

Beide naht vn tak Niwan hvbfchins er pflak 

Do daz der herre erfach Do zvrnt er fere vn fprach 

Sit ich des engelten fol Daz ich dich han gehandelt wol 

Dv amft iz zwar Er nam in bi dem har 

Yn zoch im ab fin gewant Vn hiez in werfen zehant «o 

In Onen kerchere Do lack der hvbfchere 

Als lange vntz er Vdarp Vn zv Jvngeft hvngers ftarp. 

Der vzer maze richer man Des richtvm niman geachte kan 

Des glicht ßch vnfer trechtin Wie mocht er immer richer fin 

Den kneht den er cleiden hiez Vnd er fin werk dar vinbe liez so 

Daz ift ein edel richer man Dem got hat gewendet an 

Gebvrt vü richeit Mit der grozen fchonheit 

Ziret in got dar zv Daz er defiier baz getv 

Mit werken vn mit mute Mit libe vn mit gvte 

Ob daran verfvmet fich Daz ift allez vnbillich 6o 

So daz der kneht fin werk lie Do er fo wol gekleidet gie 

Als im got die tvmpheit Vntz an ein ende vertreit 

So nimt er im fin gvt gewant Levte. lip vn lant 

Dar ZV wirfet er in In finen karcher hin 

Da er immer mvz brinnen Ir mvget evh wol verfinnen 7o 

Da ein herre finen flvzzel nimt Vn bevilht im dem der im gezimt 

Ift der kneht dan fo gemvt Daz er fines herren gvt 

Bewart mit vntriwen Daz mag er fo dicke im newen 

Vntz er da von verftozen wirt Vn fines herren hvlde enpirt 

Von fchvlden immer mere Eine fo getan vnere so 

Mvz einem ieglichem man gefchen Den got dar zv hat erfehen 

Daz er im bevilht richtvm Wil er den ewigen rvm 

Da mit niht gewinnen So des got wirt innen 

Daz er fo tvmplichen tvt Gotes hvlde vn gvt 

Hat er ze Jvngeft verlorn Wer er denne nie geborn ^ 

Des were finer feie not wan die ift ewiclichen tot. 

4. 

Ditz ift ein fchones mere von einem nidere. 

Üz was hie vor ein riche ftat Da wart man feiten nides fat i 

Swie vnnvtze er doch were Do waren die bvrgere 

Ein ander alle gehaz Sinen weften niht vmbe was 

Da hegende ein hvs da brinnen Des wurden fi wol innen 

29. mer varn. 31. beidiy. 82. hofschens. 36. geh. han zew. 37. arnest ez 
zeware. 38. hare. 39. abe. 41. charchsere. 42. Da — hofschsere. 43. Also. 44. 
ze ivngist. 45. vz der — riche. 47. gelichet — traehtin. 61. riche. 55. zieret. 
66. deste b. tv«. 67. gv^te. 68. mv<»te. 69. ob er. 60. als vnpillich. 66. gwant. 
66. Lip livte. 67. werfet. 98. charchaßre. 70. mvgt ivch. 72. bevilhet in. 73- 
dan fehlt, 76. d. itniwen. .78. enbirt. 80. ein. 81. einen fehU. igelichem m. ge. 
scbehen. 83. bevilhet. 90. wser erdanne. 92. div. 

4. A, BL 68^. 1. richiy. 4. Da warn. 6. Sine w. selbe waz. 7. Do be- 
gvnde. dsL fehlt. 
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Do beleip ez dvrch ir aller nit Vnverlefchet an die zit 

Daz avcn ein ander hvs enpran Da griffenf ovch zv trage an 

Des begvnde iz an daz dritte gen Do wolden fiz gerne widerften 

Mit einem gemeinem rate Do chomen fie zv fpate 

Daz fe^wer was nv fo riebe Daz iz gewalticlicne 

In der ftat vberal gie Vn niemans hvs da beliben lie. 

Den bvrgeren tvt gelich Die hvfgenozen dvnket mich 

Die ein ander fint vnflehte Beide ane not vn ane rehte 

Vn dvrch ir vngefvgen haz Ir h^re vber fehent daz 

Daz er ir einen fwachet Der des von herzen lachet 

Der mvz ovch lihte weinen Swenne fi vber einen 

Valfcher vrteil hengent vn dem ir helfe lengent 

So gelichet der hVe dem fewer Tvt ers dem einem hewer 

Er tvt iz aber ze war Einem andern hin zv iar 

Ez mvz ovch an den dritten gen Wellent fiz danne vnder ften 

So hant fi fich verfpetet Der hVe hat heftetet 

So vafte fin gewonheit Ez fei in lip oder leit 

Daz er fie zv rechte haben wil Iz fi wenick oder vil 

Er machet fi allefamt mat Sam ovch daz fewer die guten ftat. 



Ditz ift daz ander mere Von einen ivngen Ratgebere. 

Xiin kvnich het einen Ratgebe Nach des rate wolt er leben i 

Dar was ein fvrfte genant Bvrge levte vn lant 

Des het er wol vurften teil Ez nam der fvrfte vur ein heil 

Daz er fin genoz fo fere Er bete fin frvm vn ere 

Er trvck fo gar der felden laft Daz im niht anders gebraft lo 

An finem libe wan der Jvgent Er het alle die tvgent 

Die lop dem edelem manne bernt Vn in vil vollicliche wemt 

Des was im der kvnich holt Het er aller kvnege golt 

Daz het er gar an in Verlan Ern het avch niht dar mit getan 

Wan daz vrvm vn ere were Er qvam vnwandelbere w 

Mit grozen eren an den tack Daz er an finem ende lack 

Do zeigte er finer witze fchin Er fante nach dem herren fin 

Zv dem fprach er zvhant Herre ich han nach evh gefant 

lehn mag niht lenger leben Ich fol vn wil evch vf geben 

Min lehen vn avch ewer gvt Daz han ich her vil wol behvt ao 

Ob ir der warheit iehet Ez ift mere danne ir evch Vfehet 

10. vnz an. 11. bran. 12. ze tr. 13. Do mvsez. 14. gern vndersten. 15. 
gemeinen. 16. ze. 17. fivwer. 18. gewaltechlich. 21. tvnt. 22. -genoze. 23. 
vnBleht. 24. beide fehlt, reht. 28. swer. 29. übt. 31. Der valschen. 33—36. 
fehlen» 37. Da mvz ez an daz dritte g* 38. wolden s. d. gem. v. 39. habent. 42. 
si — ode. 43. erz allez h. 44. Sin si w. ode. 46. Als — fiwer. 

5. A, Bl. 33d— 3ÖC. 1. kvnch. 2. wolde. 4. livte b. ö. er fehli, 6. kvnch. 
8. het. 9. seelden. 12. tvgende. 13. edelen. 14. yollichlichen. 16. bete. 18. Er 
h. oYch n. da. 20. chom. 21. an fehlt. 23. Do zeiget. 24. sande. 25. zeh. 
26. iy. 27. Ich m. n. langer genesen. 28. iv. 29. avch fehlt. 31. ieht. 32. Sin 
ist — denne — verseht 
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Beide des ir habet vü ovch ich Nv dvnket mich daz vil biliich 
Daz irz evh bevolhen lazet fin Ich han daz.ewer vn daz min 
Von ewem genaden gewannen Des fol ich evch wol gvnnen 
Swaz ir hernach da mite tvt Minen fvn vn allez min gvt 40 

Bvrge levte vn lant Des vnder windet evch zehant 
Allez daz mir nv gefchiht Des enmvt mich fo fere niht 
. So daz ich von evch fcheiden fol Min herze wart nie vrevden vol 
Wan fo ich evch hört vn fach Swaz mir libez ie gefchach 
Daz ift mir gar von evh gefchen Daz ich evh nimmer fol gefehen 00 
Daz ift mir der ander tot Dar nach ift min gröfte not 
Daz ich vil vngewis han Wie ez minem fvn fvUe ergan 
Dern genieze ewer vn min Er mvz vil gar v^lom fin 

Daz ift min Jungfter rat Daz ir min ampt niein lat 
Wan einem man der wifheit habe Er fprach des rates tvt evh abe 60 
Dv haft fo wol gedienet mir Vn weiz die trewe da zv dir 
Diner edelen tvgent ift fo vil Daz ich fin dinem kinde Ionen wil 
Des mvz din fvn gerichet fin Der fol mich noch ergetzen din 
An im wirt emewet din tvgent Nein herre er hat zv groze JvgSt 
Sprach der getrewe ratman Swen er da mit niht enkan 70 

So gemachet er mit fchvlden Daz er kvmet von ewern hvlde 
Da mit wirt er vlorn Daz ift nv bezzer v^bom 

JNv fwiget fprach der kvnich do weiz got ich bin fin vil vro 

Damit fchiet er von dan Do erftarp der getrewe man 

Do wart der felbe werde beftattet zv der erde so 

Von finem fvn alfo wol Daz man im manigen mvnt vol 

Vil gvter wort dar vmbe fprach Swer die grozen ere fach 

Die er got vn finem vater bot Der lobet in vntz an finen tot 

JDer kvnich vemam daz mere Ob er felbe tot were 
Im were der eren genvck Daz man des fvnf wol gewuck 9o 
Des wart der kvnich vrevden vol Er fprach ich wefte vil wol 
Daz er fines vater tvgende hat Min gefchefte vn min rat 
Die mf zen beide an im ften Daz liez er chvrtzlich an im ergen 

hiin böte wart nach im gefant Der kvnich lech im zvhant 
Daz lehen des fin vater wielt Do er daz vnlange behielt 100 

Do wart ein hvnger da fo groz Daz des hvngers genoz 
Nie mer in dem lande wart Do het,fin vater vur gefpart 
Dem chvnege fo vil chornes Daz er ander kvnege zomes 
Vn hvngers were genefen Swie groz fie beide mochte wefen 

JJiz heften von dem lande Klagten fchaden vn fchande 110 

33. habt. 35. ir ivz. 37. gnaden. 38. iv w. chvnnen. 39. mit. 41. livte. 
44. Daz m. m. s. harte n. 45. iv. 47. horte. 48. S. m. leidet ie g. 49. von 
fehlt, 50. niht mere sold sehen. 52. grozzistiv. 54. minen s. svl. 55« Der g. 
57. ivngißter. 60. tv dich a. 62. ze. 63—64. umgestellt. 63. edelen fehlt, tvgende. 
64. Ichs dinen kinden. 65. den svn. 66. noch fehlL ergezent. 67. ernv^wet. 68. 
Neine — ze. 72. D. chvmt v. iwm. 73. waere. 78. Vii starp. 82. magen. 85. 
sinen. 86. lobt. 90. Do — so wol. 93. vater gvte. 94. geschsefde. 95. Div — 
beidiv. 96. an im fehlt, 

AliTD. ÜBUNGSBUCH. 3 



34 ^^' BEISPIELE DES STRICKERS. 

Dem jvngen newen Ratgeben Sinen weften wes fie folten leb6 
Sie mvften dem lande entrinnen Sine mochten da niht gewinnen 
Daz fie daz boze iar vertriben Do fprach er daz fi ftete beliben 
Er wolt in geben vn lihen Des enwolt er in niht verzihen 
Vn daz bSfe iar fvr qveme Oder daz körn ende neme 120 

Daz der kvnich geleiften konde Si genaten finem mvnde 
Vn feit den henden alfo wol Er ze gap fo mangen kaften vol 
Vn fi daz kom verzerten Daz fieh alle die gemerten 
Die dem lande ere baren Vn dem kvnege frvm waren [fwar 
Si wanden in qveme ein ander iar Daz en wurde an hvnger niht fo iso 
Do wart ir vur gedanch v4om Do daz iar vn des kvneges zorn 
Ein ende bete genomen Da begonde ein ander iar kom© 
Daz wart driftvnt alfo böfe Nv ift nieman des vns lofe 
Von des grimmen todes valle Do fprachen die heften alle 
Dö fprach der newe ratman Ich wil evch lofen ob ich kan 1« 
Ern floz des kvniges kamer tvr Vn nam des kvniges fchatz h^ fvr 
Er begonde in mangen enden In die lant nach körn f enden 
Vn gab in vber vntz an die vart Vntz des fchatzes ende wart 
Daz ovch daz iar ein ende nam vn ein fo felick iar qvam 
Daz fi begvnden alle iehen Sie beten nie bezzer iar gefehen i5o 

JNv boret ein ander mere wes die bofen nidere 

In ir vntriwe iahen Do fi in den fchatz fahen 

Alfo. ZV teilen vn ze geben Si brachen nv mvg wir geleben 

Daz den kvnich mvz gerewen Daz er vnf vil getrewen 

Des lebens alle verzech Vn iz einem tvmben toren lech ^^ 

Der im vlorn hat fin kom Nv wirt fin fchatz ovch vUorn 

Daz fol er billich amen Welle wir den kvnich warnen 

Nein wir fprachen die boften wir fvln vns wol getroften 

Was er dem kvnege fchaden tvt Er zvmet vmbe daz groze gvt 

Noch mere danne vmbe daz deine Wir fvUen die werlt gemeine i'o 

Den fchatz lazen ze tragen Vn fvUen ez denne dem kvnege fage 

Wil im immer danne w^den zorn So riebet er fchatz vn körn 

JDo des iares ein ende was vn ovch daz levte vil wol genas 

Des was ir belfere vro Die grimmen waren ovch alfo 

Die im fchaden wolden ffgen Die hegenden in alle rvgen i^o 

Si fprachen herre vns ift leit Ewer fchade mit rechter warheit 

Docn mft vns michel vafter Die fchande vn daz laffcer 

Daz evch davon mag gefchehen Ir habt den man vnheiles gefehen 

112. wessen wem. 113. mvsen. 115. bo'se. 116. stsete. 118. wolt ers n. 
119. Vnz — quame. 120. Ode — nseme. 121. chvnde. 123. sit — als. 126. Vnz. 
126. nerten. 127. eren barn. 128. warn. 129. w. chomen. 130. Dazn wrde. 131. 
Do. 132. kvnige chorn. 133. het. 134. Do begvnde. 135. driestvnt als. 136. der. 
137. grimmigen. 138. So. 139. ivnge r. 141. Erntsloz — tv«r. 142. n. sinen s. 
h. fv«r. 144. div. 146. Daz des. 156. zeteilen. 166. mvge w. gelegen. 167. ge- 
riwen (rgetriwen). 159. lehens. 167. Swaz. 170. svln. 172. svln e. dem kvnige 
denne s. 173. denne iemer. 176. ende fehlt. 176. vil feTdL 178. warn. Nach 
180 zioei weitere Zeilen: Zv dem kvnige fi gien nv höret wie fiz ane viengen. 
184. Div. 186. iv. 186. vnheils. 
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Der evch ane hat getan Der eren die ir f öltet han 

Er hat verworcht wol fin leben Er hat mitalle hin gegeben i9o 

Beide ewer körn vn ewem fchatz Gewinnet ir nv wider fatz 

Im habet folt noch fpife Er fprach ir fit vnwife 

Daz ir iz fo lange habt v^daget Ir habt ez zv fpate nv gefaget 

Sie fprachen danne getorfte wir Nv heizet in kvmen her zv mir 

Ich wil vernemen fine wort Vmb min körn vn vmb minen hört 200 

Do der Jvnge fchaffer vur gie Der kvnich in niht fo wol enpfie 

Als er da vor was gewon Do fprach er herre wa von 

Gebart ir nv fo wider mich Er fprach da zihet man dich 

Dv habeft min hvlde viom Wa ift min fchatz wa ift min kom 

Er fprach hVe evh fagte doch Min vater des gedenket noch 210 

Daz ich der wifheit niht enwielt Daz ich fo groz gvt behielt 

Da han ich ie fit an gedaht Vn habes den levten zv braht 

Die fo grozer wifheit waltent Daz fiz evch behaltent 

Herre ich wil evch fagen wie Do daz bofe iar ane vie 

Do qvamen die levte in folche not Daz fie vor hvnger weren tot 220 

Die aber lebende weren behben Die het der hvnger hie v^triben 

Herre do bedocht ich daz Ez wer manges dinges baz 

Daz ir fchaden an dem gvte kvrt Denne ir die levte gar verlvr 

Vn gab in allez ewer körn Daz het ich allez verlorn 

Do daz iar ein ende nam Vn vns ein bofer iar qvam 230 

Done weren fi aber niht genefen wer ewer fchatz niht gewefen 
Den han ich in allen gegeben Daz behielt in ere vn leben 
Daz lant mag evch nv gediene wol Ez ift gvtes vn levte vol 
Weren fi vertriben vn tot Den ich da half vz der not 
So were ditz lant gar verhöret Swaz ich evh levte han generet 240 
Die frvment evch michels mere Vn habet ir grozer ere 
Denne ob daz gvt da were Vn daz lant der levte enpere 
Daz lant ift ane levte enwiht Ir mochtet vberwinden niht 
Die fchande vn den grozen fchaden Do mit ir wurdet geladen 
Weren fi von hvnger verlorn So mvzet ir fchatz vn kom 250 

Vmb ander levte nv geben Die hazzeten immer ewer leben 
Daz ir behielt ewern hört Vn wentet niht fo grozen mort 
Doch enfprich ich niht dar vmbe Herre ich bin ein tvmbe 
Swa ich mich verfevmet han Des lat min gvt zv bfze ftan 
Ich han fo vil von ewer hant Bvrge levte vn lant 260 

Daz ich evch noch vergüte wol Ift daz iz allez gelten fol 

192. Gwinnet. 193. habt. 195. irs. 196. Ir habt ze sp. gesagt. 197. dane. 
198. chomen. 199. »iniv. 200. vmb den h. 201. schaffsere. 206. ziehet. 208. s. 
vü m. 209. h. nv. sagt. 210. gedenche ich n. 211. enwielte (: behielte). 213. hat 
— ane. 214. hanz. 215. wielten (-.behielten). 216. iv wol b. 217. iv. 219. 
chomen. 220. lagen t. 221. warn. 222. hete. 223. bedaht. 224. wsere. 225. gvt. 
226. verlvrt. 228. do v. 231. Do warn. 232. waer. 236. iv ged. 237. wsern. 
239. daz. verhert. 240. iv — ernert. 241. frevnt — michel. 244. livte Isere. 246. 
Em m. 248. Da — wseret 249. Ob si v. h. wsern v. 250. mvset. 252. hazsen- 
ten iemer. 254. wandet. 255. Daz spriche. 267. versömet. 259. iwexre. 261. iv. 
262. ichz a. 

3* 



36 UI- BEISPIELE DES STRICKERS. 

Daz nemt vn lat mich leben Ich han daz gvt alfo ze geben 

Daz ich wante ich tete daz hefte Do fprach der kvnich ich wefte 

Vil wol do ich dich erfte fach Daz mir vil wol mit dir gefchach 

Sit mir got in diner Jvgent Erzeiget hat fo groze tvgent 270 

Dv wirft noch wifer foit dv leben Dv folt behalten vn geben 

Min gvt als ein gewaltick man Swer wol zv rechte geben kan 

Der kan ovch wol zv rechte fpam Dv chanft G beide wol bewam 

Min ere vn min hvlde Die din nv an din fchvlde 

So vinthch habent gedacht wirt mir daz ze wizzen bracht 280 

Waz in von h^zen lip ift Daz wil ich hazzen dvrch den lift 

Daz fi wol bevinden da bi Wie we finem h'zen fi 

Dem man fin liep leidet Wie ez in von vrevden fcheidet 

Svft wurden fi geyneret Die im weiten han verkeret 

Sin trewe vn fin vrvmekeit Die wurden vnmere vn leit 290 

leten noch die herren daz Ir lop erfchvUe defter baz 
Swelch herre fvlhe vntvgent hat Daz er dvrch der 16fer rat 
Die vil biderben verlevfet Vn gvt dvrch valfch verkevfet 
Der ift got noch rechten levten gvt Em hat ovch niht des kvneges 
Der beide lofen vn liegen Niht het wan vertriegen [mvt 300 

Er trvg den biderben vrevndes mvt vn nam ir frvmikeit fvr gvt 
Den bofen was er trege vnwillick vn vnwege 
Swelch h^re noch fo tete Des lop wer immer ftete. 

^' [gemvt. 

Ditz ift von einem fchalke gvt Der was hvbfch vn wol 

Jiin Ritter waz ^^ volle kvmen Daz er zv kvnige wart genvm 1 

Daz waz zv im wol gewant Er behielt die kröne vn daz lant 

Vn den namen ane fchande Er het in finem lande 

Einen fchalk der was fo fchalkhaft Daz man fo fchelkliche kraft 

Von keinem fchalche nie Vnam Swer im was holt dem waz er gratn 10 

Swer im waz gram, dem waz er holt Er dient vmbe anderf keinen 

Wan fwaz in vafte vnerte Daz er dem fin ere merte [folt 

Do def der kvnich wart innen Denen wolt er in niht minnen 

Er trvg im haz vn nit Er mvfte im dienen alle zit 

Da twang er in mit vbel zv Er liez in fpat noch vru 20 

Deheiner rvwe nie gepflegen Im chvnde nieman gewogen 

Ern mffte im tage vn naht Vil vafte dienen vber mäht 

Do daz der fchalk wol gefach Daz im zv dienen gefchach 

263. nempt. 264. a. vergeben. 265. wände — taete. 257. vil fehlt. 270. 
bez. 273. gwalt. 274. 275. ze. 276. beidiv. 279. vientlichen bant. 280. ze 
fehlt. 281. Swaz — liep. 285. lop. 287. Svs. 288. haben. 291. taaten nv d. 292. 
erhvlle deste. 293. swelich h. solhe vntvgende. 294. loser. 295. vil fehlt, 296. 
gvt fehlt, 297. enist. 298. Er h. o. n. k. m. 300. vur tr. 301. Der trvc d. bi- 
dereben. 302. n. ie fr. 305. daz tsete. 306. wsere iemer. 

6. A, BL 35c--36b. 1. volchomen. 2. ze. 3. was. vil wol. 7. so fehlt, 8. 
scbselchliche. 9. deh. 10. 11. was. 12. diente vmbe a. deh. 13. wan sw^ 16. 
do. w. 17. trüc. 18. müs. 21.Dehein r. gewinnen. 22. niemen. 23. mvse. 26. 
ze dienern. 
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Vn daz er dienen folte Er wolte oder enwolte 

Do begonde er dienen fo wol Daz er dem kvnige ein lant vol so 

Lobes vn eren machte Daz in der kvnich fo fwachte 

Daz galt der fchalk mit gvte Daz chom von fchalkes mvte 

Vn waz ein fchelklich gerinch Der im ellev fine dinch 

Zv liebe vn zv gvte kerte Daz er den vnerte 

Vn den gar zv eren machte Der in vil gar verfwachte 40 

iJer kvnich tet im allez leit Daz galt im fvlche werdikeit 
Daz er vil michel lop erwarp Vn wol mit kvniges eren ftarp 
Do wart ein ander kvnich da Der begonde den fchalk iefa 
Baide minnen vn trevten Do machte der fchalk den levten 
Den kvnich fo vngeneme Daz in allen wider zeme so 

Sin lip wart vn fin leben Dem fchalke was daz hail gegebö 
Swie er den kvnich machte ^nwiht Er wart im defter gremer niht 
Er wart im holder danne E Do laftert er in aber me 
Svft giengens beide ein and^ zv Er meii;e im fpate vn vru 
Sin fchande vn fin lafter So minte er in ie vafter eo 

Svft wuchs die liebe vntz an die vart Daz im der kvnich fo holt wart 
Daz er in die kröne tragen hiez Vn hängte daz er in verftiez 
Svft wart der fchalk gekrönet Vn wart der kvnich gehönet 

Den vngeliche kvnegen zwein An den fo miflich wille fchein 

Den wil ich hie geliehen Die edeln vn die riehen 70 

Der herren ift deh einer Ern fi der zweier einer 

Der fchalk. daz ift fin varnde gvt Swelch Vre dem fin rechte tvt 

Daz mvz der werlde wol behagen Ez kan in vrevde vil beiagen 

Swenne er iz dienftes niht erlat Ez dient im daz er immer hat 

Beide gotes vn der levte gvnft Daz ift ein herliche kvnft so 

Swer daz mit finem gvte beiaget Daz er in baiden wol behaget 

Der h^re hat niht h^ren mvt Der finen fchalk daz varnde gvt 

So trevtet vn minnet Daz er niht der mit gewinnet 

Der levte lop. nach gotes Ion Des gehvgede hat fo grimmö don 

Daz im alle die geliche verteilent gotes riche 90 

Die fin hant dehein chvnde Die fchande vn die fvnde 

Hat im daz gvt gemachet Swen daz gvt alfo fwachet 

Vn er daz gvt doch eret Vn iz minnet vn meret 

Da treit der fchalk die kröne Er dient im alfo fchone 

Dem gvt alf er fin eigen fi Ez ift ovch nahen da bi 100 

Er pfliget fin fpate vn vru Baz danne er finer feie tv 

uvft fint die herren gemvt Der eine ift hVe vberz gvt 

27. ßolde. 28. wolde. o. enwolde. 29. begvnde. 32. do in. 36. elliv siniv. 37. 
ze — ze. 40. ßwachte. 42. solhe. 44. mit ] in. 46. begvnde. 47. baide /eÄW. 48. 
macbete. Ivten. 49. yngenseme (: -zseme). 54. deste gramer. 56. ern wsere. denne. 
56. er fehU. 57. g. si. 60. minnet. 61. svs — div. 64. hancte. 65. svs. 70. 
edelen. 74. reht. 75. der. 76. frivnde. 77. ez. 78. dienet, iemer. 79. livte. 
80. herlichiv. 85. trivtet. 86. er mit niht g. 87. livte. gots. 88. gehvge. so fehlt. 
91. habent. 95. doch fehlt, 96. ez. 97. da feJUL 98. dienet a. s. 99. gote. 101. 
phligt. 102. der sele. 103. svs. 
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Den dient ez vafte daz ift reht Der ander iffc des gvtes kneht 
Der dient im vmb gotes haz In hat nieman defter baz 
Swie vil er hordes eine hat Ob er vor tode niht enlat no 

Ez ift ein menlicher mvt Daz der man fin varnde gvt 
Gevangen ffre an einem feile Danne er fich fo verteile 
Daz er in gevangen ffre Als einen hvnt an einer fnfre. 

106. dienet ez. 107. die dienent vmbe. 108. niemen deste. 109. eine hor- 
des. 110. er in vor. 111. msenl. 115. fdre. 116. an der snüre. 



IV. 
EIN MJIRE VON ZWEIEN BLINDEN. 



Handschrift der Wiener Hofbibliothek Cod. 2705. Perg. 13. Jhd. in 40. Bl. lS6d— 138<i. Eine 
niederl&ndische Beai1>eitung desselben Stoffes theilte G. P. Serrure mit in s. nVaderlandsch Museum 
voor nederduitsche Letterkunde, Oudheit en Oeschiedenis." Qent 1855. 8". 1, 45—47 aus einer 
Papier Hs. des 14. Jhd. in der k. Bibliothek zu Brüssel, ehemals Eigeuthum van Hulthema. In 
Prosa erzählt findet sich die Oesohlchte in der Hs., aus der ich Oerm. III, 407 ff. die Fredigt- 
mftrlein mitgetheilt habe (ich gebe sie zur Vergleichung im Anhang), und in Fr. Joh. Paulis Schimpf 
und Ernst Cap. CCLXXXVI. (s. Wilh. Wackernagels Lesebuch III. 1, 80). Vergl. aufserdem noch 
Cento novelle antiche Nr. 65 (= Bibliothek der Novellen, Märchen und Sagen von Th. Echtermeyer 
und K. Simrock 4, 24), Vincentius Bellov. Spec. bist. L. XIV, 196 u. s. w. 

i37d V ememt ein warez maere hie chf ndet der tihtsere i 

Ein wunnechlichez bifpel ein kynic hiez emanuel 
Vn was geborn von cnriechen den gefunden vn den fiechen 
Lebt er ze gantzem heile ich wsene man Ivtzel meile 

i38aAn finem lobe vinden mac er chom an finen leften tac lo 

Mit fo kvnichUöhen eren daz man fol ziehen vn leren 
Alle furften noch damite er het fo cheiferliche fite [chlagen 
Vn fo gantze wirde in finen tagen in mohte div werlt woi immer 
Darzv pflac er got ze dienen ie einef tagef er ze chirchen gie 
Do vemam er ein maere daz zwene blinde almvfensere 20 

Chlagten ir grozzen chvmber vnder in zwein der tvmber [fnel 
Sprach, nv berate mich kvnic emanuel der waf le in gotef dienft 
Do fprach der ander ane fpot fo berate mich vnfer herre got. 
Der ift noch richer danne er durch fine gfte er mich gewer 
Daz vemam der kvnic d^gie dar ff r er ftvnt in der lo vben bi der tvr so 
Einem chnappen winchte er dar Er fprach dv folt d^ zweier armen 
Alf ich ze tifche welle gen Daz fi hie vor niht heften [nemen war 
Def foltv niht vergezzen. fi fvln bede vor mir ezzen 
Do div meffe waf gefvngen vn div livte von chirchen drvngen 
Do getorfte der chnappe niht v*lan er hiez fi bede mit im gan 40 
Vf des kvnigef palas da maniger hande fi'ovde was. 
Do er fi bede brahte dar do nam ir Ivtzel iemen war 
Wan der kvnic aJaine der was fo edel vn fo reine 
Daz er fi bede fitzen hiez vn fines grv'zzes niht erUez 
Do man die tifche rihten folte vn lezf ezzen wolte 50 

Do rief der kvnich msere nach einem chamersere 
Dv folt gewinnen mir ein brot des bedarf ich wol ze not. 
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188b Vn mache mirz innen hol vBL ffUe mir ez rotef goldes vol 
Vn legez vf den tifch ffr mich bi dinem gefvnde nv befich 
Daz dv rehte nemeft war wie der dermit gevar eo 

Dem ich ditze heizze tragen daz foltv mir her wider fagen 
Der chamersere do niht enhez er tet alf in fin herre hiez 
Do daz brot wart bereit ffr den kvnic er ez leit 
Do der iezv waf gefezzen vn ein Ivtzel hete gezzen 
Do winchte aber der erbsere dem felben chamersere 70 

Nim ditze brot vn leg ez fvr dem armen blinden bi der tvr 
Der wnfchte daz ich beriete in nv trage imz zeiner gäbe hin 
La dir balde flovnen nim difen chapovnen 
Den trage dem andern armen der fol ovch mir erbarmen 
Der bat finen fchepfaere daz er im gensedic waere so 

Do der kvnich in beden hete gefant do fragte der eine fazehant 
Waz hat man von dem kvniger dir getragen, daz foltv fagen mir 
Einen edelen chapovn mich hat niht gerowen 
Def ich got gebeten han ez ift mir fselichhch ergan 
Der kvnic hat mir wol gigeben got lazze in mit frovden leben 90 
Daz dv im des wnfcheft def get dir not er hat aber mir gefant ein 
Noch fwserer denne fteine ich frov michf harte chleine [brot 
Mich dvnchet an finer fwsere im fi div rinde niht Isere 
Von vngebachenem teige herre gefeile nv zeige 
Ez wsere mir bezzer denne dir fo gip den chapovnen mir 100 

138c Vn nim dv hin daz felbe brot dir ift fin dinen chinden not 
Div fint harte chleine fo bin ich aleine 

Ich han weder kint noch wip ze beforgen wan min eines hp 
Den chapovnen gap er im dar vn nam daz brot. def tet d^ chnappe 
Alf er den chapovnen enpfie wol gemvt er von dannen gie [war no 
Vn was der gäbe harte fro do gedahte dirre arm alfo 
Ich weiz benamen wol daz miniv kint ditf brotef fror fint 
Denne d^ dem keifer gsebe ein lant daz brot enpfiench er mit der hant 
Hie mite wolden fi fich fcheiden do chom ein bot vn fagt in beiden 
Daz fi § ze hove qusemen vn def kvnigef rede vernsemen 120 
Do fi bede quamen vf den fal do fagte der kvnic vber al 
Ditz feltfsene msere wie ez in ergangen wsere 
Do fi daz heten vernomen do fprach der kvnic ezn fol niem chomen 
Da von er getrowe ^t got ez ift fin bet vn fin gebot 
Daz niemen gefte an im zwivelhaft wan got hat noch die felben i3o 
Vn ze geben alfo vil er git vn nimt wol fwem er wil [chraft 
Do die herren daz vernamen vn an ein ende quamen 
Der feltfsenen msere do fprachenf offenbsere. 
Wir fehen nv wol daz ih'c chrift keifer ob allen kvnigen ift 
Den fvl wir immer eren Vn mit triwen nach im cheren 1« 

Beidiv herze vn mvt fin Ion ift rein vn gvt 
Die nv habent gantze riwe den ift hivte alf niwe 
Ditz bizeichen daz da gefchach fam derz mit finen ovgen fach 

i88dNv wil ich leren vn raten daz wir tf n alf iene taten 

Die ez mit ir ovgen an fahen vn got rehtef iahen iso 
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Daz er ob gwalte gwaltich wsere vn ze bfzzen den ir fwsere 
Die fin an in gemt mit triwen lazzen vnf von herzen riwen 
Swaz wir wider in han getan ezn mac doch anders niht ergan 
Wan fwie wir hie gebfzzen den Ion wir dort mfzzen 
Haben immer mere ze gnaden oder ze fere. leo 

ANHANG. 

Ez worent zwene blinden zuo Rome in der stat. der eine 
blinde sprach * weme got helfen wil, dem ist wol geholfen. * der 
ander blinde sprach * dem der keiser von Rome helfen wil, dem 
ist geholfen.' Nuo giengent siu bede in die stat nach dem almuosen 
von einer gafsen zuo der andern, nuo kam der eine blinde von 
ungeschiht für des keisers hof also rüefende. do daz der keiser er- 
hörte, do hies er ein groß brot vol gtildin bachen, daz es nieman 
von sime hofegesinde nit wüste, und gap men daz dem blinden 
für daz tor. er gieng heim in sin herberge. Dar noch kam sin 
geselle, der ander blinde euch ußer der stat. jenre mit dem güldin 
brote sprach zuo disem * wie hat dirs gegangen, hat dich got iht 
beraten? * er sprach * nein, mir wart hiute (kein) almuosen. sage 
du mir: ist dir iht worden?' er sprach 'ja, mir ist ein rückin 
leip brotes worden vor des keisers hof, der ist also swere, ich 
wolte daz ich es verkoufet hette. ' dirre sprach * wie wiltu mir es 
geben ? ' er gap es ime umbe drie pfennige. Jenere der sneit dar 
nach sin brot uf und wolte es efsen mit sinre frowen und vant es 
vol goldes. do gedochte er deme noch: dem got helfen wil, dem 
ist geholfen, und koufete do große gülte und eigin und hus und 
hoff. Dar noch kam der keiser von Rome und frogete den blin- 
den, wannan ime daz guot alles kummen were. Er seite ime, wie 
es ergangen was, und der keiser sprach euch also * wer sich an 
die weit lat, der ist betrogen, und wer sich uf got lat, der ist be- 
sorget. ' 
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AUS DEM EENNEWAET DES ULEICH VON TÜßHEIM. 
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288c JJo der chunich Tybalt Malifem alfo befchalt i 

daz muet in gar fer vnd fprach zv Terramer 
herr vogt von Baldach mit hertzen ich wol chlagen mach 
daz ich phlach gein ev trewen noch mochtez in gerewen lo 

der mich do hat gefcholten iz wuerd im leicht vergolten 
fchold ich in immer mer gefehen Malifer ich wil mit warhait iehen 
mit laid Terramer do fprach daz dir daz lait ie gefchach 
vil we daz meinem hertzen tuet gein im vil zornich wi®rt mein muet 
chüm ich vber des meres wach ich hef mit im einen pach 20 
da mit ich in fo hon vnd lefterleichen chron 

288dda mit wil ich im gelten daz vnbenott fchelten 

da mit tet er di dan eher vnd fprach ich wil nimmer mer 

chomen ze provenzal her Rennbart vnd malifer 

fuern gein Orangis do fev der werd markeis so 

vnd chyburch vil fuezz enphiench mit willen fi gein in giench 

vnd fprach i®r fchult nicht paiten nach difen arbaiten 

fchvlt i«r nv gemaches phlegen gemaches han ich mich bewegen 

fprach Rennbart von Avem markeis ich wer nv vil gern 

hin ze fand Jvlian des pin ich gewefen an « 

laider vil manich zeit vntz margen ich hie peit 

So wil ichz dann rovmen vnd mich nicht lenger fovmen 

daz ich hie nv gepiten han daz vergeh mi®r fand Jvlian 

dem fchol ich lefen vnd fingen mein muet hat des gedingen 

daz di fei wol genes wenn daz frtail^wes so 

do fprach fein fvn Malifer vater ich wil wefen der 

der mit di®r von dann vert ich wen mi®r iemen daz wert 

ich var gein PoUpaliart vater dar fchol auch fein dein vart 

vnd fchuUen da leben mit gemach fun Malifer nicht mach 

daz ich zornich icht werd ich wold nicht gar di erd ^ 

nem datz fand Jvlian mein nicht genad fcholt han 
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ich var di rechten ftrazz wir mich die vam lazz 
dem fchol iz got wol vergelten iz fchol gefchehen wol an fchelten 
t89adaz ich auz meinem chlofter var ift daz mich got gefendet dar 
ich gerovmt iz nimmer mer vnd chem der chunich Terramer 
vnd precht jvden vnd haiden vnd mocht ich di paiden 70 

gelegen mit einem flag ich wolt da gein fein ein zag 
wan ich wil furbaz nimer mer gefchaflfen menfchen in den re 
vnd rewet mich waz ich han getan ich getrow fand Jvlian 
er helf ini®r erwerben daz mich got nicht lazz erfterben 
ich ward I fvnden par 6 daz di fei von mi®r var so 

Da mit er nicht mer fprach nv fuem gar an i®rn gemach 
di ritter all gemain chj^bf rch di fuezz rain 
het in gegeben gemaches vil des phlagen vntz an daz zil 
daz fi von dann fcholden nicht lenger fi beleiben wolden 
all gemain fuer di felben ftunt da in di wacht er taten chunt 90 
daz di wolchen warn gra vnd der tach fein chla 
het geflagen durch di nacht di mueft von des tages macht 
fchaiden von i®r gewalt nicht lenger fi da entwalt 
lo^s er begund zogen mit chunigen vnd mit hertzogen 
ZV wilhalm dem povnnnower vnd fprach dein nach gepower 100 
pin ich gewefen lang von Arrogvn vnd von ^fpang 
von walichen vnd von Engelant von wann 11 fint genant 
di hant in difer vrift dier gedient vnd chrift 
des er wol gedenchen mach fo wi®rt der left tach 
«sbmarkeis difen ritter werd haben all gegert iio 

daz ich erloub in di vart daz mach fein fprach Rennbart 
i®r fchult hörn meinen muet man fchol tailen allez daz guet 
daz Terramer hat gelazzen hie mit gemainem muet fprachen fi 
wi«r wellen nicht des hie ift vnfern dienft fchol haben chrift 
vnd der fuezz Markeis got geit vns auch den preis 120 

zelon fo wi®r Ugen tot der rain wilhalm Geh p6t 

Ly i®rn fuezzen fwaz i®r do was vnd fprach der da haizzet verita^ 
der euch nicht vngelonet lat da der man phant nach pürgel hat 
do fprach aber Rennbart nv fei erloubet ev di vart 
fo fchull wi®r vns nicht fovmen vnd Proventzal rovmen 130 

Lo]^s der ift der herft der fchol fein auch der erft 
der vns feinen fegen geit im hat erwarben dein ftreit 
daz er vil hoch gepreifet ift Lo^s fprach nv muezz ewer chrift 
vnd fein rain mueter phlegen daz ift ein vil gerainter fegen 
fprachens all da vnd nigen grozzer danch ward da nicht verfwigen uo 
daz in der markeis chund geben ein alfo gefenftez leben 
daz er fuer den felben tach vor Terramern gemaches phlach 
nv ward ein dan fchaiden von den werden haiden 
von rittern vnd von frowen an frowen mocht man da fchowen 
paide weinen vnd lachen des begunden fi vil machen 150 

ich waiz ettfwa daz weib der fo gefuegt ift i«r leib 
«9cdaz fi chan lachen vnd wainen vnd der wederz mainen 
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wie ich daz gefprochen han daz wil ich ev befchaiden lan 

achtet felb wie im fei fwo 11 ein ander wefen pei 

nv begund di chuniginn gern an i®r tochter fvn Malifem leo 

Daz er fei gefe dikch vnd fprach von laides ftrikch 
mein hertz du erlolet mit er fprach vngern ich daz vermit 
ich well euch dichk fehen fvn fo wil ich di*r veriehen 
daz er di®r erwirbet wenn chunich Lo^s erftirbet 
fo chumt daz reich in dein hant wo wer daz reich paz gewant i7o 
niemen daz erdenchen chan daz wizz rain felich man 
daz di®r gar daz vnfer wi®rt ob nicht dein leib di tat verpi®rt 
ich pin vrow der des nicht enlat fwes i®r mich frow gepeten hat 
des volg ich ev vil gern prveder Rennbart von Avem 
dancht i®r des vil fer vnd fprach vrow ewer 1er i^o 

vergelt ev der fuezz got ewer pet vnd ewer gepot 
behalter daz er ift der weis frow ewer tochter Ale^s 
do i®r der leib fo iunch erftarb da von mein frevd gar verdarb 
wizzet daz ich fei immer chlag mein lait ich alfo nahen trag 
alfo da fi chos den tot ich waiz wol daz der hell not wo 

ir fei gerurt nie die fuezz magt fei enphie 
da fi in daz paradeis cham Maria fei da vil fuezz nam 
vnd pracht fei der Trinitat di fchon fi behalten hat 
289dRennbart di lieb Aly^s ift in dem paradis 

daz ift gar mein geding mit hertzenlaid ich ring 200 

Immer feid derfelben ftunt daz ir ward ein fterben chunt 

vnd wil nimmer vroleich wefen daz ich i«rs todes pin genefen 

dar an ein michel wunder lach wizzet daz ich nimmer enmach 

pei ev gefein vor grozzem laid mit dem leib ich von ev nv fchaid 

vnd lazz daz hertz fwa i®r fint Malifer mein vil liebez chint 210 

vnd du vil lieber Rennbart ich tuen hie von ev ein vart 

di meinen fin alfo muet daz mi®r vil iamers bluet 

da mit wil ich euöh ergeben dem der vns allen gab daz leben 

alfo fchied fi da von in alrerft bechumbert ift mein fin 

§ ich gefag wie Rennbart vnd Malifern ergieng di vart 220 

da fi Geh nv mueften fchaiden do wart vil lait in paiden 

wan i®r fchaiden alfo gefchach daz ietweder den andern nimmer 

daz wizzet auf der erd hie wie iz in paiden dort ergie [mer gefach 

mit geficht des enwaiz ich nicht ditz mer mi^r alfo vergibt 

daz ich fag als ich peft chan Rennbart der vil rain man 230 

wolt chainen weis enpern em fchied fich von Malifern 

er fprach fvn dein phleg got meiner gehorfam gepot 

vil lang ich daz verfovmet han mein herr fand Julian 

mit feiner helf vns weis zv dem rainen paradeis [galm 

Ch^bürch vnd Markeis Wilhalm chomen gegangen gein ir laides 240 

290aVil lout in durch di 8m gal in daz hertz in zetal 

do fi von dann weiten vam vnd di vart nach lenger fpam 
fprach Rennbart der rain man ich fchol mein harnafch legen an 
do er fich da wol beraitt nicht lenger er do paitt 
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er fprach got geb ev feinen fegen vnd muezz ewer immer phlegen 200 

wan ich geGech euch nimmer me daz tet da i®rm hertzen we 

do er fo gahes von in fchiet wie fein leben da geriet 

daz fag ich ev als ich fagen fchol alfo fuezz vnd alfo wol 

daz Dai®rz niemen verchem mach Malifer Geh do bewach 

daz er wolt von dann mit allen feinen mann 260 

vil fuezz fprach der fuezz got ewer phlegen muezz 

wan ich wil von ev fchaiden ich pin berait ev paiden 

dienftes wi®rt fein ev immer not Chj^burgen äugen wuerden rot 

G begunden di wang begiezzen vil fuezz fi in von in Hezzen 

varn gein Portipaliart da er vil wol enphangen ivart 270 

vnd lebt do lang fch6n Haimreich von Naribon 

ZV dem Marcgrafen gie vnd fprach wi®r fein ze lang hie 

ich vnd mein ffn gar ich enphilch dich der engel fchar 

vnd dein rain feHch weib mi®r ift alfo lieb i®r leib 

als mein ffn die hie ftant da mit vns von ev fchaiden laut 280 

Vnd gepiet vns ewern fegen nv han ich frevden mich bewege 
fprach Chj^burch di vil rain nv pin ich frevden ain 
!90bfeid ich ewer muez enpem got herr ruech mich gewern 
daz ich fev fech in chuertzer ftunt alfo vro vnd wol gefunt 
da mit fuern R von dann mit vil manigem werden mann) 290 

Haimreich zv feinem lant da man in herr nant 
wie di getrewen fteten i**rm ding nv teten 
daz chan ich ev wol gefagen i^rrer freuden wider tagen 
do daz Ch^b&rch vnd der Markeis würben daz in maniger weis 
wie fi in gemach mochten leben da in di genad was gegeben 300 
vö got. daz chunich Terramer. in fueget chai hertze fer 
i®r dich fi dar nach wage. daz fi gelte vd magen. 
erzaigte gar i®r milt. vil chlai fev beuilt. 
fw^ i*r genad befuecht. i®r milt fev beruecht. 

nimm* fi daz verparn« fi lebte fo pei i®rn iam. 310 

da fi paid erfturbe. daz fi hie erwürben, 
daz in des paradeifes tor got hez vnverfperret vor 
daz erwarb i^r milt hie wie iz Rennbarten ergie 
daz mugt i^r hom gern da er chom zv Avern 
do ward er wol enphangen gein im chom gegangen 320 

Der apt vnd di munich gar mit einer minnechleichen fchar 

vnd enphiengen in vil fuezz mit gep erden vnd mit gruezz 

der abt zv Rennbart fprach mich hat vil hart 

nach di®r belanget Rennbart daz du haft di wider vart 

ZV difem chlofter getan des 18n di®r fant Jvlian 330 

ich wil di®r drumb haizzen pieten fag mi®r wie haftu geftriten 

nam den Gckch di chriftenhait wie man auf Alyfchantz ftrait 

daz wil ich ev gern fagen der haiden der ift fö vil erflagen 

vnd ander manich ritter wert Tei-ramer nimmer engert 

F. 301 — 312 »ind am untern Bande nachgetragen. 
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daz er vnfem gelouben trett feiner freuden ift nv warden wett 340 
vnd muez immer iamers phlegen chan er fein lait mit trowren 
290clieber herr nv wil ich gan mach ich ewer f rloub han [wegen 
vnd von mi®r tuen daz eifenchlait daz wi^rt nicht mer an mich gelait 
fein bedurf dann fand Julian dem muez man doch daz fein lan 
di weil ich noch lemptich pin lieber Rennbart nv ge hin sso 

man tchol di®r fchaffen guet gemach der abt zv den feinen fprach 
i®r fchult Rennbarten vragen vnd lazt euch nicht betragen 
fwaz er gern well ezzen di fpeis vngemezzen 
gebt im dar zue daz trinchen oder er beginnet ev fo winchen 
mit feiner grozzen hend daz iz wi®rt ewer end seo 

AUez daz der abt do fprach gar mit vollen daz gefchach 
do er ab getet daz eifen gewant zv dem geßnd fprach er da zehant 
ich wolt vil gern nv ezzen vnd der mued da mit vergezzen 
dar zue ich gern trunch ob iz euch herr dunch 
waz i®r weit daz ruechet fprechen daz fchull wi®r gern zechen 370 
daz hat der apt vns gepoten paide praten vnd gefoten 
mit willen guet manz ev geit fo gebt mirz her wan fein ift zeit 
11 giengen vnd truegen her ainer daz daz ander der 
do Rennbart di fpeis fach gar vroleichen er do fprach 
wol mich daz ich nv ezzen fchol vil gar ich mich des erhol sso 
des ich mich han verfovmet fleifch vnd chrout daz rovmet 
vnd ergötzet des hungers not er fprach vnd paiz ab dem prot 
ich wilz nicht mer lengen er tranch vaft an mengen 
290dvnd az dar zue vil vaft gar von des hungers laft 

meinem leib fanft tuet er feinem ftarchem leib entluet 390 

fwenn in beftat ein hunger dem man geit fpeis lunger 
Rennbart az nicht fanft di fniten mit dem ranft 
do er gaz vnd genuech gewan • er fprach nv tuet daz hin dan 
mein leib ift gueter fpeis fat di chnappen er mit vleizz pat 
daz 11 leiten im ein pett fo wuerd im der mued wett 400 

Di le fein leib getrueg den abt ich gern rueg 
daz i®r mi®r tuet fo guet gemach Rennbart zu den chnechten 
11 fprachen herr i®r fchult gan da wi^r ev gepettet han [fprach 
vnd fchult euch flaffen legen daz wi®r ev gedienen megen 
da feit i®r vngefovmet an daz wizzet rain felich man «0 

der volg was er berait an daz pett er lieh da lait 
vnd (lief fanft vnd fchon von vefper vntz hin ze N8n 
di rve doucht in da zelanch er giench da man di vefper fanch 
vnd nam wider gar daz leben daz di regel da chund geben 
Rennbarten den vil rainen vand man vil dikch ainen «0 

mit gepet an feiner venig ligen fein getrewer muet der was gedige 
an ein rain guet fein hertz fer muet 
fwaz er ie getet ze funden got chund in des fchunden 
daz er fein huld erwarb ^ daz im der leib erftarb 
Rennbart nach feinem geperd lebt hie auf der erd ^ ^ 

29iadrev iar vnd nicht mer nach des fuezzen gotes 1er 
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in daz parad^s er fchon fuer ein ritter werd mi®r tewer fwuer 

daz er fech fein ftang vil grozz vnd vil lang 

di ift wol funftzich cÜofter lanch fein ftet ilt gar an wanch 

ich wen nicht hoffchers mannes wer. er ift genant Johannes 440 

Vnd hiez fein vater diet got allen den gepiet 
wenn wi^r tuen di hin vart daz vns gel'chech als Rennbart 
der ward von got enphangen nv muez mich erlangen 
wie der Markeis nv erwarb da im fein vngemach verdarb 
daz werdent fuezze mer der fo tugentreich wer 450 

daz er gein mir drumb tet des er hiet er vnd ich frum het 
fo wold ichz vol fprechen nv wil ichz im ab prechen 
vnd wilz ein weil lazzen ligen ob di er mug gefigen 
an der fchamlSfen fchanden di vil nahen in allen landen 
di reichen hat betwügen i®r ift fo wol gelungen 46o 

daz i®r lutzel iemen wider ftat fwie fev di touf doch genetzet hat 
ift iemen der well zechen daz ich fchuU vol fprechen 
der tue daz in chuertzer ftunt der chunich geit fo manich phunt 
daz iemen im milTwand ob er mi®r zehen phunt fand 
nv han ich mich des bewegen daz ich wil der wart phlegen 470 
gein im dar da hin fweigen mit dientt wil ich im neigen 
wie er des geruechen wil. hie mit gezehent ift daz zil 
29ii)fwer daz zil nv dan zeuchet des leib di fchand fleuchet 
ob iz nv niemen dann nimt mein chunft des doch gezimt 
daz wil ich vollen machen vil wainen vnd lachen 48o 

Mvezzen di getrewen mich chan daz lait wol rewen 
daz wilhalm hie gefchach wie in mein oug nie gefach 
da er mit freuden lebt vnd lang in vmb fwebt 
da begund im trovren nahen vnd von im freud gaben 
Haimreich von Naribon der het gelebt vil fch8n 490 

in wol getanen iarn nv begund der tot fein varn 
vnd fchied in von dem leib mit feinem rainem weib 
mit ain R tot gelagen drumb iamers phlagen 
di lant leut mit den chinden wer mocht einen ritter vinden 
paz gep reifet dann er manich tovfent ftarcher fper 500 

fein milt hat ze prach chaines ritters aug nie gefach 
der paz gemachet wer vber höret gar di mer 
di furbaz gemachet fint wilhalm Haimreich es chint 
Hie ftirbet graf Heimreich vnd di grefinn*). 
«Weder begund vaft trowren fein fuezzez leben begund fowren 510 
da er lebt in difer ettleicher rew Chyburch di vil getrew 
chom ZV im gegangen mit wol genatzten wangen 
di zeher i®r ougen verten zwai dinch daz lait lerten 
i®r trew vnd wilhalm gaben i®r des laides galm 
vnd chunden fei an freuden letzen der fei des fchold ergetzen 620 
der was auch an freuden chranch da gein was i®r gedanch 

Wie fi in geftroft vnd von laid loft 
*) Hierauf folgt ein Bild. 
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fi fprach herr Markeis dv wer ie manhaft vnd weis 
daz fchol an dier wefen fehein mazz deines laides pein 
der tot niemen let genefen nv muezz wi*r des todes wefen sso 
als fein got nv nicht wil enpern ich wil an dein trew gern 
di dv mi^r erzaiget haft daz du di vnzebrochen laft 
vnd dein dag lazzeft wan ob du nicht mazzeft 
fo pin ich immer chiagend vnd dein lait mit di®r tragend 
daz ich fo grozzes chumbers phlig daz ich da von tot gelig s« 
daz wizz rain felich man nicht paz ich dich gemonen chan 
denn als ich dich gemont nv han vrow ich wil des nicht lan 
fwaz di®r an mi®r miffehagt ich waiz wol daz nicht beiagt 
mein chlag daz er lemptich werd fwer chumt vnder di erd 
daz nimmer mer der erftat vntz di weit zergat 550 

da von wil ich mit freuden leben vnd alles laides mich begeben 
29idvnd wil aber wefen vro wan iz ftet in der werlt alfo 
daz ie des todes minn in des mannes finn 
Geh vleizzet aller tegeleich ich von Tvrchaim flreich 
han fo lieb freunt verlorn mocht ich vor laid han erchorn seo 

den tot. ich war lang tot des chuniges tot fchuef mi®r di not 

Daz mi^r freud chund entweichen ich main chunich Hainreichen 
des han ich immer fchaden da verlos ich an zwain Chunraden 
daz ich nicht wol vberwinden chan was er nicht ein wol gepreifet 
von vinfterfteten der fchench daz got an im nicht wench [man 570 
er hör di engel fingen fo was der von Entringen 
daz er tewer nicht mocht wefen di hat der tot zv im nv gelefen 
all mein freunt di ich ie gewan ich felb im nicht entrinnen chan 
ich muezz vam nach in got herr gib mi®r den fin 
daz ich dein huld erwerb vnd nicht in fvnden fterb 58o 

vnd mein herren von Neiffen fwaz fi mähten begreifFen 
daz was allez hin gegeben daz di dort mit felden leben 
des hilf mi®r vil felich magt von deiner gnad ift vns betagt 
fwaz di weit wunn hat mein troft an deiner helf i'tat 
vnd all di chriften fint genant h^rev frow nv Avis gemant 590 

vber all fvnder nv wil ich wider an daz mer 
chomen daz ich iz liez Ch^burch wilhalmen hiez 
daz er laides fich beweg vnd aber freuden phleg 
292ado fprach der getrew ftet daz er daz gern tet 

nv was verainet des i®r muet fwaz daz ain doucht guet eoo 

daz was des andern will gar fi wuerden paide laides par 

Wol zwai iar oder mer do begund in aber hertzen fer 

von freundes tot nahen dem tot chan nicht verfmahen 

er nem fev all gemain paide grozz vnd chlain 

alfo nimt er fev gleich im ift der arm als der reich eio 

der iung als der alt der pald als der ainvalt 

der weis als der tumb der gerecht als der chrumb 

der fpat als der fruet der vbel als der guet 

der nider als der hoch chainer dem tot nie enphloch 
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fo in der tod ergäbet daz er denn enphahet eso 

von got daz ewig leben dem bat er felden vil gegeben 
wol im dem wi®rt daz paradeis do Chj^bureb und der Markeis 
gelebten rain vnd fchon dar nach gab in got zelon 
di gab di er den feinen geit fi lebten fo wol i«r zeit 
daz got vnd der weit gezam nie ritter paz mit em cham eao 

dann er in feines todes vart durch vns got zv einem menfchen wart 
nv wil ich euch belchaiden waz chriften vnd haiden 
von ein ander arbait erliten ich wen iz wer paz v^miten 
denn daz ich den chumber fchol fagen den fi paide mueften tragen 
nv wiM iz doch von mi®r gefagt der het manigen preis beiagt 64o 
892bdes lait was zergangen da ward er aber bevangen 

von lait mit vil grozzer not daz lait fchuef gueter freunt tot 

(jhj^burgen der vil rainen fev begund daz lait maiTien 
daz ii an freuden gar verdarb vnd hielt daz lait vntz fi erftarb 
daz fchuef i®r Rennbartes tot den tot in Malifer enp8t 66o 

vnd enpeut in daz der engel cham e im der töd daz leben nam 
vnd fprach. got hiez di^r cnunden daz du gar vrei pift von funden 
fwaz du der haft hie getan Rennbart ich wil dich wizzen lan 
des leibes t&t der fei leben daz wi®rt des nahtes di®r gegeben 
als chriftes frftend was da von fei vil genas eeo 

vnd daz got manig tat durch dich mit zaichen begat 
der engel zehant vor im v^fwant der Rennbarten tet bechant 
dem apt vnd den munichen fein fwaz der engelifch fchein 
fagt daz enp8t mi®r» meiner pafen han ich daz vnd dier 
enpoten für di warhait nv fcnuU wi®r vnfer hertzenlait 670 

lazzen durch di hem tat die im got hie erzaiget hat 
Chi^burch da des nicht enliez als fei i®r getrewez hertz hiez 
fi begund vaft trowren zv i^rs hertzen nach gepower 
nam fi chlegleichez lait immer mer fi vreud mait 
von der zeit daz Rennbart fuer di todleichen vart eso 

Rennbart tet manich zaichen nv wil ich furbaz raichen 
mit fprungen di nicht vroleich fint all hainreiches chint 

K92cXiin fterben nicht verpam dar nach in chuertzen iam 
da i®r vater erftarben was an den Markeis der genas 
vnd lebt dar nach manich ftunt ich mag ev nicht machen chunt 69o 
wa Bub. Bemhart vnd Perchtram von gotes gepot ein end nam 
Arnalt. Kalbert, vnd Hainreich i®r end ward fo chriftenleich 
daz fi di her Trinitat in daz paradis gefetzet hat 
do wilhalm der prfteder tot vemam. daz fuegt im di not 
daz er freuden fich verzech wie fein leben dar nach gedech 700 
daz werdent guete mer ze hom doch vil fwer 
G fagent von grozzer arbait die der Markeis dar nach lait 
ich mag iz choum gefagen daz vil hertzenleich chlagen 
vmb feiner prfteder fterben Ch^burch ich muz nv verderben 
vmb meinen lieben, prueder fi fprach des todes lueder 710 

wier paidev auch werden hie auf der erden 

ALTD. ÜBUNOSBUCH. 4 
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chan vns der tot gar totten wilhalm mit laides noten 

chan vns got vil vaft pinden vil manig feuften fwinden 

muez mein hertz pinden der tot wil vns winden 

daz wi®r fterben ^ des tages wilhalm fwaz dv chlages 720 

daz chan vns nicht vervanen Ch^burch mi«r leit vil nahen 

meiner lieben prüeder fterben wie wol fi chund werben 

Nach preis den man vil hoch maz ich wen vns fei got warden 
daz er vns nicht freuden gan he^ vater hoch gelobter man [gehaz 
292ddaz du vnd dein werdev chint mi®r fo gar erftarben fint 730 

des ift laidich mi«r mein leib ich waizfurwar di weib 
vil dienftes an in habnt verlorn wie chunden 11 fev frborn 
ritters leben vnd ritters tat paide auf velden vnd auf fat 
chomen pezzer ritter nie di rott dort vnd darzue hie 
di prachen fev dort mit den huerten an velden vnd an fuerten 740 
mit ftichen vnd mit flegen i®r leib chund fich regen 
owe immer vnd owe vater daz ich dich nimmer me 
in difer weit gefehen fchol des ift mein hertz iamers vol 
vnd muez immer laides phlegen vnd freuden mich bewegen 
niemen daz erwenden chan awe ich vil vnfelich man 750 

wolden mich nv di haiden von dem leben fchaiden 
als Gz verfuechet habent e do fi chomen vber den ffe 
mit einer grozzen hervart mein lieber fwager Rennbart 
vnfer leben dikch wert vnd daz i«r verzert 

mein vater von Naribon der chom mi«r dikch fchon tgo 

mit allen feinen chinden got herr la nicht erwinden 
den tot er fchaflf mich nach in feid ich nv fo vntroftleicher pin. 

iz ift niemen der vns ner noch vnfer leben den haiden wer 
wi®r fein erft verwaifent nv Ch^^burch paide ich vnd du 
feid wi®r di freunt han verlorn wil Terramer nv feinen zorn 770 
rechen des hat er gewalt ich wen wol daz Tybalt 
293adaz ratet fo er immer chan owe vil hertzenlieber man 
vil hochgelobter wilhalm daz ie deines mundes galm 
gefprach gein got dife wort daz chan mi®r fuegen laides hört 
du fpricheft got fei vns gehaz got tet nie leuten paz 78o 

denn er vns hat getan fich daz waiz ich funder wan 
daz er vns ift mit trewen holt vil wol du des gedenchen fcholt 
daz fein helfleicher troft von not vns dikch hat erloft 
Ch^burch di vil fuezz fprach wilhalm vnfer vngemach 
chan erwenden nicht i®rn tot wi®r fchullen vnfer chlagend not 790 
in dem hertzen mazzen vnd allez trowren lazzen 
daz ift furwar daz peft von erft hin zeleft 
werden leut vnd ligent tot wilhalm waz ich di«r ie gepot 
fatzehant ward daz getan wildu nicht dein trowren Tan 
fo wil ich mit di®r laides phlegen vnd mich nimmer des bewegen soo 
wilhalm la dein trowren fein vnd waz der fei wend pein 
daz fchull wi®r allez lazzen vnd vns trowren mazzen 

JJaz tue wi®r fo wi«r peft megen waz wi®r vns iamers an gelege 
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vnd endlofer wunn fo ift doch verlorn vnfer chAnn 
daz frumt der fei nicht ein har wier fchullen vnfer lebend iar sio 
tuen fwaz got wol behag vnd vns von fanden iag 
ich tuen fwaz dich dunchet gu^ dein will was ie mein muet 
feid di®r ift mein trowren lait fo fei iz von mi*r hin gelait 
»scvnd fei mir freud willechomen di mi®r was vil gar benomen 
da mit i*r trowren was zergan vnd begunden aber freud han 820 
fi lebten rain vnd fchon fi würben nach dem Ion 
daz got chan den feinen geben daz ift wol daz ewig leben 
di zwei dinch fi da wagen daz fi des lebens phlagen 
daz iz got wol gezam von man vnd von weihen nie vernam 
der leben rainer wer an hertzenleicher fwer sso 

lebten fi manig ftunt mi®r felben ich des gund 
daz ich daz felb tet wilhalm der getrew ftet 
vnd Ch^börch fein rainez weib verdienten da in der leib 
auf der erd hie erftarb daz di fei dort erwarb 
daz vil rain paradeis von wilhalmen dem markeis 84o 

wil ich nv nicht fprechen me ich han gefprochen ^ 
daz got vnd der werlt zam von mann vnd von weihen niem v^nam 
ich well ev wol von im fagen mit vrloub wil ich des gedagen 

Vntz ichz pring an daz zil daz ichz tuen fchol vnd wil 
des fchol euch belangen nicht wan iz furwar von mi®r gefchicht söo 
nv hat auch meines hertzen fin mit arbaiten pracht da hin 
daz ditz puech ift gar gedigen daz wilhalmes ift nv gefwigen 
der ditz pueches herr ift aber nicht wan an die vrift 
vntz ich gefag von Malifem wie des hertz chund gern 
daz er hoch an preis fteig ob ich di wunder grozz verfweig seo 
wsddi er begiench an maniger ftat fo wuerd meiner chunft mat 
i®r mugt iz gern wizzen fein finn fich do vHzzen 
wi er betwung gar di lant vnd man in da herr nant 
alfo ftuent des beides muet der rain werd ritter guet 
für manig engeftleich vart fwaz ie geftrait Rennbart [phlacht 87o 
daz was ein wint waz er da ervaht iz fagent von im des pueches 
daz fein ellenthafte hant erveht drev vnd dreizzich lant 
do man im gab des zinfes gelt iz gewan nie di weit 
einen man der mer geftrit noch grozzer arbait erlit. 



VI. 
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Zwei Ooppelblätter einer Pergament-Handschrift des 13. Jhd., gr. Fol., In meinf^ra Besitz. 
Vergl. Gottfried Schütze, Die hiatori^cben Bücher des alten Testaments etc. Hamburg 1779. 4<>. und 
A. P. C. Vilmar, Die zwei Receusionen und die Handschriften-Familien der Weltchronik Rudolfs 
von Ems. Marburg 1839. 4P, 



(Vergl. Schütze 1, 81—86) 

a ob ir uns geffgit de i 

er vns gevangin wirt gegebin gefchiht des niht ir mSzit lebin 
iemir mer mit arbeit div mftz iv fin von vns bereit 
ob ir niht vnfem willen tut de fult ir nemin in ivw^n mft 
wan fwe er uns ze leide tftt de get vbir ivch deft vnGr möt lo 

Von Jvda kertin do von dan ze famplbne driv tvfent man 

vQ fpachin alfo zim was wellint die h eidine philiftim 

zerftören gar obwir dich in antwurten niht gevangin hin 

wir mfzen gepfant fin fwc du in leidis tftft vn fchadin nv 

da von foltv vns lere gebin wie wir in difen dingen lebin 20 

Co de wir iht verderben de hilfich gerne werbin 

fp«ch fampfon vn de iv niht leidis nv dur mich gefchiht 

weit ir fwerin des de ir niht schadit an dem übe mir 

alfo de ir niht tötit mich noch verderbit fo wil ich 

antwurten mich i ivw^ bant va ir antwurtet mich zehant 30 

den beiden an den ftvnden an zwei ftarkiv feil gebunden 

div ftarc vü nivwe fin von ftarkin ftrangin henfin 

vn fwc got welle de gefchehe fo man mich in gegebin fehe 

de ir von in ane leit belibent vn ane arbeit 

Des Ratis wart ir herze fro Sampson antwurte fich in do 40 

b gevangin fi fvrten in gebunden ze den vienden hin 
da fi lagin mit grozir eraft do riefin G der heidenfehaft 
de fi vil balde kemin vn in gevangin nemin 
des frovtin fich d^ heidine fchar si liefin algeliche dar 
als fi in weiten vahin do fi begunden nahin 50 

got tet im groze helfe erkant ze ftvkin brach er fine*) bant 

*) sine aus aibe corrigiert. 
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reht als ein bl6dis divris ftrö nv geftünt er alfo 

de er gein d^ heidine her trftc dekeinir flahte wer 

dewedir iene dife noch die do vant er uf dem velde hie 

liginde eins efils kinnebein de in geff gir gröze fehein 6o 

vn dranc mit wUichir crafk mite vf die frechin heidenfchaft 

vn flvc in mit ftrite fa tvfint man ze tode alda 

de G da vor im lagin tot als div gotis craft gebot 

die and^n do entrunnen dan dem crefterichin ftarken Man 

Do Sampfon mit Manheit alfo hohin fig erftreit ^o 

ein nivwes getiht« er fanc wan im fo feliclich gelanc 
da mite er gvfte fin getat dur gvftigis herzin rat 
tet er in ßnim fange erkant den pris den da erftreit fin hant 
mit d^ gotis helfe craft div in do machite figehaft 
c an den Vflvchten heidin do er fus wc gefcheiden so 

von dem felben ftrite dan von grozir mfide in began 
so fere divrften von durftes not de er nach wc von durfte tot 
vn v^dorbin gar got rief er an Got herre fp^ch d^ freche man 
ein divrrer dürft d* brennit mich nv tu mir helfe fchin de ich 
niht ane w^ verderbe vn hie von durfte iht fterbe ®® 

vn de ich iht w^de gefant in dirre vnbefniten hant 
alfo de alhie min lebin in ir gewalt iht w^de gegebin 

(jot d-ch Sampfonis gebet ein wundlichis wund* tet 
da er im erzeigte mite sine wund^liche fite 

wan got d* gew^e. ift gar ein wund* er e loo 

als er alda lie w*din fchin an Sampfone dem kenpfin fln 
ein brunne uz dem gr6ftin zan von des efils kinne ran 
der in dem dvrren beine entfp^nc Sampfon alda des brunnen träc 
biz de der ellinthafte man al fine crefte wid* gewan 
vn er vil wol gelabit wart do im vf d* felben vart iio 

gelanc fo feUcUche d* edile mf tis riche 
schiet von dan er kerte fa in eine ftat hiez Gaza 
div von dannin wc gelegin da gefach d* ftarke degin 
ein hoffch^in ein fchonis wip div hate minneklichin lip 
d zu der gie er vn lac bi ir durch finis mftwillen gir 120 

als in fin richeit lerte nv do er züzir karte 
vn de den heidin wart erkant si Vfaftin im zehant 
div bivrgitor mit ftarkir wer der pflac heidin ein michil her 
die in folden fiahin gar swennir züzin keme dar 
vn er uz hin wolde gan fo folder de lebin lan 130 

1)0 wart mit wifen finnen Sampfon d* Degin innen 

de im div läge wc geleit mit frechir mannis Manheit 

brach er da läge als de gefchach div tor er uz ir flozin brach 

vn trfc de erine w*c zwei tor hin vf den hohften b*c 

ze ietwedVe hant ietwed* tor träger fo lihteclich enbor 1*0 

als ez were zwei Khte bret darnach do er de getet 

ze monteforeth er kam ein wib er da ze wibe nam 

div WC geheizin Dalida bi d* liez er fich nid* da 
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wan er von h^tzin minete fi do er allvs ir wonte bi 

nach fraginde im kamen dar von den heidinin fivnf fchar iso 

vn bvten ir mit gedinge einlivf hvndH pfenninge 

ze miete vn ze lone de '* von Sampfone 

erff re div rehtin mere wa von fin fterke were 

vn mit weihin dingen si in möhten betwingen 



(VergL Schütze 1, 102—108) 
a SO manic menfehe m&fte gebin in dem geflehte do de lebin. i 

Von Jvda der fivrfte groz bi Raab falmonis fvn Booz 

nam oveh bi den ziten vnd^ den Moabiten 

ein wip div wo Ruth genant bi der d^ edile wigant 

sit darnach einin fvn gewan der hiez obeth d^ felbe man lo 

gewan einin fvn der hiez Joffe de wc der wc weltirs me 

von dem fit nach d* felben zit wart gebom der kivnic Dauit 

d^ gotis erweite gotis holt der fit von gote wart erweit 

ze kvnige vbir ifrahelfche diet do er den da von gefchiet 

dem er niht gvnnen wolde de er fivrbc solde 20 

die crone der gefiehte tragin als ich wil vn hie fol fagin 

mit vngeloginir warheit voUefprochin vollefeit 

ift der rihter buch alhie vn fwc in d* zit ergie 

do fi rihter warin in vier hvnd^t iaren 

vn in drizic iare zil in gotis namen ich nv wil so 

der kvnige buch hie vahin an vn fagin fo ich bellte kan 

wie div gefchiht ane vie vn nach der mere fage ergie 

Der vierden weite name zergie alhie mit merin hörint wie 
vn wa mite d^ name zergie in dirre weite vn wie 
b div fivnfte weit nv ane vie do d^ vierden name zergie 40 

Ich han iv ^ hie vor gefeit nach der fchrift mit vndTcheit 
de ie ein weit were and^s niht wan wandelvnge einir gefchiht 
so gotis craft gedachte ein nivwis vn de brahte 
der weite de nie wc gefchehin als ich iv han biz her veriehin 
vn div mere her sint komin darnach als ir habt v^nomin 50 

zem erftin von adame Noe. vn abrahame 
bi der iegilichim gefchach ein dinc des man fivr nivwe iach 
vn abir darnach fivrbc me wie moyfes die gotis e 
lemite vn fi lerte da mite got do merte 

die vord^n e mit eime fnite vn abir nivwirte da mite eo 

ein and* weit, div do fivr war drizic vn vier hvndH iar 
werte vn dänoch fivrbc mer durch d* wandelvnge ker 
de got den finin kvnige gab dur des wandils vrhab 
wart ovch div zit ein weit genät als vns div warheit tut erkät 
div werte vnz ir div w^decheit an kvnigis namin wart hin geleit 10 
vn vns erfchein der felden vart de got dvr vns menfehe wart. 
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oit nach d^ hohftin w^decheit die mannis name vf erde treit 
div mere hohint hohe ir namin mit einim namen lobefamen 
ich meine kvniclichen namin lobeliche lobefamin 
c dem alle weltlichin namin durch fride fvlin gehorfamin so 

so wil ovch ich i gotis namin ob allen namin den lobefamin 
dem hohftin vn dem herftin dem ivngiften vn dem erftin 
der iemir w*t vn ovch wc ie beginnin difiv mere hie 
berihtin vn übten mit tihtinne berihten 

dur einen kvnic lobefamin der lobelich I kvnigis namin 90 

def feibin landis crone treit de in d* hohften w^decheit 
der edilften k^ige hovbit lant von gotis geböte wart genant 
die got von alder weide vz fchiet ze kvnigen vbir fine diet 
von der fruht got die menfcheit wart menfchelichen an geleit 
vn da got menfchiliche leit aldiv gebot der gotheit loo 

De ift hierrm de lant der da ift hVe vn k-hic genät 
vn Sycilie vn aldiv lant div dar ze dienfte fint benät 
hat mit gewalte i finir hant vn dem von arle ift gefant 
gewaltis cröne vn flozbant vn d* ovch von d^ hohften lant 
div gotis zefwe ift genant * 110 

vn noch wartit romifch* crone vf fin edil hovbit fchone 
die er hat in finir pflege vn vf der verte ift allewege 
mit libe vn ovch mit gftte mit mute I hohim mfte 
mit prife i ereg^ndir tvgint mit wifheit i blögend^ ivgint 
dmit kivniclichim k^gis fiten die kvnigis pris noch nie vTniten 120 
alle ftunde. vn alle frift mit kvnigis prife w^binde ift 
wie div crone an ir ftat kome vn w^de noch gefat 
an die der ereg^nde helt wc vn ift mit reht erweit 
de in niht and^s geirrit hat wan viende mvnt vn valfch^ rat 
die d'"ch de fine herfchaft entfitzint vn fine craft iso 

de fi ze freviUiche hant an dem riebe 
gefrevilt als fi woldin vn niht als fi soldin 

Jjiz ift des Romifchin keifirs kint vf den geprivilegit fint 

keißr namen ie mit genvht an in von der fehftin frvht 

div in keifirs namin ie nach kvnigis wirde fivr fich gie 140 

als ez fivr war div warheit hat de erfte wc kvnic C^rat 

der in dem geflehte fchone die romifchen crone 

trftc gewalticliche vbir Romifchiv riche 

de and* keifir friderich des keifirs craft noch 5git fich 

ze lamparten un Thufcan ze rome vn ovch ze Mailan 150 

an and^n grozin dingen vil da von ich nv niht fp'chen wil 

de drite keifir Heinrich • . keiferlichir craft ein ad. . . . 

der Sycilie de lant vn al div lant mit fin 

div noch h6rint dar betwanc 

3. 

(Vergl. Schütze 1, 169—178) 

« ez wc d* feiige Dauit den hiez an d* felben zit 1 
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der wilTage befendin an dem wolder Vendin 

de gotis gebot d^ kam aldar d^ wo fchone vn wol gevar 

vn miniclicP angefiht er wc als vns div warheit gibt 

in wüneb^ndir varwe rot got famuele do gebot lo 

de er in wihte wan er ift spacb got des ich da ger 

vn den ich nv lange uz fchiet ze kvnige vbir mine diet 

Samuel do wihte fa Davidin ze kvniffe da 
vbir ifrahel die gotis diet nach d* wine er im Riet 
heinliche wie er folde lebin er begunde im lere gebin to 

de er dar an gedehte vn in fin h^tze brehte 
warzf got in hete erkorn vn wie der degin wol gebom 
sin livt folde berihten nach gotis willen sUhten 
de im vor gekrvmbit wc Dauit in fin herze las 
des wiffagin llre wifliche vn alfo fere so 

mit folhir tvginde volleift de got den heiligin geift 
teilte i finim finne mit fo feliclichim gewinne 
de er darnach wart Gne tage ein gotis erweltir wiffage 
nach der prophetin w^decheit div fchrift d^ warheit da bi feit 
b do Dauit die wihe enpfie vn gotis fegin vbir in gie 4o 

de Savle wurde fa zenant ein vnrehtir geift erkant 
der in vil ofte mit vnzuht in tobewutinde fuht 
wifte vn verkerte Gotis geift d^ in ^ lörte 
vn im berihte alfin lebin d* wart Dauide nv gegebiu 
ze felden vH ze gute vn faule i finim mf^te 50 

ze vbile vn ze vngvte an feldin vn an mvte 

Div fchrift div dirre warheit gibt div hat vns befcheiden rehte niht 
WC geiftis Savle w^ gefant nv tut vnf Jofephvs erkant 
do favle d^ g&te geift benomin wc. vn vz finin finnin komin 
ein valfch^ geift trvge in die naht der in ftitichch an vaht eo 
mit tiefiUichen bilden gar div d* tiefil fvr in dar 
brahte. vn erfchrahte mite so twungin in sin tobefite 
de er vf für vn fich zew^ satzte gein des tiefils her 
der in ze trieginne pflac so im däne kam d^ tac 
vn er faz betrahtende sin dinc etfwenne vn ahtinde 70 

de felbe im alzehant gefchach de er div trvgebilde fach 
mit leiden aneblikin von vorhtlichin fchrikin 
kriftir fwc er da wafin vant vn fvr vf tobinde fa zehant 
wan in wifte des fin wan sine viende wolden in beftan 
cvn hate da von tobinde fite die im von vorhtiu wontin mite so 

Do er lange diz getreib vn ind^ tobfvhte beleip 

mit wutindun pine do gerietin im die fine 

de er gewunne einin Man so in fin tobfvht keme an 

vli in krenchin begunde der im gefenftirn kvnde 

sin vnfite mit feitefpil do fragtir an dem feibin zil ^ 

wa er dekeinin fvnde ieman d^ harpfin kvnde 

de G den brehtin im zehant do tatin im die fine erkant 

^inin fvn hete Ysai dem mit felden wonte bi 
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div kvnft de er wol feitefpil kvnde vn andirre kvnfte vil loo 

da er wol kvnde fenftim mite fin arbeit vn sin vnfite 

mit fuzin leichin wendin den folder dar befendin 

de er in leide in machite fro Savl vil balde fände de 

gein betlehem de im Dauit wurde braht d^ bi d* zit 

bi finis vatir fchafin gie des got pflac mit feldin ie no 

Isai d^ gute man sande finin fvn von dan 
ze hove mit dem pfente fin ze cleinode brot vn win 
sander bi im dem kvnige do der wc ßnir kvnfte fro 
vn enpfie in gütliche Davit d^ feldin riche 

' wc vor dem kvnige elliv zil mit harpfinne vn mit feitefpil ^^ 

erfrovte er fin gemfte gar so im fin tobefvhte war 
vn nam im allen fwerin mvt mit wunnichchin leichin gftt 
leitir im mit frovdin hin tobfuht. vn alUn tobefin 
vnz er begunde genefin so vil in beffirn fitin wefin 
de man an im ringin fach fin arbeit vn fin vngemach ^^ 

div er von gotis zorne leit div heilige fchrift her vnd^ feit 
wie finiv kint warin genät vn tut vns 5ch d' namin erkant 
die finis bovis pflagin do si waren genant alfo 

»Sin erftir fun hiez Jonathas d^ nach wunfchlichim prife wc 

kf ne. frech, vn eUinthaft wife mit Manlichir craft ^*^ 

als ich ein teil von im fpach g der and^ hiez MelchiCue 

d^ och vil feltin pris vTtiez aminadab d^ drite hiez 

sin bezöge der hiea abner des vatir wc geheizin ner 

abner als ich ez las Saulis vetirn fvn von arte wc 

vn WC ovch manlich vn wis def kvnc SauUs vatir Cis ^^ 

gebrf d^ warin vn ner des fvn do wc d^ fivrfte her 

ovch hate bi den zitin do Savl fchonir tohtirn zwo 

Merob vnd^ in div eltir hiez als vns div warheit wiCfin liez 

Michol div ivngir wc genät nv tut vns div fchrift erkant 



(Vergl. Schütz© 1, 180^184) 

i (johas ze Dauide sp«ch do ern gein im komen fach i 

sage mir dunchich dich ein hvnt de du treift an dirre ftvnt 
dinin ftap ,/'uf mich ,/'zew^ nv wol her ich wil gebin dich 
den himü vogiln ze spife do fpach Dauit d^ wife 
du geft mit hernefche gein mir vn ich mit einim ftabe gein dir lo 
din gedinge ift an d^ fterche din so lit der gedinge min 
an gotis namin da von wil ich in gotis namin w^fin dich 
hvndin vn vogiln nv ze spife. vn zäfe den foltv 
ze spife w^din hie benant hiemite warfir fa zehant 
gein im mit creftin einin ftein der wurf infolhin creftin fchein «o 
de d* ftein den heln durbrach vn man in vafte ftechin fach 
in finir ftimen er viel fa tot von dem felben würfe da 
wan im wc div ftime vor dem vordirften hirne 
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durbrochin da de lebin lac da von er fterbinnis pflac 

vn viel alfe got gebot von Davidis handin tot so 

Do der rife Golias alfus tot gelegin wc 
Dauit der gotis degin w^t lief dar vn zoch des riGn fw^t 
de hovbit er im abe slfc fivr den kvnic er daz trüc 
vn lie de her de wund^ fehin de da mit wund^ wc gefchehin 
b de d^ rife von im lac tot div groze vorhte do gebot 40 

den frechin heidin vn ir schar de fi begvnden fliehin gar 
do ir fterkiftir degin vn ir kenpfe wc gelegin 
do WC in ze flivhte gach Savl mit den finin iagtei nach 
vn treib de heidenfche her mit Cinir craft äne alle wer 
vnze.an afcalon das tor da wurden fi entwJ^rkit vor so 

vn erflagin mit folhir mäht de Savl da vollin fig ervaht 
so figeliche de fin hant an in da w^ niht mfere vant 

JüaRnach kertir vn die schar in dem lande her vn dar 
vn brachin nid' vefte vil in der ftvnt vn an dem zil 
do dauit de hovbit trf c fvr favlin als ich e gewüc eo 

er fragte abnerin fa zehant ob im dauit iht w* bekant 
nein er hVe kvnic spach er doch darnach erfftr abner 
vmbe Davidin w^ er wc da ft^t D^ edile Jonathas 
des kvnigis fvn vn nam fin war mit h^ziclichim m^e gar 
began fin feie in minen mit fo lieplichin Gnnen 70 

de div liebe vnd^ in zwein sich fioz mit einir trivwe iein 
fo de § nie gefellefchaft gewan fo ftarchir liebe craft 
de im got ze felicheit geffgit hate vn vfgeleit 
wan er mit rehtir gute in gote wc demf te 
c vn gotis geböte gehorfam des er fich demf tlich an nam so 

Von den tagen vn von der zit wc d^ ivnge Degin Dauit 

des kvniges ingefinde der feldin wunfchis kinde 

d^ feldin fliz nach wunfehe gar vor livte livtfelde gebar 

so de in minniten alle die in bi d^ zit gefahin ie 

ins kvnigis hove vn andTwa nv warin ivncfrowen da 90 

in ifrahel die Cvngin do einin fanc d^ wc alfo 

Savl d^ kvnic hat tvfint Man erflagin da er G kam an 

zehin tvfint sl^c Dauit de lobefanc wart fehlere wit 

vn fo wit de ez gehiz kam fvr den kvnc als erz v^nam 

ez wc im leit vn vngemach er zvrnde in finim zome er fp«chioo 

hant fi tvfint mir benant vn tvnt von davide erkant 

er slvge zehin tvfint man den ...... G dar an 

de tagin den heidenfchen rifen erflagin 

vn fi da von den fig erftritin de and^s mÄfte fin v^mitin 

da von fvngin fi den pris dem hochgebomö beiden wis iJo 

oavl began Davidin def lobefangis nidin 
de an in wc geleit fvr in von dirre zit begund^ hin 
mit tw^hin ovgin in sehin an fwennir awitzin began 
dvn in fin vnfin an gie so wc mit sinir harpfin hie 
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vor im der ivnge Dauit vn ftiltim gvtliche elliv zit 120 

sine tobfvht als e div in m&te vn im tet we 

alf ez v^hangte got d-€h de er an Dauidin solhin has 

kerte ern wifte wo er iaeh einis tagis er in fach 

fvr in mit finir harphin komin vn wolde im abir han benomin 

mit sfzin leichin fine not sin tobfvht im do gebot 130 

de er gein Dauide her lief mit einim wefiln sp 

vn woldis ftechin d-ch in da wanctir von im dort hin 

vn entweich im von d^ not als ez d^ hohfte got gebot 

der im half de er genas do er fo wol genefin wc 

er kerte von dem kvnige dan sinim zorne er entran lio 

vn dnim tobinden vnfite da er wc bekvmb^t mite 

l)o d^ and^ tac erfchein Savl d^ kvnic wart in ein 

mit nnin hohftin Katgebin wie er Dauide fin lebin 

Variete vn hieze nemin do er spach I finim Rate alfo 

ich weis mit warheit de Dauit kvnic wirt nach minir zit 150 

de fvln wir wol vndVam vn ez mit folhir w^ bewarn 

de wir nemin im de lebin nv was bi den Ratgebin 

da d* Rat gefchehin wc des kvnigis fvn Jonathas 
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sind bis jetzt gleichfalls nur Auszüge gedruckt: in Hoffmanns Fundgruben 1, 307—316 und K. Wein- 
^olds mittelhochdeutschem Lesebuch. 2. Aufl Wien 1862. S. 180—186. 



In noie dni hevet fich an Sante Francifken leben def 
heiligen Man (roth). 

ii> Öwser wifheit hat vn ßn der fol fie wenden an in i 

der div wariv wifheit ift daz ift d^ gotf fvn ihü krift 
der Gne hohen goteheit vnfer broeden menfheit 
gervchete gefellen daz er vns löfte von der hellen. 
sw«r an die grozzen gvt tat die er getan den menfehefL hat lo 
ze rehte gedenken wil. der hat im ze dancken vil 
vn fwser im danken wolde alf er ze rehte Colde 
der dorfte vf der erden niemer fro wserden 
der frovde der div wserlt pflit div isemerlichez ende git 
alfo wir alle tage föhen niemen endarf des jehen 20 

daz in div waerlt triege ich bin in dem kriege 

2a daz div wserlt wip noch man trü'get noch betriegen kan. 
der fich da wider fetzen wil ir anegenge ir endes zil 
div fint vns gewizzen woL jamer iCt ir beider zol 
mit iamer wir zer wserlte kvmen mit iamer wserde wir ir benvmen so 
wie mac fie mich getriegen dan sit ich daz wol bedenken kan 
daz ir Ion ifi; der Cele flac niemenen fi betriegen mac 
vvan der fich gerne triegen lat vn ir des niht widerftat 
em lazze im fine cranken gir der. wserlde ff zze ziehen zir 
da mit fi zv der leften zit den angel in dem koerder git 40 

den wizzen wir vil wol alda wir wizzen ovch vil wol wa 
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vns hin der angel zvehet er ift tymp fwser in niht fchf het 
2b wan fwer in verdicket wirt er dar an beftricket 
der mvz aller noete not liden vfi todes tot 
mit jsemerlicheme (%re an ende iemermere 50 

Het ein vidi finne alfo wir jn moehte deheins hvngers gir 
def koerders genoBten da in der angel wolde t<feten 
nv habe wir witze vü fin vü lazzen wizzentlich vns hin 
ziehen der werlde ffzze vnder des tivfels fvzze 
daz fi dir herre got gekiseit daz fo vil diner kriftenheit eo 

dvrh die werlt von (ßr wenket vD dar an niht gedenket 
waz dv dvreh vns haft getan vn weihen Ion die enphan. 
die die werlt dvrh dich lant vn diner I8re nach gant 
3a alfo der heilige man sante Francifke hat getan, 
der dvrh dich die werlt lie vn diner lere nach gie 70 

von dem ich hie wil Tagen wie er ze merst in finen tagen 
der werlde diente da nach dir dvrch in herre hilf mir 
mit dines geilles lere daz ich mich bekere 
mit riwe von der mifTetat die min lip begangen hat 
vn laz mich e nicht erftserben. e daz ich mfzze erwserben 80 

diner genaden hvlde vmb alle mine fchvlde 
sante Francifk ich bite dich 

dvrch die grozzen heilekeit die got an dich hat geleit 
daz dv got bites vmbe mich daz er min leben kere an fich 

Hie bitet der tihtsere. Daz in niemen fkelte 
BbSwa iht wandelbseref dar an fi od^ wsere. (roth) 

h ich der rede nv beginne so bit ich in der waren minne 90 

die diz bvch h6ren oder lefen daz G gensedic wellen wsefen. 
dem armen dihtsere der diz felbe msere 
von fante Francifken hat gedihtet swa ez niht fi berihtet 
mit rimen vn mit werten enmitten vn an beiden orten, 
daz ez fi alle dvnke gvt so wizzen doch er het fin mvt 100 

daz er iz gerne het getan, der fvlt ir in geniezzen lan 
wan fwser des willen hsete daz f ein dinc gseme tsete 
so er alrebefte kvnde ob fin ime div mäht gvnde 
da ZV riches finnes kvnft der fol han gvter Ivte gvnft 
sprichet er oder tvt er iht daz vil übte geßiiht 110 

4a daz den Ivten allen j; niht wol enwil gevallen 
den enfol doch nieman. dvrch fine zvht felfhen dar an 
noch verkeren fine tat der er dvrch g;/t begvnnen hat v/ 
da man niht baz getvn enkan. da fol man vir werch willen han. 
nv ift div werlt leider vil nach vol der beider 120 

hazzes vü nides milter got daz dvz lides 
def bift dv barmhertz vn gvt wan fwaz iemen nv getvt 
daz felfhent di® bifprechsere mit manigem boefem msere 
fwser vbel tvt daz ift enwiht wol tvn daz dvnkets ovch ein niht 
niemen fol idoch dvrch daz ffrhten w«der nit ioch haz wo 
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ern tv daz befte^daz er kvnne gedenket an des himels wunne 
4b div da iemer wsert an ende \ merket daz d^ werlde eilende 
vnlange wemde frovde git vn in fwacher fvre lit 
entfitzet der witzen not fvrhtet den ewigen tot 
div fint vns geleget ffr nv wein die wile vns got die kvr uo 

in difem libe daz leben so wir verwandeln diz leben, 
so let man vns der waJe niet swi fo vns ioeh dan gefhiht 
welle wir kiefen witzekliche so ffl wir fmsehen daz ertriche 
dvrch fine valfhe vnftsetekeit vn minnens himels fchonheit 
dvrch ftsete frovde div da ift son mac vns des tivfels lift 150 

mit witzen niht genoBten noch in der helle ovch getoeten. 
daz fsegefiur ift angeftlich 

got der mvz vns da vor bewarn so wir von dirre werlde vam. 
5a div helle ift abr fo gr^welich daz da zv niht gelichet fich 

(jedenke menfhe waz dv fis vn prvfe weihen vnpris leo 

din erftez anegenge hat so dich din mvter enpfat 

wie fwache dv in ir wambe lig®ft der fpife der dv in ir pfligeft 

div hat cranker art fo vil. daz ich da von niht reden wil. 

so dich din mvter dan gebirt vn weihen wif vß wie daz wirt 

vn wie rehte we ir ift in der gebvrtlichen friß no 

da folt dv gedenken bi wie fwach din anegenge fi 

so dv dich dan verfinnes vn wahflcn beginnes 

dv fift wip oder man, so hebft dv ze forgen an. 

vn tvft daz die wile dv lebft vn nach der werlde gfte ftrebft 

5b der niht enhat dem ift wo swer hat der het doch gerne me iso 
beidiv eren vn gvtes leider folhes mvtes 

sint fie die der werlde pflsegent daz fie der feie fich bewsegent 
dvrch des libes gemach der ift niht wan der feie dach 
vvan fo div feie vz vert fo lit er finer craft behert 
rehte alfam ein fvler ftoc vn fchfht man in alf ein getroc 190 

wser mac fich dan getroeften des owi herre got wes 
sin wir arme Ifte fro siet vnferm leben ift alfo 
nv prffe man vn wip wi rehte vnreine der lip 
def menfhen fi da endinnen swaz wir fehen rinnen 
vz vnf deift niht wan vnflat svaz vns vz dem mvnde gat 200 

6a vz naf vn ör vn anderfwa jr wizzet felbe wol wä 
daz ift fo gar vngsenseme vn vns felben fo widerzseme 
daz ez vngeme jeman fmecket oder fihet an. 
diz fie mit vrlobe gereit vvan ez ift ein warheit 
so fmsehe fi:Tht gibt vnfer lehn, so wir den geift dan ergebn. 210 
so gibt man den wurmen daz äs daz dv armer hp gemeftet has 
swser fich def himelf dan bewigt dvrh die frvht der div werlt 
def hertze hat vnwifen fin. [pfligt 

swi wol def menfhen dinc hie fte vn fwi sebene ez im hie ge 
er mvz idoch ze left nach in die vor vns fint gevam hin. 220 

^ iSwi fchoen vn fwi wftnnebfiere von obzze ein bovmgarte w«re 
swi fchoene dar inne gienge dvrch /. manic wol gezierte fvrch 
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von maniger farwe blvmen blfte von krvtes vtl von grafes grvete 
wser er ioch dar vnder befetzet wol befvnder 
von gften würtzen allentalben stf nde ein galge vzzerhalben aso 
vvaz frovde moeht ein menfhe han. die wil ez da dvrch folde gan. 
alf ez da dvrch gegienge daz manz dan an den galgen hienge 
zwar ich wen deheine mit dem bovmgarten ich meine 
dirre wserlde fchonheit da dvrch ein wech ze helle treit 
swser dem w»ge volgen wil volleget er an daz zil. 240 

er vellet den ewigen val. in daz grvndelofe tal. 
swser der werlde dienet dan 

sit man da mit ift verlorn der ift ze vnfelden geborn 
7a ez Ge wip oder man alfo hveten fich dar an. 

JNv nimt mich befvnder groz wunder vn wunder 250 

vmbe des menfchen hochfart sit wir in fo fwacher art, 

alle geborn bin. vn daz vnf der tot alle hin 

nimt gemeinlichen die armen zv den riehen 

die tvmben zv den wifen die ivngen zv den grifen. 

wes troeftet fich ein richer dan. sit er alf ein armer man 2co 

geborn wirdet vn ovch ftirbet swser gotes hvlde erwirbet 

der ift geborn felekliche er fi arm oder riche 

ich han doch daz vur war vernvmen daz der armen mer ift kvmen 

ze himele dan der riehen fi vn verften mich da bi 

7b daz willeklichiv armvt ift bezzer danne richez gvt 270 

vvan gotef fvn enwolde nie riche vf der erden werden hie 
himel vn erde was doch fin. vn trvc doch armeklichen fchin. 
vvan er daz wifte wol. daz diz irdifh gvt zogen fol. 
in fwachiv tvch man in want do er geborn wart zehant 
alfus lac er nach menfchen Gppe vf einem hSwe in einer krippe 280 
da fin fin mvter genas daz was niht ein palas 
er was ein fchachiv herbserge bi einem velfe an einem berge 
von der zit vnz an den tac daz er tot an dem krvce lac 
lebt er ie hie mit armer koft dvrft hvnger vn froft 
vn ander manich vngemach daz im ze lidene gefchach 290 

daz leit er ftille vn oflfenbar mer dan driv vn drizzec iar 

8a e daz er ze himele qwseme swer fich daz dann an nseme 
daz er mit fenften dingen, daz himelriche wolde erringen, 
dem betrvge fin tvmber wan. man mac ez niht mit fenften han. 
sit der gotef fvn ihü crift der def himels meifter ift 300 

mit vn vnfenften ez gewan. 

vn mit maniger arbeit dier dvrch den menfchen leit [an. 

wser mac ez fanfte erwserben dan dazn darf fich niemen nsemen 

riv fprichet lihte etewser der diz gefeit hat wser ift der 
Larapreht ift genant fin name den nenne ich mSr dvrch fine fchame 310 
dan dvrch werltlichen rvm oder dvrch finem wiftvm 
ald^ dvrch dehein fin frvmekeit vvan fwaz er alhie hat gefeit 
8b da hat er Ivtzel nach getan / im hat finen tvmben wan 

div werlt manic iar betrogen ze Regenfbvrch ift er gezogen 
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almeiftic vü ovch anderfwa er wsere hie oder da »20 

so tet er tfinblichiv dinc vn fwaz ein tvmber jvngelinc 
in finer ahte erziveen mohte vfi me dan im ze tvnne tobte 
daz tet er leider alze dicke an ir angels ftricke 
fvert im finen tvmben mvt div waerlt fwar fie dvhte gvt 
des volgete er ir willekliche nv bitet er iv gemeinliche sso 

daz ir vmb in bitet got swa er wider fin gebot 
gelebt habe vn widerz reht daz er im daz dvreh finen kneht 
sente francifken vergsebe er fi tot oder lebe 
9a si daz er lebe jhü chrift ^ so lieh im diffes libes frift 
daz er vor fines todes tage sinjr fvnden fich beklage e./ S40 
alfo daz er fin geniezze so fich div feie entfliezze 
von des libes meifterfhaft des hilf mit dins geiftes kraft 
herre. vn fi er aber tot si dan fin feie in deheiner not 
da lofe in von gensedekliche vn ft&te in in daz himelriche 
sante francifk nv bit vmb in er fi noch hie oder dort hin 350 

daz got dvrh dine willen Geh 

vber den fvndigen armen gsensedekliche rvche erbarmen 
barmhertzer got nv erbarme dich vber in vn vber mich 

Wie brvder thomas latin majhte fin leben 

Daz lampert getvtfket hat (roth) 360 

Do Sante francifk tot gelac vil zeichen er ze tvnne pflac*) 
9b alfer ovch tet die wile er hie lebende vf der erden gie 
do machet ein brvder hiez Thomas der einer minner brvdV was 
latin alfe in der babeft hiez der der nivende Gregorief hiez 
sant francifken getat vnde div zeichen die er hatt 370 

lebende vnd' tot getan div war fint fvnd'r zwivelf wan 
sin leben vnd' finiv wnder div weiz niemen befvnder 
alle gar. def ift fin beliben ein michel teil vngefchriben 
swaz aber brvder Thomas hat gefchriben alfe iz hie ftat 
daz horte er von fin felbef mvnde ein teil der niht geligen kvnde sso 
daz ander beten ime gefeit mit bewe'ter warheit 
gelevphaftige vnd* erbsere Ivte ditze hat gemachet in dvtfher df te 
loa alfe ir iz hie höret vnd' fehet ein knappe heizzet lampreht 
vnd* inre def do er tihte diz do riet man ime daz er iz 
mit chvrzen werten gar begriffe vnd* niht vil von dem wege fliffe 390 
daz hat er wene wol getan swa erf die volge mohte han 
an rimen vnd' an Gnnen nv wil ich Gn beginnen 
ze fagene alf er fin began 

herre got wan dv wol weift vater fvn heiliger geift 
daz an« dich niht gf^t werden kan jn den drin namen hebe ich an. 400 

Hie fait man wie fand' francifke lebte % 

daz er becheret wrde. vn wef er in der 

werld' pflach. vn wie gar tvmplich er lebte (roth) 

Lin ftat heizzet Affis div ftet in deme tale ze Spolet 

*) Von hier an andere Hand-, 
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da waf einer tvmber ivngelinc der hete alliv finiv dinc *^® 

lob gerichtet dvreh fin vpecheit nach der werlde hoffcheit 
Francifkvs hiez er allef finef herzzen ger 
stvnde ime ze der werlde prife def fleiz er fich in alle wife 
swa er mohte vnd' fwie er kvnd* da man iht def begonde 420 
daz ZV der werlde zoch wie feiten er von dannen floch 
em wsßre gerne da bi swie heilec er fit worden fi 
nv ift ime fvs do waf ime fo def fvl wir mit ime wefen fro 
jn fvndeclicher friheit erwvchf fin tvmbiv chintheit 
do er ze finen tagen qwam da man finf lebenf war nam 430 

do wart er harte hoch gemvter wan fin vater vn fin mvter 
waren ime finf willen mite er volget in fo nach ir fite 

ita daz er tvmber wart danne fie wurden zv^ ir lebene ie 
ez pfliget nv div chriftenheit einer bofen gewonheit 
div ift gar in fvnden meine vnd' ift worden fo gemeine 440 

sam iz fi bilich vnd' reht alfe ir felbe wol feht 
die Ivte zi^hent ir chint div dannoch in der wiegen fint 
mit zarte wan fi fie minnent so div kint dan beginnent 
ze redenne temperen ir mvnt so leret mtin fi fa ze ftvnt 
vppigiv vnd' bofiv wort daz han ich vil ofte gehört 450 

so man fi fv genf dan entwent daz fi ze redene fint gewent 
def pflegent fi ze tvnne dan da von fprach ein wifer man 
der chinde wirdet vil betrogen die vppekhche fint erzogen. 

IIb so zemerften div kint mit gsemeliche erzogen fint 

vnd' fie danne gewahfent baz so tvnt fi von in felben daz 46o 

daz man fi vor hat geleret svf wirt vil manec chint verkeret 

daz frvme worden were der folech lere verbere 

wan feiten gvt wucher birt der bavm def wrze gevelfchet wirt 

jz tvnt ovch eteliche vil dicke div geliche 

daz man zv in def habe wan daz fi vil dingef haben getan 470 

die fi doch getaten nie folhef rvmef fpvlgent fi hie 

vn flizent fich in ivgent so fere der vntvgent 

daz fi dar inne eraltent vnd' anderf niht behaltent 

rehter chriftenlicher zvht niht wan den namen ane frvht 

12a * alfo trvc in finer irrer mvt 48o 

wider zv der erften ger der erren zvt vergaz er 
die in got het an geleit mit finef libef ficheit 
wand' do der fieche genaf do wart er alfe er & waf 
alfo tet dirre ivnge man do er gefvnden began 
ze tvnne er vil wnders gehiez def in doch got niht tvn Hez 490 
der elliv dinch wol fchafen can ze Assis faz ein edel man 
der fich da zv bereite mit ritterlichem gereite 
als er ze PvUe wolde keren einweder daz gvt da meren 
oder pris erwerben da zv deme gef eilet er fich fa 
vBL wrden vnder in zewein der reife flizechchen en ein 500 

i2b dirre edel man waf richer gvtef so waf er milte vn hohef mvtef 
Franciflsen mvt vn gedank mit der reife vafte ranc 
sin herze fie ze forgen brahte einef nahtef lac er vfi gedahte 

ALTD. ÜBUNGSBUCH. 6 
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wie er mit erbseren dingen die vart wol mohte volle bringen 
jn dvhte do er waf entflafen vvie fin hvf were vol riter wafen sio 
spere fsetel vnd' fchilte da gegen fin mvt von fr^vden fpilte 
wan er gedabte wol mich wart daz dvtet beil an miner vart 
jn finem hvfe man öfter vant vnverfniten gft gewant 
dan folech riterlichen gereite nach chvflivte gewonheite 
alfe er in fineme trvme fach jm antwrte einez vnd' fprach sao 
daz er die riterlichen wer solde haben vü ovch fin her 
18« daz kert er aber ze finer vart der er ze Pvlle en ein wart 
mit dem edelen riehen man als ich vor gefeit han 
ez ergie aber anderf vn baz ern weft dannoch waz 
got ze tvnne het gedaht daz fit an ime wart voUebraht sso 

got ze eren vn ime ze filmen jn begvnde sein ander mvt an komen 
der Pvlle reife er abe gie sin herze er gar ze gote lie 
den werlde fchal begond er fliehen wand er der von fich wold' 
alf er den reinen mvt gewan do tet er alf ein wifer man [ziehen 
der einen fchatz vunden hat vnde daz niemen fehen lat 540 

der feien fchatz hat hohen wert 

da von man fin hf ten f(fl def hertzen fchrine tft er wol 
daz hertze ift feUc daz fin gert wan der richtvm an ende wert 

13b Wie er daz verbal, do er got zemerften (roth) 

minnen began. vn fwer fich bekeren wil. (blau) 550 

Daz erz niht vil Ivten fagen fol. daz man im f (roth) 
f ez iht wid'r rate (blau) 

(jot begvnd er fere minnen vn Uez def niemen werden innen 

er hal ez vn trvg ez tvgen vur der spoiter ovgen 

vvold er niht breiten finen fchatz er wold' finen edelen fvrfatz seo 

niht oflfen zv der erften zit div werlt einef fitef phUt 

obe fich iemen bekeren wil let er daz hvt wizzen vil 

er wirt vil Uhte dar inne irre wan ez fprichet der vn dirre 

owe wef weit ir ivch bekeren jr fit ivnc vn m^get nah eren 

mit frevden leben managen tac der rat ift ir feie flac sto 

der in da git vn fin volget fvf wirt mit fvnden befolget 

14a man^gef reinen herzen tat daz gevelfchet bofer rat 
swer felbe gvtef niht en tvt der wider rate niemen gvt 
daz ift min fit. vn ovch min rat an [in felbef fvnde hat 
jflich mennefche ze tvnne vil niemen weiz finef todef zil 58o 

jr fit ivnc. alt. arm. od'r riebe wir mvzzen fterben alle geliche 
wir en wizzen wa. wenne od'r wie der tot let ot niemen hie 
da folt wir vnf bereiten zv ez lebet man®ger def morgenf frv 
gefvnt. der Uhte tot geleit des abendes vmbe vefperzit 
des todes wec hat manigen ftic der beier herzöge If^dewic »»o 

der mit Hbe vn mit gvte nach finef willen mvte 
gelebet bete manec iar der vorhte def morgenf niht ein bar 

ub den tot den er def abendef Iseit do in der ftecher verfneit 
ze Keleheim. der ovch da belac jr beider tot braht in der tac 
vva vemam ie dehein man 600 
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daz an fo richer f^fte von einef mannef «•tf rfte 

wrde alfo fin leben an man mac ez wol vur wunder han. 

Daz ich daz mere han gefeit weihen tot der vurfte leit 

daz han ich getan dvrch daz daz wir vnf hvten defte baz 

vn daz wir ftene dem rehten bi swelech def lebenf ende fi «lo 

daz ot der feie werde rat wan div beilege fchrift hat 

swelehen tot der rehte dol ez gefchehe doch der feie wol. 

15a so ift daz ein not vor aller not fwer in den fvnden belibet tot 
der mvz die helle iemer buwen daz bedaht® wol entriüwen 
jn finem wifem mvte sant Francifke der gfte 620 

wand er tet fich der werld* abe dvrch got vn aller finer habe 
eme liez alein niht fin gvt er liez den willen vn den mvt 
er begab fich vn bewac allef def er ze werlde pflac 
do er der werlde wold' entrinnen def liez er niemen werden innen, 
alf ich vor gefseit han nv waf ze Assis fin frivnt ein man eao 

der waf im lange % heimlich ze dem fprach er ia han ich 
fv^nden richef fchatzef hört do der man vernam difiv wort 
def waf er inneclichen fro mit ime ginger dicke do 

15b ze einem hol alf er in bat daz ftvnt da nahen bi der ftat 

von dem fchatze redten fie mit an ander beide alhie 640 

ez het ab fant Francifk tovgen vnfem herren got vor ovgen 

jn def minne er waf enzvnt da meind er mit finef fchatzef fvnt 

jn daz hol er eine gie da vor er den gefeilen lie 

vn bat got drinne andahteclich mit reinem® herzen Ivterlich 

daz er in bekerte vn in finen willen lerte eso 

er gedahte hin vnd her vnd' bete gvter dinge ger 

div er ze tvnne bete gedaht mit werchen gerne vol braht 

sin herze in gotef minne bran vil fere in riwen began 

swaz er fvnden ie getet do er vol braht fin gebet 

16a do gienc er vz deme hole zehant da er finen gefeilen vant eeo 
nv waf ime fin lip erleit so fere von der arbeit 
die er betende bete getan daz man in lihte mohte han 
gehabet fvr einen anderen man dan der inz hole waf gegan 
einef tagef er got mit flize bat do chvnt ^^ im an der ftat 
waz er tvn folde er wolde oder en wolde 67o 

selber frevde er da von wilt daz er fich felben kvme enthilt 
vn mohte ez doch fo niht verdagen er mvfe etefwaz da von 
daz tet er bitzeichenlich vn fprach ich wil frvmeclich [fagen 
min dinc hie heime ane van vn wil min varen ze pvUe lan 
do er fol^er mere began do fprach man zim Francifk fag an eso 

161» wil dv wip nemen. ia fprach er zv der fchone ftet min ger 
die ir oder ich gefahen ie so wife wip war ovch nie 
daz wip die er da meinte 

div waf daz geiftliche leben jn daz er fich wold' ergeben 
daz er fit wol erfcheinte wan er fich drinne reinte 600 

5* 
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2.*) 

42a rJv fprichet lichte menic man der fich fin nicht Vfinnen chan i 
dem leben ift nu niender fo zware im ift nu als do. 
jh weiz die hvte vnder in den aller irs herzen fin 
so vollechlichen ftet ze gotte vnde ze allem fime gebotte 
daz ir lip were bereit ze aller der arbeit. lo 

die men dvrch liden fol daz han ih erfichert w**l [herman 

BRVoder bertolt vfi brvder iohan brvoder heinrich vn brvder 
vn brvder Keinart der gvote. die weiz ich in fo veftem mvote 
daz fi daz willecliche dolten swaz fi dvrch got dvlten folten 
hei wer ich in ir eines acht jch bin in tag vn nacht 20 

etefwenne gewefen bi swie vremede ih in nv fi. 

42b ich was doch in ir orden nicht min w*ell ift in enweiz ob ez gefchit 
daz ih mich dar in zihen wil. got w**gez mir in kvrzer zil. 
jch flief vn az vn tranch mit in. jch prvofte her. vn prüfte hin 
jne chonde erfpehen nie daz were an dem orden wandelbere. so 
div lant fint nicht gelich. des Gnt die Ivte ovch miffelich 
ein lant volch hat gvot geverte. da wider ift daz ander herte 
ein lant ift rieh daz ander arm ein lant ift ehalt daz ander warm 
man fendet fi vf vn nider her vnde dar. wr vn widcR 
so mvezen fie nach des landes wife gewant haben vn fpife. 40 
vn mvozen halden doch dar vnder jr regelen gebot bifvnder 
wan fwer die nicht behalten wil der chan ze langeme zil 

43a niht in dem orden beUben der orden lazet nicht becliben 
an im deheine deheine valfche vrvcht der orden ift erweiter zvcht 
als die vnden in dem mere ver der miner brf der here w 

allenthalben her vn dar vn fwa fi des werdent gewar 
daz iht valfches vnder in ift daz werfent fi vz fvnder vrift 
alla daz mer daz äs tvot. da von fpreche in niemen wan gvt 
dvrch got vn dvrch fins felbes heil der Ivte ift ei michel teil, 
die in vbel fprechent jch weiz waz fi an in rechent eo 

si tvon* niemen dehein leit. swer in denne leite tvot 
daz ift fin vnfelicheit niemen fpeche in nicht dan gvt 
daz tft er mit der warheit 

3.**) 

ö7a jSv vur er wider vber mer siner brvder waf worden mer 1 

do gienc er dvrch daz tal ze Spolet bi Mevan an einer ftet 
sach er vil der vogel ften. tvben. tahen. vn eran 
ze den er vrolichen gie die gefellen er an dem wege lie 

57b sin hertze daz trvch milte gir wider vogel vn wider tir 10 

do er in do fo nahen qwam ds det vobif pace fuam 
Ip^ch er zin. wan diz waf sin a^lleich grvz alf ich e laf 
daz gevugel floch in niht alfo fehler alf er daz erfiht 
daz fi niht flvgen von ir ftat def wart er fro vn bat 
sie vil diemvetlichen daz fi gezogenlichen 20 

*) Von einer dritten Hand. 
**) Wieder von der zweiten Hand, 



Vn. AUS DEM LEBEN DES HEILIGEN FRANOISOUS. 69 

daz gotef wort vemsemen e daz fi dannen qwsemen 

si fwigen ftille vn horten in do fp«ch er fwaz er wold ze in 

daz waf ein genvc groz wnder do fp^ch «' zin dar vnder 

brvder min vogele ir svlt got minnen alfo wir 

vn fvlt in loben ze aller zit wan ir fin gefchepfed fit so 

58a vnder den creatvren allen jft iv div edelkeit gevallen 
daz ir mvget in dem Ivfte fweben vetache hat er iv geben 
ze vligen vn vederwat die ir vur cleider ane hat 
jr en ert. noch en fset jr en fnidet noch en maet 
vn beforget ivch doch gar got aller ivwer lipnar 40 

do er die rede het gereit alf er felbe hat gereit feit 
vn die brvder die da waren do begvnden gebaren 
die vogel al geliche vil wnder froliche 
jr haelfe fi vf rächten jr vettache fi von in fiirachten 
si ginten vn fahen in an do begvnd er vmbe gan 50 

vnder in dar vn her mit finem rocke rvrt er 

58b beidiv ir lip vn ir hvbet jch bin daz wol gelvbet 

ze lefte bat er ir got phlegen vnd' tet def crvcef fegen 

vber fi vn erlvbet in ze fliegen fwa fi wolden hin 

mit finen gefeilen gienc er do an den wech vn waf fro 60 

vn lobt got innecliche den alfo fleheliche 

erten alle creatvre von genade niht von natvre 

het er die einvaltekeit daz er verweiz finer verfvmekeit 

daz er niht het geprediget ie den vogelen fit daz fie 

horten gotef wort ewirdecliche von der zit mant er flizzecliche fo 

vogel. tier. groz vnd deine wurme holz vn fteine 

vn aller hand' creatvren die fich ioch von natvren 

59a nihtef chvnden verfinnen ze gotef lobe vn ze minnen 
da Ivd er fi mit flize zv beidiv fpat vn frv 

wand er fich def wol verftvnt daz fi gotef willen tvnt »o 

ein caftel heizzet Albian dar kom er einef tagef gegan 
alf er da predingen folde an der ftat da er pdigen wolde 
da gienc er vf ein hohe ftan da in daz volch fach allez an 
si fwigen alle alf er fi bat nv niften an der felben ftat 
swalben ze den ziten die nach ir fite fchriten 9o 

so daz die Ivte vor in niht mohten gehören in 
Sant Francifk fp«ch den vogelen zv fwefte mine fwalwen nv 
daz ich ovch fpreche def ift zit jr habet biz her genvch gefchrit 

59b swiget vn höret gotef wort vnz an der predige endef ort 

die fwalwen fwigen fa ze ftet vn komen niht von der ftet 100 

vnz div pdige ze ende qwam die Ivte def groz wnder nam 

vn fp^chen vur war ane wan diz ift ein heiliger man 

vnd ein frivnt des höften sie mohten fich wol tröften 

si ilten mit andaht zehant ruren an fin gewant 

si dankten got vn lobten in daz vogel. vn tier an® menfchen fin 110 

erkanden fin rein gemvete vn fine groze gvete 

vn fin innecliche ger ze einen ziten wont er 

jn einem caftelle heizet Grecte da* waf ein haf iü einem netze 
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gevangen den braht im dar lebende vn gefvnden gar 
60a ein brvder ! alf er in erfach do erbarmt er in vn fprach im 

brvder hsefel genc zv mir wef liezze dv fo gefchehen dir 
alf in do lie der brvder gan do floch er ze dem heiligen fan 
vnd leit fich rvwen in fin fehozze da in alfo wench verdrozze 
alf ob er wsere in finem nefte vn da niemen wefte 
do er ein wile geruwet hie sant Francilk in do lie iso 

daz er gienge zewalde do lief er wider balde 
jn fine fehozze ! def treip er genvch ze ivngeft in ein brvder trvch 
jn daz holtz da bi ! da er in liez alf in sant Franeifke hiez 
gelicher wife tet im alfam ein wildez tierlin gar vnzam 
daz heizzet kvnicvlvs jn des fewes werde bi pervs 140 

«Ob den vifchen tet er alfam swa im ein vifeh ze banden qwam 
den liez er lebende in den fe vn gebot daz er fich me 
hvte daz man in iht vienge nv höret wie ez einem vifeh erginge 
an def fewef ftade ze Reatine saz er in einem fchiflfeline 
do viench ein vifchsere alda einen vifeh der heizet .tynca. iso 

den gap er im andsehtecliche den nam er ovch von im froliche 
brvder nant er den vifeh er kom aber niht vf finen tifch 
er liez in vz dem fchiflfe nider jn daz felbe wazzer wider 
gotef namen er begvnde loben, an der felben ftvnde 
sprach er fin gebet vnd die wile er daz tet leo 

do ne kom von der ffcet nie der vifeh. da er in in daz wazzer lie 
61a bi dem fchiflfe fpilt er da vnz er gebette ! dar na 
gab er im vrlovD zevaren hin die creatvre erten in 
mit ir gehorfam in gote wan er lebte in gotef geböte 
mit rehter gehorfam def tet im gotef gefchepfede fam wo 

wazzer wart im ovch zewine ze einer zit Iseit er grozze pine 
von fichtvmef noete ze fant. vrbanef. einoede 
waf er ze dem felben male sinef fichtvmef qwale 
zegienc vn wart gefvnder alf erf getranc daz waf ein wnder 
daz wazzer winef fmac gewan iso 

%j waz grozzer heilekeit daz finer gehorfamekeit 
div dinc fvf waren vndertan von fchvlden waf er ein faelec man 

4. 

75b bant Francifk begie fwaz ich han gefeit hie 1 

jn den ahtzehen jaren fit er wart bekeret von der zit 
nv wil ich fagen zeftet waz er in den zwein jaren tet 
do er den geift ergeben folde alf ez vnfer herre wolde 
der fvzze man pflac zweier fite er wont etefwenn den Ivten mite »0 
dar vmbe daz er 11 daz befte lerte- vnd fi ir vnrehtef bekerte 
so er ein wil daz getet so hvb er fich dvrch fin gebet 
zeiner einode etefwar zeinen ziten nam er dar 

76ä ein teil finer gefellen die wol kvnden wellen 

swaz fin rehter fvzzer wille wolde die er liep vnd holde 20 

befvnder hete dvrch daz daz in waf kvnt fin leben baz 
dan ez den anderen wsere die waren fin bewaraere 
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swenn in daz livt mf^wen wolde fo er dem geifte rüwen wolde folde 

die wil er waf an dirre ftat got er mit grozzem flizze bat 

von allef finef hertzen mäht mit inneclicher andaht ao 

daz er im gervht erzeigen daz wier geleben mohte baz 

denn er gelebt het al dar sin iner finne waren gar 

vn vzzen def libef arbeit geriht an die gerehtekeit 

vn dvhte Geh doch vngereht owe dv armer lampreht 

76b waz fol din werden fit daz er allef finef hertzen ger 40 

got ze dinne het geriht vnd fich doch felben het vur niht 
got herre gip mir dvrch in alfo dv im gebe folhen fin 
daz mir div werlt werd vmmsere sant Francifk fit dv wsere 
werltlich alf ich nv bin so erwirp mir vmbe got den fin 
daz ich mich bekere def han ich frvm vQ haft dvf ere 50 

sant Francifk het die ger ze gote alle zit daz er 
bat die tvmben vn die wifen gvt vn vngvte fich bewifen 
wier mohte baz geleben im waf von himel gegeben 
ein vzzerwelter fmac fvzzer imac swenn er den fmackte fo erfhrac 
sin lip daz im der craft gebrach so div genade ime gefhach so 

77a(ier wart fin geift in gote geil def er vor fmecket ^®* ein teil 
daz het er gerne ervunden gar moht er felbe fin komen dar 
danen im kom der fmac owe gelebt ich noch den tac 
daz minef hertzen finne wurden ginnert der waren minne 
swer mit der reht wirt enzvnt dem wirt div rehte ff zze fvzze kvnt 70 
jch wen ir aber Ivtzel fi den folhiv genade fi bi 
mir ift fi leider vnrekant bruder Johan von Engelant 
vn der fvzze perhtolt habent der genaden folt 
von ihV enpfangen wser ez mir fam ergangen 
daz nem ich vur die richeit die div werlt elliv hat treit 80 

wie moht im vf der erden jemer fanfter werden 

77b dan der der felben fvzze enpfindet so fich der geift vf windet 
mit andaht in daz himelriche eia wi wnnecliche 
def hertzen mvt mit frovden ftet so der geift vmbe get 
jr der fvzze fvzzecheit die div wäre minne treit 90 

daz ift der fvzze IhV crift Ih'c welch ein nam daz ift 
der ift fo fvzze vn fo reine vor allen namen ift er eine 
erbsere vnd heilfam nie name got baz gezam 
dan der felbe name tvt wan do er gewan den mvt 
daz er fine gotheit mifchte ze vnfer menfcheit 100 

vnd ^ daz er gienge daz in div heriv mag«t enpfi®nge 
do fprach der engel zir alfvf daz kint fol heizzen Ih'c 

78a Ih'c daz kf t lofsere nv hilf vnf herre fchepfsere 

daz vnf din name kom ze heile vfi niht der feie ze vrtseile 

wan fwer mit fvnden ift geladen dem mac der name mer gefchaden 110 

jft daz er alfo fürbet daz er gotef hvlde niht erwirbet 

dan er im ze ftaten kvm dvrch fant Francifkvm 

hilf mir Ih'c e ich erfterbe daz ich gotef hvlde erwerbe 

sant Francifken finne waren in der minne 

so enzvnt daz er leit mit willeclicher arbeit isn) 
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allez daz vngemach daz in ze lideu gefcbach 

an libe vzzen innen an mvte daz in daz yil Ivtzei myte 

dvrch den gedingen daz got an im ervult fin gebot 

78b ze der einode dar er wal gegangen alf ich iezvnt laf 

da tvranc in finef geiftef ger einef tagef daz er lao 

giene vur einen alter ftan vnd nam ein bvch da ftvnd an 
gefchriben div ewangelia daz leit er vf den alter da 
dar vur er fich mit flizze neigte vn bat got daz er im erzeigte 
so er daz bvch zemerften vf tsete waz willen er gein im haßte 
diz tet er vil diemvtliche mit reinem herzen vil Ivterliche uo 

alf er gefprach do fin gebet vur fich er def crvcef fegen tet 
mit grozzer andaht ftvnd er vf vn warf daz bvch mit forhten vf 
do kom zehant an vnderfheit div fchrift wie crift die marter leit 
daz im div wilfelde iht Ivge oder in div fchrift niht betrvge 

79» do tet er dri®ftvnt alhie so kom div fchrift der marter 16 iso 

da bi verftvnt er fich def wol wan er waf gvtef geiftef vol 
daz er angeft vn not liden mvfte 6 in der tot 
brsehte in vnfer* herren riche daz dolt er allez willecUche 
ez wart fin vbergenoz an gvtem willen »»«a««^*!« nie 
er mac fin worden alfo groz den vemam ich aber nie i«> 

fin feie trvch der felden loz. 
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Pergamentbandschrift des 18/14. Jahrb. Bl. 33b— 196b in 8®. iu der Bibliotbek der Piaristen 
auf der Wieden zu Wien. Sie war früher Eigenthum des Ordensmitgliedea F. Leopold Gruber, der 
aneh die erste Nachricht nebst einigen Auszügen davon gab in J. N. v. Vogels Specimen Bibl. 
Germ. Austr. II, 117 ff. Viennae 1783. Später hat K. A. Hahn in Frommanns Mundarten II, 531—533 
eine etwas genauere Beschreibung und weitere Auszüge geliefert. Den eigentlichen Titel des Ge- 
dichtes haben weder Gruber noch Hahn angegeben, noch auch bemerkt, dafs demselben auf Bl. 1«— 
33a von anderer Hand und anderem Verfasser ein Gedicht von Maria Magdalena vorausgeht, An- 
fang: „Swer daz ewige leben wil gewinnen, der Fol got gsentzlicben minnen. Ais sand MARei 
Magdalen tet. der goet ier funde vergeben het. Jer minne se goBt ie was fo groaa. daz fei des 
dehainen weis verdroez. Do in fein iunger liezen eine, do belaib fi mit cblage vnt mit wainnen. 
Pei dem grabe ftaete" u. s. w. Ende: «Des rvch ovch wefen vollaift. Des vater vnt des fvne8..vnt 
des hailigen gaist. AmeN**. Die Verse sind weder hier noch in Gundachers Werk abgesetzt. Über 
des letztern ümfiing sei hier bemerkt, dafs es keineswegs, wie J. G. Toscano del Banner (Ge- 
schichte der deutschen Nationallitteratur I, 375) angibt, 15000, sondern nur u ngefäh r 7000_ ,Zflilen 

1. 

83b Da,z pf ch haizt chrifts; hört (roth). 

vJot gefchüf vnt tichte elliv dinch von niht i 

er hieze mit Worten w^den paidiv himel vnd erden. 
Got gefchüf an allen orten elliv dinch mit Worten 
Daz tf t vns div fch^ft chunt dixit ä fcä funt. 7 / 

Zehant als er daz wort gefprach nach finem willen ez gefchach lo 
Die wnnechlichen engel dar gefchüf got mit werten gar. 
Daz liez er im gevallen vnd* den engein allen 
Do gefchuf er ein fo w^nnechlich des fchone was niht geliche. 
w* Den nant er do lucifer daz fprichet tivfche ain I liechtrager 
d^ erhvb fich von d* fchone fein ich fetze nordent den ftf 1 mein «o 
fprach er vnt wil fein gelich dem hohiftem got w®nnechlich 
als er des gedachte ^ danne erz vol prachte 
von himel er vTtozen wart vmb die vbrigen hohvart 
vnt mit im maniger engel fchar die feines trachtens nam war. 
vnt im des geftfnden zv die wrden mit im vTtozen dv. so 

Hie gefchtif got adam (roth). 

Als d* val dv gefchach got dv wider fich felben fprach 
wb dv dir val alfus ergie nv mach Äair | ein menfch hie ^>> j 
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nach vnferm pilde vnt vns gelich Den mäht er dv gar w«nneclich 
ov!^ d* erden mit feiner hant vnt phs in in zehant. 
De/n gaift des lebens an d* ftat d* gab im finnes vollen rat « 
er macht in fchöne vnt w«is vnt fatzt in in daz paradis. 

Hie fchff er evam (roth). 

Er fprach d^ menfch ift nicht ein wol ain helfer man im machen 
Der im gelich fi won pei * [fhol 

dv macht er dv zehande ein flaf er adam fände 
vnt prach im an den z«iten ein rip ovz f«iner feiten. 5o 

35a Mit fleifch vnt mit | plüt dar ovz machet der gut. 

Ein maget gar w®nnechlich div wol eim menfchen was gelich. 

Sch6n mit wipUch^ geftalt vt mit tvgenden manicvalt 

die weift er zv adam paz er fp*^ch zv im w ^ ift daz 

Er antrwrt mit finne ez ift ein msenine. eo 

er ant/wrt von recht want fi von art ovz ir manne gemachet wart 

Die gab er im dv ze einer % daz fi folten immer m^ 

Sein ein h^ze vnt ein lip paidiv man vnt wip. 

35b Swer die minne Vcheret vnt fich felben vn | eret 

daz er fchande fvchet den hat got v^fluchet. 'o 

In daz paradife fatzte got d^ weife, 
adam vnt euen die paide in die w^nne waide 
vnt gab in d^ woUuft genvkt vnt erlovbt in alle die frucht 
wan einen pavm er ouz nam ich gepivt ew pi d^ gehorfam 
fprach er daz ir f®in ezzet icht lat ir daz fo fterbt ir nicht ^ 
^ ift ab daz ir ez ezzet vnt mein alfo v^gezzet 
/^/ fo gebt ir iv dem tode ez chflmt ivch an mit fode. 
^ / Hapt vb^ daz and^ ^bz wal daz nemt felbe an zal. 

36a Der tivel daz dv fere neit eve | er dv an ftreit. 

Er fprach eva nv nim war izzeftu daz obze fo wirftv gar ^ 

Dem w^nnecliche got gelich vnt wirft aller chunft reich 

dv wirft erchennent vbel vnt gvt die ovgen ez dir ovf tvt. 

Dv antrwrt im dew tvmbe wir fterben laicht dar vmbe 

ob wir daz obz ezzen. vt gotes gebot v^gezzen 

Do fi fo zweiflichen fprach vnd er fei in dem wanche fach ^^ 

zehant er fei bechort dv er den zweivel horte 

Leuiathan d^ fvnd'e lift rovmt ir zv vntz an di« frift. 

S6b biz daz fi daz obz az vnt potz adam d^ tet ovch daz. 
Dv fi daz obz gazen | vnt gotes gebot v^gazzen 
dv fahen fi fich ane and^ an ir ietwederz fich fchamen began no 
1^ j vnt prachenpTich ein laup fcham vnt vorth machet fiv tovp 
fi pvrgen dv ir fcham got fprach wa piftv nv adam 
hVe ich horte die ftimme dein vnt v^parg mich hVe vor dir mein 
Daz weip d®i dv mir haft geben div hat verraten mir daz leben. 
Von de weip ez mir gefchach div eva fchvldigiv dv fprach 120 

37a div nater mich von finnen fchiet | div mir ditz vmpilde riet. 
Got fi da nicht lenger liez ein engel fi för die porten fdez. 
Got flf chte adam des gie im not daz er in feim fwaiz f®in prot. 
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immer gewinnen mf fte. vt fwenner er povt die w«fte. 

daz im diftel vnt dorn w^hfe fwa er fsete chom. wo 

D^ frowe flfht er do zwir d* gvt alfuft flveht er ir 

vnt daz fi vnd^ den mannen mf ft imm^ fein vnt fmerzen lit vnt pin. 

vnt daz fi chint gebäre mit fmerzen vnt mit fwire. 
rb D^ fluch bis an difen tack | vnt die fchulde div ouf vns gelack. 

dv von dem himel viel lucifer dvrch den val verriet er. uo 

Euen vnt adam da fi die gift nä. 

Sein val vnfer val geriet dar vm got adam fchiet 

von dem paradife eva div vnw®ife 

aller erfte diente den erften pan daz erfte weip den erften man. 

Aller erft in fchaden prachte da von der tode vns nachte. iso 

von dem valle fei wir noch in dem eilende doh 

Der val wH wol ff mf tovfet iar daz niemen was vol chome gar 
8a als in d^ tot nicht wolde fpam lenger fo mvft | div fei vam 

gegen helle alzehät div minne den val vns hat erwant. 

Div minne mit d^ gothait begvnde rovnen want ir was lait leo 

daz rovnen daz leuiathan het mit even getan. 

Daz wolt G wid* rovnen des begvnd ir Ilovnen. 

Ir rovnen vnt ir ringen chvnde die gothait betwingen 

daz er fich erpitte liez. Daz er enphie daz er wart nie. 

vnt belaib daz er was ^ vnt ift daz er was immer me. wo 

(jot vater hVe ich nige dir nv fchjtffe ein rainez herze mir. C / 
8b Emiv in mir deinen gaift | want dv mein gepreften wol waift. 
daz ich pin fiech vt ch'^nch mein herz tft manigen wank 
von dir ffzer hVe - daz mich dir machet vVe. 
nv nahen mich dir füzer got daz ich iht w*de des tiwels fpot lao 
Des pitte ich inerchlichen dich nicht v^wirfe hVe mich 
von deinem antlvtze liecht emphr6mde mir deinen gaift niht 
Gib mir die vrevde deines hailes wid\ vnt leg mir funtl^ich trovren 
vnt la mich dir erbarmen mich Gvndachern vil armen [md\ 
9a von iudenburch pl gebom : fei iemen mein geticht | zorn : joo 

Der tichte felbe ein anderz paz daz laz ich gar ane haz 
die w®ile fol er fein footen * biz wir daz fein recht ervam. 
ob ez fo dvrch leutich fei daz ez gar fei gefpotes vrei. 
Swer von ti«ffer materi fol fprech'e d^ bedarffe wol 
genade vnde iinne vnt gotlicher minne 200 

vmb dife materi ez alfo ftat fwer nicht gvte finne hat 
vnt genade von got daz d^ wol mak v^dienen fpot 
Daz furcht ich ffndhaftf man wand ich gfter finne han. 
9b Vnd ift div materi finnereiche vnt fo gar ernft | liehe 
daz da nicht höret gefpotes zv fwer aber ez dar vV tf . 210 

Daz er fpotes fich bewegt vnt der maze alfus v^phlegt. 
D^ fpote dehaines andern man heb an im felbem des erften an. 
An im felbem ift gefpotes vil ob er ez zerechte wegen wil. 
Swer geiftilich gedinge fpot ob dem gelinge, 
daz enhan ih da für nicht fwer fich felben an ficht. 220 
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D^ fpot fvrpaz nicht mSre im git gewis lere 

fein felbs gewizzen wie er fich hat gevlizzen 

paidiv ovf vbel vnt ouf gvt div gewizen im daz chvnt tvt. 

40a Owe fvzer iefu chrift wie vVe mir dein gnad ift 

daz ift von den fchvlden mein daz ich die gnade dein jöo 

nie zereht gefchf t an dich dv pift fo gvt daz dv mich ^ 

genaden dick hetft gewH ob ir chj^nde hete gegert. / 

Des gib ich mich dir fchvldich nv wis gegen mir gedultik. 
dvrch dein groz gfte fterche mir mein gemf te 
daz ich an difem getihte dein lob mit lob berichte ^^o 

Dein chraft mir des v^henge dein minne mich des enphenge 

40b vnt erlevht mir d'e fin want ich fo wizick nicht | enpin. 
Daz ich dich loben chfnne mein troft vnt mein w®nne 

Siftu lieber hVe mein nv tv mir deiner gnade fchein 
az ich dich loben mfge daz ez deinen eren tfge. ^ 

Ich man dich got alm&chtich dv drei vnt doch aingächtich 
Daz div minne mit dir räc div dich ovf menfchWch hau bedwanc. 
Daz dv den himel entlfze vnt her nider flvze 
do enphieng dv die menfchait in vnfer arme forme chlait 

4ia Dvrch vnfern val ch8m dv h^nid^ daz dv vns da von loftes | wid\ 2«) 
Den vns ovf pracht adam mit feiner vngehorfam 
dar an vns allen miflanc des valles der erft val vns twanc. 
Da von der fluch ovf gelac. div minne des flvches vns gewac. 
Des fvl wir lob d^ minne fagen daz fi vns des hat vV tragen 
von d^ minne vnt von got wart h^ ab gefant ain pot "» 

Durch den grozen val der fei d^ engel fant Gabriel. 
In die ftat zenazaret ze d* maid die man enpheftet het 

41b ainem manne d^ was Yofeph genant vondauidesge | flecht erchant 
Maria dev magt hiez u, s, w. ^ 

(In den folgenden Abschnitten, welche aämmtlich mit : Ich man dich, lieher 
herre anheben, wird in Kürze die Lebensgeschichte Jesu bis zu Judas Verrath er- 
zählt} dieser TheU schliefst Bl. 72b.) : 



Nu man ich herre din* vancnvft dich daz dv mir helfeft herre fwa i 
in tivels vancnvffe fei daz ich da von fchir w^de vrei [ich 

od fwa mich dew werlt bevangen hab da gerf ch ovch mir helfen 
od* min lip pose da von mich h^re I6fe [ab 

dvrch die vancnvffe din vnt hilfe mir daz ich mvz fin ^o 

meines leibes maifter wol vt mach mich deiner minne vol. 
T2b daz ich dir nicht entrinne vt | pint mich mit deiner mine. ame. 

Hie fagt Nichodem^ wie got wart gemt^t (roth). 

Aller erfte wil ich tichten vnt die levt berichten 
von diner marter ffzer chrift wie ez allez dort ergangen ift 
alfo fchreipt vns nichodem*^ der berichtet vns da von fus [fach. * 
wie ez alles ergie vnt wie ez gefchach want er ez allez horte vnt 
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Da von chvnd erz gefagen ob ich mvz min maifter chlagen 
daz ich dem fo frv entran ob ich ez nith wol berichten chan. 
3a Als ez d^ ma | terie^ zimt min gvt wille ez mir nicht benimt 
benem mirz nicht min vnchvnft da bedarf ich gf ter levte gvnft so 
daz ir mir got helfet pitten daz er mit vseterlichen fitten 
mir die finne alfo berichte daz ich ez alfo getichte 
daz er da vö geeret fei vnt ich pleibe gefpotes vrei. Amen. 

Div materie hebt fich an (roth). 

Der romser wirde hie bevor fo hohe fwept mit wird enpor 

daz in was Ivtzel iemen wid^ paidiv ovf vnt nider. 40 

{Im Folgenden sehliefst sich der Verfasser ziemlieh genau an das Evange- 
lium Nicodemi an, den Beschluss macht tvie vom hei Nr. I die Erzählung von der 
Veronica, die Heilung des Tiherius durch Christi Schweifstuch und die Gefangen- 
nahme des Pilatus durch Vespasianus). 

3. 

Nv höret wie Veronica vnfer herren antlvtz vb* mer 
pracht zerome. pilat*^ v^d^bt. 

JNv laze wir die rede hie vnt h6rt wie ez pilato ergie 1 

öSaDaz fag ich iv als mä ( mirs las daz von im gefch^ben was. 
Ir hapt da von wol v^nomen wir er zeirFm was chomen 
vnt richtaer wart in d^ ftat vnd wie er da gerichtet hat 
Er was vngftic al fein ceit er weffe wol daz die ivden dvrch ir 10 
Jefum heten vVate vnt fwas fi im vbels täte [neit 

daz weffe wol pilatus daz 11 daz taten vm fus 
Doch rihter er dvrch fiv vb^ in dar an betravg in fein fin 
daz er dvrch d^ ivden pet vnrecht gericht vb^ in tet 

i58b I des chom er feit in riwe nicht dvrch fein triwe 20 

noch dvrch fein groz miftat die er dar an begangen hat 
ez gerav in d'ch die fvnde nicht niwan dvrch die gefchiht 
daz er des leibs vorhte div angeft im riwe worhte 
Er was im felbe dar vmbe gram dv er rechte vemam 
daz iefus was erftanden von des todes banden so 

Vnd ze himel was gevaren er fprach wie fol ich gebare 
mein leip vnt mein ere d^ mir geb nv die Isere 

io9ade wolt immer wefen holt ich han | vil pillich vnfseld vTolt 
mein forge ift manicvaltic Jefus ift fo gewaltic 
noch hivte an den werchen P*in daz fvget meinem h^cen pein. 40 
So ift daz mein and^ chlag daz fein ivnger noch alle tage 
fo grozez wnd^ mit zaichen tvnt dehainem man ez geftvnt 
fo forgfam als ez mir nv tvt mich hat verlaitet mein vb^mft 
Vnt gevraifchet difiv maer d* chaifer vnd die romser. 
So han vlom den leip het ich getan als mir mein weip so 

i59briet fo het ich reht | getan daz ich mich nicht het genomen an 
d'hain gerith vber iefum chrift fo mochte ih noch leoen manige 
Ich han mir felbe v^geben ich mvz mit forgen leben. [vrift 
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Hin vnd h* er trachte zeivngeft er daz ahte 

Er wolt ze rome fenten poten die das enten eo 

fwaz man gegen im fprach alda daz fi das vnder reten fa 

mit gefvgen werten weiflich d^ pot fol fein finreich. 

Sprach er den ich fende dar er nam allenthalben war 

w* im dar zv tfthte den er dar fenden möhte. 
leoaDa gewan er ainen weifen mä d* was gehaizen adrian 70 

der was weis vnt chlvck vn chvd d^ pvch genvc 

den berait er fhon vnt wol als man w^de potten fchol 

die man hohen herren fenten wil von vVen. 

chlainod maniger flacht die peften di er mochte 

vinden 1 dem lande dem chaifer er pi im fände so 

Vnd den furften da genvc fand er ovch chlainode genvc. 

Do d^ pot ovf die vart alles des beraitet wart 

daz er haben folde vnt fwas er felbe wolde. 
leoiiPilatus warp | mit finnen er hiez ein fchef gewinnen 

daz peft daz mä indert vant daz wart gewnnen alcehant 90 

Er vorhte d'e chvmftigen fchaden er hiez daz 'fchef mit flize laden 

mit gvte vnt mit fpife d^ pote d^ was weife 
' d^ hiez tragen dar an allez daz er folde hä 

mamser die peften daz P»ef hiez er veften. 

Segel vn mafpovm nam er vil govm 100 

daz die waren ftarck vnd gvt vf recht gevert ffcfnd fein mvt 
iGiaEr fvr mit vil grozer weifhait do ez allez was be | rait 

Vrlovp fi namen vn fvren da hin gelange in wol daz haben in. 

Die fegel fi do vf zvgen fi fvren hin fam G flvgen 
wol ain tagwaide dar nach gefchach in vil laide. 110 

Nv chomen gegen in vil fwinde ftarck ftvrm winde 
vnt flf gen fei vVe vf daz mer von d^ ftraze fvnd* wer 
Da von gar v^zagten vil tiwer G do chlagten 
daz fi ie waren chom dar fi wanten fi heten v^chovfet gar 
fus fvren fi lange an t**ft G wanten G waeren erlöft 120 

i6ibleybes vnd gvtes fi wseren fwse | res mvtes 

grozen vngemah fit litten fi chlagten mit iamers fitten 

paidiv weip vn chint dar nach flvg fiv der wint 

Vre in gafitze heten fi nv gvte witze 

d^ bedorftö G nie fo wol ir herz waren iamers vol. 130 

aller erfte ez an ir chvmer gie nv höret vnd machet wie. 

Des landes Gt was fus getan als ich iv nv wol fagen chan 
fw^ fus chom gevaren dar an gelait d^ het gar 
viom leip vnt gvt fus ftfnd des landes herre mvt 
i62avnd^ in niemen wefte die el | lende gefte 140 

do fi daz lant fahen da engegen begvnden fi gaben 
in die hab fi ftiezen die mamer do nicht liezen 
fi ancherten cehant do in div hab wart bechant 
fi dovhte fi waeren ze gemache chomö do heten dannoch nicht 
wie des landes fit was fi giengen ovz an daz graz [v^omen iso 
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vn waren vro d^ lieben ftvnt daz in daz lant was worden chvt 
vnd dem wage waren entrvnnen des waren fi mit w®nnö. 
biz 11 chomen zv den levten die begvnden im bedivten 
62bwie I dem fit da waere do erfchracten fi d* msere. 

Der weife jpot adrian fa die beften vragen began leo 

wa er an dP ftvnde den hohen chvnich fvnde. 

den begvnden fi im zaigen fi fprachen ir feit die vaigen 

war vinb fragt ir fvr in ir fvlt ez lazen, hapt ir fin. 

Ad*an d* was frvt er fprach zv in vnd w^ daz gft [fehiht 

wir mvgen iv doch entrinnen nicht wir mvzen leiden fwaz vns ge- ito 

Si fprachen alle er fagt war fi zaigten im gegö dem chvnige dar 

63aDer was | vefpafianus genant fein namen was da von bechät 
als tvt vns div fchrift gewis daz im die wrme vefpis 
beten dvrch flofen die nafen fein daz er da von laid grozen p®in 
Si was im vngefvge groz daz in feins lebens da von v^droz. iso 
von dem werme d^ alfo hiez adrian des nicht enliez 
Er gie fvr den chunich ftan fein red hvb er weiflichen an 
er fprach genade herre mein tv an mir genaden fchein 
vn fenfte deinen mvt ich pin mit leip vn mit gvt 

«sbdein aigen nv tv an mir genad'e herre ich neig dir. iso 

Der chvnic alcehant fprach do er den potten an fach 
von wä pift dv od^ wer od^ wie pift dv chomen her 
daz folt dv mich wizen lan do fprach d^ pot daz fei getan 
von irFm pin ich d^ chvnic fprach fo folt dv mich 
gefvnt mache an difer ftvnt feit mir veriehen hat dein mvnt 200 
daz dv von dem lande pift d* weife fo chanft dv den lift 
daz dv mich macht macnen wol gefvnt des ich dir danchen fol. 
iw»die weil ich geleben mac vnt chvmt mir helfelich* tac 
von di' des mvft dv geeret fein genade lieber herre mein: 
Ich chan von erzenie nicht fwaz halt anders mir gefchiht 210 

ich pin aller d^ chvnft vri fwaz d* ift von erzenie 
So mvft dv leiden den tot dv enhelfeft mir von meiner not 
fprah d^ chunic ovz zome dv pift d^ v^orne 
wil dv mich wid* ftreiten i manigen landen weiten 
fvchet man da weifhait die da dem lande Gnt berait. 220 

i64i)Des antwvrt im vorh | tliche höh edel chvnich reiche 

tv mir fwaz dein genade fei mir won nicht folhe gnade pei 
daz ir gehelfen mvge alfo daz ez dir tvge 
Zeirl'm was ein man von dem ich dir zefagen han 
d* was ein hoh^ weifage d^ was alle f^in tage 230 

an wercken ffewaltic d* tvgend'e manicvaltic 
Der hat wnd s vil getan die töten hiez er vf ftan 
'in dem lande al vmbe ovfetzen di* plinten die chrvmbe 
m^t er gefvnt vnt berait fo g®z was fein hailicheit. 

issaDer ] chvnic fiprach nv fag mir m* dvrch deine triwe wa ift der 240 
daz iolt dv mich wizen lan d^ folhe wnder hat getan 
Er fp«h herre daz fag ich dir daz ift wol gewizzen mir 
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Die valfhen ivden in viengen an daz chrivce fi in hiengen 
dar an laid er den vil pittern tot von d^ werld w^nde not 
Vnde erftvnd am drittem tage von dem tode daz ich dir fage 250 
daz ift endlichen war ich levg dir nicht vmbe ein har 

165b J)ei. chvnic fprach vnt lept er noh getrovft dv ob er mir helfe | noch 
in für war gelaube daz er hilfet noch vnt nieme paz 
Ob dv gelaubhaft wefen wil wand er hat noch genaden vil. 
Dv fprach d^ chvnic an d^ ftat ift d^ gelavbe warez phat aeo 

gegen meiner fseUchait dar zv mich mein wille trait 
Daz mein gelavbe ift an in groz der dem plinten fein ovgen entfloz 
vnd die töten hiez ovf ftan daz er mich wol entfachen chä 
allez meines Cmercen d^ gelavb ift meinem hercen 
mit rechten triwen pei vnt pin dar gar zweifeis vrei. 270 

i66aOb er I wil er mag ez wol in dem gelavben ich fterben fol 
mit rehter andacht er daz fprach die wrme man do Valien fach 
alle ovz feiner nafen nid^ do riht fich daz flaifh hin wid^ 
als ez gewnne nie mait d'hain vnt wart flicht vnd raine 
div nafe fhone vn wol geftalt do wart fein vrevd manicvalt. «so 
Alle die fein vrevnte fich er fprach got d^ hat erhöret mich 
des ich im immer dancken wil biz an meines endez zil. 

i66bEr fprach zv dem potten gehab dih wol | pilleich ich dir dancken 
deiner vil fvzen maere daz mih meiner fwsere [fol 

mit wnnechlichen habent entladen dv folt an aller band fchaden 290 
varen haim celande an fpeis vnd an gewande 
hiez in beraiten wol als man lieben vrevnt fol 
man pvzt im fwes im da gepraft in daz land chom nie dehain gaft 
dem ez da wrde enpotten paz er fchied von danne an allen haz 
Vnt fvr cehant vrolich do berait ovch fich d^ chvnic reich 3öo 

i67agegen rome da er mit | willen fvr dem fvzem ihV er des fwr 
daz er wolde rechen in vf rechen ftfnde al fein fin. 

Dv waren ovh ze rome maer chomen von iefv wart al da v^nomen 

daz d^ vil fvze wsere ein hoh^ hailaere 

vnd was er wnd^s taete vmb fwev man in paete 3io 

Swelher band fiechait der menfch an fei vnd leip lait 

den man pracht f^r in vn het er gelavbhaften fin 

So wart er cehant erlöft er ift d^ chvmberhaften troft 

i67bdes wart d^ chaifer harte vro | vmbe den ftvnd ez alfo 

daz vil grozen fiechtvm lait vö d^ pofen ovfezichait ^20 

Tyberi'^ was d^ chaifer genant do im div maere wrden bechant 

do fant er vil drate nah allem feinem rate 

d^ was aller fchir chomen er fprach ir herren habt ir v^nomen 

von iefv dem hohem man d^ folhev wnd^ hat getan 

ze irl'm i de lande wen ich nah dem lade sao 

da fvlt ir mir raten zv w^ daz aller pefte tv 

daz er mir in pringe ob mir geringe 

lesameiner grozen fwaere | fwem mein hail liep waere 

d^ prechte mir in fnelUchliche fus fprach d^ hohe chaifer riebe 
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Des antwrten im die fvrften do wir fein alle deines hailes vro »4o 
fwie dv mohteft w^den gefvnt daz wer vnfers hailes fvnt. 
vn fwie wir daz gefvgen mvge vnt fwelher hant levt dir tfgen 
ZV d* potfchefte dein dar an wirt vnfer triwe dir fch*in 
daz wir daz gern f^g@ daz fein dich mvz genfgen 

bi fazen nid^ vnt trachtS vm ein potten fi achten ss« 

B8bd^ I daz wol w^ben mochte daz ez dem chaifer töchte 
daz fhol herre wol gefchehen begvnde einer vnd* in ieben 
ich waiz ainen w^den man d^ ift gehaizen colnmban 
d^ ift vf ellev dinch reht getriw weife vnt flacht 
gefvge an allen digen den fol man im pringen seo 

d^ geviel in allen wol pilleich man in loben fol 
Sprachen fi alle wand er ift fein wert d^ chaifer hat gar des er gert 
an im er wirbet die potfhaft endleich vnd redhaft [willen chvr 
69aSi giengen vnd laiten ez dem chai | fer fvr wir haben nach deiner 
ainen potten an difen ftvnden zv deinem noten fvnden S7o 

d^ chair fprach nv nennet mir in daz ift Columban do erchant er in 
zehant als er wart genät wand er was vil wol bechät 
daz het er mit feiner w^dechait dar zv pracht von chinthait 
daz man in wol erchante in allem dem lande. 

Der chaifer wart d^ msere vro er fant im erbser potten do sso 
daz er ce hove chöme zehant als er v^naeme 

69bColumban der | was wife fein zvht I^in triv ich prife 
daz er fo erberlich fich hielt d^ triwe vil tagend wielt 
als er die potfchaft v^nam zehant er cehove chä. 
Fvr-den chaifer gieng er hin vnt ftvnd mit zvhten fvr i tm 

d^ enphienge in wol vnt fhön gar er fprach columban nv nv var 
durch meinen will'e vber mer pi d* chrono ich dir fwer 
daz dv fein mvft imm^ geniezen des chan mich niht v^driezen 
pringeft dv mir iefum her des wil ich dir imm^ mer 

L70adanchen al di weil ich | leb paidiv mit lehen vn mit geb 400 

Columban forach herre mein ich ervolle gern deine willen 
D^ chaifer Iprach des Ion dir got daz dv fo gerne mein gebot 
laiftes des wil ich danchen dir vnd fag pj^lato von mir 
daz er mir iefum fende od^ ez fei fein ende 

Do fprach d^ weife columban ich pin dir gern vnd^ tan 410 

allez des dv gepevteft mir nv baiz mir beraiten fchir 
ich pin dir willic d* vart zehant er berait wart 
nobSwer er haben folde mit filber vnt mit gol \ de 
wrden feiniv fovm fchrin geladen nah den willen fein 
alles des er gerte wil fhon man in des gew^te 420 

fwas er bedorfte dar zv die wrden alle beraitet dv 
Er wart fhon vnt wol gechlait do er alles des wart berait 
daz er felbe folde ban do nam er vrlovp vnt fvr dan 

(jegen dem mer er cherte fein wille in daz lerte 

daz er cehant fchiffung gewan , vnt fchift lieh vröliche an 430 

ALTD. ÜBUliaSBUCH. 6 
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fus fvren fi mit vrevd'e hin fi heten witz vnd fin 

i7iagar eben giengen die winde | gvt weter vnde linde 

heten fi vf al d^ vart dehain ftvrm in chvnt wart 

Do fi chom vber an daz lant dv fragt d^ weife alcehant ^^ 

wa er pilatü fvnde den zaigt man im an d* ftvnde. 

Einer d^ in wol weft er fach wol daz die gefte 

vil hohe potten waren ir willen begvnde er ervaren 

er weift fi rechte des endes hin da fi fchir fvnden in. 

D^ weis po* columban gie fv^r pilatum ftan 

vnt warp des chaifers potfchaft redlich vnd vil en^haft 

i7ibPilatus dv nicht len | ger fwaig vil tief er gegen d^ potfhaft naig 
er hiez in wille chomen fein er fprach nv fitzet herre mein 
^dvrch iw^ zvht zv mir nid^ daz tet er nicht langer wid^ 
Do er zv im nid^ faz er fprach p^latus nu merck daz 
d^ chaifhat enpotten dir daz dv im pei mir 
an vndlaz in chvrz^ vrift den hohen hailsere iefum chrift 
vnt wiz vn tv des niht da dir da von vbel gefchiht 
er nimt dir leip vnd gvt pilatus was vil charch vnd frvt 

i72avnd gedaht | wie er mit liften die red mehte vriften. 
Er fchract harte fere er fprach dvrch iwer ere 
gebt mir vrift vierzeh'e tage in d^ ich iv fage 
waz ih dar an tvn mac columban vil grozer triwe phlac 
Er tet als d^ getriwe tf t er ch^t dar nach gar feinen mft 
daz er gvt pot wsere da mit des chaifers Iwsere 
wrde gar verfwendet daz het er gern v^endet. 

LiT fprach ZV pylato fich daz dv ez fhsefft alfo 

daz ez gefchehe ind^ zeit od^ dv wizze daz ez vf dir Iseit 

i72bdef I vil pittem todes not di® zit wil ich dir peiten noch 
niht lenger ich gepeiten mac biz an den vierzehenten tac 
wil ich beleihen hie dvrch dich daz dv danne v^tigeft mich ^ 
wol mit iefu chrifte alle deine lifte 
choment dir ze helfe nicht ob ez denne nicht gefchiht. 
Er nam vrlaup vnt fvr cehant da er fein herberge vant 
div was d'e w^dem berait wol nach feiner wardichait 
pilatus begunde forgen doch feine pot was niht chome noch ^ 

173a I den er zerome het gefant wäd ez vm den was gewant 
des enweffe er dennoch nicht im was vnchvnt div gefchiht 
daz in d* wint het vTlagen im chvnd niemen niht gefagen 
wa er hin chomen waere er beite feiner msere 
die von rome im prsechte dar da mit was er vTovmet gar ^*^ 
wand er was nie dar chomen er het dannoch niht v^nomen 
wie es vmb in was geftalt des was fein forge manicvalt 
dar vf gab er dem poten vrift doh half im dehain lift 

i73bDer weis | pot columban hin vnd h^ vragen began 

in d^ ftat d* msere war d^ fvze iefus chome wsere ^^ 

d^ aller tugent ein vrfprinch wie ift chomen des dinch 

daz getorft im nieni fagen fi mvften ez alle durch not v^dage 
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Die ivden vnt pilatus die heten daz geboten fus 

daz niemen getorß; gedenchen Xi daz was vil maniges hercen pin 

die gern von im heten geret den ez gar rnfanfte tet 530 

Der pote daz fchire het ervaren fein zvcht er daran chvnd bewaren 
T^adaz er | offenliefa iht* mer dar vm vragt dv gieng er 
den ms6ren heimlichen nach ein g^ man zv im fprach 
harre weit ir mich vriften * 

daz mir icht eewerre ich zaige iv hie nith v^re 540 

ein vil gvt frowen die mvgt ir gern fhSwen 
div fagt iv wie ez vm ih*m ftat wand er fei ofte getroftet hat. 

Do fprach d^ weife columban wid^ den vil gften man 

dv folt fein an angeft gar daz dir iemß iht getar 

paidiv fprechen vn tvn dv haft pi mir vrid vnt fvn 550 

.74bfag mir reth w* piftv vn w^ | ift div er fprach h*re die zaig ich iv 
Si ift gehaizen Veronica d^ pote fprach nv zaig mir wa 
ich die vrowen vinde vö allem feinem gefinde 
hf be er fich mit im da hin vnz in ir hovs weift er in 
Columban in daz hous do gie div vrowe in vil minnechlich enphie seo 
als ir hailichait gezam cehant als er ir rede v^nam 
div geviel im ovz d^ maze wol fröwe fprach er ob ich nv fol 
ew mit vrlovp vragen des lat ivch nicnt betragen [gir 

i75advrch iw^ zvht fo fagt mir wand mich dar nach iag* | alle mein 
wa ift d^ vil w^de fvze chrift do erfovfte fi tiwer and^ vrift 570 
vnd begvnde haiz wainen do er nant den vil rainen 
Si fprach nv fage mir herre gvt recht war vmb ir daz tft 
daz ir fo fleizichlichen vm den tvgentreichen 
vraget des berichtet mich er fprach vröwe daz tvn ich 
Da bedorft ich grozlichen wol fein ich vnd ovch d^ herre mein ööo 
ich bevangen mit fiecheit dem ift fo vil von im fo vU gefait 
daz er die fiechen macht gefvnt den zaiget mir an difer ftvnt 

i75bdaz dient mein herre | vm ivch alfo des iwerd fdget ho. 

Div frowe fprach nv fagt mir w^ iw^ herre fei od* ir 
gern frowe daz fei getan er ift ein fo gewaltic man 590 

daz alle werlt im dient dar dif halb mers vnd enhalp gar 
vö rome d* hohe chaifer d* vr8w§ ftimme div was haifer 
von dem wainnen word'e vil tvgende chvnde fi orden 
»von wainen fi chovm fprach gütlich fi in an fach. 
Si fprach mein fvz' h're ift nv laider vVe eoo 

vn wont den fein doch ftsete pe^ mit genadS vn tvt fi vri 
i76aEn ( lofer fwaere d* fvze ift minnebsere 

fin armiv dienserin ich pin allez mein trovm w&r da hin 

vnt folt ich pey dem vil fvzem f®in mein lieber gaft d* h're mein 

ift iefus den ir da fvchet ober fein gervchet 610 

do er noch hie inerde gie do was er dicke pi mir hie 

ZV mir biet er zv vart feines todes nie menfch fo laid wart 

an fein mvter alfam ich owe ir hapt vVndet mich 

6* 
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Sselic frowe wie tri ir fo ir hapt gemachet mich vnvro 
i76bfprechet ir daz er fei tot owe d^ chlag be [ mde not 6» 

wie fhol mein h*re danne genefen mvz er an fein helfe wefen 
nv ftf nd an im aller fein tröft wie fol er nv w^den erl5ft 
von fein^ grozen fiecheit daz ift imm^ mein» hercen lau 
Beleibet er in feinen noten ny mohte den ertoten 
d^ aller ding gewaltic was vnt von d'e manic Iiech genas eso 

mocht fich d^ gewalteB nicht erwem ynt von dem toa ernem 
d' and^ toten mez vf ftan fag mir wie ift ez vmb in ergan. 

iTTajjjy frowe vil zvchtichlich ( fprach do daz alfo gefcbach 
daz eva div vnweife in dem paradife 

von ir vngehorfam den apfel von d^ nater nam ew 

dar vmbe fi vTtozen wart da vö die helfechlichen vart 
fvren alle nach ir nach chomen als ir e hapt Vnomen 
da von d^ val ovf vns gelac immer m^ vntz vf den tac 
daz got die menfhait enphie in menfhliehem pilde hie 
Dv mf ft daz alfo fein daz d^ fvze herre mein «so 

hie vf d^ erden gemartert mvfe w^den 

i77bmit feinem tode er erloft vns von d* hellen | rofte 

(jolumban fprach nv fagt An w* hat im den t6t getan 

daz chan ich iv vil wol fagen daz was vor manigen tagen 

den ivden vor geweiffagt daz gebem folt ein magt ««> 

ein chint daz von d* werlt not leiden folde den tot 

Do daz gefchacb alfus daz geboren wart iefus 

von d^ magd marien d* fvzen valfhefh vrien 

ane fcham vnd an6 we vnt wont hie drizich iar vnd me 

vil fchone zaichen er begie vü predigen hie ct« 

d^ werlde offenliche wie man daz himelrich 

178» I mochte gewinnen vnt wie man got folt minnen 

die ivden daz do fere niten wid^ in fi ce allen ceiten ftiiten 

fi gedahten wie fi in v^rieten ein fein ivnger fi mieten 

d* was gehaizen ivdas d^ zwelf poten er einer was eso 

d' gab den fvzen ih'm hin vmb drizich phennig gab er in in 

daz in die ivden viengen mit im die valfchen giengen 

fvr pilatum den richtaer dem was ein tail ir rede fwaer 

die fi gegen I fprachen er weffe wol daz fi fich rächen 

i78ban im nicht and^s | wand durch nit nv was ovch chomen div cit «so 
daz er die marter folde leiden als er wolde 
an daz chrivce genagelt wart vntz in den tot fein lip vTchart 

Sittlichen vn vil fere mit drin nageln vfl mit dem fpere 
ar an er mefhlichen ftarp fein fterben vns ewic hail erwarp. 
Jofep von arimathia fach in alfus hangen da 7oo 

er gie zv pilato an d* ftat vm den lichnamen er in pat 
willichlichen er im in gab iofep nam in do ab 
i79avnd begrf b | in durch fein triwe in ein grab al niwe 

dar inne d^ vil fvze lac niw^ vntz an den driten tac ftvnt 

dar nach er vil loblich erftf nd die vier ewngriften vns daz chvnt 7io 
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daz er naok feiner vrftend« wont in difem eilende 
vierzick tage vnt vierzick nacht daz div cit wart vol prachl 
dv fvr d^ Hebe herre mein ze Gchte d^ ivnger £ein 
loblich gegen hlmelrich da ützet er vil gewalttchlich 
vf feins vater thiK)ine zefeiner zefwe Tfaone 7») 

i79bini eben gewaltic vti | her am ivngiftem tage fo fol er chomen her 
dvrch daz geftrenge gerithe h* nid* da wir alle mvzen wid* 
mit leib vn mit fei erften vnt fvr in zegericht gen 

Der wife pot coliunban fach fei fleizchlichen an 
ir rede er gern h^rte wät fi im ze vil ftorte 730 

gar wol fi im behagte .er gelaunt ir als fwaz G im fagte 
Er fprach dvrch got nv fagt mir dvrch iwer zvcfat daz ift mein gir 
wie ich nv fol gebaren ich mu" in chvrzen iaren 
isoaalten von difen digen va fol ich ih'm | niht pringen 

meinem h'ren nv gebt mir rat fek ez vm Jm alfo ftat 740 

wie ich meinem dinge tv da rbedarf iwers riites zv [wefen 

bi fprach iwer hVe mac wol genefen weit ir vnd er gelavbhaft 
er fprach ich gelavb fwas ir weit vn fwas ir mir vor gezelt 
daz gelavb ich gern vnd wol feit d* gelavb mich fo! 
fetzen an die fselichait da von vTwendet wirt mein lait 700 

daz ich vm meinen h'ren han fwaz ir nv weit daz fei getan. 

isobDiv fr5we fprach ift daz alfo fo | zaig ich ew des ir wH vro 
ich han fein antlvtz hie daz er ze troft mir lie 
d* fvze lieb herre mein daz ich da pei gedenche fein 
ich pat daz er hiez machen mir ein antlvtz daz waz mein gir 700 
daz feinem antlvtz w* gelich Do fprach d* fvze tvgent reich 
des wil ich wil ich felbe lein dein gew* nv raich mir ein weizes tvch 
dar an male ich dir nvtze mein felbes antlvtze [her 

da pei dv mein gedenchen mäht daz tvch het ich im fchir p^cht 

isiavnd gab im daz in die hant | daz nam d* fvze alcehant 770 

an fein antlvtz er ez drvchte daz Geh nie vVvchte 
dv ftvnt dar an nach feiner wal fein anüvtz liehtgemal 
daz gab mir d* fvze do des was inrrchlich'e vro 
wand ez mir in die ovgen fchein fo geleich als ez w* ein 
daz felb antlvtz ich han do fp^ch av* columban [gefehS. 78o 

Dvrch got lat mir die fs&lde gefchehen daz ich ez von mvze 

Div fr5we fprach daz tvn ich weit ir hal mit fride mich 
isibh* wid* pringen ich fvr ez mit ew feit ir gelaubhaft | vnt getriv. 
Vnt iwer her vn ficht erz an mit rechtem gelavben fo ift zergan 
aller fein Gechtum als ob er an fehe ih'm ^«) 

daz hapt vf meiner fich^eit fprach er daz iv nimmer leit 
widervert vf difer vart ir wH fchon vnt wol bewart 
an allem iw* dinge vmt ich iv wid* pringe 
an aller hande vngemach div frowe zvchtichlichen Ijprach 
Herre des hapt ir ere nv tvt nach meiner lere «©0 

vnt feit nv mit andaht berait recht d''ch iw* fseücheit 
von im G cehät gie daz antlvtz G in fehen lie 
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182a I niit groz^ andaht trfg fi ez dar Co was Co wnnechlich gevar 
Dv ez gefach d^ vil w^de dv viel er vf die erde 
gegen im mi' andaht vf div chnie ich gefah fo wnnechliches nie sio 
feit ich gebom ie wart wol mih d* vU faelichlichen vart 
daz ih ie pin chomen her ich pin nv fselich immer mer 
ir hapt mir vil rechte gefait mich enriwet nicht mein arbait. 

rrowe nv fagt mir iwem mvt weit ir dar vm nemen gvt 
i82bdaz irz dem chaiP gept ich gib iv dar vm die | weil ir lebt *^ 
daz irz getiwert immer feit herre wser daz an ftreit 
daz al div werlt diente dar daz wizzet recht fvr war 
dar vmbe wser ez nith vaile ez chom mir ce vnhaile 
ob ich Vchavft die hailichait fo prf ft ich mir felb* leit 
vmb ditz dinck ez nith alfo ftat wand fwaz d' himel bedecht hat sso 
da mit wer ez v^golten nicht ich var mit ew als daz gefchiht 
daz ir weit fein gelavbhaft vil getrowen gotes chraft 
fo wH ir allez des gew^t des ir mit rechter andaht gert 
i88ftman folz | nicht chavfen vm gvt des enhapt dehain mvt 

Ich wil wä dvrch got mit ew varen chvt ir iv dar an bewaren 84o 
daz ir diemvtichlichen vart vnd iv an hohvart bewart 
Gern wan da" tvn ich fwie ir beweifet mich 
d^ vrowen er fich do vnd^ want vnt chom da er fein gefinde vand 
dem fagt er vil liebev msere wie ez ergangen wsere 
Do fvren G an den ftvnden da fi ir fei fvnden 85o 

vn fchiften fich vrolich an fus fvr d^ wais columban 
i83bmit frevden ftvnd des beides mvt | ir geVte wart lind vnd gvt 
d^ wint nach allem ir willen gie fo fnelle chomen levt nie 
vb^ mer als dife tseten do fi an daz lant traten 
Si giengen zv der frowen daz antlvtz begund'e fi fcha^wen m 
daz was fo wnnechliche geftalt ir vrevde div wart manicvalt 
dv fi ez gefahen gemeinlich fi iahen 
daz fi got d^ reich het fo fnellichlichen 
dvrch daz antlütz biet vber pracht mit feiner gotlichen macht. 

Columban zehande nach feinem pferhd fände [genomen 87o 

i84adie waren im fnellich | liehen chomen nv wrden ab dem fcheffe 
ir chlaid^ vnt div fovm fchrein G weiten da nicht lenger fein. 
Den marnseren walt gelonet wol als man noch gvtem gev^te fol 
Si machten fich vf vn fvren hin gegen rome ftfnde ir Gn 

Columban nam vf dem wege die frowen in fein phlege »w 

vnt churzt ir die ftvnde fo er aller pefte chvde 
biz daz fi d* ftat fo nahen chomen daz fi die fahen 
div was groz vnd wSit fi chome dar zevefper cit 
i84bdvrch die ftat fi | fhone riten alle hohvart fi v^mitten 

daz volck alle geliche enphienge fei minnechliche. sso 

Do fi in erchanden mit vrevden fiin nanden. 

Die fr5wö fvrt er do daz gefchach in fein hovs an ir gemach 
Er fprach zv ir frowe mein ir fchvlt gebieterinne fein 
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vb^ al meine hab felbe hvb er fei ab 

div h^ hovffipowe gegen ir dv gie mit grozen eren fi fei enphie 9oo 
vnt oveh daz gefinde gar die nam ir fleizchlicben war 
vn erpvtten ir groz ere nah des wirtes lere 
isöaalles aes " gerte des | wart fi als gew^te 

man phlag ir inrrchlichen wol als man werdes vrevndes fol. 

Des morgens do d^ tack erfchain dv wart d^ wirt des in ein wo 

daz er gegen hove rait di®mf thliche was fein cblait 

vf dem hove erbaizt er nider daz gefind vf vnt nider 

chom allez gelaufen gar vnt enphieneen in minnechhehen gar. 

Vor d'e chaifer wart v^nomen daz columban w«re chomen 

des vrevt er inrrchHchen fich er fprach nv haizt in chomen fvr 920 

isöbNach im pald wart | gefant do chom er fvr in alcehant [mich 
als er in verrift an fach gar liepUch er im zv Ijprach 
nv wis got willichomen vnt mir haftv ih'm pracht mit dir 
fo enwart nie man fo felden reich do fprach columban zvhtichlich 
neine h're ich pringe fein nicht owe fo muz ich iamers phlicht ^do 
immer chlsegeUchen han wie fol ez mir denne ergan 
owe wie fol nv rat w^den mein hVe weit ir gelavbhaft fein 

i86afo mvgt I ir noch wol genefen ir fvlt mit rechter andaht wefen 
ich han iv pracht ain frowen die mvgt ir gern fcha^wen 
Div hat ein antlvtz mit ir praht feht ir daz an mit andacht 9*o 
fo chomt ir von aller iw^ not wizet daz ih's ift tot 
Ditz ift feines antlvtzes fchein d^ chaif nv wenne fol daz fein 
daz ich die frowen mvge fehen daz la fnelUchlichen gefchehen. 

volumban fprach daz tvn ich von dem chaifer vrlaupt er fich 
186b Vnd fvr nah d^ fi'owen cehant die er an ir andacht | vant «so 
do pat er die vil gften er fprach getar ich gemvten 
fo gerf cht mit mir cehove varen div frowe ir zvcht wol chvnd 
daz fi laift fwes er fei pat fi fvr mit im an d* ftat [bewaren 
Als fi vf den hove quam vnd do daz d^ chaifer vemam 
ab dem gefidel er do ip'^nc fein not in zv dem gelauben betwanch ^^ 
daz er ab zoch fein gewant fein chaiferlich chlaid^ cehant 
vnt hiez im mit finnen ein grawes tvch gewinnen 
i87adar inne er gegen der fr6wen gie die er gar di®mf ti | chhch enphie 
daz antlvtz zaig' fi im do des wart er vil inrrchlichen vro 
er viel für ez an d^ ftvnt do wart er an d^ ftat gefunt 970 

fein leip wart fhone vnt rain als ein newgeborn chint er fchain 

Dv im div fseHchait gefchach daz man in wol gefvnten fach 
des lopt er inrrchlichen got er fprach nv wil ich dein gebot 
laiften die weil ich mac geleben feit dv mir wid^ haft geben 
mein gefvnt vnt vrevden vil dar vmb ich dir immer wil 98o 

dienen vntz an mein ende vnt ract vf fein hede. 
187b I gegen himelriche daz volck al gehche 

dancht got der eren vn begvnden fein lob mseren. 

Der chaifer die frowen pat daz fi belibe in d^ ftat 



gg yin. AUS OHBISTI HOBT. 

er wold ir leihen vnd geben ob fi tovfent iar folde leben »• 
daz fi immer het genvk ir wille fei dar zv nicht trvk 
Si fprach zem chsjfer h^re mein ich mack hie nv nicht Ceia 
ich wil mit iwern hvlden varen. Ih's Qhrift mvz iv bewaren 
Der chaifer fp«ch nv fagt mir dvrch iw* zvcht daz ift mein gir 
issavon wem iefus ertötet fei daz fagt mir an | difer vrift low 

daz fi im vnd colüban allez wie ez ergan 
was vnd daz des allez wsere p^latus richtsere. 

Da fprach d' chaifer ovz zome nv ift vlome 
pilatus hat er den erflagen daz wirt im nimmer v^tragen 
d^ mich vnt vil manigen fiechen man hat fiechtvmes an getan loio 
Zv d^ frowß er vil gf tUchen fprach dvrch got nv fhaft iv gemach 
allez des ir gernd feit vnd fwaz an iwerm willen leit 
dar an fhvlt ir gebieten mir columban nim fei zv dir 
188b Vnd phleg ir | fchone vnt wol des ich dir immer daneben fol 
fwaz fi gepiete vber al mein reich daz fol dv laiften willicfa&h. loao 

Jjiv frowe mit im zeherVge gie daz antlvtz fi pi dem chaifer lie 
des er mit groze phlag fein heilichait er hohe wac. 
Nach allen den fvrfte er fände die chomen alcehande 
vnd waren vro d* msere daz er von feiner fwsere 
waer alfus enbvnden vnd daz fi in gefvnden loao 

folden fehen des waren fi alle vro. Manie ft6rie hfb fich do 
i89amit vrevden vnt mit | fchalie die fvrften chomen alle, 
ovf den hof gepvniret manig^ fich het geziret 
So er befte monte dem chaifer daz niht töhte 
er gebot den forften vber al daz fi liezen den fcbal io4o 

vnd zerate giengen den chaifer fi enphiengen 
als ober waer erftanden von des tödes panden. 

JNv was vefpafian' nv chomen div mser er fchir het v^nomen 
daz d* chaifer was werten gefvnt er mach fich vf an d* ftvnt 
vn fvr cehove vnt wolt befehen von wem daz wnd^ wser gefhehemow 

i89bwie fchon er vf den ho J ve rait wol nach feiner w^dichait 
Er erbaizt nid* vnd gie da hin gegen dem chaifer er enphie in 
minnechlichen vnd vil fchone als ez gezam d* chrono 
Von furften was da groz gedranck d^ manig* gegen im vf fpranch 
vnt in mit zvcht6 enphiengen vnd fhon gegen im giengen. loeo 
Zem chaifer vefpafianus fprach do er in wol gefvnten fach 
O wol mich h^re des hailes dein hohgelopt* herre mein 
daz ich dich alfus fehen fol daz tvt mir inrrchlichen wol 

i90aDer chaifer fprach | ich vrsevd ovch mich daz mä ficht gefvnten 
daz ende hat dein fwsere groz d* wol des meinen was genoz [mich i(no 
ir itwed* fagt dem andeitm do wa von ir dinch w* chomen alfo 

Daz fi von nöten wseren chomen Nv was zerome noch vhiomen 
wie vefpafiano was gefcheJien * 

wie ez allez dar chomen was vnt wie er von gelovben genas 
Er fp«<ch einer haizet iefus chrift ich enweiz nicht leid* w»r er iftio» 
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wand d^ gelovb ift mif pei daz er gar gewadtieh fei [chrafi; 

dobhimele vü | erde vnd aller gefchafi; daz nv wol fcheinet an feiner 
Er hat gefunt gemachet zmch pilato einen potten ich 
vieng in meinem lande d^ in vu wol erchande 
d^ fagt mir von im wnd* do fragt ich in dar vnd* io9o 

. . . im al d^ msere wie er ertötet wsere 
Daz fagt er mir vnwende daz anegenge vnd ende 
er mir vil rechte fagte dar an er nicht Vdagte 
wie in Vchovfte irdas vnt wie des pllatus richter was 

öiadaz in die ivden v^rieten dvrch nit daz fagt er mir vnd ovch die | noo 
wenne vnt wie ez allez gefchach zv im ich gvtlichen fprach [zit 
Vnt fragt in aV fvrbaz gyt man nv fag mir daz 
lept er noch trovftv ober mich gefvnt mach helt daz fprich. 
dv fprach d^ potte fvr war wü duz gelavben &: macht dih gar 
an allen deinen liden gefvnt vnd tvt daz in dhivrcer ftvnt nio 
Ich gelaupt daz er mir fagte da von mir hail betagte 
mein gelavbe an ih'm chrift mir fselichleich chomen ift 
ich enfach noch enhort nicht daz was ein wndlich gefchiht 

L9ibich ge I laupt daz er mir vor fagt cehant man mich gefvnten fach 

JDo daz d^ chaifer horte do fp^h er an dem werte luo 

zeglich^ weife ovch mir gefchach do ich fein antlvtz an fach 

daz wan nach im entworfen ift do wart ich an d^ felben vrift 

gar wol gefvnt vnd hail vn fhönes leibes fvnder mail 

do wndert difer msere alle die romaere 

Die fvrften fprachen alle geüch er mack wol fein genad'e reich iwo 

d^ fo manige groze tat mit zaichen hie begangen hat 

i92aDer chaifer fprach nv ratet | mir ir edel fvrften daz ift mein gir 
wie ich gebsere vm den man d^ ditz mort hat getan 
an iefu dem hailer d^ mich von meiner fw&re 
vnd vil managen erl&ft hat dar vmbe fo gept mir iwem rat ii4o 
Vefpafian** do fprach dem was mit zorn gegen im gah 
dv folt vber mer fenten vnd den morder fchenden 
haiz in gevangen pringen her dv fprach difer vnd d^ 
fvrften vnd chnechte er het geraten rechte 

i92bDer chaifer do cehande potten vV | fände 1150 

vnd hiez p^latum vahen die potten begvnden gaben 
zv d^ vHe was in not fi taten daz ir herre gebot 
dv fi vber mer quamen vnd fi verre v^namen 
wa pilatuf wsere dem fi da waren vil vmmsere 
do giengen fi hin vnt viengen in vnt fvrten in gegen rome hin. iieo 

Do fi zerome qvamen vnd ez die levte v^namen 
d* chomen vil geloufen dar vnt name des wtreichs war 
als ob er wsere wilde dvrch daz vil groze vmpilde 
i93ades er vil het getä | dvrch daz wnd' fahen fi in an 

cehove man in prachte dem chaifer daz v^fmahte uto 

daz er in f»he er hiez in gar fmaehe 
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in einen ftarchen charcher legen vnt hiez fein hertechlichen phlegen 
niemen fp<*ch fein wort da wol d^ hof wart fchir von ieuten vol 

die trfgen im alle grozen haz. Der chaifer an daz gerith faz 
mä gebot dar alten vnt ivngen d* vil cehove drvngen nso 

vil d* chvnige vnd ir chnechte vn ir chrono fah man da fitze fhone 

i93bmaiiigen fvrften mä | fach der chaifer zv in all'e fp«ch 
ir chvnige ir fvrften als ir hie feit des hoves er an iv leit 
gebt iwer vrteil vber den man d* ditz mort hat getan 
an dem fo volle fselichait fvr alle die werlt ift berait iiw 

Die furften an ein and* fah'e ir deheiner fich nicht wolt v*gahen 
daz er die vrtail taete fwie fis d* chaifer psete. 
Si dovchte ein tail fw»re vefpafiano was ez vmmsere 
Er fprach mein vrtail ih tvn fi gewinnöt nimmer frid noh fvn 

i94»die an Jefus fchvldic fit | die felben iriv weip vnt iriv chint i»» 
mvzen von mir leid'e not vnt vil pitt^ichen tot. 
Ir herren h6rt dvrch iwer hail ditz ift mein vrtail 
fw* den höhiften man hat ertötet daz ift mein rat 
vn getar ez ovch ertailen wol daz man den pillich t5ten fol 
des fmsehiften todes des ieman ind* werlt erdenchen chan wio 

Eei vröm recht ertail ich daz d* chaiT vragt fvrpaz 
^ie furften ob fi dovhte recht fi fprachen al fi w* fiechte 
i94bSi weiten der | vrtail volgen fi waren in nicht erbolgen. 

Uer chaiP fprach nv fagt mir da pey welhes d* fchentUhft tote fein 
da mit errochen wrde chrift die furften fprachen nv gebt vnsi^w 
in difen nseften fiben tagen, fo wel wir dir den tot fagen. [vrift. 
Si fazen dar vber zerate nv gie von danne drate 
von hove ein ivnchVe d* charcher was nicht vVe 
da gie er d"'ch feinen mvt pilatus fprach ivncher gvt 

i95aginc ein tail h* naher paz dvrch fhecht vnd | lag mir daz 12» 
waz man cehove red von mir da hat man vertailt dir 
er fprach war vm ift daz getan daz dv ih'm d'e hohen man 
haft ertötet vm fvs dv fprach av* pilatus 
nv wie fol man toten mich des pouften todes fol man dich 
ertöten des ieman erdenchen chan vnt mac pylatus eren fich bewac. 1240 
Er fprach zv dem ivnchVen vn ift daz war mit im ein mez* prach* er 
da mit er fich zetode ftach daz ez d* ivncher an fach [dar 

i95bDer lief zv den fvr | ften alcehant vnd tet in div msere bechant 
wie pilatus hete gevaren Got mvz vns da vor bewaren 
daz wir die feie icht fenchen fus als d* valant pilatus. Am. 1250 
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108 ixn hafz vnnd an nid Wert dife hochzitt i 
Ich wän wol vierzechen tag Nach der auventiure fag 

Suz was der fröd fonder zal In dem wunneclichen tal 

Do der hoflF ain ende nam Da wären gern von dan 

Die von der tauehnind Da namen fy ze ftunt lo 

Herren gauriel befonder Sy fprachend vns hat wunder 

Wie vwer will fy getan Daz folt ir vns wizzen lan 

W81t ir hie pUben By difen fchonen wiben 

Vnd durch werde minn Der fch6n gftttin 

109 So folt ir vns vrlob geben Herr gedenkt an ritters muot 20 
Sprach Eregk der ritter guot Vnd tragt doch ritterlichen muot 
Von land durch land VflF abentiur bechant 

Ain man fol ain frummen lip Nit lazzen verderben vmb ain wip 

Noch durch ain Hebs anfechen Mir was vil nach alfo gefchechen 

In den felben zitten Do ich frow Enitten so 

Von erft zuo huz fatzt Ir lieb mich entfatzt 

Vnd manlicher wirdikait Daz was ir min laifter laid 

Vnd clagt ez durch ir gut Daz erkannt min gemti 

Vnd fuegt ir michel vngemach Vnz ich du trüw an ir fach 

Do ich dez ficher wolt fin Si tat ez durch du minne min 40 

Alfo antwurt er in Ich fag vch wez ich fliflzig bin 

Mag ich mit guoten minnen Ain vrlob gewinnen 

Ich will mit vch zuo land Mich ducht ain hoptfchand 

Vnd vnritterhcher fin Schied ich ane prifz hin 

110 Der felben fchuld die ich begieng Do ich du junkfrowen vieng so 
Dez will ich ze buofz ftan Das ich wider fy han getan 

1-64^ fehlen B. 
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Ez enwend mich denn der tod Oder ander ehafft not 

Nun giengen fy zuo der küngin Er fprach frow feyd ich pin 

Sicher vwer huld gar Ob ich nü niendert mizzvar 

Solt ichz dan aber han verlorn Si fprach ez ift gar verkom eo 

Allez vbel vnder vns zwain Ich bin dez komen vber ain 

Mit miner genofzfchaffl; Du C&n hat nu ganz crafft 

Ir f51t dez lands vnd min Yemer mer gewaltig fin 

Do fprach er frow genad min M6cht ez mit üwem hulden geGn 

Ain vrlob w51t ich von vch han Ich han ain tail mizztan 7o 

Do ich in miner buoz erfchain Vnd ich fuor von dem wilden ftain 

Zuo Brittania in daz lant Do wart ze botten mir gefant 

Ain iunkfrow du ich vie Vnd von mir nicht lie 

111 Ee du aventiur end nam Do ich huld do gewan 

Do pott ich min ficherhait Der edlen küngin gemait so 

öewunn ich vwer huld Da ich für du fchuld 

Mich antwurtt wider dar Vnnd mit der tugenthafften fchar 

Ain iar der tauelrund fy Gelaift ich daz fo bin ich fry 

Das ich niement nicht fol So zim ich zuo herren wol. 

Do fprachent fin gefeilen zuo Ez zimt wol der küngin das tue 

Sin liebin ains Das in den landen prif 

Sin er vnd fin wirdikait Do fi)rach du küngin gemait 

Gefeil vnd lieber herr min Waz ir wölt daz fol fin 

Ez tuot mir wee vnd ift mir lait Doch wil ich vwer warhait 

Beftätten yemer wo ich fol Mir tuot vwer ere wol iw 

Och bat in du guot Mit ainueltigem muot 

So du gelüppt näm Ain end das er kam 

Frow niement mich erwenden mag Für daz zit ainen tag 

112 Sprach der ritter ellenthafit Oder ich verliez min crafft 

Si nam in fonder vnd fprach Herr ich wil dir ain gemach uo 

Fuegen durch du lieb ain Wa du an haimhch minn 

Gedenkft da bin ich dir by Vnd fich daz ez mit fuogen ij 

In dem monat zuo ainer zitt Was fr&d in minem hercen ht 

Herr du lit numen an dir Ob du ez wilt glouben mir 

Si fprach nu nim ditz vingerlin Da by foltu gedenken min im 

Er ift dir guot für wazzer not Vnd für vnrediten tod 

Vergifft vnd alle zober üft Da mit gar verdampt ift 

Du folt ez in ft&ter huot .han Ez mag dir wol ze ftattem ftan 

65. Na gie er — k. hin. 66. seyd ] nu« 58. nü fekU. misfleyiir. 59. So 
ichs. 60. fekU, 64. gantze. 65. sult. 66. mer fehlt. 67. 68. Er spr. genadt fraw 
Als ich euch woll getraw« 69. ich gern h. .70. missetan. 71.>8diain. 72* Da tu 
ich y. meine haime. M. enlie. 81. gefwm. 82. daz ich. 85. za 4er. 87. iush 
mein nicht ensoU. 88. zim. 89« i^prach. 90. Dez z. w. daz ain fraw thue. 91. 
gen liebn ameys. 95. Ir solt wissen h. m. 96. weit. 97— 100/e%^. 102. Auch. 
103. So daz jar n. 105. Er sprach mein ich mich. 106. zill. 107—106. fMen. 
109. sonder sprach. 110. Ich wil dir fangen ain tag. 111. her durch. 112. meii. 
114. fa«g. 116—118. gar togentliohn sunder neytt 119. S^y gab im Ain f. 121- 
Es — f. manig n. 123. alles zauber 1. 124. verdorben. 125. Seines staines krafit 
ist so gnet. 126» er geit gelückch vnd hochen muet 
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Er war ir lieb daz titt fi fchin Si kutft m vnd die gefellen fin 
Sufz namen fy vrlob ron dan Mit großen eren ditz fünff man iso 
Vnd ritten durch die rieh Hart wizzeclich 
Sy gacfaten zuo mafz Ob yegiieher ftrafz 
Das fy durch die lant ritten Ich fag vch recht wez fy pitten 
iisVil felzamer m&r Wa in dem lande w&r 
Werdu aventiur berait Das in daz ward gefait i4o 

So fooren fy wol achtag Vnd was ir aller dag 
Das fy zuo den ftunden Nit auentiur yunden 
Daz was ir aller fw&r Nu gieng ain waldnftr 
Gegen in vber du haid Mit iamer vnd mit laid 
Er allez clagent gieng Bis das in guetlich enphieng 150 

Der hüpfch min her walban Er gruezt in vnd patt in ftan 
Vnd vragt in waz im wir Das er mit der vngep&r 
Dii wyl alfo vert&t Oder wer in erziimt hett 
Bruoder fagt vns waz vch fy Vch haben hie guot ritter by 
Syg ez vch rachp&r So clagt vns vwer fw&r ree 

Ob ir dann hilflF gert So wert ir hie gewert 

Jir naigt den herren lobfam Vz Iiner tafchen er do nam 
Ain brieflF vnd pott in dar Den vberlafen fy gar 

luWer durch ritterlichen pris Dil aubentür zu ßhayadis 
Mit ritterfchafft will prechen Vnnd grozen kumer rechen no 

Den man ainem künig guot An alle fine fchuld tuot 
Sin tochter ift ain fchone maget Du hat min her verfaget 
Zuo wib ainem haiden Der hat in gefchaiden 
Mit grozem hers crafft Vnnd finer herfchaflFt 
Hat er in vertriben Im ift nit beliben leo 

Wann ain huz da er vff entran Daz hat der haiden frayfam 
Vil vaft befefzen Vnd fich vermefzen 
Er muez im dii tochter geben Oder yemer me leben 
Alfo betwungenlich In finem aigen rieh 

Sin zom ift vngehür Er hat ain aubentür 190 

An difem brieflF gefant By mir vz in die lant 
Sy yement alfo ellenthaflft Der durch lob mit ritterfchafiTt 

15 Du auentür brechen wil Dem f&rt man daz zil 
Herufz an d^ wytt * 

In linem muot erdenchen kan Alfo peuwt man in an 200 

Zuo rofze oder zuo fuoze Swigent oder mitt gruoze 
Swie er der aubentür begert Alfo wirt er da gewert 
Wie du auventür ßat Und wie ez fich gefezt hat 

127. wser. 129. Nu n. yriab v. danne. 130. grozen fehU. die. 132. ma«8- 
sicklicli. 133—142. fdOm, 143. Ob fly in d. st. 146--451. fehlen, dafür: Ku 
tnicg sy ain strazz Getriben woll zu mazz In ain vnchundes lant Daz was pro- 
nayas genant Darin die hayden lagen Vnd grosser ynfuer phlagen Payde mit raub 
vnd mit prant Heten sy Terwu'st das landt Vnd den künig vermessen Mit her da 
pesessen. Da vachtens manigen herten streyt Mit den hayden in der zeytt Vnd 
erschlu^gen ir an zall zu todt Dem künig bulffens aus der nott Der danckhet in 
vil ser Vnd erpott in grosse er Dar zu lewt ynd landt Setzt er alles in ir handt. 
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Daz wurt vch hie befchaiden FdnflF vnd zwainzig haiden 

Hatt er vber aller haiden lant Vzerwelt vnnd dar gefant 210 

Siner tor fint fdnflFe Mitt den befezt er dii 

Ir fint ye fiinflF zuo ainem tor Die tuend ritterfchafft dauor 

Wer ir da gemocht Den man alz erfuocht 

Die ritter fprachen alle gar Pruoder wyft vns dar 

Er wirt von vns verfuocht HelflFt ir fit berucht 220 

Waz denn an vns nv mag geligen Wir vlüchen oder wir gefigen 

Do fuort er die herren wys In daz lant. ziio fchoyadis 

Do fy kamen in daz lant Daz was verhert vnnd verprant 

116 Das die ritter hochgemuot Gefachen weder lüt noch guot 
Vntz an den vierden morgen Daz fachens vnuerborgen tso 
Ain huz vff ainem perg ftan Daz was wunneclich getan 

Vnnd was gehaizzen pronias Da der kiinig vff was 

Vnnd euch du künigin Vnnd du vil edel dochter fin 

Do fy daz hnz erfachen Do gieng alfo nahen 

Der iamer vnd dez künigs not Das fy da weiten ligen tot 240 

Oder aber die haiden Von dem leben fchaiden 

Do fprach der waldner Ich rat vch vngeuär 

Das ir zuo ainer porten fyt Da wirt getailt der ftrit 

Da kompt man gegen an Nit bafz ich vch geraten kan 

Sy fpracnen pruoder lat ivch fagen Vns hat ein hocher muot 250 

Her vnd auentür gelift Man muoz hüt rieh tyoft [getragen 

Zumal vor allen porten fechen Ez mag anders nit gefchechen 

117 Nun tuet in kunt für alle tor Da vindent fy vns mit willen vor 
Hie fchieden Geh die geft AI vmb du veft 

Ye zuo der porten ain man Alz ich ez vernomen han 260 

Do tett der waldener Hin vff kunt du mär 

Er fatzt ain hom an den munt Er pliez daz fünff ftunt 

Da fy gehortten den fchall In der bürg vber all 

Vnnd och du mär vernomen Ye zuo der porten komen 

Funff ritter fSlicher macht Das fy dez hart wenig acht 270 

Hetten in der veft Das fdr war nieman wefft 

In der weit ain man Der ir kain tätt an 

Mit ritterfchafften ain fuoz Dez globen wart in fchier puoz 

Dez pringen wir ivch an daz zil Ob ez ivch nit verdriezzen wil 

Der edel künig von pronias Noch vefter denn ain adamas 280 

Was hintz den eren fin muot Er vnnd du künigin guot 

Zuo banden fy fich viengen Durch warm fy giengen 

118 Baid an ain zinn Do fprach du küngin 

Ich frSw mich der mär Ich fich den waldnär 

Den wir hetten in die lant Durch du aventür gefant 290 

So fich ich vmb du veft habn Fünff ritter vor dem graben 

Sy fint beraitt vff ain ritterfchafft Gott her nu tue fy fighafft 

Ob fy vns ledigen wollen Der tauelrund gefeilen 

Mugen fy wol bynamen fin Alz mich dunkt in dem finn min 

Ir Wappen daz ift rieh von golt Sy felbes alz mans wünfchen folt 300 

Da fy du red wol gefprach Der ritter yeglicher ftach 
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VflF den der im engegen rant Das er viel tod vflF daz iant 

Do daz die andern fachen Sy begonden pald gachen 

Mitt zom fonder twal Vnnd Aachen ze mal 

Ye vier vflF ain Man fach von ritters pain «lo 

Die ors gefwind triben Wie künd ain zag pliben 

119 Da vier vflF ainen flachen Die ftarchen fper prachen 
Sy gefazen all vier Yeglicher vil fchier 

Zoch ald vil manlich Am fchon fwert fy betten fich 

Ain ftritt bewegen Dez wart alda gepflegen 320 

Das man fürs genaiften Sach vz den helmen raiften 

Mit fwertez flogen veft Wer ez aller peft 

Da tett vor den porten Dez kund wir mit werten 

Nicht wol befchaiden Die fiinf vnnd zwainzig haiden 

Gelagen all da tod Ez dacht fy ain ringe not 330 

Ob ir halt hundert wiren gewefen Der war kainer da genefen 

Den haiden begund belangen Da man im nit gevangen 

Die fdnff ritter pracht Dez er im gedacht 

Daz gieng im anderhalb hin Sy ritten da ze allen toren in 

Mit pluotigen fwerten Sin felbs fy gerten S40 

Mit ftritt hart veft Da beftuond man .die geft 

Da wart geftochen vnd geflagen Dauon man yemer m&cht fagen 

120 Bifz der ftrit ain end genam Da gelagen wol hundert man 
Todt von den geften Der teuroften vnnd peften 

Der leben wart da vz gezelt * söo 

Die andern da entrunnen Noch was da vngewunnen 

Paiden der haiden vnd der tum Da lag ain angftlicher wurm 

By dem tum nachen Das fy den ritter fachen 

Dem fuor zuo aller ftunt Daz für vz dem munt 

Mit vblem gefmack Ez was ain angftUch track »eo 

Vnnd lept von dez tiuvels crafft Als im gepott fin maifterfchaflFt 

Da ftuont mit iamer an der wer Der haiden da er alls fin her 

Von den funflfen fach vertriben Vnd euch die all da pliben 

Die lagen an dem ftrit tod Er was in angftlicher not 

Nun gedacht er an den zober lift Da mänger mit verfumpt ift 370 

Im kom vil recht in den fin Das in der track truog hin 

Alz er ee dick hett getan Alfo betrog in fin wan 

Do er den tum vff floz * 

Der kling als er fich vermafz Vil bald vff den tracken fafz 

121 Vnd wolt varen von dann Da kam in dez erften an sso 
Her gauriel der ritter guot Mit zornigem muot 

Do er daz fwert vff in fluog An der felben hant er truog 

Siner frowen vingerlin Dez tugent wart an dem tracken fchin 

Er zerftob all zu hant Der künig viel nider vff daz laut 

Da wart er gevangen Alfus was der ftrit zergangen 390 

Nun tett der waldner dem künig du mär 

Kund vff daz huz pronias Der lang in not gewefen was 

Das der haiden war gevangen Die fünff habent begangen 

Das man dauon gefagen mag Hinfür vntz an difen tag 
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Do fprach der künig f&U wir gan Gen in laider wir erkan ^ 
Rain pfärd er nam du kiinigin An Hn hant vnd gie gen in 
An der andern hant du dochter fin Nun ift wol der gelob min 
Das in fo lieb geft nie mer Ze huz komen RA noch ee 
Do fy zu der porten komen Die ftrauff in abgenommen 
IM Die ritter wann fy zuo ritten Gewappet alz fy hetten geftritt^n m 
Do fy du künigin fachen Sy begunden bald gachen 
Von den roffen vff daz lant Alz fy ir edle tugent mant 
Sy wurden fchon enphangen Do fy dar kamen gangen 
Den haiden mit der cron Den nomen fy vil fchon 
Vnd liezen im den Vorgang Do gewan vil mangen tanck «o 

Du künigin wie fi in woh Enphaehen oder folt 
Yedoch * enphangen wol Alz man edel künig fol 
Zuo eren den geften Ob fy ichtz guotz wefften 
Da wart da uon in getan Si wolt fy all geküfzt han 
Da fprach durch ir hüpfchait Die ritter frow ain arbait «so 

Hatt vnns gemacht das der kuffz vnns frSmden muoz 
Do fprach du künigin künden min Iinn 
Mich icht bafz geleren Das ich vch m6cht eren 
Dez fund ich an dem willen ftatt Nu focht felbf in welcher wat 
Mins hercen laid lit Von dem dez ir gewaltig fit 44« 

123 Defter bafz fßlt für guot Haben ob man mizzetuot 

Yedoch erpott man ins fo wol Daz man ez dem küng noch dancken 

Ouch muezzt in der haiden Mit trüwen vnd mit aiden [fol 

Loben vnd och machen ftätt Das er dem künig abtätt 

Den fchaden vnd den vngemach Der im an finem lant befchach 450 

Daz lobt er vnd laift ez in Mitt vrlob fuoren fy dahin 

Vnnd ritten wirdenclich Gen BrittaHia in daz rieh 

Dez edeln künigs lant Durch hüpfchait man erkant 

Nie künig alfo fer Der tauelrund her [der gaft 

Was rechter fr6den berender gaft In fuocht der haimfch vnd leo 

Da fy begunden nachen Do ylt ain knab gachen 

Vnnd fagt dem künig m&r Das vff dem hoff w&r 

Komen du gefellefchaffk Du mit auentür crafft 

Der ritter mit dem bock hie Du auentür da begie 

Du mügt ir gern vberfechen Ain wunder ift an im gefchechen 470 

Ain frow hett in vervluocht Du hatt in nun beruocht 

124 Vnd ift der aller fchoneft man Des man kund ye gewan 
Das gelobt mir endlich Ain fchone küngin rieh 

Hatt er darzfi erworben Ob im der lib erftorben 

In ßUicher gefchicht war Daz war ein cläglich m&r m 

452. M. vrlab kerten si von dan als ich es vemomen han. 453. Hart rit- 
terleich. 454. Zu B. dem r. 455. muten. 457. verre. 458. Daz t. herre. 469. 
fr. ain pemder ast. 460. Chainer tugent im geprast. 462. knapp. 464. D. ze 
laude w. 466. fehlt, daför: von dem landt warn geladet £r sprach her was euch 
schadet. 468. Da die awentewr ergie. 469. Daz m. Darnach :D&z gelaubt sunder 
wan Als im ee waz getan Des leibs anschaw Dar zu het im ain frau. 471. Darch 
im zom v. 473. Daz er ist der scho'nist. 475. Ich sag euch e. 476. ku'nig- 
reich. 479. I. solcher masse. 488. ein vbel m. 
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Er hatt den wunfcb an dem guott * 

Zu wyb ain göttin Er pfligt vil hocher minn 

Do fprach der küng jefa Nun fag ift er hüben da 

Oder kompt er mit in Do fprach dd edel küngin 

Er hat gelopt er kam her Ift er gefund daz laift er i9o 

Gezogenlich fprach der knecht Min frow du hatt recht 

Er kompt min in wil Hie pliben vff daz zil 

Als er der ritter lobfam Tobt do er vrlob nam 

Von den mären wurden fro Die peften all gelich da 

Vnnd fragten in da fiirpafz Wie oder vmb waz 500 

Macht ir fo lang vz gefin Daz fag vff die triw din 

Ez tätten weg lang Vnd ander menig ding 

»25 Groffer aubentür laft Der vns feiten gar gebraft 

Der mär lofft da manig man Ich fag ewch wo fy hüben an 

Zu fluratron vor dem tor Da lagen zwen wurm vor 510 

Die gelagen vor in tod Damach kamen fy ze not 

An ainer prugk zfi wer Von ainem crefftigen her 

Zwen rifen vngetel Slüg min her Gauriel 

All da paid mit finer band Da wart erfochten daz land 

Dar vber er her* wefen fol Ez wart vnns darinn erpotten wol 520 

Er fait in von der hochzitt Vnd wie z& pronias der ftritt 

von in voUendt war Da komen in dem mär 

Die her* vff den hoff geritten Da wart lenger nit gepitten 

Sy wurden wol enphangen Gelouffen vnd gegangen 

Kamen grofz vnd ciain Der küng va die gemain 530 

Vnd fagten gott gnad vnd danck Das in fo offt wol gelang 

26 Da wart der ritter wol gefechen Sy mftfftend im glich iechen 
Alt vnd iung Das beffer wandelung 
An man nie gefach Den man noch lebendig fach 
Dez was dez jars an der zitt So krafft an tagalt lyt 540 

Zu walt vnd zu gewilt Mit vederfpil vnd mit wild 
Der küng vnd du küngin Berietten fich och vnder in 
Ainer tagalt Das fy vor dem walt 
Ain gepais wolten han Vnnd daz zu lieb war getan 
Den rittem vnd den frowen Sy hieffen in zwain owen 550 

Du herberg vachen Sy waren alfo nachen 

482. Ynd voUaist an dem muet. 483. 484. Vnd ze weib ain mervein Die 
nicht schöner mocht gesein. 485. k. so. 486. Weder ist er pliben da. 487. mit im 
in 488. milt. 489. cho«m. 490. Ich ways wol daz. 491. - liehen. 492. Ja frow 
mein herr h. r. 493. mit im vnd w. 496. er ] ez. 496. Gelubt da er huld ge- 
wan. 497. do. 498. do. 501. Möcht. uz fehlt. 502. sag ich. 503. thetten der 
weg leng. 604. gedreng. 606. s. seit g. 607. lost. 608. wo ] nu. 510. ligen — 
lintwürm. Damach: Die warn vngehewr groß Daz fewr in von dem maul schoz 
vil lange sy da lagen Des landes sy do phlagen sy schluegen si alle zu todt. 
513. mit werr. 515. ungetell. 516. S. da m. 517. Allda fehlt. 619. Da er her. 
620. da erp. 521. 522. fehlen. 623. verendet. 525. hern. 526. Do. 529. 530. 
wart do gen in gemain Große vnd klain. 631. s. do dem herren d. 532. im. 533. 
Do. 535. vnd auch j. 637. man — gescha^ch. 538. lentig saeh. 539. Es w. — 
in. 541. gevilde. 542. = A. 544. auch sich. 545. tagalde. 549. Bitter. 550. 
Man hies. 561. Die. 

ALTO. ÜBUNGSBUCH. 7 
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Sy fchied nvmet ain rain Zft groz vnd ztli ciain 

Da wart von hunden dick fchal Vnd hiefz zu der vart ein fr6dental 

Der kling wolt ainhalb fin Mitt rittem vnd mit der küngin 

Mit frowen an der andern fitt Sy fchliffen wunneclich ir zitt 5«o 

Das fv kämen für den wald Mit hart richer tagalt 

127 Sufz haben wirs an dem m&r Vil manig fp&rber 
Gebaiffen ward uil dick dar Vnd fchriwent dick warta war 
Da fy vber haid ritten gefchart Vber ach fei uil gefprochen ward 
Hüppftlich von minn Vz tugetlichem finn 570 
Suz ward von in gefpaift Vnnd vff minn geraift 

Menig hertz in werder acht Sy waren da wol Gben nacht 

Vor dem wald in frSden fer Nach wunfch ain vfferweltes her 

Was täglich ingefinde da Daz haben wir feiten anderfwa 

Von küngen ye gelefen Alz ez da ift gewefen 58o 

Künig Artus der wyfz Der nach der weit pryfz 

Als ich ez vernomen han Ich fag uvch ob ich kan 

Wie der aubentur gefchach An ainem morgen do man fach 

Die funnen durch die wolcken prechen Da gieng durch aubentur 

Der ritter mit dem bock dann In dem wald vnd zwen man [fpechen m 

Mit im durch ir hiippfthait Von aubentur groz arbait 

128 Fügt in ain frSmd gefchicht Nun Coli wir euch verfwigen nicht 
Wer die zwen möchten fin Ain ritter der hiefz plyamin 
Vnnd was euch da zu land ain gaft An im tugent nit empraft 
Er was der ritter der da wundt In daz pain wart zft der Itunt «oo 
Da man die Janckfrowen Gevangen müft fchowen 

Vnd Eregk der ritter guot Dem ye hoch ftant fin mftt 

Da ditz ritter dry Mit fftffer wanachy 

Giengen in dem wald Da fachen fy vil pald 

An der felben ftund Mit ainem laimund eio 

Volgen eins alten man Da er in nachen began 

Sy grufftn in gfitteclich Do fprach der laidez rieh 

vil fchon euch fy gnad gefagt Waran habt jr her gejagt 

Sprach der ritter allzu band Der plyamin was genamt 

Weder jagt ir tier oder hierfz Der alt fprach gloubt mirs 620 

Ob uvch der mär nit beuilt Ich fag uvch ich jag ain angftlich pild 

Mit vil groffen forgen Hütt an den fünfften morgen 

129 Mit zom vnd euch mit vbermacht Ich han daz leben vz der acht 

553. nur. 554. Der was ze gr. noch ze k. 555. großer 8. 556. Y. h. In 
dem fr. Damach: Daz man also nachen hie Sander herwerg vie. 658. der fehll 
561. Do 87. 562. M. frewdenreicher. 563. Als nns hie sagt daz m. 565. Gewor- 
fen wart hin v. dar. 566. schrim. 569. Gar hübschl. 570. tngentl. 571. gepaitiet 
572. geraitzet. 575. zerr. 577. in gesindet. 578. hab wir — anderswa. 579. ee- 
583. ichs. 584. ich hye. 587. sunn. 590. den. 594. Auch versweig ich ew n. 
Nach 596 : Der auf der abentewr fart Im daz pain wundt wart. 598. Chainer t 
im g. 599—602. fehlen. 603. V. E. vil rain lag. 604. Der gantzer manhayt 
phlag. 605. Do dye selben r. d. 606. Zonachay. 601. Aine landthunde. 612. 
Der im n. 613. gunieich. 615. Ewch sey g. g. 616. Wan h. 617. S. Ereckh 
zu h. 618. Oder von welchem lande. 619. Jagt ir. 620. sag m. 621. euch. 
622. Ich j. ein angstliches wild. 624. Heut den vierden m. 625—636. fehlen. 
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Verlan oder ich volg hin Dem loufF da ich vff bin 

Dez zwingt mich min triw Das ich in fftilicher riw eso 

Jag als ir wol felb fecht Vnnd an mir hie fpecht 

Nu gebt mir vrlob latt mich vam Sy fprach gott müz üvch bewarn 

Vnnd geb uvch hail ze jagn VerdrulTz u^ch nit ze fagn 

So horten wir du mär Doch gern waz ez war 

Sy ez vff aubentiir wan Daz fßlt ir vns befinden lan 640 

Bedürfft ir gefellefchafft Wir lauffen vch mit f&Uicher crafft 

Daz vch villicht gefrumt Vnnd wol zu ftatten kumpt 

Dez ward der Jäger hart fro Den herren antwurt er alfo 

Gott beriet mich nie fo wol Syd das ich von vch clagen fol 

Min nott vnnd min arbait Ez kam das min herr rait 65o 

Der grauf von aftrian Als er ee dick hett getan 

130 Durch jagn in ain fchöne wald Vnnd fArt mengen ritter bald 
Vnnd menig frowen wol getan An ainem morgen do wir lan 
Nach ainem hierfz folten Alz wir in gern weiten 

Mit frftden gevachen Da begund vns nachen eeo 

Paide lafter vnd laid In dem wald zu vns rait 

Vff ainer wifen ain groffer man Mit gewalt er vns nam 

Minez herren libez kint Dauon er vnd daz fin gelind 

Mit hertzen laid bevangen Nun latt ^ch nit belangen 

Alfo nam er vns du magt Das ez menger ritter vnuerzagt 67o 

Mit den ougen an fach Das im fo laid nie gefchach 

Da erfprangt mengkhch Nach alfo tett euch ich 

Jederman alz er peft mocht Wer dar zu jagen tocht 

Er war ciain oder groz Do ward von hunden michel dofz 

Wir fchrien all vff in Du junckfrowen fürt er da hin eso 

Difen laithund ich nam Vnd jagt nach im her dan 

131 Nun find vns laider vff den wegn Lütt vnd roffz erlegen 
AJfo han ich her geiagt Vff üwer gnad fy ez gefagt. 

Die ftolczen ritter vnu^zait Sprachen vuwre arbait 

Sollen wir vch helffen fliffen Nu ge wir empeiffen 69o 

Da was in fchier berait Der ymbs vnd ir yfen clait 

Daz fchyten fy vil pald an Vnd füren mit dem Jäger dan 

Da gab im her Gauriel Ain roffs ftarck vnd fnell 

Da et" fo wol geritten ward Da rieht er wider vff du vart 

Mit finem hund gewär Geringt was fin fwär 700 

Do nun die herren mit im ritten Nach gütter aubentür fitten 

637. Die hem fragten in der m. 638. Wie seine gefert w. 640. D. sult ir 
-wissen 1. 641. 642. fehlen. 643. Es mag euch leicht gefrumen. 644. chomen. 
646. 646. fehlen. 648. Sprach der jeger ob ich sol. 649. Ew klagen mein a. 
651. Asteriann. 662. ee/6ÄZ^. 663. in den w. 667. hierzen. 6Ö9. do vachen. 660. 
Do. 663. auff aine wisent. 664. zu angesicht er. 666. vnd die seinen sint. 667. 
vmbf. 669. Alsus. 670. manig. 672. D. vns. 673. Do ersprang nach mainickl. 
675. Der man. 676. da. 679. schrim alle. 680. - fraw f. er et h. 681—684. Do 
mir daz ros ab gie Auff die fuezz ich mich lie. 686. Alsus — geiait. 686. Sprach 
do der unverzait. Damach: Ich will auch nicht erwinden Ich mues sew wider 
vinden. 689. wellen — fletzen. 690. enpetzen. 694. legten. 698. Do — die. 699. 
700. fehlen, 701. Die ritter m. i. r. 702. guoter fehlt. 

7* 
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Sy iagten ftarklich Verr in ain rieh 

Für ain wald wild Gar an ain gevild 

Was er vier mil prait Dauer dez niement in rait 

Das yemä v^näm Wie ez in dar inn käme 710 

Vor dem wald ain huz lag Da faffz ain wirt der ez pflag 

132 Das er die geft wol enphieng Niement er da für lie 
Er mufft by im pliben Du nacht all da v^tribn 

Vnnd erpott ims alfo wol Das man im fin noch dancken fol 
Der felb wirt ains nachtes gie An ain zinn da er verlie 720 

Der tag die nacht gewaltig fein Vnd liecht was des mens fchin 
Do hört er verr jagen her Den laythund er gedacht wer [des 
Mag hie zu difer zit jagen Vnd hieffz im fin hamafch tragen 
Vil fchnell wappet er fich dar in Vnd rait zu veld vflF den gwin 
Das er erf&r du mär Was difü aubentür war 730 

Nun hört er an dez hunds fchall Das fy her jagten durch ain tal 
Do erfach in an dez mens fchin Der hüppfch ritter plyamin 
Zu Gnen gefeilen Iprach er do Ich fich ain ding daz mich fro 
Macht an dem hertzen min Möcht ez mit üwren hulden fin 
D6rt halt ain ritter fo wolt ich Wider in thioftieren ain ftich 740 
Sy erloppten im an allen zom Er nam daz rofTz mit den fpom 

133 Vnd fprangt do er den ritter fach Ain halbe Tyoft da gefchach 
Ye doch thioftiert er wider in Alfo was dez wirts fin 
Welcher fin fper vff mir vertut Der ift licht defter bas gemüt 
Dis wil ich ffigen an fchaden Ich mag fin defter bas geladen 750 
Mitt willen valt er alfam Plyamin du Tyoft nam 

Das fin fper zeftuck prach Der ritter kert do daz gefchach 
Vfz vff den famen vnd hielt Eregk der mänger tugent wielt 
Er fprangt ez was im vngemach Sin fper er ritterlich prach 
Dez wirts fper da gantz plaib Der ritter mit dem Bock traib 76o 
Sin roffz mit fwinden (legen Er fprach fol ewch niemet erlegen 
Daz ift ain wunderlich gefchicht Vnd kan fein doch glouben nicht 
Sin fper mit crefften wart vertan Der ritter vallens gar verlan 
Der wirt pider vnd gut Chert zu den herren hochgemut 
Vnnd pat fy wilkomen fin Do fprach der hüppfch plyamin ^ 770 
Ains ich hie fragen müfz Sagt vns herr ift ewer grüz 
Ais citt alfus getan So fol man in noch bas han 
Denn kain den ich han vemomen Vff wafz feit ir zu veld komen 

703. streichl. 704. ain fromdes. 706. ain fehlt. 707. vier ] zwayr. 708. 
d. meinieklich r. 709. des vemam. 710. cham. 712. des phl. 715—718. Die her- 
werg pot er in an Er was ain eren reicher man. 720. er fehlt. 722. Gar 1. — 
man s. 723. j. aldort her. 726. disen zeiten. 727. was er d. i. 729—730. Ob 
in got periet Hilf gerunder diet Daz er in schu«f guet gemach Es was sein tor 
noch sein dach Nie kainem man versait Do er also gereit. 731. Do h. 733. Nu 
sach — mon. 734. h. mein her piamein. 736—741. Vil eben hett er in erchom. 
742. ors. 743. sprang. 749. Daz — ane. 760. sy, 753. D. im daz sp. alda ze- 
prach. 754. k. aldamach. 755. aus zu veld. 757. er fMt. 768. Auf den wirt 
sein sper er prach. 759. So daz daz sein g. welaib. 761. ors. 762. niemer 
euch erwegen. 763. 764. fehlen. 766. valles g. erlan. 767. 768. Nu kert er 
vil pald wider Daz sper lie er vallen nider. 771. ich euph. 772. Sagt an. 773. 
Alzeit also g. 774. in fehlt. 
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134 Oder wie ift vch daz fper fo zart Daz habt ir dry thioft bewart 
Oder valt ir von vngefehieht Er fprach ich fag u^ch anders nicht 78o 
Wann mocht ich oder künt ich pas Ich hett vch licht erzaigt hafz 
Durch ritters er ger&cht ir Plyben heint by mir 

Ich fdg uvch fo ich peft mag Die rü vntz an den tag 

Ob lenger ir plibent nie So wift das an geften nie 

So recht Ueb mir gefchach Der ritter mit dem Bock fprach 790 

Herr wir wSUen u^ch gewem Daz ir vns pitt dz foU wir gern 

Hie mit f&rt fy der wirt dan Als ich ez vernomen han 

Man fchüf in allen den gemach Das in nie pas gefchach 

Do fy der wirt pracht haim Wie fein hüpphait erfchain 

An menger handlung Zwo fchftn mägt jung soo 

Kamen hart fehler Mitt den giengen vier 

135 Ghch wol der felben jugent Ich kan ir fchön vnd ir tugent 
Mit nicht tollenden wol Wan das ich u^ch befchaiden fol 
Die zwo waren dez wirts kint So waifz ich wer die vier fint 
Ob fy den zwain find vndertan Daz entfchied numen ir gan sio 
Vnd mer da fy faffen Oberhalb vnd äffen 

Iren claider waren glich Ez ward nye kayfer fo rieh 

Solt er die junckfrowen fechen Ob ich fol der warhait jechen 

Er war defter baz gemüt Das mir du red fo fanflft tut 

Von jn daby erkenn ich daz Wer fy dort fach dem was uil pas 820 

Die chind begunden gachen Zu dem wirt vnd enphachen 

Sin harnaCch nach ir fitt Nu merckt recht wez ich pittt 

Sprach der wirt zu den kinden Ir f81t vch vnderwinden 

Der herren vnd enphachen fy Ir gefacht tiirer geft nie 

Dez wart ich heint wol gewar Sy find der tauelrund fchar sso 

136 Man fol fy für die peften han Sy varent vff aubentur wan 
Nu erpiett ez in in züchten wol Dez ich vuch gern dancken fol 
Der wirt fehler wart gewärt Dez er da batt vnd gert 

Nu mügt ir gern hören mir le zwo an ainem fehler 

Vnd fürten fy yefa In ain kemenaten da 84o 

Da du edel wirtin fafz Du euch ir felber nit vergafz 

Si enphieng die ritter als wol Das man ir vnd dem wirt fol 

Hail wünfchen hin zu gott Das fy fo gar nach Gnem gepott 

Ir eren vnd ir wirdikait Söllicher füg was berait 

Der wirt zu den geften gie Den fin tugent nit verlie sso 

Vnd hieff trincken pringen Mit hüppfchen tädingen 

Kürzt er in du ftund Alz er peft kund 

777. ist ewr sp. 779. O. chumpts von gesch. 781. kund. 782. erpoten daz. 
783. raecht. 781. H. pel. 791—792. Des ir vns pitt des solten wir Pilleicher pit- 
ten dan ir Bitter wes ir an uns gert des solt ir sein alles gewert. 793. Nu f. er 
die herren d. 794. ze haus a. i. v. 795. thett. 796. in ] gesten. 797. ritter — 
hain. 798. hübschait. 800. magt. SOö-. M. rede. 806. W. als. 808. enwaiß. 
810. D. schied nu ir gan. 811. assen. 812. Daz sy oberthalb sassen. 813. Ir — gar g. 
814. kunig. 816. er sy han ges. 816. Er mu«st von schulden iechen. 820. dort fehlt 
noch p. 827. enphacht. 828. Ich gesach tewr ritter n. 731. mit den p. 832. warn. 
833. 834. fehlen, 836. gewert. 838. Nu nom ye zwo den Ir. 839. für in sy yesa. 
842. auch des nicht v. 843. Allsampt w. 846. Halles. 847. in w. 861. hiez in tr, 
852. taidingen. 
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Ynntz daz efTzen was berait Wirtfchafft nach Iiner gewonhait 
Man gab in wild vnd zam Darnach der wirt vrlob nam 

137 Der fragt das fy im Tagten Waz fy in daz land jagten ^ 
So forgUchen pald Gen dem verfprochen wald 

Nun lat vch nit betriegen Man well vch dann liegen 

So ift vch vil vngefait Waz man darinn begait 

Paide wild oder g&t Truren oder hochgemut 

Ernft oder tagalt Er haift der verfprochen wald 87o 

Ir kam kainer her wider nie Der darin rait oder gie 

Daz ratt ich vff dii tniw min Ir lat dd raifz ain end fin 

Sy fprachent herr üwer rat Ift als üwem eren ftatt 

Vns ift ain junckfrow genommen Ift die in den wald komen 

Dez bewift vns der hund Anders ift vns nit mer kund 880 

Vmb der jungkfrowen arbait Wann das er ain wifen rait 

Der den fchaden hat getan Dem graven von Aftrian 

Nam er zu angeßcht Des getruwen wir daz rieht 

Gott vnd vns wiß dar Da wir ir werden gewar 

138 So m&z man fy vns wider geben Oder wir verliefen hie daz leben ^ 
Der wirt fprach ich erkenn wol Er ift gantzer manhait vol 
Vnd ift dez walds herr Nachen vnd verr 

Sicht man in zfi allen zitten Nach aubentür ritten 

Er ift gehaifTen lorant Paide fin prugk vnd fin lant 

Ift beheuwt vil teuwr Mit mengem wurm vngehür ^ 

Beren löwen löwpart Dauon fo rüvt mich ewer vart 

Hie mit fo was menig bett berait Mit vil grofzer richait 

Schlauftrincken man den herren gab Vnd fören da zu guter nacht 

Dez fy gut zitt ducht Das fy der tag belucht 

Sy beraiten fich zu der vert Die raiß dvcht vil hert ^^^ 

Den wirt von tugentUchem ratt Da er die ritter von der vart 

Mit name nit mocht pringen Er fprach ich wil dingen 

Ob euwch geling vff dem weg Das ir gerücht miner pfleg 

So vch der weg her wider trag Ez war ymmer min clag 

139 Vnd fehlet ir alfo von mir Das baide weder ich noch ir ^ 
Ain andern nimer fölten fechen Ez kunt mir laiders mit gefchechen 
Sy lobten ob in gott den lib Behielt vnd wider gab daz wib 
Das fy in dann icht vermitten Hie namen fy vrlob vnd ritten. 

8ÖÖ. Huntz. 869. frag. 861. So ser vnd auch so p. 862. versprochnen. 
867. Weder vbell o. g. 868. Lochen muet. 871. her fehlt. Nach 872. Sie wurden 
alle verlorn Daz sollt ir lassen ane zom. 874. der r. 876. es st. 878. Vnd ist. 
880. mer fehlt. 882. wiseut. 884. Asterian. 885. Zu seiner angesicht. 886. ge- 
traw. 887. webeis. »88. Daz. 889. er sy her w. g. 890. O. es gilt vnser 1. 891. 
ich ken in woU. 894. vnd auch v. 895 — 902. Suecht er awentewr Got ]^eb euch 
zu stewr Sein hilf vnd sein segen Die vart ist vngewegen. 903. Nu warn pettb. 
904. Die sy nach ir arbait. 905. 906. fehlen. 907. Hart guet tawcht. 908. Do. 
910. tauchte h. 911. D. w. sunder neit. 912. Do er sy von dem streit 913. Mit 
redt n. chund pr. 917—922. Vnd mich damit eret So ir her wider cheret. 925. 
in fehlt. 926. Sus namens. 



AUS lOLANTE VON BRUDER HERMANN. 



Papierhandsehrift des 17. Jhd. in der enbischöflichen Bibliothek 2U Prag, 54 Bl&tter in gr. 
Fol. El. 1« steht folgende Notiz : „Vita Tolendis fliise comitis Vlennensia Henrlci et MargaretsB Co- 
mitis Namnrensifl, PriorisssB in Mariendal prope Loxemburgum, ex codice MS. Mariendalensl flde- 
liter descripU a me Alexandro Wiltheim S. JE SV. Anno 1655. 30. Maij absoluta vita mirabilis et 
Ince dignissima, qaod nt flat, gratiam B. Tolendls hnmillime imploro, ad multarum animarum, ut 
spero, connersionem ad religionem.* Später hat Alex. Wiltheim (geb. 1604 zu Luxemburg und durch 
zahlreiche Schriften über niederländische Kirchengeschichte und Alterthümer bekannt) diesen 
Wunsch selbst erfftllt und mit Zugrundelegung des deutschen Oedichtes und Ergänzung des schon 
im alten Codex fehlenden Schlusses ans anderen Quellen eine lateinische ViU der Seligen (Antwerpen 
1674. 8^.) im Drucke erscheinen lassen, nachdem er schon in der vorliegenden Abschrift von Bl. 1— 
34« durch eine getreue zur Seite stehende lat. Übersetzung den Anfang dazu gemacht hatte. Von 
Wiltheims Werk erschien 1841 zu Luxemburg (Trier, in Oommission bei G. Troschel) eine deutsche 
Bearbeitung: „Leben der Orftftn Tolanda von Vianden, in lateinischer Sprache beschrieben von 
Alex. Wiltheim, übersetzt von F. Stehres, Rektor am kÖniglich-groCBherzogl. Progymnasium zu 
Diekirch* XX und 168 SS. 8<'. (mit Anmerkungen und einer genealogischen Tabelle). Der Verf., 
Bruder Hermann (V. 395), war wahrscheinlich ein Dominikanermönch aus der Dioecese Köln. Das 
Gedicht, obwohl ohne eigentlichen dichterischen Werth und ermüdend durch zahlreiche Wieder- 
holungen und die breit ansgesponnene Erzählung von den Bemühungen der Eltern, ihre Tochter 
von dem Eintritt ins Kloster abzubringen, verdient durch Alter, Sprache und metrische Form Beach- 
tung. Dasselbe ist vermnthlich noch bei Lebzeiten der Idlant (f 17. Dec. 1283), jedesfalls noch im 
13. Jhd. geschrieben und bildet für die Kenntniss der altniederrheinischen Mundart eine nicht 
unwichtige Quelle. Die Sprache handhabt der Dichter mit einer bemerkenswerthen Fertigkeit ; wie 
mehrere Stellen in den hier herausgehebenen Theilen lehren, war er mit den Liedern Walthers 
von der Vogel weide vertraut und hat sich überhaupt an guten Vorbildern geübt. Endlich gewähren 
seine durchwegs jambischen Verse leicht das älteste Beispiel von streng und mit Absicht durch- 
geführter Silbenzählung in der erzählenden Poesie. 
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wäre fuzce minne Woildes du myr dy Gnne i 

Byt dynen vure enzunden Myr dyne fäfce künden 
Der fuzeer fuzeen fuzcicheit Er bouen alle face geit 
So woilde ich byt der helfen din Ce lyhte bringen mohte yt fin 
Ein wolklofen morge roid Den nog dy werld nog der doid lo 
Nog nid nog haz gebergen mach Dy wyle ich leuen einen dag 
Nu Cynt dy nidigeren Dy dycke güde mere 
Werlnidet wa fi morgen Dy fynt als vngezogen 
Dat ich yr zungen voirten muoz Des müz ich miner werte vüz 
Vf ganze rime fetzen Dat fy mich nyt entletzen 20 

Han ich dar by der gunft So wil ich mine befte kunft 
Dar lien eine wile Den nideren ce vile 
Ich wil hin offenbare Ce lythe bringen zuare 
Wy god myr genaden gan So wat ich vmmer befte kan. 
It was yn dutfchen landen Ein greue zä Vyanden 30 

Geheizen was her Henrich Ein ritter edel vnde rieh 
Geboren wol nog baz gemüd Stolz erfam milde reine gäd 
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Der hat ein reine selich wif Der iof der leuen vnd der lif 
Was erfam reine milde Dat fy wol loues bilde 
ib Zur werlde an wyues gü = drftg An hyr fo vinde ich loues genüch lo 
Wol ich dat däginthafte wif Vnd hyren hogeboren Hf 
Bit werelt lobe croenen Ich wil der werde fchoenen 
Sus lazcen ftan dyt vnbecleit So fy myr baz ce loue fteit 
So wil ich funder doben Hvr guede hir milde loben 
Des ich nu wil gefuigen Ich wil dem boime nigen so 

Van dem vns ift dy vruht gefant Hir vadder faz zft Grychenlant 
Der keyfer Peter vnd dar na So was hyr brüder keyfer da 
Der hyz der keyfer Baldewin Da van Conftantinopolin. 
Hyr art der was wol keyferlich So was hyr bl&d van künigen 
Enrunnen vz Vrankriche Bit küningen Lüdewiche [rieh eo 

Dem al dy werld nog gudes git Was an dem arde güdes yt 
Dat hatte dy vil g&de An hercen vnd an müde 
Sus hatte god der riche Cefamene minnencliche 
Dat gude wif der werden man Gefeilet vnd gaf hin dan 
Zur werlde vroiden vnd erö vil An kynden wol hyr oigenfpil 'o 
Der fy byt eren plagen An vrunden vnd an magen 
Was gftd hyr beider adel dan Als ich da' vor gefaffet han 
An fvzcen boime man gefid Wol fuzce vruht ce rehter zid 
Sfts waren oig di güde Van füzcen artes bl&de 
Her vz enrunne fchone Der adel vnd dy crone ^ 

D&rg hyr gebftrd nyt aue en nam Sy waren fuzcen boimes ftam 
Der reinen liues kufche vrüht Zur werlde brahte fuzce vrüht 
2a An gfiden reinen kynden Dy fich wol lyfcen vinden 
Nach hyren arte funder meil Der ich gefuigen wil ein deil 
Doch fint van hyr bekümmen Als ich wol han vernommen ^ 
Bifchoue greue küniges kint Dy cronen yn eren dr&gen fint 
Solde ich der dugent fcriuen Van manne vnd. van wiuen 
Van pajflfen vnd van leyen Dy rede müfte ich zveyen 
Yt werde mir ein deil celank Ich wil an minen aneuanck 
Byt güden willen wider gan Darumb ich ys begunen han loo 
Ich han gelefen vnd yft war Dat god vorfihtich offenbar 
Sin vunder groz wild machen An cranken werild fachen 
Dy balde ce allen ftunden Dy ftarken ye veruunden 
Vf dat man wifche fyne craft Ob alle creften fy gehaft 
Wy ftarch wy rieh wy wife Der menche fi ceprife "'^ 

Yft Goddes vorte nyt da bi Ich vorte yt ganz verloren fi 
Wy ftolz dog ar wy wilde Sin edele hercen milde 
Yft goddes vorten yt da bi Ich hoffe hyn vnuerdeilet fi 
Den g&den God ye goddes gan Dy wroiwe gftd der werde man 
Van den ich dys begunde Eeht als hyr addel künde J^o 

Zur werlde plagen eren gnftch Dar fy dat hece beide du drüch 
So mftfte yt gftdes wy dat fi Zft godde weffen ye dar bi 
Des fy genftscen vnbe god Yt was fin funde'licn gebod 
Des mfts ich ye geloue han Dat milde wif der werde man 
Ein kynt zftr werlde brahten Dar ane fy beyde Iahten ^^o 
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Hyr vroide vnd oig ihr fuere Dat kint was minnebere 
Gftd zühtich reine milde Schon als ein engeis bilde 
Lutzelich bas dan einich kynt Dat wart an hym bezuget Cynt 

^^ Als ich da vor gefaget han Wy god dy ftarke werild kan 
Neifen bit cranken fachen Dat wild her hy wol machen uo 

An dy fine cranken liue fchin Dit kint was ein juncvroiwelin 
Nu was fin iunge zarter lif Der iare ein kynt der witze ein wif 
Des liues iung des mÄdes ald Dy werild trad fy byt gewalt 
Cen vüfcen alfe iung fi was Ein luter oigen fpygefglas 
Wart fy den güden al cehant Sy was geheizcen Yoland 150 

Reht als ein l&ftich morgen roid Dftrg drftue wölken funder noid 
AI byt gewald vz dringet Dat dycke vroide bringet 
Den deinen voglin als yt dagt Alfus durgbracht dy iunge magt 
Der druuen werlde wölken brunft Zu güde was hyr hefte gunft 
Gekeret alle ftunde Vil fchyre fy begunde leo 

Zu reinen dingen geuen Hyr herce vnd oig hyr leuen 
Wat fy geiftehcher lüde fag Dat was hyr funaerlich gemach 
Vnd den fo was fy gerne bi Nog fneller dan vil balde fi 
Enzundet eine herce So was hyr reinet herce 
An hyren iungen finnen Enzundet byt der minnen 170 

Dy fted en herce fanfte dftt Als hyr gelas dat was fo g&d 
Dat man wol an geberden fag Wat willen inme hercen lag 
Dy magt van den ych fagen wil Nungerich was dar z& nyt vil 
Da man fy vragen des began Aue fy wolde nemen man 
Nein fprach fy des en mach nyt fin Dat vnmer mode werden min iso 
Kein man der müzce fteruen Ich wil na deme weruen 
Der vnmer byt myr leuen fal Des mynne düt mir alfo wal 

3a Dy wil ich hyn ce vrunden han Dat ich verfagen alle man 
So wy myr vnmer dat erge Dyt wort den vrunden dede we 
Wand al hyr hefte leitverdrif Sych fturede vf des kyndes lif 190 
Vnd al hyr troft hyr vroden dag An der vil feleberen lag 
Dy m&der fcald die iunge magt Dy dyrne iung vnd vnuerzagt 
Des Wortes funder loige gach Reht als yt yn me hercen lag 
Wand al hyr herce vnd hyr gedank Z& Godde waren funder wank 
Dat dedde fy byt werken fchin Wat vnmer güdes mohte fin 200 
Dat greif fy wol byt willen zu Yt were fpat yt were vrü 
Si lyz fich bi den kinden In allen werken vinden 
Ja wachen bedden vaften Dar zu begunde fi taften 
In hyren iungen dagen gnüch Byt rüden fich dy zarte fluch 
Vnd dedde fich cewilen flan Ein kynt dat bi fy was gedan 210 
Dat alle ftunde byt hyr gynk Van dem fy difcipline entfink 
So fy verborgei^ mohte fyn Dys plach dat iunge magetin 
Yn hyren kindel dagen Wat mach ich da va fagen 
Wer fy byt oigen an gefag Syn herce hyr ie des hefte iag. 
Yt was yn einen ziden Dy greuinne wolde riden 220 

Zu Namen in ein clofter da Van vroiwen ordene der ift gra 
Dy dohter iung fy byt hyr nam Da fy nu in dat clofter quam 
Da lyf dy feiige Yoland Zun iungen kint alcehant 
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Die lyfcen fy dat dofter fyn Dy iunge magt begunde gin 
Hyrs g6den willen vf der ftad Byt hoen vlize fy des bad 230 

Dat fy den orden brehten Vnd hyr den ane lebten 
Si woilde nunne bliuen da Dy werld lazcen Vnd dama 
Byt grofcen vlizce fy des bad Dat man fy wifce yn eine ftad 
3b Da fy verborgen lege Wy gerne fy dat fege 
Dat fy der müder monte entflyn Vnd des en mohte hyr nyt gefchyn 2« 

Dy kynd erfchraken fere Van fusgedaner mere 
Sy lyffen vil gewifl'e Vragen hyr eppedyffe 
vnd dagen hyr dy rede kund Dy eppedyffe da ceftund 
So balde fo fy dat vemam Vnd felue zä den kynde quam 
Da fprach die iunge dyrne als e Byt minneneUches hercen vle 250 
Bad fy den orden geuen hyr Dy vroiwe fprach nu volge myr 
Du bys ceiung mi leuet kynd vnd dine wort fynt nog ein wynd 
Du en weift nyt wat der orden fi Oig yft din m&der hy fo bi 
Wy gerne ar ich dich woilde Dy fich wol zftrnen foilde 
Dat mochte vns fcaden vnd og dyr Nein herce vroiwe volget myr «w 
Get myr den orden mach dat Tin fcadde vnde zom fin beide min 
Yft yrgen vinkel hy fo bi Der hemelich belozcen fi 
Dar berget ence ftunde mich Lihte min vroiwe erbarmet fich 
Dat fy wolget des willen min Nein minne des en mach nyt fin 
Du lol van dyfer reden lan Byt myr zft diner mftder gan «0 
Dat kynd erfchrach der mere Wy gerne yt bhuen were 
Yt müfte fich van dannen zyn Sin willen en mohte nyt gefchyn 
Sy wart bedrftuet fere Me dan fi vöre were 
Dar na dy zid nyt lang enwrat Dy mftder vftr dy felue vrat 
Dy dohter vftrte fy byt hyr Dat kind was vro geloiuet myr 280 
Der vart vnd oig der reiden Sy mohte kume erbeiden 
4a Biz dat fy in dat clofter quam Dy eppedyfl*e fy auer nam 
Vnd lyz fy hyren mftd verftan AI fy da vor oig hatte gedan 
Dy iunge maget werde Des ordines fy begerde 
Dy vroiwe fprach der reden fuich Du bys ein kind nog dvnket mich 290 
Dvn weift nog nyt vat orden fi Vnd yft vil myfKch oig da bi 
Wy nog dyr werde cemftde Do fprach dy reine gftde 
Icn weiz mi herce baz dan hyr Wyld hyr nyt helfen vroiwe myr 
So vorten ich yt fi verloren Wat ich hy troftes hat erkorn 
Wil hyr myr felue wyder fagt Da vort gefueich dy iunge magt 300 
Sy mftfte aannen fcheiden Vnd dog byt herceliden 
Hyr mftd begunde figen Sy mftfte ganz gefuigen 
Hyr gftden willen des fy drftg Ye dog was fy bedrftuet gnftch. 

uod herre dat bedenke du Wat dud dy iunge dyrne nu 
Hyr willen enmach nit wolle gan Dftrg noid mftz fy den orden lan »w 
Dy nunnen hant hyr ganz verfagt Wat dut fy nu die iunge magt 
Der mftder fy mftz volgen dan Dy iungent wil hyr vroide han 
Dy mftder wild dat fy fi vro So wild dy wereld oig alfo 
Dy vrund fy willent van hyr han Vroide vnde fpil dat fy wol kan 
Den mftz fy volgen funder wan Oig yft dy werld fo gedan 320 
Dat fy den riehen lachet Den iungen vroiae machet 
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Den edelen gybt fy riehen van Hy muz dy magt yn forgen ftan. 
Si ift rieh edele vnde iung Nu gibt dy iügent magen fprunc 
Vil reinen hercen dyke Zftr wilde weride ftryke 
Da fy vil kume entrvnnet So fy fich des verfunnet sao 

Süs oig gefchag der lunge magt Als hyr der orden wart verfagt 
Dy werld fy gerne volde entfan Der fv begund engegen gan 

4b Da fy dy werld y baz enfyng Der g&de viUen y me vergyng 
Vnd her begunde fuynden Dy g&de lyz fich vynden 
In vroiden als vr wol gezam Dat man van hyr ce danke nam S40 
Wat fpyles fy begunde Hyr reine lif wol künde 
Yn allen hercen lyuen fich Sy was fo rehte minenclich 
Wer fy by eigen angefag Dat her hyr ye des.befte iag 
Hyr werk hyr wort vnd hyr gelaz ff ganzer dftgende winkelmaz 
So gliche was gemefchen Dat nyt da was vergefchen sso 

Noch wandeberes vnb ein har Hyr leuen dat was offenbar 
Ane alle velfche meine Sus was dy zarte reine 
Der weride ein oig fp^l glas Dat ganz dog ane volter was 
Dy vrund der meren waren wro Dat fich dy iunge künde alfo 
Gelyuen vnde vorgeayn Byt vlifce fy begunde fpyn seo 

Wo fy der fchoner einen man Hyr glichen mohten vynden dan 
Wand al dy werld hyr godes iag Dy müder wert der achter plag 
Vnd dedde hyr fniden rieh gewant Dat befte dat man veile vant 
Sy dedde hyr da by fniden Van goden golde vnd oig van fiden 
Wyntsnftre borten cronen Sy machte der vil fchonen 370 

Wat fy zur weride zyrde vant Van paen vedderen ein geuant 
Ja zindal femyd pelle rieh Byt den dy werde cleite fich 
Wo dat fy cenoue quam Da was dy werde ein vroiden ftam 
Den iungen vnd den alten Sy künden fich wol valden 
Yn aller band dfigenden fchrin Sy künde wol gemeine fin sso 
Bi dem gemeide was fi vre So was fy by den iungen fo 

5a Dat hyr dy kyncheit wol gezam Wo fy nu by dy aide quam 
Dy kund fy wol ergetzen Vnd oig vil wol gefetzen 
Hyr wort als yt dar zft getraf Sy was der eren leidenftaf 
Vor andren werden vroiwen Sy mohte wol verhoiwen 390 

Vil manich herce ane hyre fchold Doch was hyr herce luter gold 
Vnd ane vlekce Godde weiz Was an der minnenchlicher gleiz. 

Nu faget br&der HEREMAN Wo lit der güde ville dan 

Den fy bi iungen dagen drftg Da fych dat kynde byt rftden fl&g 

Vnd da fy nunne wolde fin AI fy byt villen dedde fchin 400 

Wo lit dat nu verborgen Wyr fyn fy deine forgen 

Vnb Orden auer graen rok Si hat hyr valwen hares lok 

Bewunden wol byt golde Sy blüid als eine dolde 

Dy gey dem Meye vz dringet Sy danzcet vnde finget 

Sy fpringet vnd yft gerne wro * 410 

Ja wifet wo dy nunne fi Dy dencerinnen yft oig da bi 

Ich mftz den nidegeren Vol dün van dyfen meren 

Antworten als ich mich verftan Dy minnencliche wol gedan 

Hat gftde vroide vnde oig der gn&ch Der guden willen den fi drftch 
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Wo der nu fy verborgen Dat wil ich lan beforffen «o 

Den der fy dar zu brahte Der hyr fo vrÄ gedrfite 
Der hat hyr vnuergeche nog Dy boefen wU ich fueigen dog 
Ich wil hyn wol beweren ^rt vngeiogenen meren 
So wo ein reine herce Kt Vnuledelois vnd ane nit 
Dat mftz dftrch reht wol vroide han Wand yt beulekken nyt en kan 430 
Nog zyrde groz nog riebe wat Not vroide dy da wafe ftad 
In reiner lanbes wolle Vil dyke lit bewollen 
5b Ein bytter wolues hercen Dat fchadden vnde fmerce 
Vil dyke in lyther wede dftt Vnd da bi dreget dr&uen mftd 
Si vroiden reine hercen Dy kunnen hercefmercen *io 

Verdriuen beyde hy vnd dort Nu wil ich gan an mine wort. 

Da nu dy maget reine Den heften algemeine 
Sfiß vol beuyl vnd hyr gelaz In magerflahten felede maz 
Byt vollen was gedrüket Oig was dy zid gerrftket 
Van hyren kindeldagen Als ich han boren fagen ^so 

Dat fy was baz der iare ifrich Vnd dat dy vrund berydde fick 
Wo fy hyr geuen einen man ff eine ftund fo quam yt dan 
Dat hyre vrund befprachen rad Der erzieh "byfchof Ö&nrad 
Van CoUene der was nyr mach Der quam aldar. so quam dar nach 
Dumproft Henrich hyr hrtder Der greue vnd oig dy müder «0 
Dar quamen vnd hyr befte man Alfus fo was dy dohter dan 
Gelafcen yn den landen Alleine zu Vyanden 
Da plag man der vil g&den Byt minnenclicher hüden 
Man brahte hyr wilde da bi zam Als y dy werde wol gezam 
Sus was dy wunder fchone magt * *70 

Yn hoer wonnen naht vnd dag Der fy zft groifcen vroide plag 
Byt fpyle vnd oig byt fange Dat durede doch vnlange 
Der alle ding vz nyde hat Gefchafft vnd yn fine ftad 
Yglichet kan gefazcen Byt alfo gÄder mazcen 
Der oig dy zarte hatte erkorn E fy zftr werlde were gebom ^ 
Der wol hyr nu gedenken Hyr fine minne fchenken 
Her wüfte wol des was nu zid Der byfchof by deme greue lit 
6«Vnb eine yrdenifcen man Nu wild fy ce einer brude han 
Der God der fteruen nyt emach Dat wort dat fi fo iunge fprach 
Des hat er vnuergefchen Her wild hyr wydermefchen ^^ 

Dat fy Geh e byt r&dden flüg Der g&de ville den fy e drüg 
Was des yt nu vergangen So hatte hyn dog entfangen 
Hyr vrund der alle hercen fit Der fante bi der feluen zid 
Vubalde zu Viande Der güder Yolande 

Sin felues bodden ftille Dy hyr den güden ville soo 

Gantz wider brehten des was zia Die iunge an einem morgen lit 
Ce flafene byt vf den dag Da fich dy feiige vnbefag 
So kümment hyr dy mere Wy zuene predigere 
Sin kommen yn dy kapelle Sy zftgen ane dy fchelle 
Zur miffen. Dar berereitte fich Dy iunge donter minnenclich sio 
Da wart gefprochen miffe Dy zarte vil gewiffe 
Byt zühten zu den herren gyng Dy fy vil minnencliche entfyng 
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Als einer greuen wol gezam Den einen dat fy funder nam 

Als fy vil wale künde Den vragen fy begunde 

Van aller flaten mere Nu was der predigere mo 

Als ich vil wol vemümen han Ein guder geiftlich wife man 

Des liues vnd der Hnne vi-üd An Worten vnd an werken gfid 

Bruder Welter was her genant Van Meifenburg vil wal bekant 

Den heften van den lande Nu was vil mangir hande 

Hyr zueier rede funder Dy zarte was ein zunder 530 

Dat alcebalde vftr entfeit Der gflde man oig was gerreit 

Der minne vur ce flane Hy mach dy wolgedane 

Den güden willen vynden Den fy da by den kynden 

6b So iung zu Namen m&fte lan Dy minnecliche wol gedan 
Dy herre lud vnd dat gefchag Da fy der gefte wol geplag 540 
Vnd wat fy hefte kvnde Der brftder da begunde 
Van godde reden als her plag Vnd als her bas dy ftunde fag 
Dat her gedorfte fprechen Vnd yn dy rede brechen 
Da vragede her die iunge magt Als hym da w^re was gefagt 
Von hyrme gftden villen Dy magt begunde füllen sw 

Vnd denken ff des brfider wort Da fprach der brüder auer vort 
Vil lyue dohter fage myr Has du den villen noch bi dyr 
Den du fo vrft begundes dragen Bi dinen iungen kindeldagen 
Da du ein nunne woldes fin Nu fage myr den villen din 
Do fprach dy minnecliche Ja herre ficherliche seo 

Den felue vülen ich nog han Da fprach auer der güde man 
Wild du dan nunne werden Ja herre an miner gerden 
So wer yt wale mohte yt fin Vnd lyzce mych dy wroiwe min 
Ja dohter wild du volgen dan Ar ich yt darzft bryngen kan 
Dar myr dyn müder volgen fol Dy iunge fprach ich weiz yt wol 570 
Dat fy des nyt enuolget myr AI hette icn dat vil wol an hyr 
Dat fy des volgede wy dat fi So yft min herre dog da bi 
Vnd oig min brüder Henrich Der aümproft dy des zürnet fich 
Darzü der bifchof Cünrad Min hoeme breche dyfen rad 
Des wyr begynnen ich vnd hyr Vil lyuet kynd geloue myr sso 
Wild alleine din müder Din herre vnd oig ain brüder 
Vnd oig der bifchof Cünrad Dy dün des alle güden rad 
Zu dyfen reden alcehant So fprach dy feiige Yolant 
Herre vnde vader mach. dat fin Dat alleine dy wroiwe min 
Des volge als hyr gefprochen hat Der ander dün ich güden rat 590 

7a So wil ich ganz üf geuen Min herce vnd oig min leuen 
Ich wil mich lazcen ganz an vg Das hyr des wefet min gezug 
Vor Godde vnd oig de Müder fin Dat ich wil ganz hyr dyrne fin. 

2. 

52a ^u was yt yn der wynter zid Na wynahten alfe man quid * 
Der auend vur den zuoilften dag Dy müder zu dem greuen fprach 
HeiTe vnde vrund des yft nu zid Dat wyr begeuen dyfen ftrid 
God der hat vns gegeuen Gud lif vnd oig dat leuen 
Bürge vnde land fo wat wyr han Ja gud vnd ere. Wild er dan 10 
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Vns nog beflvfcen fine band Wyr fin verloren alcehant 

Daran gedenket herre gftd God funder fache nyt en dftd 

Er wild vns pr&uen wy dat wyr Erkennen dat. Nu volget myr 

Svnt dat nyt ander fin enmach Da kurcen rue gud verdrag 

Wyr han nog andre lyue kynd Dy vrüme gnftch zur werlde fynt » 

Wild öod fin deil van den entfain An vnfer dohter wolgedain 

Wy moggen wyr dar wydder Qn * 

Yr wille gud vnd ane getuang Dat dog fin ane vnfen dank 

Nu volget myr dat raden ich Der greue wol bedahte fich 

Er dedde des dy vroiwe bad Zur kyrchen gyngen fy vf der ftad so 

Da gyng dy feiige Yoland Byt vroiden yn vr beider band 

Byt fy zürn eltre quamen Dat kynd fy beiae namen 

Wy rieh ein ofiFer da gefchag Der vadder byt der mÄder fprach 

God herre vadder milde Dyd kynd dyn loues bilde 

Dat wyr enfangen han van dyr Du weis dat felue wol dat wyr 40 

Nyt liuers yn der werlde en han Nog al dy werld vns nyt en kan 

Byt vroiden des ergötzen Dyt oiFer wyr dyr fetzen 

Byt willen vf den elter din Dyt laz dyr herre enfenlich fin 

Vnd diner werden mftder MARIEN der vil guder 

52b Dat wort den vadder was ein fuert Dat yme gyng cehercen wert w 
Vnd alfo grofce wunde flftg Dy er byt an fin ende drüg 
Wan ruen wart er alfo krank Dat er da funder finen dank 
Cenbette mufte ligen gain Dy müder vnd dy dohter lain 
Vil fere da gewinet wart Nunmannes herce en was fo hart 
Dat des enthalden kuinde fich Dog ft&nd dy gude minnenchch «o 
Celauene als dy rofe dud Engen des fufcen Meies blüd 
Des vadder vnd des vadderland Was yr vergefcen alcehant 
Dy werld fy cen vüfcen trad Dy müder fy byt vlyfce bad 
Dat fy fich fnellede vf dy vart Dat fcheiden dog was aicehart 
Da fchruen beiden iung vnd ald Dy clage was fo manichuald 70 
AI were ein herce fteinen Des mohte yt dog wol weinen 
Dy magd byt vroiden vrlof nam Cen vruinden als yt wol gezam 
Sy fenede lüde vnd oig dat lant Van dannen fchyden fy zehant 
Dy müder byt der iungen magd Der vadder was fo ganz verzagt 
Dat er verliuen mufte alda Nog en wart nummer vro dar na »> 
Nog vro nog blide nog gefund Nu was yt alme lande kund 
So wy dy feledebere Dannen gefcheiden were 
Nunmer cekümene yn dat land Vrunt vnde mage da cehant 
Cefamene quamen alle Byt vroidelofme fchalle 
Sy vüren byt der Goddes brud Dy iunge maget fuerlud 9» 

Sich vroiwede vnde was gemeid So wer da gyng a» wer da reid 
Der fag wol dat fy vroiden plag Des morgen vf den zuolfen dag 
Als vns enfteid dy hogezid Dy name Cryftes dage lid 
So quamen fy geryden zu Zu deme dale morgens vrü 
Dy arme vnd dy riche Dar quamen algeliche iw 

Da mohte man wol fchoiwen Vil ryttere vnde vroiwen 

53« Dy zu der feften quamen dar Der iunge brüde nemen war 
Dy müder da dy dohter nam Sy zyrde fy als yt wol gezam 
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Van kuniges arte greuen kynd öezyret bas nog e nog fynd 
Wart ny iunfroiwe keine Van golde vnd van gefteine iio 

Dy feheppel vnd dy crone Da lühten alce fchone 
Dat crus gel hair da ceftunden Byt perlen wol bewunden 
Ce prife wart fy wol becleid Da fy ce pointe was bereid 
Da mohte man fy gerne fyn Wer fy gefag der müfte gyn 
Dat fehonre creature Were yn me lande dure i»o 

Da fprachen dog dy vroiwen Dy fy dar quamen fchoiwen 
Zur müder wat dat mochte Gn Dat fy dy dohter alfo fin 
Bereite vf yren leften dag Dy müder zogencligchen fprach 
Geue ich mein dohter einen man der fy zur werlde foilde han 
Ich müften fy wol cleiden Nu muz fy van myr fcheiden iso 

Der hymele küning wild fy han Enfoilde ich nyt fy zyren dan 
Des mochte ich balde fchamen mich Sus gyng dy gude minnenclich 
Zur kyrchen vor den vroiwen An der man mohte fchoiwen 
Wol reines hercen eigen fpyl Der lyf er was enbuzcen vil 
Byt golde vnde byt gefteine Gezyret alce reine i40 

Da was fy felue yn allen vlys So reine roid fo luter wiz 
Als yt gemalet were dar Hy rofen roid da lylien var 
Der zarter Hf gaf lythen fchin Dat fchonres nyt en mohte fin 
Dyt was der werlde ein eigen fpyl So was dat herce fehonre vil 
Enbynnen wol gezyret Vnd alfo durpolyret 150 

Dat nyt da volters ynne enwas Reht als ein luter fpygelglas 
Dat funder vlecke bringet fchin Nog fehonre mohte yr herce fin 
In aller dügende mafchen Dun fprechen vnde lafcen 
Dat künde fy ce rehter zid So wat an guden wiuen lid 
Dat was yr wol gemeine Sus gyng dy gude reine leo 

53b Engen den brudegoime wert Des fy fo lange hatte begert 
Zur kyrchen als yt wol gezam Byt yr fy zuo iunfroiwen nam 
Zua reine gude birue wif Beatrix vnde Heilewif 
Dy byt yr oig verliuen da Zu deme chore was fy ga 
Kume fy des erbeite Dat man darin fy leite no 

Da gyng fy vor den elter ftain Dy myffe hyz man aneuain 
Dy fang man fchone als yt gezam So dat man an dat offer quam 
D^ gyj^g dy minnencKche magd Dy drytter als e man gefagd 
Byt zuhten yn der müder ftad Sy kynde nydder vnde bad 
Vrlof dy feiige Yoland Da gyng fy vidder alcehant iso 

Sy brahte yr offer fchone Dy borten vnd dy crone 
Sy vf den elter Iahte So wat fy ane brahte 
Dat warf fy balde van der band Man Iahte yr ane ein wiz gewand 
Vnd einen fuarcen mantel lang Vf huf dy felige vnde fang 
Byt luder ftymmen vnde ho Den fvfcen fang der quid alfo loo 
Der werlde richdüm vnd yr güd Vnd al wat fy gemaches dud 
Hain ich verfmeit durch JHESÜM Chrift Der mir io lyf van hercen 
Vnd den ich ye geminnet han Vnd dem ich wol geloiwen dan [yft 
Min herce ein wort erdahten hat Dem künige wil ich fagen dat 
Vnd yme mine werk dvn kund Vand ich in minnen ce aller ftund 200 
Dy nunnen mydde fangen Byt glicher famenungen 
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Byt hoen ßymmen vuer lud Sus wart dy reine Qoddes brud 
Beflufcen by den nunnen da Vil heilich leuen fy dar na 
Wol machte byt den werken fchin Des mufce Grod gelouet lin 
In liner hoen trinitaid Der alfo grofcen wunder haid «^ 

An yr alda begangen AI da fi lag geuangen 
Byt willen vunf vnd drifchich iair Da leit fy mainge pine fuair 
Ja wachen vaften wuUen gain Ce mytter nacht vil balde vf ftain 
Yr efcen crank armäde groz Des fy byt alle nyt en droiz 
5*» Geiftlicher zuht fy gerne plag Vil felden man fy mufcich fag »o 
Sy fpan fy beddede auer las So fy dan bi den luden was 
Dy minnencUche reine Da was fy wolgemeine 
So was fo feiig yr gelaiz Dat fy gerehter vroiden maiz 
So gliche dragen künde Dat man yr gudes gunde 
Wer fy byt oigen an gefag Als oig cewilen dat gefchag m 

Dat vnman trurich quam bi fy So wofte fy fo wale wy 
Sy den den getroften folde dog Wy fuair fin kunber were nog 
Den machte dy vil reine So lyht vnd alfo deine 
Dat er getroiftet dannen gyng So wen fy byt der reden vyng 
Des müfte beffer dannen gain fo fvzce vnd oig fo wol gedain 240 
Was wat fy dedde ar wat fy fprach Als yt cewilen dan gefchag 
So dat fy mohte alleine fin Da was yr reines hercen fchrin 
Den heizcen treuen vf gedain Dat yn den hymel mohte gain 
Yr fufcen vnd yr weinen Byt ftedes hercen meinen 



Drug fy gerehter minnen band So man alfus fy danne vand 250 
'^ ' Ife " " ' '^ * ^ ' 

Sy was der feleden leidenftaf Den dag fy fich den luden gaf 



Reht alfe man fy wolde han Bi den vnbliden trvrich dan 
So was fy byt den bliden vro Cemaifcen füs cemaifcen fo 



Byt rade vnd oig byt trofte Wat vnmanne kunber nofte 
Dat lyz fy wol cehercen gain Dy naht fo vand man dycke ftain 200 
Sy ganz al vngeflafen gnfig Byt dat dy mettene ane flÄg 
Dan vil fy vf dat bette Als fy geflafen hette 
So man dy mettene ane vyng Vil balde fy ce köre gyng 
Sy fang fy bedde ar fy las So mettene dan gefungen was 
So machte fich dy reine Ce winkele alterfeine vio 

Da fy byt Godde fich befprach Dat yr cewilen oig gefchag 
Dat fy van müdecheide entflyf Byt dan man yr ce vynftren ryf 
64b Da was yr raid ane allen meil Der hercen troft der feien heil 
Yn allen guden dyngen Alfus man fag fy ryngen [mäht 

Den langen dag vnd oig dy naht Yn Goddes dynfte vnd vuer 280 
Yr zuht yr milde yr gfiede Sy dycke machten müde 
Durg anderer lüde kunber Vil künde ich dor vil dumber 
Yr gugent vollen fchriuen Sy drug vor allen wiuen 
Der dugende crone bi der zid Wat an yn felecheide lid 
Der hatte fy den vollen wol Sint ich van wiuen fagen fol ^ 
Vnd ich ys da begvnnen han So mohte fy wol heizcen dan 
Wif vnde vroiwe beide Dog yft ein vnderfcheide 
Cewilen vnder wiuen Dat foilde ich noede fchriuen 
Dog vnder vroiwen fynt vnwif Wif fynt fy funder wyues lif 
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Dy fynt bi wiuen dure Vil heilig vnd gehure «oo 

Ytt wiues name vnd wiues lif God fine mftder nante wif 

Hy merken dog dy vroiwen bi Wy gud dat wyues namen fi 

Wand alle vroiwen fynt nyt wif Der güder Yolande lif 

Wif heizeen mohte funder wain Dy reine gude wolgedain 

Ein reine kvfchet herce drug Man mohte feriuen wol ein bftg 3jo 

Van wundre den 'fy fynt begyng Synt fy dy meifterfchaf enfyng 

Vnd dat fy prioriffe wart Den adel vnd den hoen art 

Trad fy cen vüfeen vnder fich Den dyneftmegden was fy glich 

Byt dynfte wa fy künde Oetmüedich alle ftunde 

Barherchie vnde milde gar Der armen lüde nam fy war 820 

Den gaf ly alle ftunde Wat fy erfparen künde 

Dat fy vil dycke brechen leid Den nunnen was yt alce leit 

Dat fy yr feluer was fo hart Geiftliche zuht gecroenet wart 

Byt yrme leuene f^uer al Dat clofter endelofen fchal 

Gewan van yren prife. »80 
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i55dÖwar fi beide riten. d^ beiden dort bie krifte. i 

figvne zallen ziten. wolt ir klag kein wil dvrb nieman vriften. 

iz w^e bete vleben oder ftrafen. 

in klage was fi lebende cla^e was ir wacben vn ir flafen. 

Do fi der triwen riebe, nibt clage wolt erwende. 2 

den ovcb do clagelicbe. minnen vTvft an vrevnde kvnde pfenden. 

dem fin clagendev riwe nv wart gevalde. 

er wand ergetzet fin do was im alrerft clagendev not bebalden. 

leb mein d^ tfebofianen. d-ch figvne mvft v^liefen. 3 

frantzoifen vn alemanen. wart nie bekant div vlvft di er do kiefen. 

mvft fit titvrellen nibt kvnd v^driezen. 

er w^ ir tvgend lobende d^ al div wlt an felden mvft geniezen. 

Er was doch fvnd* lofen. mit warbeit ane triegen. 4 

i56afit daz dvrb mite kofen. d* engel kvnd im zv von bimel vliegen. 

fo bet er ir den pris vnfanfte gemezzen. 

d-^cb gvften nocb dvrcb liebe ob fin do w^ ein fide groz v^gezzen. 

Lafvrziere kvndiie. kyoten brabt die msere. 5 

div reine wandeis vrie. dvrcb daz er ge wenden moht ir fw^e. 

kvndrien was ir fwer zv berzen ligende. 

vli anfortaffen wunde d^ zweier waf fi vrevden vngefigende. 

An witzen der gerebte. gen bimelifcben eren. 6 

zer werlde gar der flebte. do man folte manlicb wirde meren. 

der tvgende was kiot ein ftam wol b^nde. 

vf milte manbeit mine ,e. daz in tfcbofian was todes wernde. 

Kvndrie ficb nv trofte. an im felben inere. 7 

daz er vö clag erlofte. fin b^zenliebes kint daz feldenbaere. 

fie oftertages bebt daz wunnenbaemde. 

ob fi bi vrevde w^e drizic lant w^ fi wol vrevde w^nde. 

Kvndwiramvrs div reine, kvnde wol v*fwige. s 

fwie nabs ir wer gemeine, parcifal an beben vrevden figen. 

mvzt daz er vlos den gral fo libte. 
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fwer noh nach fvnden riwe trvc als er ich wen erz brst mit bihte. 
Den f^rften wert kyoten. was nv des gezemende. 9 

daz er manfiloten. den w^den gotes kneht mit im was nemende. 
des triw gen allen fvrften wart erzeiget. 
*' exempel ab getilget ift an in def ftet ir pris geneiget 
Swelch fvrfte noch daz bilde, an feh bi manfiloten. lo 

daz er fich machte wilde, vrevden d-ch lins brvd* wip di toten, 
vn fich d* werlde wolde fo gar anen. 

d-ch fine triwe riebe als dife fvrften hie dvrch tfchofianen. 
8i fagtenz gvrnomantzen. de (i vil wol bekanden. [den. ii 

an triwen fo den gantzen. daz fich ir dag vö finnen tvgenden wan- 
vn bete wan er wefte wol die msere. 

vmb fins w*den kindes kint vn daz figvne w* fo clagebsere. 
Ez was im ovh vnnote. fw* im clage merte. i« 

fin clage hiez h^zen tote, ob fin menlich mvt niht wid^ kerte. 
fin h^ze moht fich lange han gefpalten. 
w^ fin menlich eile in fo fteten kreften niht behalten. 
i56bDer tobt* fin liazen. wart ein fwanc d* m»re. is 

die wolte nv niht lazen. dvrh vnbilde daz im alfo were. 
ich bekenne fin antlvtz wol geftellet. 

fwie hart iz w^ erblichen, ich mvz aldar des wart niht entwellet. 
Kvndrie was ir geleite, vor allen den templeifen. u 

di hohften richeite. fvrten dife frowe vf ir reifen, 
ich meine ir triwen triwen^ riebe h^zen reine, 
vf ftsetiket v^figelt mä lach d^ hantveft adamas dem fteine. 
Sigvnen wart erkennet, daz gefinde von kvndrien. 15 

ir klage do entrennet, wart dvrch reht fi kvnde fich wol vrien. 
vor vntat fi w^ mit zvhten gebende. 

vrag vn ovch antwurte in tobelicher clag was fi niht lebende. 
8i kvnde fich wol nieten, d^ zvht mit werte ffze. le 

ir vat* ere bieten, got mit aller himelfchar dich grf ze. 
fo Werder vater baz dann ich enpfahen. 
dich nach wirde kvnne als ob mir w^ dem h^z6 witze nahen. 
Si w^ her ab zer erden, komen dvrch niemä and*. 17 

von dem toten werden, do in den hohften eren alexand\ 
ze kriechen kvnic w* vn zv macedone. 
fin hovbet vz ir fchoz het fi niht lan d*ch alle fine kröne. 
IKv clag ir nam gefihte. daz fi niht wol erkande. is 

kvndrie fi des vbrihte. do fi bi lang* zit ir niht benande 
fi vmbe vienc den w*den gotes erweiten. 

die zseher d* fvmfer ovgen. ich wen die gar beUbe die vngezelten. 
Aller himel menige. was and^weid enpfangen. 19 

vn mir vil vrevden fenige. zem dritten male min anevanc begangen, 
werd alfo daz wir vor got befchowen. 
tfchinotvland* vn tfchoifiane mit mftlich* frowen. 
AJreft hvp fich ein weinö. von ir vet* manfiloten. 20 

; dem edeln ffrften reinö. wart fin manlich kraft alfo vTchroten. 
wan bi d* manheit wont ie groze triwe. 

8* 
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daz wart hie wol befcheinet. kiot hin figen mvft von clagend^ 

Manfilot d^ riche. an triwen vilgehordet. [riwe. 21 

dem brvder lac geliche. iamer het ir kraft alfve ennordet. 

vil lange zit dem lebne gar v^borgen. 

daz gefchach in al geliche. dan figvn beftvnt vor difen forgen. 
i56cWie lange daz nv werte, fit ir iht wol v^ftendik. 22 

wä da di kraft begerte. daz ir d^ iamer tet die mäht vnpfendik. 

vn div gehvgde brach die bant d* riwe. 

Up lehn wirt gevangen in vnmaht daz kvmt vö ganz^ triwe. 

Tnd fwie div triwe Ivcken. hat gen einem halme [me. 23 

fo kan div kraft fich tveken. vor vnkraft alfo daz fi mit gal- 

vzerhalb des herzen klag erfcheinet. 

fwa fich triwe niht dvrkelt. da gefiget kraft gar vngeweinet. 

Owe d* triwen trfte. wie han ich fvs gebrochen. 24 

di triwe als vberivte. figvne waz han ich an dir gerochen. 

wie wer ir aller triwe gantz wan dine. [fchine. 

noh fanfter folt ich fterben. dan ich dich liez in wandelwarwe 

Din herze was vTteinet. vn in clag erftorben ^ 25 

mit iamer fvs vereinet, daz iz beleip vor iamer vnverdorben. 

gewonheit ift noch richer dann natvre. 

daz merkent die gehoften baz dan von reht^ art ein viltzgebovre. 

Do n ZV kreften kamen, doch gienc ir iamer nahsen. » 

div vrvht des reinen famen. kvnde w^dicUchen wol enpfahen. 

ir vetem vn den hochgelobten wifen. 

von ^aharz den ff rften vn fin kint die mvft di w^lt prifen. 

Dvrch klarheit vn dvrch tvgende. dvrch mange hohe wirde. w 

die fi trvc in ir ivgende. div aventivr begH niht foliher girde. 

daz ich ir lop gen vrevden iht fvl mezze. 

wan fi wil trvren w^ben vn mf z aller vrevden gar v^gezzen. 

Do fi nv gar v^rihten. fich gar gen lebenden fachen. 28 

figvne fich do pflihten. begvnde die fich dahte gar v^fwachen. 

dvrh ir clag die wurden mit ir clagende. 

die fi do wolde trofte. di mvfte hie nv troft in fin di fagende. 

ledoch fi niht enliezen. do fi mit clag v^tobten. 29 

kiot begvnd entdiezen. fo wife wort die falomonen lobten. 

ob er fi alfo fchon gefprochen hete. 

daz half in gar ein kleine fvs gankert het di clag aldar mit ftsete. 

Ovrnomanz Uaze. ir rede ovh niht enthielten. so 

kvndrian vnd^ laze. vn manfilot vil zornes gen ir wielten. 

vlehen dro daz wak fi al geliche. [riche. 

fi fprach weit ir mich toten, fo nemt mir difen fvrften lobes 
isedDaz ich in iht me fehende, fi mit h^zen clagende. si 

fo fit ir fchvld veriehende. vmb mich zv got vil ftarke bvze 

biz daz ich an iwer fchvld ob im erftirbe. [tragende. 

daz han ich mir ffnd genome zein^ bvz als ich do wirbe. 

Seht also lat mich w^ben. ich trag die waren fchvlde. w 

gen got nv fvr fin ft^ben. dvrh daz ich klagende bvz ob im fo 

vn w* des niht fo het fin wird erwerbe. [dvlde. 
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ob er ein heiden w^e daz vil wibe leg vmb in erftorben. 
Wan wip im würfen angei. mit korder wol gevid^t. ss. 

do von mi lebnes mangel. vü libes vlvft alfvs hat genidert. 
der wibe lop vnd ritterliche ere. 

ßn wirde ift wol gekronet des wirdet Gn geliche nimm^ mere. 
Dvreh reht bin ich vereinet, der clage vor in allen. w 

iz wart ovch mir gemeinet, fo daz ich im zeh^zen was gevallen. 
alfo daz er aller wib enpemde. 

was vn wolt beliben ich were in dann aleine minne wemde. 
Do fprach kiot der wife. dv bift wol des geflehtes. ss 

die gen werdem prife. nie gebrechen weiten niht ir rehtes. 
tvfent tfme wurden .e. gebrochen. [fprochen. 

danne rede von dinem mvnde. die dv fo vefticlichen haft ge- 
Ich wolt .e. felbe fterben. dann ich ditz wolde wendö. ae 

wan fwie fo wir hie w^ben. iz mf ft idoch zeivnft der tot v^enden. ^ 
iedoch mahtv die klag ein teil wol mazen. 
daz dv li gar vermideft. des wil ich dich nv nicht biten lazen. 
Ich bin d^ gar verwegende. mich din iedoch mit leide. «7 

fam ich ze grab dich legende, fi gewefen vli da von fi ge- 
niht wan eins wil ich dich biten mere [fcheiden. 

daz dv dir laz'eft bowen ein wonvng nach dines h^zen lere. 
Wiltv ein klofter riche. bvrg oder clvfe. 38 

daz wirt kofteliche. zv katelange oder zv vnferm hvfe. 
gebowen. fi fprach des bin ich dich wemde. 
ft^ren ich mich des berate an welch^ ftat iz wirt min wille g^nde. 
Kvndrie lafvrziere. hvp fich danne drate. 39 

vn kom wid^ fchiere. n brahte daz fi wol die naht mit rate, 
belibe fvnd^ dach in dirre wafte. 

iz wart do feiten m^e iedoch fo wol erboten deheinem gafte. 
i57«Ton vater vn von kinde. ich meine gvrnomantze. *o 

veWten niht die linde, wart fi giengen drvf mit clage der 
feht was figvne wochen lanc was clagende. [gantzen. 

noch groz^ clag die langen was di naht do vö in beide tragende. 
Liaze kvft in dicke, hie mvnt fo nv die hende. ^ 

zegot mit mangem blicke, pflac div reine fvze vrevden fwende 
des kvnde fi der vat^ wol getrftften. 

biz daz in iam^s ftvnge. begreif do wart fin clage bi dem heften. 
Owe fioritfchantze. wie da din hant mit tiefte. ^ 

fchilte brach vil gantze. wie dich d^ parvk pflac mit rich^ kofte. 
wie dv dar nach im hvlfe fin^ ere. 

wie dvrch die kaylotten man hört din lop ob allen fvrften meren. 
Der klag fi ane maze. do nanten fvnd^ beide. *» 

div kvfche wert liaze. vil Ivtzel braht fi wid^ gantz ir kleide, 
fi fprach owe fol ich nimm^ mere. 
w^didich als ich dich ivngeft fach in manger ere. 
Vil edelich hie vamde. was div magt figvne. *« 

dazf fich die wile fpamde. was d^ clag des twAk fi tvgende 
al die wile vn iemä bi ir wefende. [Ivne. 
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was fo het fi r^e dar nach was (i mit dag div vngenefende. 
Hie nam div naht ein ende, die vogel des niht wolten. 45 

d'ch iam^s vrevden fwende. v^fwigen wan fi IVngen als fi folten. 
des wart von dirre vrevdeloft diete. 

Senomen war vil kleine, wed^ in h^zen noch in ore biete, 
i mvften da beliben. vntz vf den vierdö morge. « 

vil gern iz langer vf triben. wolt kvndrie dvrch clag figvnen 
wolt fi ghie liden vil arbeiten. [borgen, 

mit bringen dar die kofte. fvs kvnd ir tvgende fich vf triwe 
Nv hvp fich ab* weinen, vü clagen ane mazen. [leiten. 47 

do fi die fvzen reinen, bi einem toten libe mvfte laze. 
d-ch daz kvndrien h^ze was gebvnden. 

fwaz fi zem plimizole getet. des hat fi hvlde gen mir fvnden. 
Mit dirre megde clagende. wie fi daz kvnde riwen. 48 

vn wie fi mit ir tragende, was div not des hat figvne mit triwe. 
ir vater vn die andern ir gedenken. 

mit werdiclichem grvze daz wart getan dem fvzen ane wenken. 
i57bjemerlich*es traten, vn fo trvricUches fcheiden. 49 

han ich von wenic Iften. nie mer v^nomen fi fvren hin mit 
figvn wil ovch bi vrevden niht beliben. [leiden 

ir iamerz clag die alten wil fi wider an daz niwe triben. 
Kvndrie fi aber beleite. vor den templeifen. so 

ergetzS d* arbeite, wan fi lebten leider doch mit vreifen. 
fi wold .e. dann zv graharz niht erwinden. 
daz div magt liazen ivncfi-owen fol nieman vereinet vinden. 
Jvnc vnd ovch gevrowet. die waren ir beide tivre. 51 

fwer fi ZV rehte fchowet. den dvht fi beide alt vü vngehivre. 
ivncfrowen nam der was ir doch gepflihtet. 
fvnd* mannes trften zem plimizol vn ich vch des berihtet. 
Ich nim fi doch vng^ne. in fpot dvrch groz ir triwe. 52 

ob ich vnfvge lerne, die fol fi doch v^miden vmb ir riwe. 
daz fi mit leide was die bede clagende, 
anfortas figvnen. d* vngemach fi was in h^zen tragende. 
Ob anfortas verbsere. daz er die clagenden fehe. 53 

fwie vil fins kvmb^s w^e. er lie fi doch vngerne in folch* fmehe. 
vn Repans detfchoie moht man fchowe. 
mit anfortas zerlinden in richer clag mit triwen vnv^howen. 
Jvncvrowen vn daz gefinde, die w^den vn die heften. 54 

figvnen clagte fwinde. des wan vnnot wan kfnde fi iamer 
fo waren fi nv lange rifen mseze. [meften 

an leng vn ovch der gröze wan fi wurden iamers nie vreeze. 
Sigvne was doch gewernde. wol einer bet gefvge. 55 

der anfortas begemde. was daz man einen fark geffge. 
dem fvrften vf der linden folt bevahen. 

daz er der maget fo vafte von dem libe drvnge niht fo gaben. 
Wiltv dich felbe töten, fo wirt div fchvlde merre. 56 

dv mvft doch lehn nut n6ten. den fark dv vf t* nahe od* verre. 
dv mäht im dirre w^dickeit wol gfnnen. 
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mit richeit gar der grozen wart d^ fark von montfalvafch gewunnen. 
Ez kom vil dicke die ftvnde. daz iam* leides gervhte. s? 

fwenn anfortas d^ wunde, iigvnen div clagerich3 heime fachte, 
dvrch triwe mit al dem gefinae bi der linden, 
vnd oveh ein vngelvcke. ob er mit vrage da felde moht ervinden. 
i57cTnd ob er fvs ieman v4nde. der fiech ift manges g^nde. sa 

wan im ift lanc div ftvnde. ein clein* troft ift in vreude wemde. 
fwenn er wolt gen dem fe brvbanie. 

fo kom er ie zer linden daz wart genant zer wilden laborie. 
Dvrch daz man da die fteine. zem tempel meiftik worhte. 59 

alfo edel reine, daz da figvne fich deft* miner vorhte. 
wan da noch lagen aller der fteine fcherben. 
vnd all ir fvndamente die edelkeit liez ir niht vorhte werben. 
Owe daz fi gelf cke. niht bedenthalp lat vinden. 60 

vil hoher felden ftf cke. daz die wile parcifal zer linden, 
niht kom als oft vn anfortas da were. 

d^ wolte fich mit ftrite vn anfortas noch machen vrevdeb^e. 
Div herz von fer ir beider. entladen wart mit lafte. ei 

owe ach vn leider. daz wil fich noch in beiden lengen vafte. 
ich wen fich dirre fchade het gedriet. 

mit der vlvft des grales kondwiramvrs vor vrevden was gevriet. 
Div eins fo werden mannes. mit vorhte was zv vlffte. es 

des mvft fi vrevden bannes. pflegen in dem h^zen vnd^ brf fte. 
fwie vil er ir doch werder kvnige fände, 
fvrften vfl graven die des fin hant mit fich^eit ermande. 
Anfortas der and\ was ovch mit riwen qvele. 63 

wan groz gelvcke vand^ daz wart im zvngelvcke ein vrevden 
de parzifal alfo die vrage v^miden. fftele. 

im zvngelvcke mvfte daz kvnd an grozer ficheit in verfniden. 
Me dann d^ fvnden fmertze. die er do was d^ dolnde. 64 

Saricifalen herze, was ovch mit lam^ vil d* riwen holende. 
^ drier vlvft div wac ffr berge fwsere. 
doch was ir klag ein maze fvr figvnen als iz ein nihte w^e. 
Der was wc zeh^zen ligende. ir leit gar ane maze. «s 

des troftes fich v^zigende. dö tak di näht ot dar an vndlaze. 
fi fp<*ch alfvs ich tragen h^zen fere. 

d^ b^ge wider wege di wirt von mir genomen nimm^ mere. 
Nimet fi d^ tot dem libe. ich wene idoch div feie. 66 

der clag iht vri belibe. fi trag alfam d* lip die felben qvele. 
got hVe hab ich mich alhie vTprochen. 
dv fihft in minem h^zen fo vil d* not dv leftiz vngerochen. 

i57dUwe vrvht div werde, wie mich gedanke vahet. e? 

zwifchen himel vn erde, mines herzen ovg& dicke gahent. 
dvrch den himel fiht min herz nach wane. 
wan. feh ich waz da w^e fo wurde ich forgen vri vn iamers ane. 
Die wunnenbemden blicke, din^ liehtö ovge. ^ 

di ftoze mir vil fchricke. zv dem herzen nahen fvnder lovgen. 
vn din varwe lieht div zwei dar inne. 
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mit ftete fint v^flozzen daz iz mir an der bvze git gewinne. 

Sin hende vz dem farke. trvten fi begvnde «9 

d'ch die liebe ftarke. ir munt d^ lak ot dar an (inem mynde. 

fi fp'^ch foltv mich nimm* vmbevahen. 

mit wol geftalten arm3 noh d'ch mine mir geligen nahen. 

wUen 

Owe d* liebten beine, di vol geftalt di klaren. 70 

die tvnt mich vrevden eine, fwann ich gedenk wie fie zer- 
vmb daz feil daz vns d* bracke brahte. [kretzet waren, 

vrhap aller leide vns beiden do mit fin* kvnfte nahte. 
Die lagen fo gelenke. vfem orz ze beiden fiten. 71 

wen ich dar an gedenke, wie dick in mine dinft fin kvrlich 
ergangen ift mit willen vnv^drozzen. [riten. 

daz Ht gen dem h^zen in zefwen tief befarket vD beflozzen. 
Tnd git mir vngelvcke. gefvrriert mit forgen. 72 

ein vrevden vnd*drvcke. ift mir daz leit den abent vn den 
div lid des libes mfzen imm* krachs. [morgen, 

herze mvnt vn ovgen habt vch imm* weinen f^nr daz lachen. 
Owe frvnt d* mine. war tet ich mine finne. 73 

min lip dvrch lofheil fine. dir geriet den dienft nach miner 
owe daz ich dich niht d* do was w^nde. [minne. 

fo w* ich dirre bf ze. fvr fterben din mit klag alfo niht gemde. 
Owe din ffze zvnge. fprach div wort gebRmet 74 

ffar fvnd* wandelvnge. dv fprach ovcn feiten daz do heizt 
dv liebteft dich mit allen w^den fachen. [gerf met. 

dv w* in wibes h^zen ein meien blik des mvz min herze krachen. 
Dv kanft ml h^ze feren. vn mak iz doh niht ft^ben. 70 

kvnd ich nv leit gem^en. fo wolt ich mir nah h^zeleide w^ben. 
vil edel hohe fvrftö vrvht di reine. 

ift mir daz h^z erdorret idoh ih deft* minn* niht enweine. 
istoDie ahzic werden meide, die der aventivr pflage. 76 

din hovbet werder kleide, fvr manic tvfent ritter fi dich wagen, 
an wirde hoch daz hat der tot zerfvret. 

min klagendes leit daz gantze. daz ift dvrch noch vil vnnach 
Vier hvndert werd* kinde. hie vor zem grale fazen. [gerfret. 77 
erweit aldar ze gefinde, als iz die Ivne aldar mit rehte mazen. 
d* nam wart degn mit fchrift aldar bekennet, 
dannoch wer dv aleine der wirde krantz wol fvr fi all genennet. 
Daz dv der vngefchribene. beftfnde vor dem grale. 78 

von vrevden div v^tribene. bin ich der felben fchvlde fvnder 
and* nieman dich d* feld erwande. [twale. 

dan min lip der klare, vn din gem^e fich daran bekande. 
Des kintheit reine ffze. fo Ivter was vn reine. 79 

daz dich der engel grfze. zem gral erweit heten d* gemeine, 
gedank nach min* mine hant dichf erwendet, 
dvrh daz wil ich v5 fchvlde fin imm* hie an felikeit gepfendet. 
Ach tfchinotvlander. din edel hoch geflehte. so 

vn dine wirde vil ander, vogel tier vifche nüner mehte. 



XI. AUS DEM JÜNOESN TITURBL. 121 

dich vol loben ob iz menfchen weren. 

vn dine tvgend erkanden. als ich 11 weren mit mir die klageberen. 
Owe grvnt min* triwe. anevanc miner ftsßte. si 

ich wvnfche fader riwe. daz ich die wal ze nemene hete. 

dich 

wie williclich wie g^n ich ffr fi ftfrbe. 
owe folteftv noch lebn waz din lip d* hohen wird erwürbe. 
Yrevde nv wis wilde, dem h^zen vü dem mfte. 82 

clagedes leit zwifpilde. dich darinne la mich niht vz der hfte. 
iamer wis mir benyfet in minem herzen. 

ob iz ie vrevde enpfienge. daz w^de ein wid^wehfel nv mit fm^zen. 
Mvt h^ze vn die ovgen. lat vrevden vch belangen. 83 

riwe fvnd* lovgen. hat vch in u- ftricke gar gevangen. 
weinen fi iwer flaf clag iwer wachen, 
mit difem hovegefinde mf zet ir iv lange wile machen. 
Min vrevde die aller h6fte. lac an dinem Übe. si 

ich bin div vnerl6fte. wan iz gedient nie kint magt noch wibe. 
als din ffze ivgent mit vrevden armen. 

dvrch daz fo mvz von fchvlden mich vor allem leide din tot 
i58bifart mir ie vreud gemezzen. meienbemde gfte. [erbarmen. 85 
daz iA mir hie vergezzen. wan ich leb in clageliche mvte. 
min befte zit lit hie an dir verderbet. 

min ofterliche wunne der bin ich leider gar an dir enterbet. 
Swenne dich min ovg erblickte, daz h^ze im fvs gedahte. se 

mit vrevd min herz erqvicket. di min ovg al dem gemvte brahte. 
o Werder Hp folt wir noch lebn lange. [getwange 

der wunfch ift mir entzvcket. ich ger nv niht wan iamers mit 
Div vlvft leben dines. hat vrevden mich entfetzet. 87 

owe clagendes pines. ich bin des hie vf erden vnergetzet. 
din vrlovp gab mir leit. din komen wunne. 
din gr^z mir vrevd enzvnte ich was din meie dv min ofterfvnne. 
Ey mfte wandeis ane. nv twingent mich gedanke. 88 

ia was ich in dem wane. vor dinem tode ich w* div vrevden kranke, 
alle krankheit vind ich nv von erfte. 

ovch fi min clag div niwe vor aller clag di höfte vn div herfte. 
Vrevd in aller ftvnde. fi ich vf erde v^teilet. 89 

mit iam* herze mvnde. di w^de nv nimm* mer an mir geheilet, 
vor mir fi vri fwaz hie do heizet minne. 
lieplich gedenken vn vrevd fi vHagt vz minem finne. 
Fvr die gedanke neher. get mir daz eine verre. 9o 

vn lit an h*zen reher. daz iz min clag ob aller clag einwerre. 
daz dv die mine min al vnd* fchilde. 

verdienft was ich iehende. do von dehein* vreife dich bevilde. 
Owe wer ich zem grale. daz ich die bvz enpfienge. 9i 

di mir zallem male, an daz lebn alfo nahen gienge. 
fit daz din lebn ifl; fo gar vTwunden. 

owe daz mich di erde d-ch difen mein niht lange hat v^flvnden. 
Tfchinotvlander. ich bin dir mIne gebende. 98 

fvr alle fvrften ander, vn kvnige die vf erde fint die lebenden. 
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die w^n mir ze trivten vngehivre. 

vor dinö w^den libe. wie klein izmir doch git an vrevde ftivre. 
vrevnt daz din^ feie, zv reht nv kvnde wsere. 93 

di not mins h^zen qvele, vn mines libes vbleftik fw^e. 
ich hanz da fvr daz fiz vil liht beweinte. 

fich mohten vlinfe klieben daz ich an vrevden bin di fo v'einte. 
i58cKatelangen vn grafwalde. den fi wir beidiv verre. 94 

ir leit ift mang^ valde. d^ ich doch was ein vrov vfi dv ein h^re. 
di fint an vns vVeifet alfo tiefe. 

ob ich ein engel w^e daz ich die leit niht halb vbViefe. 
In difen mangen forgen. mit iamer gar v Vorren 95 

mvz ich vil arme worgen. in dirre not mit clag in iamer dorren, 
wart mir ie vrevden lieht von dir getragede. 
daz ift ein vinfter trvbe iamelichen worden mir al clagende. 

JN dirre clage fwsere. do drabt her in der wilde. »e 

ein ritter koftebsere. von zimier vVapent vnder fchilde. 
Tfchinotvlander nach geliche. 

in engeis wat gemeze lip vn wape tiwer vn riebe. 
Den helt richer kofte. iagte hohiv minne. 97 

vn grales groz^ vlofte. zailer zit vf pria nach dem gewinne, 
reit er vn was parcifal genennet. 

fin ftrit in mangen landen in machte verre den ritter rot erkennet. 
Div fvze niht div clare. von clegelichen malen. 98 

erkande niht fvrware. ir mvmen kint den edlen parcifalen. 
iamer rvrte fi bi des h^zen grvnde. 

daz fi gar vberdahte fprechen fehen hören an der ftvnde. 
Ovch was er walt ge ftvnde. geriten walt gevilde. 99 

daz er niht reden kvnde. der ftimme was er vfeet von der wilde, 
wan daz in twank ir clage d^ vil fvzen. 
daz lert in fvziclichen do die reinen triwerichen grfzen. 
Got minne vch vrowe reine, was fit ir hie fo clagende. 100 

in dirre waft aleine. ob ich daz mit iv kvnde fin der tragende, 
fwaz mir vntroftes ieman kvnd gebieten. 

folt ich den lip do wagen des wolt ich mich in iwerm dienfte nieten. 
Div edeliv herzoginne. antwvrten im begvnde. 101 

iz wundert mine finne. ob din ftimme ge vz engeis mvnde. 
der mit fo reinen werten ift geffzet. 

din aneblic din ffze wort mich fam tfchinotvlander grfzet. 
Daz bede ein wip ivch bernde. fi dem fit ir wol geliche. 102 

iwer blic der vrevde wernde. dvrch ellv wip tvt mich an vrev- 
vn daz alle uv^ vrevde niht enfige. [den riche. 

als mir do tvt div miae vfi iwer lip ivch heplichen wige. 
Er was wol mir gemage. fo fagte mir ein vrowe. 103 

i58dan vrevden ovch div trage. div faz ob im in ein^ wilden owe. 
ich wefte leid^ niht der felben mere. 

er w^e baz gerochen het ich bekant den fvrrften fchvldebsere. 
Er wer von mir fo lihte. mit vridelichen banden.. loi 
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niht hin der eren fihte. gefcheiden fit er nv von minen landen, 
fo riebe vert vnd mines vater brf^der. [ivder. 

mir nam vnd difen ffrften. er darf mir fvrbaz w^fen me kein 
Sich erkande vz leide fwinde. figvne div wol geherte. 105 

gen ir mvmen kinde. div edel fvz des iamers ficb bekerte. 
fi fprach her dv biß kint miner mvmen. 

ich meine herzelavden wan fi vrevt div herze baz wan blvmen. 
Div nam ir zeinem manne, den kvnic von anfehowe. loc 

des ir zv vrevden panne. ir herz mit iamer dvrkel wart ver- 
do fi den hochgelobten kvnde vliefen. [howen» 

dvreh clage walt vü wilde, wol fi vir alle kvnicrich erkiefen. 
Gamvret lobeliehe. fvs was der helt geheizen. [zen. 107 

fin nam vber alle riebe, der krifi;en vnd der beiden kvnt erbei- 
der gewan einen fvn vil lieht gemalen. [falen. 

den nante man dvrch fin fehöne den elaren vn den fvzen parci- 
Dvrch aventivr maere. er vragen do begvnde. iw 

die ff zö clagebsere. ob fi der wild alda iht lange ftvnde. 
w^ gefin vü ovh wen fi elagte. 

%vn div vrevden ane die rehten meer im an ein ende fagte. 
Krön ob allen ffrfi;en. mir lit hie tot gevellet. to9 

des msBnlich hob getfrften. ficb zv ritter nimmer mer gefeilet 
vnfer zweier libe noch vngemeilet wäre. [iaren. 

tvgend vfl zoch gen tvgenden triw mit ganz^ triw gen zweinzic 
Triwe vü edel minne. het ab* parcifalen. 110 

entzvcket fo die fione. als do er hielte ob den blvtes malen, 
vn me wan er alhie fin kfnne erkande. 

vn er gar voerhorte fwie dicke fi in vn fin gefleht hie nande. 
Er kvnde mir wol dienen, vf vngevelfchet minne. ni 

mit ftsete fvnd* vienen. mit ganzen triwen gar ane kranke finne. 
ffmf iar vil gantz bin ich alhie gefezzen. [gezzen. 

fwie gar ich kranker finne bin ich han der iar doch nmt ver- 
59aDo ficb der waleife. verfan in wildem lande. 11« 

haftv noh clagende vreife. alhie figvn div mich hie vor bekande. 
vn ich geriten kom in kindes wife. 

vn darnach ritterlichen fit han ich geworben vil nach prife. 
So trag ich al gemeine, mit dir fwaz dir do wirret. i»3 

dv edel fvze reine, vn wizze fvrwar daz mich des niemä irret, 
din leit daz ift min clageliche riwe. 
din klagen hat bekrönet immer mer alle wipplich triwe. 
Din mvt* vü div mine. ein verch was vngefcheiden. [den. 114 

din leit ift min pine. din not mvz ich in iamers cleit nv clei- 
wie lange wiltv lehn alfo verdorben. [ben. 

folt ieman clag vervahen. im het din clag nv lange lehn erwor- 
Sit klage nicht, vervahet. wan daz fi lehn fwachet. 115 

vn fich vnkreften nahet, d* lip fo daz im alf in lid erkrachet, 
vn ffr den andern nieman mac erfterben. [verderben, 

d^ch waz lat dann din w^der lip nach totem libe fin lehn fvs 
S^ fprach moht ich erwerben, daz lehn finem libe, iie 
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fo wolt ich fvr in fterben. vü nimm^ w^den doch von im zv wibe. 
magt wil ich fvs beliben vnz an min ende, 
mi weine klagen trvren got fin^ feie vil gar zevrevden fende. 
Helf aller miner mage. vn gvlte mines landes. i" 

gefteine golt rich^ wage, waren mine vordem hohes pfandes. 
mir liez min vater wazzer walt vli veldes. 

ftete bvrge ville zweinzichvndert tvfent marken herren geldes. 
Der gert ich niht mere. von der vil riehen pfrf nde. iis 

dann daz in gotes ere. ein klofter rieh in dirre wilde ftf nde. 
dar inne ich bvzte die grozen fchvlde mine. 
tfchinotvlander din ffnde bf ze min feie ffr die dine. 
Mac dife clag fo bitter, fag ieman ab gerihten. 119 

. vnd ob ein edel ritt^ fich in dinem dienft noch fvl v^flihte. 
den hohften vnder drizic lande kröne, 
ia lebt vil manic ritter d^ din* w^den minne dient ze lone. 
Swer mich t5ten welle. der rate mir zv manne. 120 

mins h^zen vngevelle. vn allem dem libe fint vil gar zepanne. 
ich mein alfo nach miner minne zewerben. 
vri vor allen vrevden wil ich in iam* in clage verderben. 
Der megde clagende riwe. nieman kvnde brechen. 121 

ir magetlichen triwe. nimm* mvnt an ende kan volfprechen; 
iz gefchach nie vn gefchiht ovh nim* mere. 
isöbdaz wibes nam gewinne, dvrch vnverfvchte mine al folche fere. 
Do fprach div clagende vrowe. fippe min* vrfhte. 122 

nv hör ich wol vü fchowe. daz dv bift in der lanc w*nder 
dir wil klagen trvren niht verfmahen. ^ [zf hte. 

vnd ritterliche wirde. fol dir vf dienft nimmer mer genahen. 
Nv iJft min clage fwere* vil grozer dann die dine. 123 

fwie daz ich vrevdenbere. in ritterlicher verte hie nv fchine. 
ob din witze des noch wol gedenket. 

daz ich vö dinem mvnde wart mit ftrafe gar von dir gekrenket. 
Gen triwen ich dirz kere. vn niht wan zallem gfte. 124 

dvrch grawes mannes lere, hete ich min zvnge folhe hvte. 
daz mich an fo hoher wirde pfände. [niht wände, 

den gral bin ich wol clagende vn mer daz ich dem wirte not 
Ez gefcheh mir nimmer m*e. wurd ich in an fehende. 125 

nv gib mir dine lere, dvrch fippe triwe vn wis mir troftes iehende. 
la werden troft von fvzem mvnd erklingen, 
ich hoffe diner triwe. daz mir din helfe kvnne felde bringen, 
Do fprach div wol vTvnnen. des wil ich dich befcheiden. 126 

wer mir din fipp entrvnnen. alfo daz werft ein wilder beiden, 
ich wolt an allen vieren mit dir krichö. 

daz ich dich breht zem grale ob dv geheiltes anfortas den fiechen. 
So werz nv niht vervangen. ein fiden groz fhware. 127 

div wamvng ift ergangen, ob dv mit vrage lebteft hvndl; iare. 
dich darf niht gelangen mer alwefende. 

wie tet dir kvnt kvndrie zemplimifol dv w*ft da niht gefende« 
Von den templeifen. fi hant dich vil gefvchet. 1» 
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fit dvrch räche vreifen. vfl wizze daz din groz gelvcke rvchet 
vn git mir troft nach din^ felden kvnfte. 
daz dich die templeife fo gar vermident mit ir figenvnfte. 
Wis kffch vn manheit pflegende, vn fvche niht des grales. i» 
wil dir div felde wegende, mit helfe fin daz gefchiht doch 
vn werftv an des lebermeres grvnde. [fvnd^ twales. 

i59cerwelt dich got zem grale. hey wie gahens dich kvndrie fvnde. 
Si hat fo vil der triwen. die nieman kan ertrahte. iso 

fi kan von herzen riwen. vmb vns ze gvte betagen noh benahten, 
anfortas vn dv vn ich begvnden. 

fin ir ze herzen nahen, ift vnfer clag ir iam^ zallen ftvnden. 
Bi dem talfine. het figvn ein prievel fvnden. [den. isi 

do er nach todes pine. entwapent wart fi behielt iz an den ftvn- 
franzois fi las wie im der parvk wolde. 

fenden hört felden zwei ftvcke rieh von fl;eine in felden golde* 
Hie vor ift man lefende. von art der felben fteine. 182 

div triwe riebe wefende. parcifal den prief do gab div reine, 
dvrch daz ob im der böte kom zehanden. 
bi den felben mseren parcifal fich do vil reht erkande. 
Daz iz die felben waren, die er ie ftvten nemende. 133 

^^ in kintlichen iaren. zehant was in der reife aldar gezemende. 
daz er den vifchser immer ff chen wolde. 

der in do het behalten, dvrch die miete von dem felben golde. 
TU reine wirde riebe, ich ger in rechter gfte. is4 

daz dv vil felicliche. von dirre clage wendeft din gemfte. 
dvrch daz vil lande wer mit dir behalten, 
ob dv ein kfnigin wereft fit daz dv kanft folch^ triwe walten. 
Dv gerft alhie zebeliben. fo wil ich von dir riten. 135 

mag ich iz darzv getriben. von katelangen her in kvrzen ziten. 
daz man dir bowe ein klofter wol nach ere. [keren. 

figvne fprach ich fvchte ob dv noch triwe woldeft gein min 
Kvndrie mir noch w&rbe. den bow hie von dem grale. i36 

vil wenik des verdfrbe. hieft anfortas bi mir ze mangem male, 
vn ift vil dick an mich des hie begemde. 
klofter oder klofen wer mich der edel rieh vil fchone wemde. 
Si fprach haftv bekennet. div wort des fwertes mit fegene. 137 
fwen iz von flag zertrennet, wirt fo damah gantz fvr alle degene. 
ift div ficherheit dir hohe vrvmende. 

daz if fich and^weide von kein^ fiahte herte mer wirt drvmende. 
Des fegens was er g^nde. von ir vil ffzen mvnde. iss 

mit triwen fi des w^nde. was den ellens riehen an d^ ftvnde. 
wan fi wolt im richer felden gfnnen. 
wie iz vor fvnne fchine wurde gantz bi kamant in dem brvnnen. 
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Von dem heilign chrawtz. '^^ '^ 

i96b\Jot aller gute flizzer chrift du kaifer allr künig pift i 

vü künig ob alln fürftn zwar du ftirft ob alln herrB gar 
vn Herr ob allr herrfchaft auz dein^ götleichn kraft 
geflozzn mit vrfprung hat gar alle dein hant getat 
der himel jerarcheyn die drey die fich dreyn lo 

i96cin driw. befund^ ir iegleich vn in nawn kör tailn fich 
dar inne hat dein gothait mit manig^ vald vnderfchait 
gefchaffen vil der engl fchar die dein^ mayeftat klar 
lob ewikleich ymm^ gebn in dein^ kraft auch fwebn 
himel vn erd vfl allz daz dem dein frön gothait maz 20 

sein lehn fein weftl vn geftalt div wüdr fint fo manigfalt 
da mit du haft gwüdert iedoch haft du gefundert 
auz alln wund^ funderleich Ain wund^ dir got felb geleich 
du fpreht aus gotleich^ kraft nach allr ding gefchaft. 
all div gefchrift fagt mir machn ain mfchn wir 30 

ain pild nah vnfer geftalt da pei prüf ich daz ainfalt 
nicht ift gewein dein gothait in ie befender ewikhait 

i96ddaz wort vns wol pebert hat dein ewige trinitat 
wan du fprech felb zu dir machn ain menfchn wir 

Daz wort gfchah d^ mfch wart menfleich nat* vn mfchn art ^ 

enphie div creature nah götleicher figure 

waz gepildet ir geftalt adel vn weifhait manigfalt 

dein gaift de menfch ein goz du tet in an gwalt fo groz 

daz er nah dir als ich laz - des paradyfes ftirft waz 

wie fchön du machft fein geftalt vn im weifhait manigfalt »o 

geb daz zu reichs adel iedoch tot er ain tadel 
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daz er zerprach dein gepot du parmhertzig* göt 
erparmteft erpermiklih vber dein cratur dih 
madein ainporn Tun vö himl kam div felb form er an fich nam 
div gefigurt waz nah dein^ gothait alz ich laz g^ 

vn mifchoft dein gothait zu menfleich^ plödikait 

(jot vfl menfeh herr chrift du war^ got mel fchepfer pift 
fo hat dein mfleicher tot mich von ewiger not 
mit deinö tewrn plut erloft fuft pin ich veteleich^ troft 
deiner gnadn lebende fo pift du weifhait gebend 70 

aller weifhait ain pegin nu gib mir weifhait vn fin 
fo dz ich p'ng auz latein vö dem heilign chrawtz dein 
in tawtfche wort fo ßizze da vö gelobet w*dö müzze 
dein götleichr nam vn daz chrawtz. lobf am 
i97bdar an vns dein menfhait mit pitterleichn tod erftrait so 

daz ewig ymm^ wemd lehn laz dein gaift mir ftewr gebn 
fo fag ich fchon in difer zeit wie daz holtz gebenedeit 
fein heiUgs chrawtz lobfam fein an begin des erftn nam 
vn wie es wuchs vn dar zu wart daz man dich hV iefus zart 
durh vnP flind flüg dar an nu weife mich fo heb ich an 90 

in deinö nam dife werh ich kunftlofer vö friwerch 
vfl fiindhaft^ hainreich fprich alz du herr lerft mich 

^ach adams miffetat als mich die frifl geweift hat 
vn er in ftintleicher weife auz dem fron paradeife 
wart v^tribn alz ich laz vn fein^ wete nicht mer wz 100 

idTcwan ain koftn rawft er mit innerkleichs hertzn ger 
an gots parmh^tzikait als mir div frift fait 
vö gots gut dz er gienk daz er daz gelübt enphink 
daz im got der gnend vor difer werld end 
ze gebfl wolt fein berait daz öle der parmh^tzikait 110 

In Ebron daz tal adam mit euen feinö weib kam 
da fein leib vil arbait mit betrtibtn hertzn lait 
Eua von adam gepar zwen fün als ich für war 
mit der gef chrift befchaidn pin der aine fun hiez kain 
fo waz der and^ abl gnant nu wart in paidn bekant 120 

von recht gefatztn dingn daz fi got foltfl p'ngn 
ir opfer auf den perk hin abel auz rains hHzn fin 
i97dpraht ain genems opfer dar got nam feins oph^s war 
abels wan er waz gerecht vn waz mit fleizz gots kneht 
ain fnöds opfer kain pracht feins pöfn h^zn fin 130 

dz waz got widrzeme vnd gar vngenem 
da im kayn daz erfach daz an feim opfer dz gfchah 
daz ez got vngenem waz er wart erzürnt alz ich laz 
vn in dem h^tzn haz trug abeln fein prud^ er erflug 
ze tod als ich vemam ir paider vat* adam i4o 

dife vntat fehler erfah feht fo vil vbfe er fprah 
von meine weib mir gefchiht pei got ich fw^ dz ich nicht 
gemainfchaft mit ir treib er waz von irem leib 
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gefchaiden vn gefundert gantz^ jar geleich hund^t 

i98aDa wart im gekündt fider von got dz er abr wider im 

gemainfchaft m^ ir begink an abeh ftat fi enphienk 
ain fun eua zu hant der wart m* nam feth gnant 
er wuchs vfl wz als im zam dem vater vil gehorfam 
da adam nu gelebt vn m^ jam^ het vbr ftrebt 
in ebro nawn hundert jar vn zway vn dreizzig gar ißo 

da wart er krank vö arbait vn auch div kelt in vbr ftrait 
vn in von altr vber gie div natOrleich hitz in Vlie 
vbr fein hakn laint er fich vn trawrot jnnerkleich 
vn gedacht dz er fach daz pofer ding vil gfchah 
vn in der werlt wurdn fchel von den nahkofä fein "o 

fein lait fein trawrn wart groz daz in feins lebns v^droz 

lasboeth fein fun rief er do vnd fprah zu im alfo 
fun ich wil dich fendn hin zu dem engl cheruin 
der vor de paradeyfe ftat die tür des lebndn holzs hat 
der engl in der hut fein mit ainö fwert fewrein iw 

do ez der fun v^nom het vat* ich pin berait fp'ch feth 
zaig mir den weg vn fag mir waz ich fllll werbn dir 
gen dem engl dz fprich d^ vat^ fp'ch fag im dz mich 
verdriezz meins lebns nu vn pitt in fleizzikleichn du 
vn fag im daz von mir daz er enbiet mir pei dir iw 

div gantz gwizznhait des öls der parmh^tzikait 
daz mir mein fcheppfer ghiez da er v^traib vn verftiez 

i98cmich auz de paradeife in fogetaner weife 

feth auf die rart fih berait sds mir div frift hat gefait 

Der vat^ lert in vnd fprah in Jens grüns end er gab 200 

dort da div funn auf gat da vindeftu ain gruns phat 
daz fttrt wol befchaidnlich zu dem paradeyfe dich 
dz du den weg kennfk paz fo wil ich dir fagn daz 
vn piz gwamet hie mit du findeft dürr ftiz trit 
die felbn fuzftaphn fein mein vn der mut^ dein «"^ 

die an de weg dürr pelibn da wir wurdn v^bn 
in flintleichr weife auz de fron paradeyfe 
fo groz die flind warn die vns den jam* pam 
i98dwa vnfer füz hin tratn da wir fey nu getatn 

daz da kain grüns graz niht wuchs, d feth nu waz ^ 

gewarnt vö dem vater fo gen dem paradeife er do 

von feinö vat^ er gienk vn er den rechtn weg guink 

er erfrak in de hertzn fein vö des paradeifes fchein 

vn want der gehewr ez wer ain glünds fewr 

iedoh wan er gwarnt waz vö dem vat' alz ich laz ^ 

mit de zaichn minnikleich daz waz vil geleich 

dem hem thetragramaton in gutem weg da von 

kom feth d^ rain weife hin zu dem paradeife 

Vnd in erfach cherubin vö dem weg fragt er in 
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iwavnd waz er fchüefFe da Seth dem engl antwurt fa 240 

mein alter vat^ adam jah vö krankait leidet er vngmah 
feins lebns in v^drewzt fer er hat gefant mich zu dir h' 
er ruft innerkleich zu dir daz du im enbieteft pei mir 
die recht gwizzehait des öIs d^ parmh^tzikait 

daz im d^ got gehiez da er in traib un ftiez 250 

auz de fchön paradeife cherubin der engl weife 
fp^'ch zu feth nu ge hin für zu des paredeifes tur 
vn hab newr dz hawbt hin ein vfl niht m* des leibs dein 
vn fich m* vollikleich^ gir vn merk waz dz fei dz dir 
erfcheint in de paradeife feth adams fun der weife 200 

i99btet als in d^ engl hiez daz hawbt er dacz d^ tür ein ftiez 
vn fach fiilhe wunne daz alls mfleichs künne 
nicht da von gefprechn mak plum frucht vn füzzn fmak 
manigerlay funder zil er hört auch flizz^ döne vil 
als ain phends golt vil klar daz paradeif erlawcht gar 270 

Mittn in de paradeife fach adams fun der weife 
ain prunnen lawter gar dar auz runnen vier wazz^ klar 
der nain künd ich ew gwys Phifon Gyon vn Tygris 
daz vierd haizzt ewfrates nu fein wir auch gwis des 
daz die felbn wazzer klar div werlt m* wazz* ftiUnt gar sso 

ob dem prunnen fach er ftan ain pawm vil eft dar an 
der waz michl vn groz rindn vn lawbs wz er ploz 
i99cdo pegund gedenkn er war vmb d^ pawm fo ploz w^ 
vn gedacht auch hie mit an die dtirrn fuez trit 
er gedacht vö der miffetat difer pawm auch dürr ftat 290 

vn vö den fundn die gtan mein vat^ vn mein mut^ han 
Seth gie zu dem engl wid^ vn fet im daz hin wid^ 

waz er het gefehn da Im gepot der engl fa 
cherubin vnd hiez in daz er gieng wider hin 
zu der tür daz gefchah der gut feth aber fah soo 

pey dem plozzn pawm lign ain flangn d^ waz gedign 
an eine kioz al vmb wz dez erkom er alz ich laz 
vn gie aber wider dar zu dem engl liecht gefar 
zu dem drittn mal fan hiez in der engl hin wid^ gan 
W9ddes drittn mals er kam zu der tür wunnefam 
do fah er vn nä des gawm daz d^ ee gnant pawm 
an feiner höhe fich zoh vaft auf in den himl hoch 
ze allr obrift wart im fchein auf dem pawm ain kindlein 
fam ez erft wer geporn vn waz daz kind auzerkorn 
in tüchlein an den ftundn gewiklt vn gepundn 
4a ers gfach er erkam gen der erd als ich v^nam 
kert feth die augn fein da fah er vn wart im fchein 
des pawms wurtzn zwar raichn in die .helln gar 
durli die erd an den grüt dar inn wart im kunt 
abels fei des prudr fein div lait da jam^ un pein 

Dez drittn mals gie er hin zu de engl cherubin 
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jooävBl fait im daz er da fah gar minnikleich d^ engl fprah 
alfo begund es im v^gehn daz kindl dz du haft gfehn 
daz ift gots Arn für war vn fag dir daz oflEhwar 
daz er yetzunt bewaint vn waind befchaint ^ 

der grozzn fünd miffetat die funtieich pegangii hat 
der vater vn div mut^ dein vn muez pewaind fein 
her nah wenn di volkomhait kumt fein^ zeit dz wirt gfait 
von cherubin de emgl fint gots fun daz zarte kint 
daz dein^ elt^n fünd trait ift daz ole d^ parmh^tzikait 350 

daz geit got den elt^n dein vn den nach körn fein 
daz ift alz ich dir han gefait der warn lieb miltikait 

-Ua feth nu auf der fart vö de emgl beriht wart 
aoobvn von im wolt fchaidn dan er gab im d'w kö'^nilein fam 

die warn vö der fruht bekom vn auz de apphel genom ^^ 

da von fein elter den tot azzn vn litn not 

der engl im pegund fagn wenn du in difen dreyn tagn 

kumft zu dem vat^ dein fo nempt er dz end fein 

wenn er denn geftirbt vnd lebns verdirbt 

fo leg div kömlein im jn müt die enfpriezznt fa ze ftüt 370 

drey pawm die fint gnant fus der ain haizzt zedrus 

cypres der and^ ift gnant der dritt pinus ift bekant 

hie pei vns got bezaichnt hat fein ewig trinitat 

Den vat^ bezaichnt zedrus den fun der zipreffus 
der pyn** zaichnt den heilign gaift mit aignlecher vollaift sso 

2oocdz fült ir merkn fus recht als der cedrus 

für höhet' pawm manigfalt alfo ift der vat^ an gewalt 

hoch ob alln dingn gar der zipreff füzzn fmak zwar 

gar ob alln pawm trait d^ vns des funs füzzikait 

vil wol bezaichnt hat vn der pyn' 4n früht ftat sjw 

der fo gar vil kern pir* da pei vns bezaichnt wirt 

des heilign gaifts gab die manigfalt ift vn wz ie 

beth in gelüks weg kam wider zu fein vat^ adam 
vn er im alls daz tiet kunt daz er von des engls müt 
het ghört ea frawt er fich der vater lachet jnnerkleih ^oo 

nu fet div frift mir alfo daz newr zu aine mal frö 
adam wart pei de lehn fein als im div frawd nu wart fchein 
vn er het gwis hait des öls d^ parmherzechait 
2ooder rief gen got vnd fprah herr mich genügt er gah 

meins lebens der feie mein er ftarb vn nam dz end fein ^lo 

adam am dem drittn tag nach des engls fag 
vn er den tot gnom het in ebron pegrub in feth 
vn div erweltn körnlein let er im vnd^ div zung fein 
dem totn vat^ in den munt dar auz in vil kurtz^ ftunt 
gewuchfen vn enfprungn vn vbr die erd enflungn 420 

als div gots kraft dz twank die gertel ain* elln Tank 
div gertl ftundn and* ftunt gewurtzt in adams müt 
von adam hüntz an noe mir hat dfrift gefaget me 
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daz fi ftundn wunnfam von noe hintz an abraham 
vö abraham hintz den zeitn daz der yfrahelitn 430 

aoiamoyfes der ^ots degen pegund waltn vn phlegn 
ditz waz ain wüdleih gfchiht 11 wuchfen noh wuchln nicht 
div gertl alfo ftundn fie jr grün fie vlnrn nie 

Mich hat div fchrift gweifet dez daz d^ j)phet moyfes 
tet nach gots gpot vn alz in hiez fein got 440 

mit vorht vö egyptn fchiet vn die jfrahelifchn diet 
vö pharaons zorn m* her fürt vbr daz rot mer 
vn pharaon miffelank daz er vn alls fein volk ertrank 
moyfes in ebron kam vn er herberg da gnam 
vn er in der vefp zeit het daz volk gebndiet 4mj 

da er fchinen im die gertlein die adam in de müd (ein 
ftundn div begraif er do in gots vorht vn rief alfo 
weiffagnde auz de gaifte fein werleich dife gertelein 
2oibdie gebnt vns bezaichnhait der haylign driualtikait 

vnd alz er die gertelein zoch adam auz de müd fein 46o 

nu wart fo reich ir phend^ waz vn alz recht füzz daz 

er erfülte gar vnd fi wantn fi für war 

^1 wem alz ich han v^nom in daz lant des geltibts kom 

wan vö de zaichn wurdn n fro moyfes div gertl do 

in ain rains tüchl want gar haimleich fa zehant 470 

vn gab in haimleichn rum vn hielt fey für ain hailtü 

als lang alz er waz in der wüft als ich laz 

er fürt fei mit im vierzig jar wa er hin zogt her vn dar 

Vnd als aber etfwer in dem her difer oder d^ 
vö den flangn wart wunt vn in ich wart ze kainer ftunt 480 

vö würin v^gifte vol daz fi panleichn dol 
2oicliten dort oder hie zu dem ^phetn koms ie 
die gertl küfts an munt da von wurdn R gefunt 
vn dicz volk al ich v^nam zu de v^potn wazzer kam 
ich main div jfrahelifch rotte vn fi fchelt wortn gen gote 490 

vn gen moyfes dar zu in feinö zorn fp'^ch er nu 
hört ir wütign gar vn vngelawbig für war 
müg wir nicht den ftain gwinne daz vns wazz^ dar auz rinne 

Zehant flug er den kiflink rains wazzer vrfprink 
dar auz floz vn entfprank volk vn vihe dz wazz^ trank 500 

do dz wünd^ nu gefchah got moyfi erfchain vn fp^ch 
moyfes durh die gfchiht vn dar vmb dz du nicht 
geheiligt haft den nam mei pey den lawtn die da fein 
«iddiv kint vö Ifrahel genant dar vmb du nicht in dz lant 
des gelübds fürft die wer fürt dann dar ein fie 510 

fuft moyfes d^ gut gab got antwurt im vn fprah 
ich lob vn tu dir dz bekant dz ir chainer in dz lant 
des gelübds kumt me wan calep vnd Jofue 

Hie pey moyfes v^nam daz daz zil nahot vn kam 

feins ends vn für zehant vnd^ den perk thabor gnant 520 

9* 
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div gertl div wir han e gnant der gut man 

peltzt in die erdn dar da pey grub er für war 

ain grab vn let fich drein vn nam dar inne dz end fein 

an der ftat die gerÜ gar ftundn geleich tawftit jar 

als vns die frift vrkünd geit hintz an dauids zeit 5so 

2osaDa nu die zehn hundert jar vergiengfi vil gar 

nach dem tod her moyfes künig dauit wart ermant des 

von gots gaift daz kam daz er für in arabiam 

hin zu dem perg thabor den wir gnennt habn vor 

vn nam die gertl an d^ ftet da fei hin gepeltzt het s« 

moyfes der gut man vnd fürt fei mit im dan 

ze Jerufalem in div ftat der all dink gefchaffb hat 

got mfleichem künne zu grözzs hails wunne 

net er difew gertlein gefchaffb durh dz chrawtz fein 

Jvünig dauid für hin vn kam die rieht in arabiam 550 

vn vant die gertl alzehant als im der engl tet bekant 

202bauz der erd er fei prah da vö ain phend^ fmak gefchah 
flizz vn wunderleich groz da er vn iegleich fein gnoz 
vn all die da warn vnd im dinfts parn 

des gelawbn hetn do daz fi geheilet wern fo seo 

dauid rurt fein faitn fpil vnd herpfet füzz^ done vil 
des zaichns wurdn gwar die fiechn in de land gar 
der müfelfuchtign vil tawbr vn plindr an zil 
mit manige fiechtü behaft die kom dar vn vö der kraft 
des heilign krawtzs gertelein vö aUr fiicht vö allr pein 570 

wurdens an der ftat gefunt vnd rieffen an der ftunt 
vns ift hewt gegebn geltik vnd feligs lehn 
vö des heilign krawtzs mäht de kttnig weife vn wol bedaht 

202cwart vö dem heilign gaift fchein daz die erweltn gertlein 

foltn hie auf erdn got ain chrawtz werdn sso 

vn als im dicz wart bekant mit frawdn fürt er haim zehant 

nach der fchrift fage vnd er an de nawtn tage 

ze Jerufalem wid* kam er gedaht als im zam 

dauit de künig gutn wa er die heilign rutn 

hin nu peltzn mochte daz im wirdn tochte 590 

nu vand er ain zifterlein da legt er die rutn ein 

daz fi newr div naht alda legen vn des morgns fa 

div gertl alda nem vn weih ftat J" gezeme 

da er hin peltzt fie da mit wz der künig hie 

202dvn hiez zündn ob in vil fchöner kertzn ane zil eoo 

vn fatzt da pey hut man vn liez die gertl alfo ftan 
die hut man liez er pey in der künig vn gie vö in hin 

(jots kraft div in allr frift gwaltig vn almehtig ift 

div nie triegns hat gephlogn vn nicht betrewgt vn vnbet**gHl 

wirt div tet ir mäht da fchein vn richtet auf div gertlein eio 

gewurtz in des prunnen grüt an der felbn ftunt 

die driv in ain würtzl gar dauid des wnd's wart gwar 
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vn er ditz zaichn erfach dauid der künig do fprah 
waz Volks auf der erdn ift daz furcht got ze allr frift 
mit warn vorhtn jnn^kleich wan er ift groz vll wüderleih «20 

gar an alln den werkn fein nu wolt er die gertlein 
203anicht erwegn vö der ftet wan fei got felbr da het 
gepeltzt mit heilign fachn ain mawr hiez er machn 
dar vmb als wir v^nom habn vn hiez div mawr vmb g'^bn 

Die gots erweltn ruta die ftundn. vnd plutn eso 

die vö got gpeltzt warn vn von adam geparn 

künig dauid ie vb ain jar auz lötigem filbr klar 

hiez wurkn ain ftarkn raif den pawm er da mit vmb graif 

vn in damit gar faft pant durh dz im burd bekant 

vn er da pey nem gawm wie vil der heilig pawm «40 

ie wüchfeh vbr ain jar dz er des würd gwar 

Da nu dreizzic jar ftund hin kom dauid d^ begüd 
grozz rew erfchein vn fein fünd bebain 
203bvn rief gen got alfus miferere mei deus 

got erparm dich vbr mich den ganczn falter inn^klich eso 

volpraht er vn begund ze pawn an der ftund 

dum ablas fein miffetat ze Jerufalem in der ftat 

gots templ dar an dauid der gut man 

wo^'cht vierzehn jar er waz ain man fündig gar 

dar vmb des got niht wold vö im daz er folde 66O 

pawn im fein haws alda vn fprah zu dauid fa 

Du pawft mein haws mir nit zwar wan du pift ain fünd^ gar 
wer denn fpach er herr mein Salomon der prüder dein 
dauid der v^nam gar ebn daz er nicht lengr moht lehn 
vn hiez zu im kömen dar von der ftat die eltiftn gar 67o 

203cvn fprah zu in vil fchone nu fagent falomone 
daz in got erweit hat dauid der ftarb vö der ftat 
hub man in auf vn trug in in der künig gartn hin 
dar inn wart er begrabn Salomon alz wir v^nom habn 
nu reichfnot in Juda den templ volpraht er da 680 

mit frawdn vn pawte gar dar an zway vn dreizzg jar 

Da gots templ waz vol kom als wir habn vemom 
des pet hawfes werh man vn wz er mawr^ mocht han 
des leftn tram des in not wz nu fundn als ich laz 
in lybano noch anderfwa in kaim wald hie noch da 690 

in allem de künigreiche do twank fei dürfkikleiche 
rechte not dürft dar zu daz fi den pawm ah hiwen du 
303ddez dauid alfo fchon phlak an dem menQeich felde lak 
dar aus wart ain herleih tram da man den felbn palkn nam 
vn legt in hin an fein ftat als mir div frift gefait hat 700 

da waz er kürtzer ainer eilen dann ir kainer 
der tram vn wz ee leng^ vil an der rechtn mazz zil 

ie fo man den felbn tram her ab vö dem werk nam 
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vn in zu den palkn hin fo fondens ain^ elln in 
leng^ dann kain^ d^ da lak da man des dreiftüt phlak 710 

daz man in auf zoch vii ab nam da erfrakn die werk man 
vö dem gebenedietn tram 11 fantn nah de künig fan 
daz wunJ tetn fi im bekant Salomon der künig zehant 
204ader auz erweit gots degn hiez in hin in templ legn 

nu fuern aber die werk mä in den walt hin wider fan 720 

libanus alfo haizzt er fi fuechtn hin vnd her 

vn fundn ain fchon ftam der in recht vn ebn kam 

zu dem werk da fie got foltn volp'ngn hie 

fuft wart der gots templ der heilikait exempl 

volpracht mit frawdn fchon von dem künig falomon 730 

Ains fitn man in d* zeit phlak waz land vn künigreich lak 
vmb Jerufalem dort vn hie dar auz daz volk gmain gie 
zu der ftat in den zeitn der Jerufalemitn 
den templ ert weib vn man got fi dar inn petn an 
an aim tag daz gefchah alz mir div frift v^gach 740 

204bdaz volk vnzelleichn vil an zal vnd an zil 
in den gots templ kam vn ert den heilign tram 

JNu waz als ich han vemom in daz gotfhaws chomen 

ain weib div hiez maxilla vn pete mit den and-n da 

vngewenleich fi gefaz auf dz holtz nu gfchah b dz 750 

ir klaider an den felbn ftundn prinnen als ain werh pegundn 

da nu dz wunder gfchah div fraw erfchrak da fis erfah 

fi rief in grozzem grimme mit weiffagender ftimme 

Jefus mein got vn herr mein div ftimme gie zu den orn ein 

den judn vn hortens an daz fi rief Jefum an 760 

fi fprachn fi wer für war ain vnrainerin gar 

wider irs gelawbn kraft mit dem tiefel behaft 

204cAuz der ftat fi furtn die frawn vn vTtaintn fie 
div ift div erft martrerin div marterleichs tods pein 
in Jefu nam ie gelait als mir div frift hat gefait 770 

ain grozz fchar d^ judn kam vn den vil heilign tram 
zugens auz de templ hin in ain weyer wurfns in 
der waz gnant alda pifcina probratica 

er waz trüb vn vnfawb^ giiug wan man dar in wufch vn trug 
jegleichs judn totn leib wenn fi gefturbn man vn weib 78o 

riv wolt got als ich v^nam den felbn pawm lobfam 
der heihgn edlkait nicht lazzn darbn alz vns fait 
div frift vn vns vrkünd geit ie zwifchn des tags dritt zeit 
vn der fechftn fo kam von himel ain engl lobfam 
204din den wever aldar vn erwegt daz wazz^ gar 790 

weih fiech in den weyr kam nah bewegung heiligam 
der erften der wart ze ftunt von feine fiechtü wol gefunt 
des wundes wurdn gewar die judn vn giengn dar 
den pawm auz de weyr hin zugns vn machtn in 
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Zu ainö fteg vbr ain pah da daz gefchah ied* man fp«ch soo 

ob kain heylichait ditz holtz an im trait 

div wirt m* den füzzn hin gtan der fünder die dar vbr gan 
vertilget vn v^nichtet gar nu lag der tram alda für war 
alz vns die frift vrktind geit fo lang hintz an div zeit 
daz gen Jerufalem kam von dem heilign tram sio 

205avon öfter landn fibilla vnd wolt hörn alda 

dez künigs weifhait vn fi kam für div ftat gar wunnefara 

zu dem tor da d* tram lak vn fich ze gen verwak 

zu dö felbn tor hin ein nu fah daz holtz div künigein 

fi poeg fich vn pet ez an daz holtz heiligfam 820 

Auf hub div künigin gut die klaid^ vb' den pah fi wut 

mit iren paidn füzzn par vn naig mit dem hawpt dar 

vn fprah weiffagend die warhait niht v'dagend 

wider fich felbr in der frift gerichts zaichn koiii ift 

da von wirt div erd zwar in fwaizz naz vn fawht gar sso 

da fi mit falomone vil von manign fachn ane zil 

gefpracht do für fi zehant haim wider in jr aign lant 

205b])er tram lag hintz an die frift daz vnfer herr Jefus chrift 
die marter leidn folte durh vns alz er wolte 

da Jefus vnfer hV zart nu dem tod ertailt wart 8^0 

vnd die Judn trachtn vn jn jren hertzn achten 
welher weis in welher not er leidn folt den tot 
dar vmb dz div jüdifch fchar vn daz volk gmain gar 
fp^chn man folt chrawtzign jn fuchn giengen fi hin 
ain chrawtz daz gefchah ain^ vnder in do fprah 800 

an der felbn ftund mit weiffagende mund 
den künigleichn pawm nemt jr der da leit vn volgent mir 
dort auzzn vor der ftat die judn dawht gut fein rat 

Daz dritt tail hiwens ab dez heilign pawms alz ich hab 

ez wol gefchribn fundn vn mahtn an den ftundn ^^ 

dar auz ain herleich chrawtz gar daz het alz ich ez für war 

fundn han da vö gefribn nah der leng elln fibn 

vn nah der twirhe drey div wäre fchrift vns da pey 

auch alfo gefaget hat zu kalfarie an div ftat 

chrift vnfer troft ez trug dar an man in mit nagln flug ®7o 

vn martrotn in dar an ze feldn alln den die hie han 

rechtn gelawbn in krift der feine vat^ wordn ift 

hintz jn den tot gehorfam den tod des chrawtzs de ie zam 

vn zimet reichs lob vn ere von ebn ze ebn jmm^ mer 

Hie hat ditz puech ain end got vns fein heilign gaift fend ^^ 

got müzz vnfer jmm* phlegn mit des heilign chrawtzs fegn 

amen dz werd (roth) 
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GEBET AN DEN HL. GEIST. 

Münchner Hs. Cod. Germ. 717. Papier, 14. Jhd. Bl. 110i>— HO«. 

JJu vil hailiger gaift do minen gebreften wol waift i 

vnd alles daz an mir ift do bift min leben vnd min genift 

Dv bift ain lieht der criftenheitt vnd der vil hailigen hailikait 

Des waren liehtes ain warer glaft Dv bift fo lang niht min gaft 

La mich der diner ainer fin vnd hus mir in daz hertze min lo 

Erhöht mir herr min finne daz min geift wol brinne 

daz ich mich mit ftäte richte an dich trSft vnd wife mich 

nach dir din arms bilde e. daz ich gar erwilde 

La mich herr niht vndem wegen gib mir warer riwe regen 

Da mit ich min fände geclage vnd auch gantzen iamer trage jo 

nach diner fräwde riche div frawde weret ewicUch 

Zvnde mir herr din felbes Keht da man immer bi gefieht 

vnd wif mich vf daz reht pfat Daz ich der fuzze werde gefat 

Daz dv den gerehten tailei't mit nach diner erbarmvnge fit 

Min hertz ift erftainet vil lute die wainent 30 

vnd taufent fich anderftunt daz ift mir laider vil vnkunt 

ich waiff niht wie mir gefchehen fol minem herzen tut nihtz fo 

fo mit der wält geluft ich klopf dik an min brvft [wol 

vnd bitte dich daz min andahte nach dinem willen werde volbraht 

fo vinde ich niht dar inne die waren gotes minne 40 

Wainen fuften rehtiv begir div ift laider tod an mir 

Min gebet wirt feiten nas ich bin träge vnde laze 

an dinem dienft daz clag ich dir vnd owe vnd owe mir 

Wem laft dv mich min ainer troft dv bift gar min herzen roft 

in tufent tufent laiden fol ich mich von dir fchaiden so 

O lebendiger brvnne rvnft vrfprvng aller rehten kvnft 

nihtz gutes kan avn dich gefcheh' es werde von dir f berfehen 

was ze gut iemen tut es fi mit wärken oder mit müt 

Got ze Oren bringen niemen kan gedingen 

Noch gote ze äugen niht komen der ditz trofts niht hat vernomen eo 

Milf hailiger geift alles gutes ain voUeift 

kvm herr vnd rieht mich min müt der hat verkeret fich 

Daz ich weder waiff noch kan von dem groffen lait daz ich han 

es fchmekt niht was ich tun hilf her^ durch dinen fvn 

Send mir den hailant dem alliv hertzen fint bekant 70 

der div bitrin füzen kan vf dem div erbarmvng ie ran. 



XIV. 
VON ALLERLEI HAUSRAT. 

Strafsbnrger Hs. Joh. Bibl. A. 94. Perg. in A\ Bl. 38d— 40«. Vergl. Gntffs DinÜska 1, S14— 
816. MfiUera Sammelang dentseher Oediohte 8, XXXYU— IX. 

^^ /ir\ ^^^ ^^* ^^^ dem hu^rate. 

\Jll/in gefang vn min getihte ift worden gar zu nihte i 

Hie vor het ich die finne vf liebe vnde vf minne 
Getruwelich bekeret hvs halten hat mich geleret 
Das ich die minne müs begeben ich han mich vf ein ander leben 
Geftellet dz ift ficher wor mir wehfet der hart vn grawet dz hör. lo 

39a Ich alte alfo fere niht wan vmbe hus ere 

Ich betrahte iezunt vmbe falz fo forge ich denne vmbe fmalz. 

Beide henene vn kar wurt man wening bi mir gewar 

Der kiibel vn der kruge han ich mit genüge 

Eimer vn bellen endarf ich nieman verzollen 20 

Beide fchiiffeln vn löffeln h6rt man wening bi mir kleffeln 

So feiten vmbe minen hert des lide ich dicke vnwert 

Beide fpis vn roft der han ich mich aller vertroft 

Hauen ftein für ifin kan ich niergent bewifen 

Hoheln vn bvant reiden hant fich gar von mir gefcheiden 30 

Pheffer müln miirfel ftein der han ich niergent Kein 

Blofbalg trifüs ribifin her vmbe müs ich grifen 

Effich krÄge falz vas fo ich gedenke waz ift das. 

Benke ft&le fidein rotten harpfen videln 

Höret men liitzel vor mir des felben gerihtes ich wol enbir 40 

ilirin heuene vn kannen keffel vn pfannen. 
39b Beckin vnde giezfe vas kenen knifelin vnde glas 

Siht man wening in mime hus wan es ift geflogen drus 

Tafeln noch tafelbein der han ich niergent kein 

Hantquehln difchlachen gut von den bin ich wol behüt 50 

Kutem vnde lilachen künde ich die felber gemachen 

Der mähte ich mir genüge wer ich alfo geiüge 

Die aUe vber linin tüch des ift mir hemde vn br&ch 

Allenthalben zerriffen daz wurt mir dicke verwiffen 

Pfaulwen küflin bette dz ich der vil hette 60 

Daz wer mir ein gut gemach obe mir ie kein gut befchach 

Von keinre frundinne des gefwige ich in dem finne 

Alreß wil ich -frch kumber clagen vn wil ^ch ander mere fagen 

Vmbe den grozen vnrat den min hus da heime hat 
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Ich läge vch dz mir die Ichaf niht enbrechent minen flaf 70 
Die geiffe noch die kuge tünt mir kein gemüge 
Enten hunre genfe tftnt mir kein getenfe 

39c Die ueher noch die iungen fwin lant do heime ir grinen fin 
Des hanget mir an dem tache fieifch vil harte fwache 
Olei kichern vn erweis wes ich mich des ie gefleis so 

Des künde ich erwerben niht wan ich enhette ze kSffende niht 
Haber kerne grutze were mir harte nutze 
Ach het ich fin in dem hufe min do wil kein gerete inne fin 
Daz ich hette vigen mandeln ris der bin ich vil gar vngewis 
Manegolt vn kappus het gefloJien gar min hus ^ 

Peterlin vnde loch hat begucket mir der goch 
Daz ich nu dekein han. ez ift vmbe mich alfo getan 
Rüben vn ziboUen der han ich niht den vollen 
Mich endarf och nieman tinfen vmbe hutzeln noch vmbe linfen 
Des obefes in dem garten endarf ich deine warten 100 

Es ift mir verfeffen die wurme hant mirs abe geffen 
Guter künige fpife der bin ich harte vnwife 
Als ich gerne frfiide hette fo enlat mich vngerete 

39<i Es ift öch gar türe min katze lit in dem füre 

Do min für folte Gn do lit min hunt der heiffet grin no 

Min katze heiffet zife min kneht der heiffet wife 

Min pfert heiffet kerne vn fiht harte gerne 

Wen ich zu ftetten riten fol daz gevellet ime harte wol 

Min magt heiffet motze vH fpinnet an einem bletze 

Vn het ein vil altes vel fü fpilet lieber vmbe brimel 120 

Wan fü fpilte vmbe bonen wan fü wil der zene fchonen 

Sü enhat ir nüt die güfe zwo katzen vn zwo müfe 

M8htent fich nüt mitte ernern fü woltent denne gefiige zern 

Es gat mir vz dem fchimphe ich raus dike rimphe 

Alle mir die gefte komen der han ich keinen fromen iso 

Den ich gerne gütliche tete hieze mich vngerete 

Vifche fieifch brot vn win har vmbe mus ich trurig fin 

Ich forge alle wen zu fo es taget in mime hufe frü 

Daz es dicke jamert mich es ift alfe zu himelrich [noch das 

Der dar iht bringet der vert defte bas do ift inne weder dis 110 

40a Swaz fich zu gerete zühet min hus daz alles flühet 
Ir fülnt och des gewis fin es rüchet in dem hufe min 
Alfe zwene ein bikel giezen daz mac mich wol verdriezen 
Har vmbe trure ich dicke die cleider vf dem genike 
Die fint mir leider tünne min frSide vn alle mine minne 150 

Lit an einre lieben maget waz ich kumbers han geclaget 
wil fü fo mag fü mir wol geben daz ich in grozen frSiden leben 
Sü git mir ettewenne gut etfwenne fenften mut 
An herze liebe vn an wille beide offenbar vn ftille 
Sus kan fü iemer fenken ich müs an fü gedenken leo 

Wan daz mich frowet ein lieber wan den ich vf gut gedinge 

[han. 
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HENNE UND FUCHS. 

EIN BEISPIEL. 

Heidelberger Handsohrift, Cod. Palat. 314, Perg., 1^15. Jhd. in Fol. Bl. 50«d. Dasselbe Stück 
aach in Lafsbergs Liedersaal 1, 859. 

ixin byfpyl man merken fol welch junkfraw gar zu wol i 

ir felber wyl getruwen die mag es geruien 

Ain mayr gar vermeffen wz by ainem wald gefeffen 

der WZ a^n ma^ffen frvreych ain weyb hett er wz minneklych 

das WZ fines hertzen Ipil die zoch vich vnd hüner vil lo 

das ift ain gftt hufratt dar zft es erberlichen ftatt 

nun wonett ain fuchs nach' pv der tett fy dick fr6d fry 

wann er ir etwennen verftal ir truten hennen 

dar wider wz ein weylTer hanen der fy dick künde manen 

mit feiner wyfen 1er dz fy fich hüten vil fere 20 

ymmer durch fin liebin vor dem argen dyebe 

Sy iachen dz fy es gern tätten Nach feinen guten rätten. 

nun WZ vnder den hennen da als leycht ift noch anderfwa 

gar ain ftoltze henne jung die tett da vil mengen fprung 

von ir flüg gefwinde all vor des hofes ge finde 30 

Do dz erfach der han er fprach wz gat dich dez an 

hertzen lyeb du gaft zft ferr nain ich fprach fy truter herr 

es fchadet mir nicht fein 1er ducht fy ain wycht 

difz WZ dem löker and dz der han fo vil gemand 

die hennen vor irm fchaden doch wz fy vberladen 40 

mit fo groffer bofhayt dz fy ir rennen nit vermayt 

da redtt der han aber zft ir all din fchwenk du verbir 

wenn du gaft zft ferre fy fprach nain ich lieber herre 

wann es fchadett mir nicht das ducht den fuchs gut gefchicht 

wann er ir ofte Iftgett des feiten in betragett 50 

do aber fus dz gayle hftn geryett zft ainem male tftn 

allzu ferr den vmbfchwayflF vil bald fy der fuchs begraiff 

do ruft fy hartt den Iwten den iren lyeben truten 

hilfF mir vil lyeber han er fprach wy& got ich enkan 

ich hett dirs gefagett ee da tett du fein ye me vnd ye me eo 

vnd mocht dirs nit erwem du mohteft dich nit fperren 
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vnd niht volgen mir nun ift recht befchechen dir 
wann die henn in dem dorflF gat die fedren fy da leycht lat 
vnd ach etwenn das ay vnd wirt ir zu left entzway 70 

der hals vil leycht gewunden als der an difen ftunden. 

JüLie by merckent junge weyb dz ir meyftem wem leyb 
vil gern fy fich verkaufft die dik vil vf gelauflft [fpart 

vnd nun wil koppen in ir artt die wirt zu iungft dem tuifel ge- 
Als difer hennen da befchach da fy layd difz vngemach ^ 

da von hüttent der euen ratt vnd denkend dz es üch wol ftat. 
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We 



Dis ift der geiftliche ftrit. (roth) 



fer nach gotte trabten wil der vindet der marter uil i 

die in zv gotte leitent wer fich alfo bereitet 
daz er ein reines herze treit der ift zf fcb5wene bereit 
dz 5ge uil lüter müs fin daz fch5wen wil der funnen fchin 
ift es trübe vll vngefunt fo wiirt es von dem glantze wiint lo 
wel waffer ift luter vnd clor in dem fiht men offenbor 
wer dar ^ber gehaben wdrt daz ein trübes gar verbirt 
ieh merke an dem fpiegel dz fo ie lüter ift daz glas 
fo me die forme ift offenbar die in dem fpiegel glentzet dar 
an difen dingen merke ich wol wie reine ein hertze wefen fol 20 
dz schowen wil der funnen glaft vnde des lichtes ^ber laft 
an den kein oge reften mag fo heiter ift des lichtes dag 

jNv füllen wir merken öch do bi waz ein reines herze fi 

daz würt vns allen offenbar nemen wir eines trüben herzen war 

ein ding erkennet man defte bas würt ime zf gef&get daz so 

daz ime aller vngelicheft ift hie bi merke ich fünder frift 

bi dem fwarzen waz ift wis wan die zwei fint vngelich 

wür füllent daz alle wiffen wol ift ein herze zv vntügende vol 

mit fünden entreinet dz mag nüt wefen reine 

wer aber die fünde midet vnd vntügende vertribet [gut 40 

vnd an dügenden wendet finen müt der heiffet reine vnd ift och 

daz enmac nüt ane ftrit gefchehen alfo hören wir die wifen iehen 

wiltu denne ein reines herze han fo bereite dich vf des ftrites plan 

do zöget ze velde engegen dir dar ein vil vreiflich fchar 

mit füben ibeln wiben die wellent dich vertriben so 

vnde verherien din lant höre wie fil fint genant 
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Die erfte heiffet vrafheit die git den andern geleit 
fii füret daz banner vf den plan der fii des ftrites wolde erlan 
* fü luderte gerne bi dem wine 

Die andere vnkiifche ift genant d^ het dicke gefchant 6o 

beide man vnde wip fu kiimet 6ch vngeme an den ftrit 
ib fii wolte gerne fchowe an dantze J fch6ne frowen 
Die dirte heiffet gritekeit ir ift 6cn der ftrit leit 
fü enhet mit ritterlichen müt fii forget alles vmb dz gut 
durch kein ftrit kan fu dar fd nimet der alten herzen war 7o 
waz fü an fich geuaffen mag fchübet fü alles in iren fag. 
Die virde nennet men zom. die het manigen man verlorn 
fü ritet grimmecliche fü enwil nieman entwichen 
fü fleht hie fü ftichet dort fü machet manflaht vnde mort 
wer irm fwerte entrinnen fol der bedarf glückes wol »o 

Die fünfte ift geheiffen nit die komet getrabet an den ftrit 
grimmes vnde ^bels mütes fü engan niemanne nüt gutes 
ir valfcheit vnde ir bairat manigen man vertriben hat 
von gute vnde öch von eren wes lafter fü mag gemeren 
wes lop fü mag vertriben dz lot fü an ir nüt bliben. ?o 

Die fehfte heiffet tracheit fü ift des ftrites bor gemeit 
fü kümet blikende hindenach ir ift zf ftrite lüczel gach 
der fü der reife wolte erlon fü wolte gerne floffen gan 
Die fübende heiffet hoffart die ritet nach der herren art 
ie zf iungeft an der fchar mit gefchal vnde offenbar loo 

fü kan wol trowen vnde brogen die andern mfiffent ir gebogen 
fü kempfet vnde bütet zw* ftrit vntze an die iungefte zit 
daz die feie fol hinnan vam got muffe vns vor ir bewam 

ilie müftu liden ftrites not du muft fi alle flahen tot 
e dz din herze reine fi du folt ahten 5ch do bi iio 

dz du ze ftrite fift wol bereit dir wurt die vart lihte anders leit 
Du folt han ein gut fwert ein ros vnde ein halfberg 
ein heim vnd zwo yferin hofen waz dz betütet dz foltu lofen 
daz fwert dz betütet daz gottes wort dz fnidet wol ze l)eiden ort 
es fleht durch ftahel vnde durch ftein es driffet daz marg al durch 120 
Der halfberg der betütet wol rehten glöben wan der fol [dz bein 
bedecken allen dinen lip e daz * vareft an den ftrit 
2a Der heim betütet züverfiht die wol zv gotte ift vf geriht 
die ein * yferin daz fol die gottes vorhte fin 
Die andere die minne fo ftriteft du mit finnen iso 

daz ros betütet din felbes lip mit dem du fprengeft an den ftrit 
daz fol fin ftarg frech vnd gut behende fnel vnde wol gemöt 
alfus bift du zv ftrite gar du folt öch han eine fchar 
die dir zf helfe fi bereit fo ftriteftu mit ficherheit 
die fübende iunfrowe die mag man gerne fchowe 1« 

fo fü zo'get ^ber velt fo fü vf gerihtet ir gezelt [iehen 

fo enwart fo fchones nie nüt gefehen des müs men ir von fchulden 

Die erfte maffe heiffen fol die kan fich enthalten wol 
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von aller * fliiffikeit fii ift zv vaften bereit 

füffe fpife ift ir vnkunt fü fliffet fich feiten vmbe iren munt i50 
wes fü ze not niit mag enbem des kan fü fich ze maffen wern. 
fü füret daz banner vor der fehar die andern nemen ir alle war 
wurt fü in dem ftrite erflagen fo mügent die andern wol verzagen 
Die ander heiffet kufchekeit ir lop ift wit vnde breit 
fü ift die fch5nefte vnder in fü het zuht vnde wifen fin leo 

,die reine het fo fteten müt ir geberde die ift gut 
fü het blüdeheit vnde fchame gelobet ift * werder name 
in hymel vnde vf erden es enwart nie dugent fo werde 
fü ritet ie der maffen nach ir ift ze ftritene vil gach 
Die dirte heiffet miltekeit vor irme lobe ift vil gefeit no 

die edele het fo muten müt vor niemanne fpart fü daz gut 
fü mag wol lihen vnde geben den armen fpenden daz ift ir leben 
wen fü fihet mangel han daz müs ir an ir herze gan 
fehe fü die armen han gnuht daz were irs herzen früht 
fü ritet frSlich in daz her fü manet die andern ze gewer iso 

waz gutes het die reine daz ift in allen gemeine 
Die virde heiffet fenftmütekeit * 
fü ift fenfte vnde gut dekein zom wandelt iren mfit 
fü entfit nieman argef nüt waz ir argef gefchit 
der zft düt fü alle ftunt ein döbes ore ein ftumraen munt i9o 

fü kan wol liden vnde vertragen fü enwart in ftrite nie erflagen 
2*> fü ritet mit getürftikeit fü git | den andern ficherheit 
Die fünfte heiffet minne die kert alle ir finne 
wie fü den andern nütze fi erbermede ritet ir alles bi 
Rehte nuwe ift ir leben fü kan wol gfit wider vbel geben 200 

frünt vnde viende ift fü bereit gnode fiv nieman verfeit 
fü ritet herUch in der fchar fü nimet der andern aller war 
fü fterket fü in fteter not wanne anne fiv werent alle dot 
Die fehfte heiffet wackerheit fü ift ze ftrite bereit 
ir emeft vnde ir flis git ir für die andern pris 210 

fü ift wacker vnde behende gar fü nWet * in der fchar 
fü warnet hie vnde wecket dort anders do gefchehe mort 
Die fübende heiffet demfit es enwart nie nüt fo gut 
aller gnoden ift fü rieh ir geberde ift g&tlich 
andaht vnde gehorfam ritent der demfit alle bi 220 

fü ift den andern vndertan kein vient mohte fü nie gevan 
fü het die ficherfte ftat nieman fü gewürfen mag 
fü enfürhtjBt armbruft noch dz fwert fü ift in fteter not vil wert 
fü hütet der andern aller dz fü iht küme zf valle 
wan alle tügende wern verlorn het fü die demut nüt erkorn 230 
Dis fint die küniginne du folt fü fere minne 
fü helfent dir in fteter not an ir helfe wereftu dot. 

JNv folt du 6ch han geftüre flöte vnde feitenfpil vnde tambüre 

in dirre fchönen reife es gefchit dicke freife 

wa ros vnde man ift vngemüt da vor dut daz fpil behfit 240 
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es machet die ros fo frSlich fii trettent vnde leichent fich 

es düt dem man fo wol gemut dz er enahten lip noch gftt 

noch dekeiner flahte not er fpringet frSlich in den dot. 

Hie meine ich fingen vnde lefen daz fol dis feitenfpil hie wefen 

es machet vro herze vnde lip es git dir känheit an den ftrit ».w 

es machet wacker dinen müt es bringet dir aller diigende gut 

es fterket vnde ftetet dich es düt dich aller gnoden rieh 

Nv hebe ich vf vnde finge es ift ein frfiden riches dinc 

es git dir fr6de vnde ffifekeit bift du ze gottes lobe bereit 

Dv iblt och gerne die fchrift hfiren lefen wiltu an ftrite wol genefen 26o 

ir rat ift gut ir helfe ift gros ane fü wiirftu figelos 

8*JNv fint ir kiimen vf de velt fü hant gerihtet ir gezelt 
die viende vnde öch der tilgende fchar der tüfel rennet her vnde 
wie er den ftrit erwende vnde dine fchar gefchende [dar 

er ritet an die meffekeit er fprichet vröwe mir ift leit 270 

daz ir fo vil gevaften vnde ir fo liitzel ahtent 
vf fdffe fpife vnd ir fint gar vnwife 
de ir vürderbent uwern lip Ir gewinnent feiten gute zit 
got het die fpife dar z^ gemäht de fü dem libe gebe craft 
ir rafihtent gottes hulden haben vnde f ch die fpife doch mit vürfagen 280 
Des entwiirtet ime die wife maget fii fprach die fchrift hat mir 
wer fich vliffet vmb finen munt de ift der feien vngefunt [gefaget 
er würt 5ch niemer reht gfit * 

er neiget fich zf valle het er ioch die dugende alle 
Daniel ein wiffage ift genant dem waz die felbe rede bekant 290 
f&ffe hahte men ime bot von den enzoch er fich durch got 
ermeliche fpife erweite der wife 
des gab ime got ze lone de er fit vil fchöne 
in dem ovene mit verbran er wart ein alfo wifer man 
daz er wart des kiiniges rat der zv mich gefterket hat 300 

Moyfes der werde der vaftete vf dem berge 
vierzig tage vnde vierzig naht do von wart er redehaft 
mit gotte alle ftunde von munde zv munde. 

Jüaz felbe det helyas do er in der wufte waz 

do geuaftete er vierzig tage zf gotte het er ein clage sio 

Er fprach herre min nim mich ich enmag nüme gl5be mir 

Dar Kam ein engel fa zehant der brohte daz in wart gefant 

dz was waffer vnde brot vnde gefterkete in in der not 

were es im gut gefin er het im wol gefendet win 

vnde fleifch zf dem brote des ahte ich vil genote 320 

Min gemahel Jhefus het mich 5ch geleret fus 

ZV hant do er döf enpfieng in die wfifte er do gieng 

er uaftete vierzig tage an im wil ich bilde haben 

daz enthebende gar gut ift fü fcheidet uon mir funder vrift 

vnde diner vroflieit fi von mir iemer wider feit 330 

1)0 de die vrofheit vemam balde fü gerennen kam 
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fro maffe fprang an der zit gegen ir frSlich an den ftrit 
31) fd ftach durch fii ein * fo gftt daz heiffet willig * 
von dem roffe vil fü dot gelobet fiftu herre got 
fchruwent die dugende alle vrafheit ift geuallen. 84o 

Den diifel waz der fige leit er reit hin an die kufchekeit 
er fprach frowe ir fmt zv iung ir diinkent mich dar ze tump 
daz ir die weit vermidet ir enwiffent mit waz fu lident 
die kiifche fint in ir iugent gedenkent frowe an uwer dugent 
zierent uwem iungen lip ir fint ein alfo fchfine wip sso 

ir gewinnent ere vnde gut ob ir kerent uwem müt 
an der weite minne es dunket mich vnfinne 
daz ieman die weite lat die wile er die iugent hat 
Des antwiirte fü ime zeftunt fii fprach ich dunke dich nie fo 
ich han daz betrahtet wol daz die weit ift iomers fol [dump »eo 
wel wip het einen lieben man den enmac fü doch nüt iemer han 
fü ift in groffen forgen den abent vnde den morgen 
daz er den lip verliere wider eime liebe 
het fü düfent herze leit wz mag daz wip dem fin gemeit 
fint fü arm fo ift in we fint fü rieh nocn denne me S70 

het fü forge vnde erbeit daz dunket mich ein iomerkeit 
wel wip het einen leiden man als ich vil mengen fihe an 
die het 6ch vil grofe arbeit es ^ber driffet alles leit 
fü werent beffer nie gebom wan fü fint iemer me verlorn. 
Dv loffe fü gar nach wünfche lebe in frSde vnde in füffe »so 
düfent ior vnde den noch me las in niemer werden we 
fo nimet es doch ein ende dz enkan nieman erwenden 
die feie vert eine fremede vart waz ir der weite fröde ie wart 
do amet fü fere in der hellen füre 

Dis alles leidet mir die weit fü het b6fe wider gelt »»o 

ir leben ift vnreine ich ahte ir fr6de deine 
kufchekeit geuellet mir wol wanne fü ift aller gnaden vol 
fü ift fro vnde fri alle felde wonet ir bi 
fü git dem herzen ficherheit fü bevindet niemer herze leit 
fü machet frSUch den mftt fü ^ber triffet alles gut , 400 

fü ift fber filber vnde ^ber golt got vnde die weit ift ir holt 
4a fü ift in himelriche wert got felber | ir fchSne gert 
fü treit dos riches kröne * 

die engel vnde alles des hymels fchar nemet ir fchSne war 
fü tanzent vnde fingent ir ftimme füffe dinget 410 

vor alles des hymels herfchaft got het fi alfo wert gemäht 
im felber wart nie nüt fo glich die fchöne kufche minnenklich 
wonet gotte aller neheft bi vns feit die fchrift daz es alfo fi. 
Min herze treit ir holden mftt fü ift min frSwe vnde al min gftt 
ich wolte liden alle not vnde düfent ftunt den grimmen dot 420 
e ich mich von ir fchiede horent zf difem diebe 
wie er mir läge het geleit fprach die maget fo gemeit 
Din rat fchaflFet an mir nüt fcheide von mir b6fer diep 
dir vnde diner vnküfchekeit fi von mir iemer widerfeit 

ALTD. ÜBUNGSBUCH. 10 
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Do daz die vnküfche vernam balde fü gerennen kam 430 

vro küfche fprangte an der zit gegen * frSlich in den ftrit 
fü ftach durch fü ein veftes fper de ift geheiffen reine girde 
von dem roffe viel fü dot gelobeft Gftu nerre got 
fchruwent die dugende alle vnküfchekeit ift geuallen. 
Dem tüfel waz der fige leit er reit hin an die miltekeit 440 

er fprach frowe ir hant nüt wifen müt de ir verfpendent uwer gut 
nothaften lüten ich wil ^ch de betüten 
wellent ir nüt fparn üwer gut ir küment ze groffer armflt 
kümet ein düre in die lant fo verderbent ir zehant 
vnde müffent hüngers verderben ir fuUent nach gtite werben ^ 
beide naht vnde dag wie es ^ch werden mag [ie minre gert 
fo werdent ir den lüten wert vnde fo ir ie ermer fint fo men vwer 
Dev antwürte ime die wife maget fü fprach die fchrift het mir ge- 
dc nieman bas mag gedftn wenn de men ane der werlte rüm [faget 
den armen fpendet daz * do uon han ich fo milten müt ^ 

an gotte ich nüt vürzagen * er het genüc vnde git 6ch vil 
wer der armen gnode het niemer er in verderben lat 
er 18fet in von aller not fo er kümet an finen dot 
er gruffet in frSliche vnde fpriche fffitUche 

min frünt du folt fro fin ich wil felber din Ion fin «0 

du trangteft mich in diirftes not mich hungerte du gebe mir brot 
4b du vaffeteft mich in nacke tagen du pflege mich in fiechtagen 
Ich waz gevangen du troftes mich nü fol ich tröften dich 
dz ift min reht kume her zf mir min frünt vnde enpfohe von 
frSlich dz fchöne hymelriche da zv ich dich han erkom [mir 48o 
e daz die weit geftiftet wart die fr81iche hinvart 
machet mich fo wol gemüt vnde hette ich aller der weite göt 
de wolte ich armen lüten geben vmb ein fo frSdenriches leben 
du mäht wol laffen dinen rat wan er an mir nüt vüruahet 
dir vnde diner gritekeit fi von mir wider feit 490 

Do daz frö gritekeit vernam balde fü gerennet kam [ftrit 

Vro miltekeit fprengete 8ch an der zit engegen ir frSliche an den 
fü ftach durch fü ein fwert fo breit de heiffet wol willikeit 
von dem roffe viel fü nider tot gelobet fiftu herre got 
fchruwent die tügende alle Frowe gritekeit ift geuallen. 500 

Der düfel wz do vnfro vnde figelos aller froden ftunt er blos 
wan milte vnde erbarmherzekeit gebirt den tüfeln herzeleit 
Doch maffete er finen zorn er fprach wie ich hie han verlorn 
an menger ich gefiget han zf den ich hette minren wan 
Er fprach wie ich noch bin vnuerzaget fus reit er an die fch8ne sio 
er bot ir hofelichen grüs er fprach fchöne frowe ich müs [maget 
mit üch eine rede haben die fuUent ir mir wol vertragen 
wan ich trüwe zf vch han alfus vieng er do die rede an 
Er fprach frowe ir fint zv gut ir vertragent wer vch leide tut 
Die weit -frch zf eime fpotte hat durch * düt nieman noch enlat 520 
von uwer fenftm&tekeit wider vert f ch manig leit 
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flftchen vnde fchelten ioch foltent ir in gelten 

mit eime femlichen fo mflftent fü -froh entwichen 

es ift ein vnbedehtikeit daz men den b6fen vil uerdreit 

ir foltent fü bringen in den wan dz irs kündent wol verftan sao 

Do antwürte ime die wife maget fi fprach die fchrift het mir 
wer fenftmütig ift in dem wonet felber ihefus crift [gefaget 
finem heiligen geift git er ime zu volleift 
bavnde daz men mit ge | dultikeit überwindet alles leit 
Der wol gedultig mag fin alle ^bel wider fton mo 

Cin felbes er gewaltig ift wer zom vnde vngedult verbirt 
er tritet die weit vnder finer ffts der tüfel ime entwichen müs 
Du fage mir fathanas do din zotn fo grimme waz 
wider den uil guten Job du beiageteft kleinen lop 
du neme ime die kint vnde 6ch de gut da zf het er fenften mfit 550 
dii verwundeteft ime den lip vnde reifeteft wider in fin wip 
vnde alle fine mage do feite er gotte gnode 
fine wunden w&mete würme vol di verdrüc er mit gedultikeit vil 
alle dine grimmekeit verdrftc er mit gedultikeit [wol 

er ift min exemplar ich nime fin genote war 56o 

ich wil iemer gerne gedult an ime lernen 
Der tüfel waz der rede vnfro Do fprach die maget aber do 
ftelle dich alfo du wilt geftan din wille mag hie nüt für fich gan 
Sage diner vngedultikeit ich habe ir tfitliche widerfeit 

Do de frowe vngedultikeit vemam balde fü gerennet kam ^^^ 
Vro fenftmät fprengete och an der zit gegen ir frölich an den 
fü flüg durch fü ein fwert fo breit de heiffet lancmütekeit {ftrit 
von dem roffe viel fü nider tot gelobet fiftu herre got 
frowent ^ch tügende alle frowe zümerin ift geuallen. 
Der tüfel zümde vafte er fwor bi fime harte wo 

er wolde noch die minne mit rate an fich gewinnen 
er fchrei vil lüte owe owe ich wil getrüwen niemer me 
e daz ich alle lifte min verfchüche an die künigin 
Er fprach wurt fü mir vndertan fo wil ich kleine forge han 
ir aller ftriten ift ein wiht hant fü der woren minne niht 590 

vil balde trabete er hin dan die rede vieng er alfus an 
Er fprach frowe fro minne ir hant niht wife finne 
ir fint dümber denne ein kint daz ir beforgent frSmede ding 
vnde vf f ch felber verr&chent hant ir hant doch vil kleinen dang 
ir fint vnwert vnde ir fpot den ir gedienet hant durch got eoo 
fü tragent ^ch nit vnde has vmb ^wem dieneft dftnt fü daz 
5b Sü enbietent ^ch zuht noch | ere ir enfüllent ^ch niemer mere 
gefliffen vmb ir felekeit es giltet f ch nüt wanne erbeit 
waz gat f ch ir dinc an de fü hant daz lant fü han 
ir fehent Wol wie es ♦ch vs gat wan daz ift min rat 610 

Des entwürtet ime die wife maget fü fprach die fchrift hat mir 
de ich got fol minnen von allen minnen finnen [gefaget 

10» 
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vnde minen neheften alfo mich de gebot ift frölich 
Min gemahel ihefus het mich geleret alfus 

er fprichet du folt dinen vient minnen wiltu Ion gewinnen 620 
der dir düt -^bel dem du dil wol fo wurt din Ion vor gotte vol 
fluchen vnde fchelten foltu mit gebet gelten 
minneftu den der dir wol düt treiftu dem fninde holden müt 
de machet din Ion nüt vil hoch beiden luden dünt alfo. 
Minne er mich geleret het mit werten vnde 5ch mit werken 63o 
Do fine here menfcheit den dot vmbe vnfer fünde leit 
er bat * fü in finer not Dien tatent an den tot 
Er fprach vil minnenklicher uatter in himelriche 
vergibe in die fchulde vnde gibe in dine hulde 
wanne fü haut alle blinden müt daz fü nüt wiffen waz fü dünt 64o 
Der gute fante Paulus fprichet von der minnen alfus 
Daz alle gute ift verlorn * 

giftu den armen alles din gut vnde du daz tüft ane der minne 
din almüfen ift verlorn minne het es nüt geborn [mut 

heftu alle wifheit biftu ze minne nüt bereit ßso 

din wifheit ift gar verlorn wan minne het fin geborn 
Heiftu der wiffagen geift vnde obe du zeichenotes gewalt treift 
die felbe gäbe ift verlorn wanne minne het fü niht geborn 
Mahtu liden alle not arbeiteftu dich in den tot 
du heft din arbeit gar verlorn heftü die minne nüt geborn ßßo 
Minne han daz düt mir not ane minne bin ich dot 
die maget verhüb die oren fü fprach du alter dore 
weneftu verderben daz grüne zwig de allen fruhten lere git 
daz got in mir gepflanczet hat fo vil enmag doch din rat 
Ich han gar min finne gekert an die minne 67o 

Hunger froft noch durftes not daz fwert noch kein ander dot 
mag mich von ir gefcheiden ich widerfage ^ch beiden 
6a dir vnde dime nide minne | wil ich triben 
beide nv vnde iemer mere de tüfel tet die rede we. 

i)o daz * nide vemam balde fü gerennet kam eso 

vre minne fprengete an der zit gegen ir frölich in den ftrit 

fü ftach durch fü ein fwert fo gut de ift geheiffen ftarker müt 

von dem roffe viel fü dot gelobeft fiftu herre got 

fchrüwent die tügende alle vro nide ift geuallen 

Dem tüfel leider nie gefchach wenne do er die minne gefigen ^ 

Doch waz fin nit geleit er für hin an die wackerheit [fach 

er hettef gute gedinge mohte er fü überwinden 

daz noch die tügende alle küment zf valle 

Süffe kofete er mit ir er Iprach fchöne frowe lofent mir 

ir heiffent von rehte wackerheit ir hant erlitten erbeit "^^ 

in difem volgwige üwer viende beginnent Ggen 

ir mügent forge laffen vnde uwer emeft moffen 

ir fint in ftriten worden fwach ir mügent ^ch loffen an *mach 

Maffent üwer uaften üwer gebot vnde uwer wachen 
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ir kranken! an dem Übe ir bedürfent guter fpife 710 

och mag üwer gewendelin ein lützel beffer fin 

wol gefchroten vnde kleine genat waz fchat de es wol ftat 

glimph vnde lütfelikeit warvmbe werden gotte leit 

ir mügent ^wer hüte lan vnde mügent mit fruntfehaft vmb gan 

ir hant wol fo reinen müt die weit ^ch kleinen fehaden düt 720 

ir mügen geben vnde nemen vnde geiftliche leben 

ir hant die tügent alle wie möhtent ir geuallen 

Des antworte ime die wife maget fü fprach die fehrift hat mir 
wer bi gotte wil geftan der m&s flis vnde erneft han [gefaget 
wer gemaches voren wil dem git der lip vrfahen vil 730 

zu der fünden uallen fü fchendent in betalle 
wer dem libe zartent vnde finer girde wartet 
der wurt an ftrite figelos der viende fr6de würt nil gros 
der fich vs hüte lat der düt als der nacket gat 
vnder aller finer viende fwert do er des todes würt gewert 740 
In fleifche vnde in blute ift nieman fo gute 
er müge noch geuallen wol fere mich dan erfchrecken fol 
de du felber lucifer in dem himelriche wer 
fo wife vnde alfo tügenthaft * 

vnde du enmöhteft nüt beftan wie folte es mir denne ergan 750 
Adam der wife waz in dem paradyfe 
6b gottes hulde er verlos daz machet mine vorhte gros 
Selomon waz wife gnüc tügende ere vnde gut 
hat ime got fo uil gegeben der verbofte fin leben 
mit ^piger minne waz hulfent in die ßnne 76o 

daz machet trurig minen müt niemer würde üch alfo gut 
daz ich vf der erden welle ficher werden 
bitz an die iungefte not de men fprichet fü ift tot 
fteter vhs vnde wifer müt bringet aller tagende gnüc 
fich felben in hüte han tut den menfchen volle ftan 770 

vil lüte fchrei fü wafen ginge du Hange flafen 
mit diner tracheit in daz ftrS der tüfel waz der rede vnfro 

Do daz vro tracheit do vernam vil laffe fü gehinket kam 

fü weich ZV beiden Gten ir ftunt nüt wol daz riten 

daz fper wol ir enpfalle fü ftruchete vor in allen [har 780 

vro wackerheit fprengte gegen ir dar waz drfig dich arme müde 

fprach die wol gemüte maget ioch ich dir e hette wider faget 

fü flüg durch fü ein fwert fo breit daz ift geheiffen ftetekeit 

von dem roffe viel fü tot gelobet llftu herre got 

fehruwent die tügende alle vro tracheit ift geuallen [zagen 790 

Gros waz des tüiels clagen dar vmbe wolte er doch nüt ver- 

er fprach ich bin der tüfent lifte kan ich verrate manigen man 

die felben lifte fint mir noch kunt er uindet noch vil manigen funt 

e ich alfus erwinde do reit er uil gefwinde 

hin an die demüte mit valflicher gute 800 

fmeichelkofen er began die rede vienc er alfus an 
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er fprach vröwe vro demüt ir mügent wol han hohen müt 
ir hant * üwerre frümekeit erworben grolTe heilikeit [dar 

ir hant die maffe daz ift war er fint an gantzer tilgende küfche 
milte ift ^ch angeborn ir hant vberftriten den zorn »lo 

ir minnent der ich leide düt ir hant wackerlichen müt 
zu allen g&ten dingen gar fehent vmb ich nemen war 
ob ich ieman fi gelich fo felich ioch fo tügentrich 
ir fint fo hoher wirdekeit ir mügent mit * gotheit 
hinnan hin imbe gan lant die andern ding ftan 820 

ir fuUent lützel ich keren an der fchrift lere 
wan alle tügende wifheit * 
7a ir fint I den engein glich den füUent ir wefen heimlich 
fü kündent ich künftige dinc die kranken lüte vürborgen fint 
fo werdent ir ein wiffage üwer name wirt getragen 83o 

vnde gebreitet in die lant die ir nüt e warent erkant 
Die lüte ziehent ich alle zu beide fpate vnde frü 
durch zeichen vnde durch froge fü erent ich mit gebe 
noch denne fo ir fterbent vnde begraben werdent 
fo erhohent men ich uür ein heiltüm des hant ir ewecUche rüm 840 

Des antwürte ime die wife maget fü fprach die fchrift het mir ge- 

daz alles gut von gotte gat vnde waz der menfche gutes hat [faget 

daz ift von ime alleine min tugent die ift deine 

Sol ich iht gutes ane nahen daz müs von finer gnaden gan 

vollebringe ich daz gut der zu müs er mir gnoden müt sso 

er het mir dicke gut getan waz ich von mir felber han 

gewifet mich fin gnode alfo daz ich lihte würde fro 

die felbe fröde gar zergat fo mich fin fuffe gnade lat 

Si ich ieze gnoden rieh e ich vmbe fehe mich 

bin ich worden alfo der man der von gnoden nie vernam m 

bin ich hüte gut morne wandelt fich min müt 

zu der fünden valle daz fuUent ir clagen alle 

ich erkeune minen gebreften wol do von enmag ich noch enfol 

fchowen die magenkraft er ift gar wider ^miner mäht 

ich lernen wifheit vnde der fchrift worheit sto 

ich globe ir fü ift war wan ir lere ift oflFenbor 

ane valfch vnde vnuerlogen fü het feiten mich betrogen 

ich bin mit den engein glich do von ift es billich 

daz ich fü höre noch enfehe noch ir wonunge fpehe 

och vür clage ich es defte bas wan ich vernümen han daz m 

de die de die vnde die gefeilen din erzügent engelfchen fchin 

in menige wife ir liegent vntze ir betriegent 

die an 8ch glöbent der finne ir fü berSbent 

Ich han 5ch de vernomen daz alle ergerunge ift kümen 

von vngelerten lüten die doch woltent tüten sso 

die fchrift noch ir blintheit die 5ch mit der gotheit 

ze uil woltent vmbe gon den fiht mans dicke miffe gan 

wiffagen vnde zeichen dün daz bringet ippigen rüm 
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kranken lüten als ich bin es wiirt ein funtlich gewin 
7b daz ich neme gobe durch | der lilte froge wo 

erhebet fiir ein heilt&m daz fol man den alleine t&n 
die got der zv het erkom der anders wil der ift verlorn 
ich erkenne gottes g&te vnde 5ch min krank gemüte 
bin ich gftt de ift fin bin ich vbel daz ift min 
ich wil der gottes g4te mit rehter demute 910 

iemer wefen vndertan heft 5ch du alfo getan 
fo were dine hohe wrirdekeit beftetiget in der ewickeit 
fluche verre von mir Sathanas du bift aller tracheit fas 
wider dinre hofart wil ich ftreben iemer me die wile ich lebe 

Do daz vro hofart vernam balde fü gerennet kam 920 

vröwe demüt fprengte och an der zit gegen * fr61ich in den ftrit 
fü ftach durch fd ein fper fo lang daz ift geheiffen gnode dank 
von dem roffe viel fd tot gelobet fiffcu herre got 
fchruwent die tilgende alle vro hofart ift geudlen. 
fü füngent frölichen fang lop vnde ere vnde dang 930 

fvllent wir fingen iemer me Grloria tibi domine 
Do der tüfel marhte daz daz fin rat gefchendet was 
er begunde toben in der fchar du tügende fprangten alle dar 
fü veriagtan in f ffer irm her fü faftent Geh zv lantwer 
vnde waz öch des al not wan wie des tüfels her fi tot 940 

fo viht er doch naht vnde dag nieman in ertöten mag 
er reifet vbelre lüte müt daz fü nement dir daz gut 
er düt dir an dime fründe leit er bringet dich in arbeit 
an dime felbes libe von fime alten nide 

lat er dich kein gnode haben er geifchelt dich mit fiechtagen 950 
er reifet dine brftderfchaft wider dich mit aller diner kraft 
hinderrede vnde argwan leret er fü wider dich han 
voren vnde verkeren kan * fü wol leren 
vnde reht gerihte leret er fü wider dich rihten 
er reifet fü in manige wis ein anbar vnde ein itewis 96o 

machet er doch vnder in daz ift din befter gewin 
mahtu es gedultecliche tragen vnde gotte gnode fagen 
er fendet an daz herze din mit gedanke manige pin 
wie er * berobe rehtes glSben. 

Dan nach wil er * winden nüt er vürfüchet dine zvuerfiht 970 
daz fü dich vberwinde vnde dich in zwifel bringe 
ob in daz lihte nüt vürvahet er vindet aber ein andern rat 
er fchinet dir in engeis wis lüter clor oder wis 
8« er tribet finen alten fpot er zöget fich dir als er fi got 
er fchinet dir 8ch do bi als er der heiigen einer fi 98o 

Nicolaus oder Auguftin oder fancte Martin 
er düt dennoch mere er fchinet dir als ein feie 
lihte trürig oder vro der feien fol denne fin alfo 
ob in daz lihte nüt verfaht er vindet denne aber ein andern rat 
er z5get fich mit zorne in grüwelicher forme 990 
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daz la dir vnmere wefen got lat dich wol vor ime genefen 

fine lifte fint tiifentvalt er fi iung oder alt 

wer bi gotte wil beftan den wil er ftrites niit erlon 

darvmbe foltu niit viirzagen fine lifte mügent dir nüt gefchaden 

er enmag niemanne gefchaden daz ift war noch geruren ein vil looo 

wider gottes willen de fol dine vorhte ftillen [kleines har 

die gfiten engel fint dir bi fii d6nt dich finer läge fri 

fd hütent din. fü fchirment dich ir hüte ift frölich. 
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.ch bin komen an ain sat da man zwen fchneggen wat i 

zefamen vnder ain ioch ich hört von ainem guggoch 
ain lobliches gedßn ain ivncfraw klug vnd fch6n 
was ainem krvppel holt ains mayers verher äffen golt 
daz het ein betler verlorn ain krebs blies ain iaghom 
daz es in aller der wäJt erhal mir bekom div wilde nachtigal lo 
mit zwaien als langen tutten ain munch mit feiner kutten 
möht fi niht verborgen ha^n ich fah ainen geburen gaggzen 
an ainem haingarten mit finer helmbarten 
vaht ain kefer degenlich er fchldg den k&nig von francrich 
des wainet fer ain vledermus ain labfros b&t ain ritterhus 20 

vf ainem pfhirfichftain ich fach die wält gemain 
e. daz iemen w«rd geborn daz was ainem armen weber zorn 
der het fo vil gebachn fi möht ain efel lachen 
daz niemen win trinken mag ain rapp hoher minne pfhlag 
er gieng hin ze dem tantz mit finem rofenkrantz 30 

trat er fiien virelay ia nahet f ns der lieht May 
div rainlach beginnent rifen des fol man biUich brifen 
ain altes fatelgefchirr von wirauch vnd von mir 
was m6hte beffers gefin ain hus fode gebranten win 
in ainem kr&g von yfe des kom div ftat ze pis 40 

in layde vnd in vngemach ich fach ain guldin obdach 
ob des waldes krön dar ob fo fäffen fchon 
Jbvf iedem aft zwen Mervifche die läfen ainem apt ze tifch 
der was vor hvndH iaren tot div lieb mir den pfhulgen bot 
do waget ir daz hindertail dez was ain viualter fo gayl so 

div lät ain abentur hin hain zf dem fifr 
wer daz aller befte täte daz man den an den ars fäte 
Driv fäder kifüng wie daz ich niht wol fing 
feht fo tint ich doch ich fprich fchach vnd fprich roch 
des länd iv niht v^drieffen min kunft kan wol entflieffen 60 
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von vndendlichn fach fid daz ich kan machen 
kurtz weil lang ain hummel befang 
wie Jervcho zerftSrt wart darnach gefchah ain mWrt 
von Wolfen vnd von muggen es trfig vf fineni ruggen 
ain ertzpriefter Eglen vall ain handlofer worht ain fail 'o 

daz gieng von Orient bis gen Occident 
vnd het niendert ende we wef miffewend 
hAner taten fuhfen ich fach vff ainer büchfen 
fchieffen daz ez niemen hört fiben wachtein erftort 
ain hauptlofer hofwart ich tranc ab aines Juden hart ^ 

daz mir des riten wart b&ffe a^ne hant vnde avne f&ff 
fchraib ain^ aine mettinbüch ich hört vf ainem buntfch&ch 
ainen rayen gigen ain ftumme moht niht verfchwigen 
daz der baubft was begraben ich fah ainen Gechn labn 
mit horten mulftraichn ftahel fach ich waichn ^ 

in ainem kfilen brunnen do erfros an ainer fvnnen 
ainer der was wol bedacht ich gedenk daz zwifchen vafnacht 
i04avnd dem wihenahten tag nieman bi fin^ frawen lag 
ditz ifl; alles v^kert mich friftet vnd ern^t 

vrfSld vnd armvt es ift niemen vngem-Sl; i^o 

denn ain^ der vil pfnnig ha^t min mül div ftat 
feht des bin ich vngehus michel vngeftr&z 
komp von fäzen werten alle rom^ hörten 

daz Graf Cunrad von frib'g h&ftet ain witwe als hoflich brunzet 
durch ain^ nadel 6r daz trutz daz es iement hör ii« 

vogt hänfen fprutzt fi in div äugen ich fach ain katzen fangen 
ivnger hafen vier ain zanlofer ftier 
baiz vf ainen tag ze totd zwelf g^z leon rotd 
diz ift alfo war als daz ich vert was ain ftar 
vnd hiur bin ain b&chvink wer nv welle daz ich trinke 120 

der biete mir den win her ich trink mit im des bin ich wer. 
Swer min bredig ghort ha^t vnd bfiffen welle fin miffetat 
den wil ich ledig künden tufent iar tötlicher fanden 
vnd k4nd in ir ledig an difer ftunde als ainen krezochten hüt 
in dem brachat flöh avne als ledig muff er ir von mir ga^n. i^o 



xvin. 

ZWEI BEISPIELE 

DES KÖNIGS VOM ODENWALDE. 

Aas der Wfirabqrger Haodsobrift, nun aof dar k. Univer^it&tabibliothek in Mttncben, Pergament, 
U. Jhd. in gr. Fol. Bl. 277—279. S. A. Ralaad, die Würzburger Handschrift (Sonderabdruck aus 
dem Archiv des bist Vereines) WUrsb. 1851. S. 40. . 



DER MAUSE RATH. 

(Vergl. Bonera Edelstein Nr. LXX. S. 122.) 

Ditz hot getichtet kunig von de Otewalde. von der 

mufe Rat uff die katzö. daz da get vff die da Raten 

daz fie niht tun wollen (roth). 

XLln Richer man der hett ein hds. darinne wonet manig müs. i 

ein katz die tet in manig leit. die braht fie in arbeit. 

welch mus ir was entrunnen. die ducht fie hett gewunnen. 

fi wonet bie in drinne. die mufe warn in dem finne. 

wie fie mit der katze teten. daz fie Vor ir fride hetten. lo 

der mufe was vil ze famö komen. vnd hetten einen berat genomen. 

by® ein and^ warn fie gewefen. wie vor d^ katzen fie genefen. 

Ein ffmeme fpizmus. gar kundig in dem hus. 

die fp^ch mich dunket einz gar gut. da von wir alle fin behüt. 

die and^n fprache nu fag an. dv machft fin vns auch Im^ man. 20 

vnd gib vns dinen truweu Rat, wan ez vns kumerlichen ftat. 

fie fp'^ch nu lazt uch wol behagen, ich wil ez vch ioch ietzunt 

nicht bezzers ich erdenken kan. da feilen wir henken an. [fagen. 

der katzen eine fchellen. die fol gar Ifit erhellen, 

wa die katze here ee. daz wir vns verbergen e. 30 

wan die fchelle erklinge, daz ful wir vollenbringe. 

die and^n fpachen wol dich wart, daz din ie gedacht wart. 

daz was ein edel ftunde. fit dv mit dinem munde. 

vns fogtan lere kauft geben, daz wir friften vnfer leben. 

vnd ift allez wol bedacht, hett wir ez oegg voUebracht. 40 

Ein alte muß die was wife. beide gr*^a vnde grife. 

die faz mitten vnd^ in. vnd fp^ch ez ift ein klftg^ fin. 

dunkt ez vch das alle gfit. fol ich dan fagen mine mät. 



156 XVni. DER KÖNIG VOM ODENWALDS. 

die andern fprache alle ja. redden fie hin wider da. 

vnd fp«ch dv folt auch bedenke, w^ der katze die fcheln anhenke, so 

daz fie ir icht abe valle. fecht da fwigen fie alle. 

fie zugen iren ödem in. ez ducht fie nicht gar gut fin. 

die vor da hettö grozen bracht, d^ wart aller wider mäht. 

die -alte mus die fp^ch in zv. berot ir vch biz morgen fru. 

welch dan die fchelle an henke wil. die kume bie den felben zil. eo 

des morgös qwä ir keine dar. fie bliben alle vze gar. 

Diz bifpel bedutet die Rether. die vil geroten hin vnd her. 

wan mans ding fol grifen an. fo gent fi alle hin v^re in dan, 

manig* git dem andern Rete. daz er felber note tete. 

daz mag mä by dS fineich^n fpur. die bringe fich mit werten für. 7o 

wan ez an den erneft get. daz ir keyner dan befiiet. 

w^ nicht bliben wil da by. d^ folt in keinem Rat fy. 

der by dem dinge bliben wil. d^ Ret ez billich vnde vil. 

der felben keiner wenket. IR furften die bedenket. 

helfet den dy bie vch bliben. vnd fich niht lan von vch triben. so 

ez lege hVn dicke fwer. wan ir frvme dinnere. 

die haben elenthafte müt. den folt ir mite teiln vw^ gut. 

tut hin die vederlefen. w* wil mit den genefen, 

wirt er gein in vermutet, fi lazen in fo ez giltet. 

die libe vnd gut da wage, mit fi:unde vnd mit mage. 9o 

die felbe daz ding d^ winde. die lazen dich dort binden . 

lat ir vare die fmeicher hin. ir fiet vnbewart mit in. [noch. 

Alfo hat d^ kunig getichtet doch, vnd get die katze one fchelle 

2. 
THIERBEICHTE. 

(Yergl. über die yerschiedenen Bearbeitungen Heinr. Kurz zu Burkhards Waldis 
Esopus 2, Anmerk. 144.) 

Von dem wolfe. vom hunde. vnd vö dem Efel. vn vö 
irre bichte (roth). 

Waz guet gemüte machet, vnd wes man vil gelachet, i 

wo ich daz mochte gelern. daz wolde ich ticnten gern. 

Dru tier di weiten wallen, daz wil ich fagen uch allen. 

wolt irs nicht empem. ich laz uch wizzen w^ fi wern. 

ein Wolf, ein Efel. vnd ein Hunt, die taten ir« funde kunt. ^^ 

ir eins wolt dem andern bichten. vnd iren fanden lichten. 

di funde wart dem dritten fwer. nu höret whderliche mer. 

der Wolf zu dem hunde fp«ch. nu mäget in hören wi er iaeh. 

hunthore mich als tun ich dich, der hunt fprach. gerne, daz tun ich. 

wolf fich ich wil dir geben troft. daz du uon funden wirft erloft. ^ 

der Wolf fprach. fo hebe ich an. wo ich by® dy® genfe quam. 

waz ich der mochte erbizze. das tet ich wol mit flizze. 

fi wem krump oder flecht. der hunt do iach da hette du recht. 
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des nachtes brich ich in den ftal. dy fchaff derbizze ich vberal. 
waz ir nicht mag dy lazze ich ligen. lieh hunt hye zu bin ich gedi- so 
der hunt do fprach la hinegan. ez iffc allez wol getan. [gen. 
ich beyz ein fwin. pferd vnd eine kü. der Efel ftunt vnd horte zu. [rief, 
wann ich danne vndir daz vihe lyef. fo enruchte ich waz der hirtte 
da karte ich mich wenig an. waz mir fuget ich trugez hin dan. [geffig-. 
ich leyt mich drüber vnd aez mir gn&g. der hunt fprach. daz was din 4o 
niht mer fo wil ich bichten dir. der Wolf fprach. Huntnu bicht ouch 
der Hunt fprach. daz wil ich tun. laz mich haben dinen f&n. [mir. 
der hunt do fprach ich wil v^iehen. daz ich dich dicke han ge- 
daz du etwaz trüge. fwer vnd vngefuge. [fehen. 

ich wart an dich gehetzet. du wrde nye geletzet. so 

von mir. ich Hez dich lauffin hin. andirfwo ftunt mir der fin. 
mich fchulten vrawen vnd man. ich dorfte den wolf nicht grifen an. 
fo zürnt meyn herre vnd Gn knecht. der wolf do fprach daz were 
daz yemanan dir reche, daz du din truwe nicht breche, [vnrecht. 
wan man meyn danne nicht gar wol phlag. fo beyt ich bitz hin kam eo 
waz ich kefe in der ftuben vant. di gaz ich alle do zuhant. [d^ tag. 
ez were.küche. vleychs od^ brot. der Wolf do fprach des tet dir not. 
ich bizze ein verhn. ant ein hun. d^ Wolf do fprach daz falt du tun. 
nicht wil ich dir beichten me. frege den Efel wi ez im fte. 

Der Wolf do fprach nu fage mir. Efel. wi ift ez gangen dir. 
alle dine funde. falt du mir hye künden, 
der Efel fprach waz fal ich fagen* ich han grozze fecke getragen, 
flege han ich vil derliden. ich bin ouch gellecht geriten. [mer. 
ich trug auch kotzen di woren fwer. der Wolf lach waz f ollen dife 
du bift mit funden ubirladen. fag wem du getan haft fchaden. so 
der Efel fprach fo beicht ich baz. eines morge waz ez fere naz. 
ich gieng ein hohen borg uflf. vnd trug gar fwer vf miner huflf. 
min meift^ der do vor mir gieng. daz heft im vz den fchuhen hyeng. 
daz er dor in hatte geftozzen. do mochte ich nicht gelozzen. 
daz ich mich nider bücket. ein wenig ich do Gn gezucket. 9o 

dar zu mich der hunger twang. dar nach ftunt aller meyn gedang, 
daz ift daz grofte daz ich ye getet. daz bicht ich hye an dirre ftet. 
der Wolf fprach haftu daz getan, we wie muez ez dir dergan. 
ez wirt an dir gerochen. du haft din truwe gebrochen, 
an dime rechten herren. din fchade der muez Geh mem. [leder. loo 
zucket ich einer gans eine feder. man fprach ich hette gezzin 
der Wolf fprach. Hunt du folt mir fagen. waz büze fol der Efel 

[tragen, 
der hunt fprach do fozehant. do hat er den rin verbrant. 
der babift kondez im nicht v^geben. ich wene ez kofte im auch 

[Gn leben, 
nicht anders kan geraten ich. do fprach der Wolf alU) duncket "^ 

[auch mich, 
der Wolf der beyz do fome dran, der Hunt der greyf in hin- 

[den an. 
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daz waz nichtz nicht wider, der Efel lag der nider. [daz flecht. 
Alfo get gewalt nu vur daz recht vnd bricht daz krumme für 
wer den andim vbirwinden mag. der ftozzit in gerne in den fag. 
wem manz ding gelimpfen wil. waz der tuet daz heyzzet fpil. iso 
wem manz nicht * geUmphen. mit dem wil nieman fchimphen. 
velt der ftein vf den krag. fo wirt er zubrechen gnug. 
velt der krug vflF den ftein. fo kumpt er feiten gantz hin heym. 
alfo tet der Wolf vnd der hunt. dy gazzen den Efel in den flunt. 
Der kunig gar vnmäzig was. biz daz zufamen er ez gelas. i3o 



XIX. 

DREI SPRUCHGEDICHTE 

VON 

HEINRICH DEM TEICHNER. 

Ans den Handschriften der Wiener Hofbibliothek: A. 2901, Papier, 14. Jhd., 246 Blätter in 
Fol. — B. 2819, Papier, 14. Jhd., 235 Blätter in Fol. — C. 2848, Papier, vom J. 1469, 299 Blätter 
in FoL Vergl. Hoffmanns Verzeichniss S. 156. 158. 162 und v. Karajan, Über Heinrich den Teich- 
ner, Wien 1856, in Fol. S. 73. 

1. 

Von den hohen flayre, 

JCir ift wol ein falig man Der nach eren trachte chan i 

Vnd hat ein weih in folhö mAt Die auch nicht and^s trachten tfit 
Denn nach tugthaft^ wefen Die find hie vnd dort genefen 
Ich hört von ein^ vrawe fage Div wolt nicht g&i' chlaid^ trage 
Ir man der muft dez erften gan Als ein wol beraiter man lo 
Paidiv mit chlaide vnd mit chnabe Si fprach dikch laz mich haben 
Deft^ mynner mäntel reich Vnd vleiz dich daz du ftatichleich 
Habft eins chnechtez deft* me Wann ich hincz d* chiriche ge 
Laz mich gen mit ain^ dire Def ift genueg^ den an viem 
Wann ich mit niemä han zu vechte Nu get manig^ mit zwain »o 
Vnd wil daz weib vi®r dire han Wan fi fol zu chirchS gan [chnechte 
Sam fi ftreitß vnd vechtö well So get er mit aim gefell 
So ift nu chome in div werlt Hat ein mä pey zwelf mach gelt 
So wil ein weib ein floyr habe Pei dreizzig vache fchon begaben 
Vnd zehen mantel an d^ ftang Daz ift ein teuffelifch präg so 

aEz chtimpt zu left leicht dran Daz few muez in plahen gan 
Daz ift auch ein rechtew puez Sy waz nicht vrifch vncz auf den 
Div d^ flayr erft gedacht Durichel recht in all der acht [fuez 
Alz ein .webfen neft d^ pöret Ez ift der man vil gar betöret 
Der fein hub und velt verchauffet Der fein weib aufs hire hauffet 4o 

Ä, 180d. J5. löld. 0. 196». Am Schlüsse der ersten Spalte steht in A, welche 
gewöhnlich hier den Titel stetzt, dieser voUstimdigery als ihn der Ruhricator aufgenom- 
men: vtVon de hohe flayr® mit XXX vache. Von hochvart der weib C, vo eine frume 
man vü weib B. 1. sälig B. 8. reiche C. gern B. 10. peratner m. C. 11. mit ge- 
want vnd knechten C. 12. ich wil mich gerechten C. 13. minder B. 18. daz B. mit Ol 
21. sein w. C7. 22. wil C hincz eh. B. 24. Also get sy mit ainem gesellen geschell C. 
geschell B, 26. march Ä pfandt C 27. slayer C. sloyr Ä guet C. 29. mentel B, 
29 — 30. Stangen: prangen C. 33. wol die rechte 0. 35. floyr B, 40. daz sein BC, 
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Ein vogel haift d^ withopf Der hat ein fämleichz auf de chopf 
Daz ift weder myn noch mer Weillent waz ein weiblich er 
Daz ein vraw bedechet gie Mit den chlaid^n dort vnd hie 
Daz man pruftel noch de leib Nynd^t fach an chaine weib 
Ez muft gar verporgen fein Nu muezze achfel und pruftlein 50 
Für her fcheinn auf alle zil Nv daucht mich ains pezzer vil 
Grozz favm an chlaide nide Div folt man hin für liden 
Vnd macht ez oben für div prüft Do es war gevalden fuft 
Als div vraw belle gienge Daz div chlaider fchon vmbhienge 
Daz ez nynd^t waz gefpenget Nv hat fich manigew dar in ge- ^ 
Sam der vaft gefangen faz Als got fprach ich tüns vm daz [drenget 
Daz man deft paz gefehen mag Waz ich in dem pueft trag 
Div alte fit wäre gut Ez hat niemä fo tumbe mut 
Wann er ein weib neme wil Er vragt der reinfchait nicht vil 

isibVnd vragt ob few icht tügt hat Vnd ift nicht vrif ch vntz auf den grat 'o 
Man nympt dez gaukeis lutzel war Ez nympt ab von iar zu iar 
Vmb d^ grozze hVen gab Hat ein man ein chlain hab 
Da belib er chaum mit Trüg ein weib den alte Qt 
Als ir mutf weillent waz Div mit ere wol genaz 
Wann few nv div hochvart treibet Daz ir nynd^t ein hub beleibet so 
So pringt ß den guten man Daz er daz wirt greiffen an 
Daz fi vmb den chrage pringt Jegleich weib div hochuart twingt 
Wa die fiecht ein newn funt So vergicht fi faczeftund __ 
Mein man chauft mir ot nymer nicht Als man and^ vrauw ficht 
Vnd leit nimm^ ein weil geruet So han ich ains in meim müt ^ 
Het ich all der wlt fchatz Mein weib muft den alte fatz 
Tragen mit gewantz fnit Waz ich vbrigs gutz hit 
Daz wolt ich arm lauten gebe Vmb daz ewig vraude lebe 
Da mit chauft mans himelr^ Aber mit d^ ungeleich 
Vnd mit dem hochuertige fit Da chauft man di hell mit i<» 

Si lät all ir dien^ ploz Wan fi chvmpt zu ir genoz 

isicDaz fi hab den grozze fäm Nyden an dez gewandez pram 
Vmb daz fi dann den padfwam Auf dem haupt pringt zufam 
So wurd auch armer laut genueg Daz man E für flayr trug 
Daz ift eim padfwam nv geleich Ez waz vor auf erdreich "^ 
Daz div laut gen himel vachte Wa few ainew dez bedachte 
Daz fev guter ding phlage Dez wolt man in nicht recht v^trage 
And^ laut begunde mute Wie fev taten mer dez gutö 
Je mer ain^ gutes phlag So tracht der and^ nacht vn tag 
Wie er daz leib über mert Daz hat fich nv gar verchert 120 

42. trei tein C, 44. Ettwann was das 0. 4ö. pedakchte C, v^dekcht B. 46. 
klaiden C. 47. den fehlt 0. 52. deucktC dunkcht B. 53. Die g. säm B. den grossen 
sawm niden an den kchlaiden C. 54. Solt man den frawen layden C. hinfuder B. 
66. Wann ez doch w. gevaldent C. daz ez B. 67. ettwann C. 68. sew dy chl. seh. 
umbviengen C, 69. fehlt C. 60. drein B. 61. waz B, 62. sam sy sp. C. tues (7, tdn 
B. 63. dester C. 65—100. fehlm C. 69—73. fehlen B. 74. chlainew B. 75. beleih 
B, 76. sein B. 82. wart Ä 83. si in B, 84. yegleichs B. 85. sieht B, 87. et B. 
91. biet B. 95. leuten B. 96. frewden B. 97. Wol C, wa B. ers B. 103, sam B. 
grosten s. C, 104. Vnd von herbmlein die preiten prem C. 105: 106. padswame: 
züsame B, 107. leut, so stets wo Ä laut hat B. 108. sloyr B. vor C. 110— U2. 
fehlen C. 111. hincz h. B. 116. täten B, 
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Dez guten t&t niemä nach Ez ift nvr den lautö gach 
Wo ein hochuart ift enfprug Dar auff vallö alt und iug 
Daz man fp^cht ich muezz in leben Daz tunt and^ laut da nebe ' ' 
Jedem menfch wol gezäm Wo er ein Vppichait .vemäm 
Daz er fprach ez ift ein fpot Ich tar fein nicht tÄn vor got iso 
Den daz er fpricht ich muezz fein phlege Nu tutz der vor mein 

[auf all§ wege 
Der furicht den teuffei harter vii Denn er got mrichten wil 
Der ift auch dez teuffels chnecht Wer fich fchampt der geflecht 
Vnd wil hochuart er han Div find dez teuffels vnd^tan 
Ir find auch dreizzgt an en^ ainn Div vnf n hVen in tVen mainn i40 
Nu furicht ich pey der vngeleich Der teuffei well vmb himelr' 
Mit vnfm hVen vecht§ fchir Wan er hat ein panir 
Vnd fein vänel aus gerechet Vnd d* floyfir^ auf geftekchet 
Daz ift des teuffels fturmvan Ich waiz nichtz nicht gutz dran 
Hort nvr ieme von aim lefen Der mit hochuart war genefen iso 
So folt mans treibe deft^ me Nv vintz niemä in chain^ ee 
In der newn noch in d^ alte Der mit hochuart war behalte 
Sand elfpet waz ein kunigin groz Vnd waz aller hochfart ploz 
Waz fi vbris g&tz hit Daz tailt few den arm mit 
Si nyd^ fich auf erden hie Dar vmb daz fi gein himel gie leo 

Mit der chron ewichleiche Alfo folte noch die reiche 
Ir übrigs g&t mit got v^zire Wolten fev di fei ire 
Vnd di himel chron trage Ayn* sprach ich folt gedage 
Er biet hintz himel chain mfit Er wolt hie mit fein© gfit 
Leben nach feins leibs geluft Do fprach ich ez ift alfuft [mazz no 
So vart für ewch doch zam vil paz Auf der wUt ein churtzew 
Den div lang hell fwär Alfo fprach d^ Teihn\ 

2. 

Von frume chanfrawg. 

Ich ward gevragt vö Wi daz fey daz ein magt ift mannez frey i 
Daz G bleidichleiche t&t Sam fi hiet eins engeis mut 
Vntz i«r wi®rt d^ man gegebe So er zaigt fi dann i®r lebe 
W^az few innerhalbe chan Do fprach ich da merchet an 
Waz ein man v^chauffen fol Der halft daz behfiten wol lo 

Daz er fag den wandel gar Dez er dar an ift gewar 
Nu focht ir wol ein hefenman D* da hefen wurche chan 
Waü ein hefen durichel wirt Daz vTtreicht er fo gefi^rt 

125. müssen B. 128. Wa B. 130. getdn B. 139. dreizzig B, 142. wirt C, 
144. sein BC. 145. aufgestekcht (7, aussgestekchet B. 146. Dasczt der slayr 
anfgedekcht C, Daz ist der sloyr aufgerekchet B, 147. Der C. 148— .B»u?6 fehlen 
<7, dafiir Wann ich recht verstan die mer Got genad hainrechen dem teychnar 
Vnd der heilig sant Michel pitt auch umb all gelaubig sei C. 148. nichtzit B, 
1Ö2. nie in B. 154. wurd. 168. D. t s. der arme diet B. 159. nidert B, 164. 
die sei emem B. 171. ewch fehU B, 

2. A, 185». B. 156». 2. Die weil B. 3. pleidleiche Ä 6. d^ zeigt Ä 13. hafenmanÄ 
ALTD. ÜBUNGSBUCH. 11 



162 XIX. HEINRICH DER TEIOBKER. 

Daz ez nieman chiefen chan Vn ift doch d* wandl dran 
Wer daz hefen chauflfe tut Vn ez fetzet zu d* gluet «o 

So waikcht ßch daz Vftrichen nid^ Vnd ift daz hefen zu nichtew 
Alfo helt di vraw u* wandl Sam few chain gepreften wädl [fid^ 
Vntz daz few den man erwifchet So gedenkchtz ich han gevifchet 
Wie ich leb er muez mich han An daz fi fech ir weiphait an 
Als ain rains weih auch tut Div hat als raine mut so 

Wann ir wirt der man gegebe Als ie vor pei ire lebe 
Vnd nympt an weibez tugt auf Ez ift in d^ weit ein lauf 
An manig^ vraw der nicht gezimpt Wan ein vraw ein man genipt 
An de fot few habe genueg Nv find ettleich fraw chlueg 
Div da iehet ez fte wol Daz ein vraw habe fol 40 

Noch ein lieb zu ire man In d^ pharr ettzwa hin dan 
Daz ir geb ein hoche müt Div felb Heb ift nicht gut 
Vnd wirt dikch ein h^cze chlag Vnd ift weipleich^ ere ein flag 
Si mag ein pid^ weib nicht fein Div in i®rs h^cze fchrein 
Setzt mer den ain man Si hat wid* i«r zucht getan so 

Vnd wird an d^ fei gephende Man gicht wen d^ veint wil fchende 
Dem haecht er ein lange mantel an Wann d^ veint geit im den wan 
Daz im wol ift mit dem dig Vncz daz ers wil zu fchante pring 
So pringt ers d^ weit zu mär Daz die gehaim wi^rt offenbaer 
Div mit folcher lieb fich phlichtet Die ift da wi®rdichait v^nichtet eo 
Ein gemainew vraw ift trew^ ^ Div treibt doch oflFenleich ir fpil 
Als ein oflPen funtf tut Difew duncht fich rain vn gut 
Vnd ift inne tV loz Nu gefchach dem offen fvnt* paz 
Denn de geleich^n merchet ehe Jegleich fraw in chrache lebe 
So auf niemä nicht vbels iehe Si fol fich felb dez erfte an fehe w 
i85cDaz etleich vra^ find fo fnel Und an eren miffhel daz 
Daz chvmpt von ir mann vil Jegleich tum^ waenn wil 
Ez fey ein grozzew faelichait Daz man pofew märel fait 
Das fein weib daz poft fag Daz fi niemä nicht vertrag 
Zabelwort noch gampel weis Ez duncht in ein alt^ preis »o 

Wann er chumpt gein hoff mit i®r Daz fev mer dann and^ vier 
Smaet^n chund vn zabelwort Wo daz wirt von ir gehört 
Seyt wirt daz gefuecht an Daz vil feiten wurd getan 
Wann fi phläg d^ rechte fueg Da von ift fein auch genueg 
Daz ein man fein chint vnert liner mer von chinthait lert so 
Pofew wort vn and^ vntugt Wez d^ menfch gewont von lugt 
Daz ift im zu lazzen fwär Alfo fprach der Teychnaer. 

3. 

Von den kurzen rokchen. 
V on gefchiecht ich ein frawn vand in ainem wald die hennt fy want 1 

17. niempt erch. B. 22. für nichtew Ä 23. hat B. 24. chainen pr. handel B, 
28. daz fehlt B. 38. sochl. Ä 53. hacht B, 64. in B. 62. offenbart 65. an trewn 
lazJ5. 67. gleichsn^ Ä 68. chrankchen 1. J5. 69. Sol Ä 71. 72. sneU: missehell J5. 
73. Astz fehlt B. irm man 5. 77. pöst B, 78. betrag B. 79. Zaberweis noch B, 80. 
81. m. dir B, grozzer pr. B. 84. Wa daz B, 85. Si wurt daz B. 88. Sein ist davon 
B. 90. mer fehlt B. 
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Als ein menfch in herczen laiden Ich fprach fraw tuet mich pe- 
Was ift ewrs herczen pein Oder wer mögt ir gefein [fchaiden 
Das ir waint vnd chlagt fo fer Da fprach fy mir gebirt mer 
Denn ich yemant gefagen chan Doch wil ich dich wiffen lan lo 
Ettlich tail meins herczenchlag Oder wer ich wefen mag 
Haft du ye pey deinen tagen Von der mynn hörn fagn 
Das pin ich vnd pin verfait Was man treibt vppigkait 
Mit gepär und mit d^ wat Das fey alles von meinem rat 
219b Vnd weis got von himel wol Das ich des chain fchuld nicht dol 20 
Es was allezeit mein widerport Vppig fit vnd hochvart 
Damit nu die wellt umb gat Vnd zeicht mich der miffetat 
Als die kurczen rökch der man Wie fach man die narren gan 
Ettefwan ze vafchangkch Alfo ift nu d^ myner gankch 
In dem lafterleichen gewant Nu ift ab^ ein ander tant 30 

Vmb die gugelfuer gehange Als ein dewp vor der fchrangen 
Mit verpunden äugen ftat Oder ein man der veintfchaft hat 
Der czeucht auch die gugelfur Alfo ich das volkch nu fpur 
Das man nymer haift vnd czelt Die fint märterleich geftelt 
Wann er treit ein mandtel rait Als etwann was der frawn klaid 40 
Vnd dy gugelfur für getan Zwir geczipfelt fo get der man 
Minner noch mer als klagent lewt Die von kirchen gent entftreit 
Von einem lieben frewnt pegraben Die fiecht man fich vor nider 
Vnd pedekcht äugen vnd wangen Alfo gent fy nu verhangen [haben 
In dem mandtel vnd in der chappen * 50 

Vnd mocht fich ein chind verftan t)as ich chain fchuld nicht han 
Sprach die mynn ich gib nur rat Das den lewten wol an ftat 
Mynn fangk vnd ritterfchaft Wolgeczogen vnd warhaft 
Wer des pfligt d^ ift ein man Davon ligent fy mich an 
Die mich czeihent das ich mag Vppigchait vnd gemlei(?h fag eo 
Es ift nicht wan torhait Wan chain weifer man nicht trait 
Samlich ding es ift im zorn Als ir focht mä zaichent tom 
Mit eim wunderleichn fnit Das man few erkenn damit 
maEinem macht man efel orn So wirt dem andern ein platte gefchorn 
Das mä in erkenn dapey Das er ein tor fey ein nar fey 70 

Alfo efeln fich fy an Die man ficht fo gämleich gan 
Nach dem newen hoff fit Manig^ fpricht er fpar damit 
Des ift nit es prueft ein tor Wan er das gewant zukt binden vnd 
Wo er zwifchen frawn ftat Das er gern lenget die wat [vor 
Vnd zereift in ayner wochen Das fünft lang war vnczeprocnen so 
Trueg er es recnt vnd ordenleich Ettwann was nyemb fo reich 
In genuegt gar wol daran Wan er mocht zwen riem gehan 
Damit er die hofen pannt Das do hofneftel fint genant 
Nu vindt man manigen pueler drat Der pey acht hofnefteln hat 
Da wirt das leder tewr van Was von erich wefen chan 90 

Das mues deft^ tewr fein Was noch ye cham von dem rein 
Das ift nicht fo vngetan Als die kurczen rokch dauon 
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Das fy nyemant ftent ze preyfen In hat nieman für ein weifen 
Der fich alfo kurezen tuet So fint fy auch ze nichte guet [feit 
Wann man ir ainen fehenkt und geit, Der ift wenig defter reicner loo 
Vnd auch das fy das leder tewmt Das fy die rokch damit vnder 
Als ich vor gefprochen han Das acht acht neftel hat ein man [ftewmt 
Nu ift aber ein andrew weis Sprach die mynn die ich nit preis 
Ee lieffen fich die man fchawen Ane gugel vor den frawn 
Nu ficht mans in den gugel gan Vor den frawn alls ein man no 
Der fein haupt nicht fehen let Vor dem prechen den er hat 
22obDer nicht zimleich ift ze fagen So ficht man die frawn tragen 
Auch die gugel für gebaut Das fy gegen ein ander gant 
frawen vnd man als lewt die klagent Alfo was die mynn mir fagent 
Was ir gebuer vnd wer fy wer Alfo fprach Heinreich der Tey clmar. 120 



XX. 

DER MINNE BEEGFEIED. 

Wiener Handschrift, Cod. 8940», Papier, vom J. 1481, in 4*. Bl. 138— 137>. Aus der Ber- 
liner Handschrift von Gottfried, Tristan, Ood. Genn. 284. Bl. 61d— 63«, abgedruckt in ▼• d. Hagen« 
Jahrbach 7, 3S8-336. 

Dijt is de berchfrede d^ lefften. 

i33alch lach an eyner helden In eynes meygis tzyt i 

Dar horde ich vt den velden Mänigen harden ftrit 

Van vrouden rych gedone Der kleyne walt vogelin 2 

Dar fach ich blicken fchone Der klare fünne fchyn 

De blomen mäniger künne De fprungen durch dat gras s 

Dat dachte mych ogen wünne Id was gedouwet nas 

Eyn vloete vt dem berge vloit De mych fo wol ergate 4 

De was kalt vnde och nycht groit By den dat ich mych fatte 

De nachtegale myt fange De durch den walt erklanck 5 

Och dar wer myr bange Want myr quam in den gedanck 

Eyn wyfflich wyflf van prife De mych twineet to aller ftundt $ 
Er gut gelait fo lijfe Durch vloit al mynes nertzen grünt 

Synt dat fe erft myr quam jn künde Er luftich fchyn fo glans 7 
So heit fe in dem gründe Myn hertze funder fchrans 

Gebuwit vp ftede fynne Dat toge ich funder fwijft 8 

Wente id reit myr leflfte Myt mynnentlicher lyft 

83bDat ich al myne gedencken Ja hertze ünne vnde moit 9 

Wil to der tzarter fencken De vor mifpris is behftit 

Nu mois ich armer dümer Doen vrouwe Venus rait 10 

Wente alle mynes hertzen kümer An crem helpen alleine ftait 

Deit fe myr helpen fture So herde ich des to bas ii 

Vff fulche eußture Wil ich ayn wede las 

Mych tzo denfte negen Der keyferinne myn 12 

Vnde wil beyde ertien vnde eygen Der tzarten vmer fyn 

Dat deit er wyflflich gute De laues is vmer vul i« 

Hoch klincket myn gemote Myn trurent dat wert dül 
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AI myne gedancken ergeiffent Wo ich dat wyflfüch wijff u 

Vt der vele dogede vleiffen Sach ftan gefchurt fo ftijflf 

Vnde ouch fo ritterlichen Vor alle vndogeden her 15 

Alle vndoget moit er wichen Want fe is fchanden ver 

In tzuchten is fe wol polliert Er gütlich wyfflich bylde le 

Myt feden is fe wol durch tziert Tzor milten vroit nycht wilde 

Er Wandel de is dünne Se is belTer vil dan gut 17 

i'**Och prife ich fe darvme Se is werde vnde wercke behüit 

Durch tzar^t is ere geber Woe id füit he wertes emert is 

Vme bekleydet draget fe vrouwen ere Eme is vrouden vil be- 

Tzo weme de tzarte reyne Spricht ich byn dvr gti^t [fchert 19 
Alle lident duncket em kleyne Draget her durch wyflF eyne moit 

Er gunft kan kümer fwachgen Vnde vorwinen mänes lyflf 20 

Ich enfporde in allen fachen Ny beffer van gelate eyn wyfiF 

Se kert all argefte int befte Se is ftede funder droch 21 

Des begere ich dat mich lefte Erer foter leflFten joch 

Wo fere mych kümer dwinget Dorch fe vnde forgen mat 22 
Als myr van er irlynget Eyn feyn ich bins er gat 

Van er eyn leflFUch blicken Macht myr to leynen leit 23 

Och wolte nü leffte fchycken Ayn alle contrafeit 

Entegen mych wurde g&nfte mylde Dat wyflflich wyflf fo tzart 24 
So wolde ich uflf gewilde In irouden buwen hart 

Eyn hus vor tziüels winde Vnde vor vntruwe nijt 25 

i84bSo were myn hoflFen fwinden Stormet tzo aller tzyt 

Dat hüis wolde ich fetzen Vff ver fule guyt [flüit 26 

De jenige vntruwe en mochte letzen Noch och jeniges tziuels 

De erfte ful fall heyfen hoede Vnde vnderwilen oüerft felden leit 27 
Wente we leflfte draget in mode Vnde geyner hode enplecht 

De enmach in geyne ftede leue Behörden vff eyn ort 28 

Vorhaien leffte myt fynne Stuyrt tzo der mynen vort 

leue 

Want wor myne licht vorborgen Dat bringet leffte noit 29 

Vnde dwinckt eyn hertze myt forgen Dicke bes an den doit 

Wente wor leff mach werden Van leue lefflich ergat so 

Dar duncket em fote fyn dat herdent Der fware lefften pat 

Dat wil ich bv myr halden Wo fere mych leffte dwinget «i 

Vnde laffens leffte walden Bes myr eyn gut erlinget 

Wente helen kan erkrigen Bas loen dan klaffens vil «2 

Van dencken vnde van fwigen Kumpt dicke vroüde vill 

De ander füyl is genant Warheit funder dregent m 

Eyn man de kumpt wol durch de lant Myt Imechen vnde mit legen 
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i85»Sal he däne de widervart Nemen tzo fyme lande 34 

So mois em durch fyne logen art Geboden werden fchande 

Aldus fetzet mäniger fyne fyn Wo he möge bedregen 35 

Tzwe tzwoltie mer oflF myn Vnde fpricht vil funder menent 

We fulcher fachen Geh tzo imeren plecht Behert he id cyn wyle sc 
De lengede en mach id waren nyt Wente em fteit dan tzo dele 

Logen valfch vor reyne wiue De en dan fchuwen fere 37 

Vnde Geh bewaren vor fine' lieue Den wert he däne vmere 

Syn heil geit em tzo rugewert Vor reyne guden wiuö ss 

Als man hyr vnd dar vornympt Dat valfch dat he kan driuen 

So wert he dicke van Ichanden roit Van fynö logen worden 39 
Warheit herdet bes in den doit Der fofzer lefften orden [deit recht 

Wor mä tzo houefken frouwen fych vorbynt Myt worden vnde den 4o 
Alfe felden man an frouwen vint Wifflich gunft wert em vorplicht 

Myt gantzer weder fteden leflften De ich köre vor keyfers folt [holt 4i 
Des mois myn hertze myt myne synne Der warheit wefen vmer 

De drudte fuyl de is geheyffen Truwe funder contrafeit [by fteit 42 
Wente we fyn hertz 1 truwö befet Dem truwe myt truwen recht 

135b Wente we fich hir vnde dar befleit Vnde fpeilt der nuwer truwen 43 
AI wyfflich gunft dem widerfteit Wan he fus focht die nüwen 

LeflF vme leflF beyde hir vnde dar Vnde fwert by fyme eyde 44 
Truwe de lige em alfo na Got geue em leit tzo leyde 

Vnwerdicheit den dicke bewert Vor reinö guden viuen 45 

Wol eme de fich des irwert Vnde wil by truwen bliuen 

Truwe is eyn eddel doget Wor truwe is myt falfheit vnvormyft 46 
Vs truwen fpruyft fo dane vrücht De^ dicke vntruwe wele vorluift 

Truwe kan wyfflich werdicheit Wol tzo denfte erkrigen [geliehen 47 
Truwe durch noit nyt ane enfteit Vnde geyner doget mach truwe 

Wor tzwe hertzen in truwen vorfwyft De moiffen eyü vor leiuen 48 
Wat vrouden dar vt günfte blicht Weme dat ghefcheit tzo driuen 

Des hertz mois er funder wanck In gantzer frouden fweuen [leüen. 49 
Wol hen vnde wordes myr nümer danck Noch will ich in truwen 

De verde füyl dar dat hus uff reftet Dat is ftedicheit an auelan so 
Is jenich man dem liden lüft Dorch leffte der enfall nyt vortzan««» 

i36aHe fal myt hoffen in den doit Troift van leue erbeyden 51 

Vnde fal durch gheyner hande noit Van ftede fych nyt erfcheiden 

Vnftede fynne vnde wanckelmoit Enkonden ny erweruen troift 62 
Van reinen werden wiuen gut De dicke den fteden ha^nt erloift 

Vs leide dat eme van leue herfanck Myt der lefften werdicheit 63 
Herden kan erkrigen danck Deme wankelen is id vngerecht 
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Ja he fetzt vff mänigen fyn hertze Dat he durch leiff wil liden pyn 54 
Vnde fchuwet dorch leffte i geyne Emertzen Vnde wil der fteder 

[och eyn fyn 

Bes eme wat leffte van leue erlinget So fwaicht eme fyn gemote 55 
We fo na loen myt liften ringet De mois wyfflich gute 

Miden dat der Eren kleit Vmbe^ecket möge blyuen se 

Och wat lofer ftedicheit De mene man nü kan driuen 

Stedicheit kan bringen gunft Vnde wiues hulpes fture 57 

Stede fyn is fulche kunft De eyn wyfflich wijff gehüre 

Myt herden dwingt in fullich bedwanck Dat fe werden eygen ös 
Des wil ich all myn leuent lanck Myn hertze to ftede negen 

Nu rade ich reynö wiuen Vnde dar by allen mänen gudt 59 

i86bDe rechte leffte willen driuen Dat fe fyn werde vnde werke behftit 

Vnde halden warheit wol myt truwen Vnde fyn ftede bes in den doit eo 
So fteit er hüs uff vaften buwen Alle tzyjt vor tziuels noit 

Manich' hogemote man He ent erft wyffiche hulde 61 

De em des gudes nycht fulue engan Dat leffliche leffte er fulde 

Mit rechte verdeinde keirt an en So w&is em vrowde vnde ere 62 
Nu rade ich dat fynö fyn Mänich dar tzo kere 

Dat he vulharde des hufes büw Vff deme he fych enthalde & 
Vor wencken de vil mänigen N^ Tucht van ftedicheit balde 

We fich werlich dar to ftelt Vnfelden nympt id an em köre 64 
Vil gerne eme och tzom heften velt Draget he durch leffte fwere 

Svn trurent myt troifte emert Syn leit deit em dar tzo heile % 
Iit dat he myt rechte vert So wert em och tzo deile [geliehen 

Gefelfchap leffte vnde wyffliche gunft Der geyne fchatz mach ee 
Wante werlich wer dar vme hait vorvnft De en mach nycht vur- 

[der riehen 

Nu wift ir alle dat is genat Diffe fproche de Berchfrede der lefften 67 
i37aSyn name is doch vmbekant De fteit myt fynen fynnen 

Vnde durch güit hait gemacht Tzo rechter lefften lere es 

Syn leuent in der maiffen ftait Dat he fich berget fere [fy 

Syn name vlucht vnde nycht fyn lijff Nu moget ir myrken we he 69 
He prifet och gerne de reyne wyff De fych vor wandel haldent vrij. 
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MINNELIED. 

Wiener Handschrift, Cod. S940*, Papier, vom J. 1481, in 4<>. Bl. 119«— 120«. YergL Hoffmanna 
Verzeichniss S. 191. 

119a VYent iß an den fbmer her gheit So frowet fich menich hertze i 
Dat vor haet gheleden fmertzeleit AI van des winters fmertze 
Vnd höret men der vogelyn doen In dem walde erholen 
Er ßffe fanck der is i^ fchon Den fie al dar vortzellen 
Alle wilt dar frolich fyn Alle i der hogher wüne [fchyn 

Were ich by der frouwe meyn So dede myn hertze froüden 
Vor aller voghel küne. 

Do ich nu left van er fcheidt Dat was in fwarem mode « 

Meyn truwes hertze myr do dat reit Dat ich dorch de gude 
Socht eußtur vnd heill Id qweme myr licht tzom heften 
Werde myr er foeffe troeft tzo deille So mofte myn troren reften 
Jo doch leis ich myn hertze by ir Wil mer dan fie es dencket 
Sege fe mynes hertzen begher Ein ghedancken ghewüne fe tzwier 
De wol eyn hertze krencket. 

Ich let er truwe an ere gedanck We cleyne fe mych trofte » 
Doch fo irret mych tzwiuels twanck Vnd oliue der vnvorloefte 

ii9bDe truwe die meyn hertze draghet Die deit mich dicke wil weynö 
Wurd er meyn elend halflf gefacht Sie moefte my helfen fchrigen 
Dorch den dogentliken moed Den de reyne draget 
Vor allem valfch is fe behoedt Off fy myr eynigö troeft doet 
So is myn leit vorleget 

Do ich de leuefte meyn an fach De alfo in Eren fwebet 4 

Dat is der leften froüden dach Den ich fynt haen gheleuet 
Offte ich der foefß je vor gaet All fjmt den fuluö tzyden 
So fy myr gades hiuffe laff So wat ich vordan liden 
Nu mocht en dümer meyne das Ich vorghefli er wan ich flaffen 
Wurde myr g| alfo eyn |T| efz Myn nyt ir mvget wol mirken baß 
V£F dat mych nymät ftraffe. 

Des dages byn ich.erer nümer frj Des kan ich nyt gheftillen & 
Eynes ghedancken haen ich drie Wie ich er leff tzo willen 
Der ander is daen alfo Wie ich er bliue behalen 
Wurde eyn kleffer wiCfens fro So wer^ meyn froüde vorftoret 
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So denche ich dan an ere liflF Dem aldus de doget nyget 
Kalde fne hagel noch riff Betwtinge myn hertz noch ny fo ftyff 
i20aTzo forgen alfo id myr lyget. 

Aldus dencke ich daen an er ghelaet Vnd an er reyne wefent 
Dat fe ftellen kan tzo matze Dan is meyn hertze ghenefe 
Durch dat eyn vder müt fee prifet Wie fee an blycket 
Off fiee er gtlnlt an myr bewifet So byn ich tzuar entfchricket 
Ja were myr eyn gedanck vorjaget Die mych dickwil deit forgen 
De macht dat hertze meyn vortzaget Ich meyne dat fie is weynich 
Des trurö des ich borgen. [achtet 

Alfus käme ich an dat bedde myn Da ervrouwet fych myn hertze 
Vnde düncket mych daen i dromes fchyn Wie fe myt myr fchertze 
Vnde mych gar lefflich vmevaet Mit eren arme ftricke 
Des morgßs is fe nergö daer Des bedroue ich mich vill dicke 
Offt fe wil fe hatzes wol macht De forge myn tzo doden 
Sie haet myn hertze dach vnde nacht Dat ich lieh dit han ghefacht 
Dat kumpt van jamers noden. 
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DES WUCHEREES PATERNOSTER. 

Wiener Handschrift, Cod. 2940*, Papier, vom J. 1481, in 4^ Bl. 117«— ll8b. Vergl. Uolfmanns 
VerzeiehnisB S. 192. 

117a TToIde gy dyt alle wol vorftaen Vn nemät vor arch vntfan i 
So wolde ik juw berichten Myt fproken vn myt dychten 
Wo de wokener deyt Wen he in de kerken gheyt 
An eyne winckel gheit he ftan Syne brüfte beghünet he to flaen 
Syn bet beghinet he to fpreköde Vn fyne woker beghynnet he lo 
Dat pater nofter fpreke ik an Ik weyt ene ryken man [to rekende 
iiTbDe is my fchuldich twolflf mark De fcholem em nach werden 

[alto ftarck 
Er he fe my moghe bereyden Ik en wil em nycht lengher beyden 
Dar vme dorff ik nycht forghen Ik hebbe gude wiffe borghen 
De hebbet my ghelaüet myt famedder hant Wat fcholde my eyn 20 

[wiffer pandt 
Eyne dach hebbe ik em befcheden Dan fo folen fe my bereyden 
Qui es in celis — Gy fcholen weten al dis 
Sanctificetur nome tuü Myne fpiker wil ik wedder buwen 
Myne rogghen vn myne weten Des en kan ik nerghen gheten 
Hir wil eyn dur jar käme Dat fchal my vn den mynö frame 30 
Adveniat regnü tuü. Wes ik nü dencke entruwen 
Id is eyn mechlich wunder Dat fegghe ik juw befiinder 
Ik hebbe utghelenet fou6 baken Dar wil iknoch twolüe afFmaken 
Er he my fal äff kramen Dat is funder fyne framen 
Sunder de fe my fchuldich is De fchal weten al wijs 40 

Dat he de baken auer al Vor vertich mark betalen fal 
Sicud in celo et in t^a Wes ik nü dencke a ha 
Ik hebbe twolf mark vt ghelenet Dar my des iares äff denet 
n8aSoß molder rogghen vn eyn fwyn De woker duncket my to 

[kleyne fyn 
Den wil ik grotter maken He fchal my dar to gheuen eyn grawe so 
Pan6 noftrü quodianü Wes ik nü dencke y hy paken 

Ik byn alfo nken My nekan nemant ghelSken 
In aÜe deffem lande Myne wyninghe is mSnigher hande 
Twe rolen ftat vp myner dele Wat helpet dat ik dat vele hele 
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De fynt my vor eyn kleyn vorftan Dat wil ik fpreken funder wan eo 
Er eyn is nen fo kleyne He ghylt my fofticn mark alleyne 
Da nobis hodie Den eddellen luden doet fo we 
Der myner p^nlghe is not Er hoflF is nycht fo grot * 
Se ne lletten ene my vor eyn kleyne pant Des hebbe ik hus borghe 
Et dimitte nobis Ach wat er rechte vele is [vn lant 70 

De my fchuldich fynt Wente ik hebbe eyn enych kynt 
Dem ok al myn ertie Schal wen ik fterue [ghelinghen 

So en kan ik en nö gud äff dwinghen Wo mochte en bat 
Dar vme wil ik hebben dat myn Dat mach wol myn frame fyn 
Debita noftra ficud et nos Eyn ritter de my fchuldich was bo 
De heft my vor beholden Sunder dat vns god ghewolde [ghekame 
iisbAchteyn mark funder fing frame Se fint wol vpp foftich mark 
Dat wil ik aldus laten beftaen Went noch dre weken vorghaen 
So en wil ik njrcht lengher beyden So mot he my bereyden 
Sicud et nos dimittim^ Eyn ritter van dem nyghen hus 90 

De het my fette t eynö tegheden Dessen kan he nycht van my 
Debitoribus nris. Des blift my dat erue al wis [wegeren. 

Dar wert my des jares äff Beyde körne vn kaff 
Ok ftro vn gras Et ne nos inducas 

Nu wil ik gan Dyt gades denft is alle daen 100 

Sed libera nos a malo Id is dem eten noch to fro 
Ik wil vpp den market ghan Oft ik jemede vunde ftaen 
He mochte my fo ghemoten Ik wolde ene ouele groten 
Dat he fick folde fchame Got fchende alle wokenere Ame. 
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VON FÜNFERLEI LIEBE. 

Strafsbnrger Handschrift Joh. Bibl. A. 105. Ferg., 14. Jhd., in i^ BL 24b-:-26b. Vorauf geht 
Bl. la— 8« „der geistltche strlt**, Bl. 12«— 21a „die Bieben Yorregeln der Tagend* von David von 
Angsborg, vgl. m. Mystiker I. 8. XXXII. XXXIU. 

Dis ift nach brüder Dauides lere 

24b Jxlan lifet in der gefchrift von fhifer hande liebe, die erfte 
heiffet liplicne liebe. Die ander heiffet begiriiche liebe. Die 
dritte heiffet natürlich liebe. Die vierde heiffet gefelliche liebe. 
Die fünfte heiffet geiftliche liebe, die ift gut vn gereht. Nv 
vahen wir wider an der erften an. Die lipliche hebe lit an s 
gelüften des Ubes die da voUebraht wirt an vrowen vn an man- 
nen an der e vn öch fus. jn ander maniger hande wis ane 
elüte. Die begirlich liebe lit an gaben vn an nvtze. zu glicher 
wis alfe die tierlin lieb hant die die fii fpifent. Die naturliche 
liebe Ut an der neigunge die der mSnfche het zu finem gefippeten lo 
jBninde die jm nahe geborn fint odir von einem lande gebom 
fint. fo het men och liep die ding die von naturen me geziert 
fint oder me lüftUch fint. oder des mönfchen nature gUcher 
fint. alfe fo men fiht zwei gli- (25a) che vmbekante mönfchen. 
noch denne neiget fich die begirde me zu einem, denne z& dem 15 
andern von natiirlicher gUcheit. wan der wife man fprichet. ein 
ieklich tier het liep fin gliches. die liebe ift gemeine guten vfi 
böfen vn 5ch den tierUn vn mag werden gut vn b6fe. doch 
nimmet fü im vrfprung von der naturen die gut ift von ir felben. 
dar vmbe fin wir jn jn nSten me truwe fchuldig vn helfe vnfem 20 
vninden vn nah gebornen magen denne den vrömeden. Die 
gefelliche liebe ift de wir liep hant die bekanten vn die vns 
heimelich fint vn vnfer gemaffen vn gefellen me dan die vrSme- 
den. dife liebe ift gemeine den b6fen vn den guten, doch kvmmet 
fii den guten z& gute den böfen zu ^bele mit nachvolgen oder 25 
giinnen den gefellen odir gefpilfchaft fu fin böfe oder g&t nach 
iren werken. Die fünfte hebe de ift die geiftliche liebe die ift 
genant von dem heiligen geifte. von dem fü vlüffet der do ift 
ein minnende bant des vatters vn des ewigen fünes. die liebe wirt 
vns alleine gebotten von gotte wan fi alleine ift lonber von ir so 
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felber vn machet die neheften zwo liebe mit ir lonber de ift die 
naturliche vn die gefellige liebe wan fu geordent vH gerihtet 
werdent. von ir. aoir die beginge oder gritige liebe ordent fü 
nüt. me. Ml lidit fu vH getempert fü. de fü iht Übergriffe oder 
übertreffe wann fü eigenen nutz me füchet denne des vründes s 
felikeit oder trüwe. die liepliche liebe die haffet fü vnde flühet 
fü. vn veriaget fü. vn rütet fü vs vn wirt keine füne noch ge- 
fellefchaft zwüfchent geiftlicher vn liplicher oder fleifchlicher liebe 
niemer. wenne fich die eine meret. fo minret fich die andere. 
Merke mere hie kint hie wirt ein fSrglich ftrit. fünderlich der lo 
geiftlichen liebe vn die bedarf denne wol der helfe vn der 
gnaden gottes de fü iht überwunden werde von der liplichen 
liebe die da nuwent fachet ir eigen (25b) de ift nature. hie wider 
fol die geiftliche liebe fin mit der zürnenden kraft vn fol ange- 
figen der liplichen liebe, fo ift der kämpf wol ergangen, hie ift is 
nieman erflagen. fü genefent der wunden wol. xpc wil der 
artzat fin. hie wirt gantze truwe ftete füne. got verfigelt. den 
brief mit der gnaden des heiligen geiftes zwüfchent difen zwein 
kempfen got der ri denne gelobet, vn R jm danne dang gefeit, 
vn alle himelfchen her de es alfo ergangen ift. wan der ßrit w 
waz vnficherlich. es ift beffer wol geflohen denne ^bel gevohten. 
wan xpc vn der liebe apoftolus fanctus paulus vn die heiligen 
lerer heiffent difen kämpf vliehen vn nüt gegenwerteclichen ftriten. 
wan hie werdent dicke vil völlig vn erflagen. die ftarken gottes 
beide die jn felben woltSt zu wol getruwen vn alfe es dicke 25 
fchinber worden ift vn alfe vns die buch fagent vn ruffent vn 
fin och die heilige gefchrift vol ift. Nv nemen wir de wort 
wider. Es enwurt keine füne noch gefellefchaft niem^ zwüfchent 
geiftlicher vn liplicher oder fleifchlicher liebe wenne fich die eine 
meret fo minret fich die ande^ wie doch zwüfchent elüten die so 
fleifchliche liebe fo fü meflig ift vn in der wifen ift fü vnfchul- 
diger. abir vnd^ geiftlichen mSnfchen die gotte gelobt haut ze 
haltende gantze reinekeit. fo fol men dife liebe alfe vil me 
drucken vn vsrüten. zu glicher wis alfe vil vnzierlicher ift 
fwartzes gemeide, oder ein vnfufer flecke an einem wiffen zarten 35 
reinen fleier dan an einem groben facke. Sage mir wc gefelle- 
fchaft mag fin des lichtes mit der vinftemiffe wan der wife man 
fprichet. O wie gar fchßne ift die küfche geburt mit der reinen 
clarheit. wan abir nv lipliche liebe gewon ift bi dem vngewar- 
neten fich zu ^bergende vn tvchen vnder die geiftliche liebe 40 
alfe der ratte vnder dem weiffen. da von wil ich Hehten vn er- 
vam mSnfchen vs legen ir vnderfcheit vn bewifen (26a) den fchaden 
der liplichen liebe vn ir geftalt de men fü vs gerüten möge von 
dem garten eines geiftlichen lebendes. Die geiftliche liebe ift in 
vns ein tugent vn dar vmbe de fü iht verfwech et werde mit der 45 
virmüfchunge der fleifchlichen liebe, alfe der balfame gevelfchet 
wirt mit frSmeder f^hte. fo fol men fü gar vliffeclichen fcheiden. 
wan yfaias fprichet. din win ift gemüfchet mit waffere. das ift 
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din geißliche liebe ift gevelfchet mit liplicher begirde. alfe die 
bSfen winfchenken virk5ffent den argen win vnder dem fchine 
des g&ten. fvnderliche gegen den trunkenen, vn den groben 
vnvemvftigen lüten die zwüfchent dem guten vn dem argen win 
niht vnderfcheit hant. Dis fprichet öch fanctus iohannes jn dem 6 
ewangelio. Ein ieclich mSniche fetzet an dem erften guten win 
für vn fo men trunken wirt fo fchenket men den argen vn den 
kranken, alfe ift 6eh hie die liebe die zu dem erften geiftlich 
ift vn 5ch gut. fo fü die maffe der befcheidenheit vn die geor- 
dente wife ^bertriflfet fo wirt fd leider liplich. wan der liftige lo 
vn der kündige vient verbirget z& dem erften die ftricke der 
bekorunge bitz de die liebe gewahfe vn zehe werde, alfe der 
lim da mit men die vogellin vahet. alfe zu glicher wife. wenne fü 
vireinet vn geheftet werdent zu famene jn vnfcheidenlicher liebe 
der frünt vn die fründin de fü denne der vient vnverwenter is 
dinffe durchfteche mit dem fcharpfen fwerte der liplichen begirde 
vn b&fer glüfte. Hie merke vn nim war. wan in difer wife ift 
der vient gar vnverdroffen vn f^derliche gegen guten lüten. 
vn Intern mfinfchen wie er die von gotte geziehe, me. wen fü 
fich nv von einander nüt gefcheiden enmfigent noch enwellent »o 
.e. wellent fü einander Verheugen aller hande vnfuferkeit vn vn- 
geiftUchen fchimpf e. fü brechen wellent die lange behaltene 
truwe oder die dienfte virlieren die fü einander erzeiget hant. 
vn wie fü dis doch dicke voUebringent mit iamerigem hertzen 
vn mit virzerreter confciencien. doch fo virtriflfet die frevel liebe 26 
(26b) die do gewon ift den fteten müt 16m en vn ableflig machen. 
Es fprichet fanctus Gregorius. öch die ftehelin odir iferin gemüte 
gezemet der geluft. alfe dalida die vrowe tet. mit weicher 
liebekofender rede vn alfo beröbete fü den ftarken fampfon 
finer crefte vn mähte jn gelich andern blöden mönfchen me von so 
im vertreib fü den geift der fterke. fü gab jn gevangen den 
vienden me. z& bindende vnd zu blendende, vn in den kerker 
zu werfende, me. zu ziehende an mülen vn zu einem vmbeiegede 
vn zu fpotte allen finen vienden. wan der alte fchalghafte vient 
ift vnverdroffen an der arbeit vn an der zit. ob cht er ^ber 35 
lange friß fine meinvnge voUebringen mSge wan er alle ftunde 
keinen andern vlis forge vn bekumbemiffe nüt enhet nuwent 
wie er verkere die guten vn virveige vn bSfer mache die fwachen 
vn fü behalten jn den fünden vn och wie er alle mSnfchen irre 
irs ewigen heiles vn irre felden. 40 
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18» Wil du an gaiftlichem leben volchomen werden, fo fcholt tu 
difen fpigel der hie gefchriben ift vor dir vil diche anne fehen. 
iz ift cnvrlichen mit worten vbervaren. da fcholt tu dem finne 
nach gen. der an den worten leit des erften. Dv fcholt dich 
fleizzen. daz dein leben ordenlich fei gefezzet gegen got vnd s 
gegen dinem ewen chriften vnd gein dir felben. gein got fcholt 
tv ordenlich lewen. innen dich mit andeth. vnd auzen dich mit 
gewet. dein inner andeth leit an drin gotlichen tvgenden. daz 
ift gelavwQ, vnd zv verfiht vnd minne. 

JjEr gelauwe ift daz dv gelauweft (i8b) vnd erchenneft got ob lo 
allen dingen, vnd ein fchaver guten dinge, vnd daz er dir an 
aller finer hangetat mache tun wol oder vbel. vnd daz er 
doch niemen vbel tvt. wan fwaz er tut daz ift allez gvt vnd tvt 
auch er iz durch gvt wan daz di funde daz gvt vbel machent. 

Zwerfiht fcholt tu zv got haben, daz er dir hie werde ze troft. is 
vnd dort zv ewigem Ion. vnd fwaz dv tvft daz fcholt tv allez 
tvn auf dein felbes zwerfiht vnd fcholt dinen gedingen an chain 
ander dinch legen, wan an in der durch minne fcholt tu zv 
zim hawen vber ellev dinch. vnd vor allen dingen daz lert 
dich dev nature wan igelich dinch minnet. da ez von chomen 20 
ift (i9a)'dich lert iz auch dein felber fin. vnd dein wefchaidenev 
verftannvffe di er dir hat gegeben zv der nature vor anderr 
gefchift baidev tir vnd vih. 

iSwaz dv minneft daz tv dvrch in. vnd minne in von allen dinen 
ßnnen. vnd von aller tvgende. vnd von allem dinem willen. 25 
wie daz fei. daz merche felbe. als vil dv mseht. wan man mach 
iz allez nith chvrzlich bezeichen. Daz pet daz avzwendich ift 
gordent gegen got daz lern an drin dingen, waz tv beteft. daz 
ift als vil dv fcholt betten fwaz dir aller fuzift ift. vnd des dich 
aller maift Ivfte. Pater nofter oder aue Marien oder den falter so 
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lefen oder fuzzev oder frivntlichev wor mit got reden wi vil 
des ift daz dv dich nith felben noteft vil (i»b) pater nofter. oder 
ander pet ze lefen. wan als lange vnd als vil biz daz haizet 
gewaienet wirt zv ainer andaht. Da von dv troft enphaeft. wei- 
hen weis tv petten fchvlft. daz ift freuntlich als ein frevnt mit ß 
dem andern tvt. vnd diemvtichleich daz dv dich felben dvn- 
chet bofe. vnd vnwirdich alles des got tvt. erbarme hserzichilch 
gegen got. daz dv gedencheft. daz er dich wol geweren mach 
fwes dv gereft. vnd an allen dingen dev dv tvft fo fleizze 
dich daz dv daz aller fchirft tvft. da von got aller maift gelowet lo 
werde. 

(jegen dinem ewenchriften. fcholt ordenlichen inwendich. vnd 
avzwendich. Inwendich mit gedultiger minne gegen dem guten 
vnd dem liben. (20a) fo dv fev hawen msehte ze fehen. ze 
beeren, ze reden, troft vnd lere bezzervnge von in zenphahen. is 
vnd von ir gvten pilde. daz dv daz enphahft mit ainvaltigem 
herzen, vnd rainem herzen vnd got lobft. fo dv fin nith mseht 
gehawen. daz dv denne gedvltich feift. vnd lanchmvtich gegen 
dem vbeln. vnd dem laiden. wis mit minnechlicher gedvlt. fo 
dv fihft ir bofhait vnd ir preften. oder ob dir ith laides von in 20 
gefchiht daz leide gedvltichlichen. alfo daz dev gedvlt vncwun- 
gen fei. vnd daz dv doch minne zv im habft. vnd im wol 
gvtes gvnneft. vnd fvr fev biteft. auzwendich fcholt dv gegen 
dem lieben vnd dem gvten. mit msezlicher vnd (20b) mit zvhti- 
ger vravde vnd mit msezlicher vnd notturftiger haimelich weder 25 
ze vil reden noch ze Ivzel an werten vnd an fiten, fenfte par 
hawen vnd götliche. vnd allez daz got ze eren tvn. vnd dinem 
ewenchriften ze nvzze. befchaidenlich milte fin. ze Ivzzel noch 
ze vil gewen. vnd da iz aller nvzzeift fei vnd notvrftigift fei. 
an lieb vnd yrevntfchaft ftset fein vnd wefchaiden vnd daz daz 30 
herzze vrei fei. Daz iz fich danne mvge brechen, fo iz de- 
haines vbeles werde g6war. daz fih dar vnder mifchen wil. 

Gregen den vbelen vnd gein den leiden, avzwendich mit gedvlt. 
fwaz fi tvn daz dich nith anget. vnd dir lait oder widermvt ^. 
von in widervert. daz folt tv gedvltichleichen vertragen, vnd 35 
fcholt fi (21a) vnfchvldigen in dinem herzen. ob dv maehte. 
Mseht tv aver fin nith vnfchvldigen in dinem herzen, fo minne 
iz doch gein andern lavten. fo dv mvgeft. vnd fleizze dich 
daz dv in iglichen preften minnerft. vnd bedecheft. da dv des 
nith mvgft getun. da lo dir iz lait fin. vnd bit fvr fev. vmb 40 
ygliches menfchen lait vnd vd gemach fcholt tv laidich fin. vnd 
erparmedich. vnd ygliches vrevnte vnd libes vrseven dich, dv 
icholt avch vnterweilen dines herzen vride brechen, durch di- 
nes ewenchriftens fride. Innern troft vnd andaht fcholt tv vnter- 
wilen favmen dvrch auzzern fride. 45 

Gegen dir fei wen fcholt tv orden- (21b) liehen lewen. inwendich 
vnd avzwendich mit einem fenftem lewen vnd fridfamem herz- 
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178 ^ULIV. SPIEGEL DES GEISTLICHEN LEBENS. 

zen. Swi vil dv horeft vngelavwiges von dinem liwen frivnte. 
oder von dir felben. vbeliches oder vngewanliches vnd feltfa- 
miger dinge von gutem oder von vbelem Isevten. da von daz 
herzze wirt beweget zv vngedvlt oder zu vnfride oder zv vorh- 
ten. da lo R zehant. fo dv iz mit laide niht ewenden msehte. 
vnd halt dich da zv. alf iz nie gefchsehe. vnd wis vro als da 
vor. ift iz awer ain dinch daz noch gefchehen fchol. mseht dv 
iz erwenden. Daz tv an diner feie mit fchaden mseht wol vol- 
chomen werden. Amen. 
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az ift predige von der minne di wir hawen fehuln zv got. 
Iz fprichet ein heilige, fwer di minne hat. der ehvmet zv got. 
fwer der minne mer hat der chvmbt naeher zv got. (25a) der ir 
aller maift hat der chvmt aller nsBhft zv im. hi vnd dort der ir 
niht hat der chvmt nith zv got. Ettelich lavtte erbaizzent mit a 
dem lib vnd nith mit dem herzen, daz ift verlorenev arbait. di 
hawent der minne nith. dev minne hat nivnn ftaphel. der an di 
erften chvmt. der chvmt in den erften chor. der fi alle nunne 
hat. der mach chomen in den nivten chor. Dev erft ift nvz- 
zev chranchait. daz ift daz der menfche niht fvnden wil. noch lo 
vor der vil lieb di er hat zu got. niht enmage daz dem men- 
fchen vor ift pitter gewefen. daz wii-t im denne fuzze. daz ift 
got vnd fwas gotes ere ift. vnd fwaz dem menfchen vor fuzze 
gewefen (25b) ift. vnd wirt im denne pitter. daz fint di funder. 
fo leit fich der menfche in daz bette der dimvt. vnd rihtet fich is 
nith auf zv der hohvart. vnd zv dehainer vnzuht. fo fich daz 
herzze alfo verchert fo wirt der menfch fnel. zv gvten dingen, 
vnd zv gvten werchen. dev ander ftaphel ift daz man got an 
vnderlazze fvche. daz ift vil an allen creaturen des vaters ge- 
walt. der elliv dinch von im gefchafFen hat. der fvnder ellev 20 
dinch mit finer weifhait geordenirt hat. der heilig gaift der ellev 
dinch mit finer gute gemachet hat. fo der menfche daz weden- 
chet fo ift er vm di eften ftat gegangen dir-(26b)re werlt. vnd 
fo er gedenchet waz vns got mit finer menfchseit hat erzaiget. 
fo ift er vmb die andern ftat geganen. Der heiligen chriften- 25 
hait. Er fol fich zihen von allem dem def in got irre, daz er 
iht fte an ainer ftat. bei den vntugenden. Er fchol ffr fich. 
er fchol nith bei der hohvart vnd bi der frivntfchaft noch bei 
den heiligen vnnuzzent digen. Swer avf der ftrazze nah got 
get. der wehaltet dev gebot vnfers herren. der get verre vmb 30 
leith virzich iär I er ze himel chome. der in den gazzen get. 
der behaltet di rset vnfers herren. der ift fchir chomen. Ein 

12» 
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rseiniv feie fprichet. vnfer harre hat ftaphel in mir gemachet, 
dar an ich avf füge an der minne. Sand (26b) Maria magdalen 
fvht vnfem herren an vnderlaz. da von erfchain er ir. Der 
dritte ftaphel ift chreftigiv vnd ftarchiv arbait in gotes dienft. 
daz erchennet man dar an. als der menfche manichvalt guttet. 5 
vnd groz tut daz in des wenich dvnchet. vnd avch chlainne 
dvnchet. fo er got lange dienet hat. daz in daz chvrz dvnchet. 
er ift nith an dem dritten ftaphel. der chlainniv dinch tvt. daz 
ir der vil dunchet. da von fchol ein menfche immer lewen. So 
fchol er immer got dinen. der awer folhen willen hat. den 10 
dvnchet chvrz dev weille. di er got dinet. in difem chvrzen 
lewen dirre werlte. in dem langen ewigem willen fchol fein be- 
fcheidencheit (27a) vnd ein weifhait. avf geordentev dinch in dem 
dineft gottes. der def niht warten wil. nach rat mit wolge. 
der ftrauhet diche vil isemerchlich fo er wsenet aller beft ften. 15 
Der vierde ftaphel ift widermut vnd vngemach vnverdrozzen- 
lichen leiden, dnrch got. der ftaphel ift mvlich ze raichen. wan 
ich gaebe leihter durch got. denne ich arme wsere. ich ftvnde 
leihter avf vnde bette denne ich mich liez flahen vnd fchelten. 
ich taet Hhter von mir felben gvtiv werch. denne ich von ainem 20 
andern lite vnd vertrüge widermvt vnd vngemach. Swenne aver 
ich mir fvr fezze den tot ze leiden durch got. vnd di marter 
vnd alle not. dev mir gefchiht ze leiden durch got (27b) vnd 
dvrch di hb vnfers herren. ihü xpi. So wser mir ein chlainer 
vngemach von einnem andern oder von mir felben lihter ze lei- 2» 
den durch got. Der an difem ftaphel ift den fiht got alle zeit 
an mit feinen gotlichen avgen. vnd ift halt mit im in finem 
vngemache. ob halt der menfch etwenne von menfchlicher trvbe 
gotes vergizzet. got vergizzet fein nimmer. Sant peter fprach 
ich han ellev dinch in gotes minne lazzen. vnd wil den tot so 
herre dvrch dich leiden, vnd verzwivelt er doch, vnd half im 
got wider, dar vmbe verzage nith. mvgeft dv ein weille nith 
gedultich fin. fo wis aver di andern, fo wider dich verwaift. 
vnd lefche di zSrnrach (28a) vnd der vngedvltigen hizze. in der 
minne fiver der fich dar an wenet der wirt inne der minne. dev S5 
der feile fvzze ift. Gotes minne ift ein edelev tvgent. vnd ift 
ein fichereu tvgent. vnd ift ein wauhchev tvgent. wa von. da 
ift got dev minne. fich wei edel, vnd der in der minne ift der 
ift in got. fich wi ficher. vnd got ift in im. fich wi wunnech- 
lich. Owe der der nith hat. wi gar isemerchlich arme der ift. 40 
Nv wa von bechumet man vnd gewinnet di gotes minne aller 
Uehteft. fich daz wizze von finer minne. fwer dar an gedenchet 
in welher minne er zv vns fich genaiget hat der (28b) ift auf 
dem gewifen wege ze chomen zv gotes minne. Der fvnft fta- 
phel der minne ift daz man gotes vngedultichleich beger daz 45 
chvmet da von daz man 1er ift vntvgende vnd raines herzzen 
ift. daz man da von got fiht. vnd fein gefmsehte vnd fein be- 
chert, fo wirt dev feie ie gotes gerent. fam ein dvrftiger hiz- 
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zet nach einem ehalten brunne. vnd fprichet herre dv gib dich 
mir oder ich mvz fterben. Der fehfte ftaphel ift. daz * got 
nah laufe chreftichlichen di da an hebent ze dinen got. di gent 
got nach in der minne. di aufnement vnd lavfent im nach. 
(29a) vnd di volgent im nach, di volchomen fint. dev feie waiz 5 
ir herren wol in dem himelreich. vnd fprichet. herre zivch 
mich nach dir in dinen gvten fmach diner edelen falben, daz 
ift diner grozzen gvte. fchvlt. vnd diner heiligen martir vnd 
din^r aller diner tvgenden. Div fibent ftaphel ift. daz div feie 
chvne wirt vnd wirt palt gein got. vnd fi fprichet von herzzen lo 
lieb, er chom vnd chvfte mich mit dem chvffe Gnes mündes. 
di anhabent chvffen gotes fvzze. daz ift fein barmherzichait. 
vnd avch fein groziv rehticheit di avf nement chvffen gotes gende. 
daz ift fein milticheit dev aine hant geit in. dev ander be- (29b) 
fchermt fei. Di volchomen chuffent vnfers herren mvnt. daz i5 
fi vnfers herren enphindent fo er fei travtet mit finer gotheit. 
fich fvln aver fvmleich des nith annemen des fi nith habent. 
Dev ahte ftaphe ift daz der fei ein fenftez fiver chvmt daz fei 
brennet vnd doch nith verbrinnet, daz fi ift vnd wegert allezit. 
vber fich in der minne fivr zv got. vnd weiz wol daz man got 20 
minnen fchol. von allem chreften. daz ift ein gepot. daz fchol 
man hie enphahen von got. von got. vnd dort in dem hymel 
vol pringen wan div minne von himel chomen ift. hie ift R als 
ein vanchel. dort als ain aitoven. der (soa) ewichUchen minne 
glvete. die anhebent di fint warm, di aufnement di fint heiz. 25 
di volchomen wellent. in der lieb vnfers herren. Dev nevnt 
ftaphel ift daz dev fei vnd der leip vnfers herren wirt gotlich. 
als ein eifen in dem fiver. fi wirt im geUch. an finer fenftmv- 
ticheit. wan dev tugent ift im aller gelichift. vnd an finer rain- 
chait. vnd wirt an got heftent hie vnd dort ewichlichen gefchai- so 
den. als wenich fei vnd leip nimmer gefchaiden werdent daz 
ift als der chlach haftet an dem ftainne. der ftain laid fich e bre- 
(sob) chen. alfo lazzent fich die felben flahen. vnd töten vnd 
martirn e fi von got chomen. fo geit er in ze Ion. daz fi 
fchoene vnd chlar fnel gefuge vntodlich werdent alf er felbe was 35 
nach finer vrftende. des helf auch vns unfer herre. Amen. 
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1. 

la JjL OMO quidam diues erat et induehantur purpurea et bisso et 
epulabatur cottidie splendide et cetera. Wir lefin hivte an dem 
hailigen ewangelio. daz vnfer herre finen iungern feit ain bifpel. 
von ainim riehen manne, vnde von aim armin. vnde fprach 
alfo. Ez waz ein richer man der vlaiz fich richer wat. vnde 5 
alle tage wirtfchaft. vgr def tür lac sein dürftige, der hiez 
lazaruf. Der hete gerne gaz der brSfmon die ab def richem 
mannef tifche uielen. Die gab im nieman. der felbe dürftige 
waz voller aizze. die hunde giengen aber etwenne zv im. vnde 
lecten finiv gefwer. Daz cham alfo. daz der arme me (ib) nnifche lo 
ftarp. vnde wart fin feie gevüret uon den engein in def hern 
Abrahamef fchöze. Darnach ftarp der riebe man. der wart geuf ret 
in daz helle fivr. der riebe man in den wizen blichte vf. vnde 
fach lazarun fi*zen in def hern Abrahamef fchöze. vnde rvfte 
zf im isemerliche. vater Abraham irbarme dich vbir mich, vn is 
fende lazarü her zv mir de er bringe mir ainin trophen wazzer. 
an finim minnefti vinger. daz ich erchvle mine zfngen. wan 
ich brinne in difem fivre. Def antwurt im Abraham vö fprach. 
du folt gedenchen daz du liep vnde genade haft gehabt in dirre 
werlte. do hete lazaruf ungenade. Nu hat er hie genade vö 20 
müftu han vngenade (ic) in den wizzin. 

iJer riebe man mit den guten chlseidem. der taegelich mit wirt- 
fchaft faz. bizaichnet die ivdinfchaft. div die alten .1. enphie. 
vnde höchförtichlichen trüch. Lazaruf der da voller aizze waf. 
bizaichint die haidnifchne diet. div da beuangen waf mit den 25 
wunden der fundin. Div gerte daz fiv eze def riehen mannef 
bröfmen. die bizaichnent die minneftin l§re. wan der gerte G 
die da waren gefchriben an der altin S. Die hunde die dem 
fiechen fine wunden lochten, bizaichint die leraer der xpinhait. 
wan fi mit der fvzen l§re ir zungen hailint vnde lechent fint die 30 
wunden der fund^re. Dar vmbe put fi ovch (id) hunde genant, 
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daz ^ anebellin vnde aner^fin fint allez unreht* Def hern Abra- 
hamif bufim. da die engel def armin mennifchin feie in fürton. 
bizaichint die tSgenlichen gnade, vnfirf herren. da er inne 
behaltit die Gnen willen getünt. daz def riehen mannef feie 
harter bran an der zungen. danne anderfwa. da bi fult ier 5 
wizen daz. fwer alle zit in vollem vnde in wirtfchaftin lebit 
daz der felbe menfch dan ain andirre. wirdir gote. vppichliche 
geredit. vnfer herre nande den armen man vnde gefwaich def 
riehen mannef namen gar. da mite hat er bitiftet daz aller 
die erchennit die diemvte Gnt. vnde Geh nidrunt durch fine lo 
hulde. Der riehen vnt der hoch- (2a) fertigen die nach ir willen 
lebint. der namen waiz got niht. wan er uertilget ift ab dem 
lebndigen bvche. Da mant unfern herren Gner ginaden. daz 
ir mit Gner helfe verdienen mftzint. de iwer name gefchriben 
werde an dem lebindin buche. Def helfe iv der almsehtige got. 15 

2. 

Dominica fecunda. 

Homo quidam fecit cenam mctgnam et uoccLuit multos. Et c\ 
Wir habin hivte an dem hailigen ewangelio. de unfer herre 
Gnen iungem fagite ain bifpel. von ainim herren. der machte 
eine wirtCchaft. vnde ladite vil livte da zv. Do div wirtfchaft 
wart berait. do fant er finen botin hin ze in. vnde bat G komen 20 
ZV der (2b) wirtfchaft. do begunden Ci alle geliche verfagen. 
Der erfte fprach. ich habi ain dorf choft def wil m* vnder- 
windin. Der ander fprach. ich han gech5ft .v. phlvgide ochfin. 
die wil ich verffchen. Der dritte fprach. ich han elich wip 
genomen. da von mag ich zv der wirtfchefte nit chomen. Do 25 
de der herre vernam do fant er Gnen boten vz an die ftraze. 
vn hiez ladin in Gn hüs dürftigen vnde blinden, vn chrumben 
ZV" Gner wirtfchaft. do div wirtfchaft niht vol waf. do fant er 
widir uz an die wege vn hiez allerflahte lute dar in gan. vnze 
de div vol wart, waz div rede betvte. daz wellen wier iv fagen. 30 
alfe wirz an der fchrift habin. 

Der herre der die (2c) wirtfchaft beraite.. de ift unfer herre der 
almsehtige got. der allen den genade vnt fr5de hat berait die 
finen willen getfnt. Daz zil daz er uns zv der wirtfchafte hat 
gegebin. fo wir alle fulin chomin dar. daz ift der iungefte 35 
tach. wol im de er ie gebom wart der Geh fo wol beraitet da 
zv. daz er dar chümet rediUche. der böte den der herre vz 
fante. der bizaichint die lerser. der criftenhait. die fi hant 
gewifet an den rechten wech. vn hant geladet zf dem himelriche. 
Der daz dorf da chofte. der bizaichint alle die ir mvt gefezit 40 
hant nach weltlichem richtvme. die ahtent niwan vf cerganchlich 
gut. vnt fchaffent nih* der feie dinch. da von (2d) mugent G 
niht chomen zv der ewigen wirtfchefte. Der div fiunf phlf^gide 
chofte. der bizaichint alle die ir fiunf Gnne rihtent niht vf gotes 
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dienft. niwan nach ir mutwillen. Sehent den wirt ovch dar 
umbe verfeit div himilifche wirtfchaft. Den daz fewip da irtte. 
daz er niht chomen mohte. zf der wirtfchefte. der bizaichent 
alle die ir lip hant gerihtet vnde ir mvt vf hur vnde vf alle 
weltlichen geluft. wan fi die weit minnent für got. da von 5 
mugent fi nimmer komen zf den himelifchen frSden. Die armen 
blinden, chrumben die der herre hiez ladin zv der wirtfchefte. 
de fint die demlten vnt die Geh nidrunt in dirre weite (sa) die 
hat vnfir herre gelaladit in fin riche. Die blindin vnt die chrum- 
bin de fint die in der vinftrie def irretümef fint. vn bedruchet lo 
mit den fundon irkennent fich die ir miffetat. die mugent ovch 
chomen zf der himilifchen wirtfchaft. die der herre da hiez 
triben in fin hus. de fint die da betwungenliche rehte tvnt. 
vnt doch damite verdienint de himelriche. Nu bittent vnfirn 
herren Gner genaden daz wir mit finer helfe chomen z^ der is 
himilifchen wirtfchaft da er vnf zv geladen hat. def helfe vnf 
pater & filvas & spiritits sanctus, Amen. 



Dominica tercia. s. L. 

oAnctits Lucas feit vnf hivte an dem hailigen ewangelio. daz 
vnfir herre. den iudin ein bifpel feite, ze (sb) bezrunge der 
criftenhait. vnt fprach alfo. Quis ex uobis homo qui habet 20 
c oues etc\ Swelh man vndir iv hat hundirt fchaf vnt verlivlet 
er der einz. er lat div andren in der wüfte. vnz erz vindet. 
vnde alf erz hat funden. fo nirat erz vf fin achzil unde treit 
ez frölichen haim. Der herre der div hundirt fchaf da hete. de 
ift vnfir herre der selmsehtige got. der die engele vnt den 25 
menfchen hat gefchaffen. ze finem dienfte vnt ze finem lobe. 
Der fchafe wart aeinz verlorn. Do der menfche verftözen wart 
von finer vngehorfame vz dem paradifo. Div andren fchaf div 
er in der wüfte liez daz warin die engelifchen chÖre. die er da 
liez in dem himelri- (sc) che. Daz ander fchaf fvchter in der so 
weite, do er durch unfir liebe die menfchait an fich nam. Daz 
verlorne fchaf vanter do er vnf erlöfte mit finer martir von 
dem ewigen tode. er nam ez vf die achfil vnt trüch ez widir 
in. frSliche widir haim. do er die menfchait ze himel fvrte. 
zv den engelfchin chörin. da mant in umbe finer genaden. de 35 
wir mit finer helfe die felben befi'zen. Def helf vnf got amen. 

4. 

Dominica. IHI. 

ESTOTE ergo misericordes quia et pater uester rrdsenccyrs est dicit 
domintis, (V)nfir herre der almsehtige got ratit vns hivte vaeter- 
lichem an dem hailigen ewangelio. vnde (sd) fprichet genaedich- 
liche. er fprichet wir fuln irbaermhercich fin. hin ze vnfrim 40 
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ebencriften. fo erbarmet ßch der almsehtige got vber vnB. wie 
wier daz fuln tvn de ratet vns der wiffage. Cum uiderts nvdum 
operi eum, frange esurienti panem, tum etc\ Er fprichet fo wier 
den dürftigen nachent fehen. fo fuln wiern vazzin. vnde fo 
wir die armen hunger fehin. fo fun wier li ladin in fin hvfer. 5 
vnde fuln in unfir gut mit tailin. Swa uns ieman habe miffe- 
botin. de fuln wir durch got verkiefen. Tötliche vigentfehaft 
fun wir in unfirme herein niht han. T^ wier daz als vns der 
wiffage hat geraten welhl (4«) Ion wir dar umbe enphahen de feit 
uns vnfir herre. hivte an dem ewangelio. Mensuram bonam et 10 
confertam et super affluentem dabunt in sinum uestrum. Er fpri- 
chet die voUun maze. vnt die wol gewiznun maze. die git got 
darumbe iv ze lone. de ift div himelfche chrone. de wir die 
verdienen müzen darumbe fendint ze botin hin ze unßrme her- 
ren. div hailigen maget fant Marisen. 15 



\\\V 



Dominica V. s. Lucam. 

Vns feit sanctus Lucas hivte an dem hailigen ewangelio* wie '*' "^ '^ 

unfir herre ftünt ze ainen ziten bi dem mer. do gahte zv im 

ain michil menige de fi uernsemen de gotefwort. Do fach er bi 

dem ftade zwai fchef. ftan. (4b) do giench er an daz ain vnde 

lerte de uolch dar abe. Alf er die bredige uerlie. do hiez er 20 

die vifchaere de fi de fchef unt de nezze beraitin uf den fö. der 

rede antwurte ime fant peter unde fprach. herre gebietsere alle 

die naht han wir gearbaitet vf dem fe. vnt han niht gevangen. 

Nu wil ich herre in dinem namen min nezze biraiten. vf die 

vifchwaide. ze hant do er de getet. do vieng er vifche. vz 25 

der mazen vil. waz div rede bitivte de wellin wir iv fagen alf 

wirz an der fchrift habin. Daz mser da unfir herre bi ftünt. 

bizaichint difiv weit, wan fi mit valfche vnde mit untriwen 

wütet. Alfo daz mer (4c) tvt von den vnden. div zwai fchäf 

div da ftvnden bi dem ftade bizaichint div zwai volch. iudin 30 

vn criften. Daz aine fchef da vnfer herre angie. de was fante 

petirf. da er daz volch ane lerte. de bizaichint div hailigen 

criftenhait. da wonte vnfer herre mite, do fi den hailigen 

gelovben enphie. vnt ovch geftSBtiget wart mit finer lere. Die 

vifchsere bizaichint die hailigen zwelf boten, vnde ander lerser 35 

der criftenhait. der vifch bitivtit den fundsere. der da erwildet 

ift in den funden. Daz nezze bizaichint den geloben unt die 

gotef lere, da man den fundsere inne vahin fol. Div naht da 

fant petir bi vifch te. vnde niht viench bitivtet (4d) die brediger. 

die niwan bredigunt durch ir nuz willen, die felben wan fi 40 

1er ent bi der naht def irretümef da ^^^ vahent fi der vifche 

niht. Die ir nezze biraitent in dem namen def almsehtigen gotif 

als fant petir tSt. die vahint vifche ain michel tail. Swenne 

manich fundser gebezzirt wirt von ir lere. Nu bittint hivte den 
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almfißhtigen got. finer genaden. daz wir in dirre weite alfo 
geuolgen finer lere, de wir da mite verdienen fin riche. Def 
helf vnf fände Maria div hailige chunigin. 

6. 
Dominica VI. Math. 

IN dem hailigen ewangelio de wir hivte gelefin han. lert vns 
vnfir herre. wie wir fin riche verdienen fuln. vnde fprach zv 5 
finen ivllgerin. vnde (sa) ze in allen den finen geloben hant 
enphangen alfo. Ich fage in daz vur war. ir gedienent gote 
baz. danne die furftin vnt die lerser der iudin habin getan, 
ir befitzent de himelriche niht. wie fi dienetin de feit vnfer 
herre an ei ewangelio. anderfwa. Omnia opera siui faciunt ut lo 
uideantur ah hominiJms, Allez daz fi gote gidienent vnt den 
livten ze liebe getünt. de tünt fi niwan ze gefihte der weite, da 
mit erwerbint fi andirf niht niwan alfe unfer herre gefprochen 
hat. Receperunt mercedem suam. In wirt anderf lonef niht gegebin. 
niwan da fi nach dienunt. de ift der weltliche rvm. ^^ 

5b Daz wir nach bezzirm lone dienen, de ratit vns vnfir herre. in 
dem hailigen ewangelio. Nesciat sinistra tua quid faciat dextera 
tua. Er fprichet fwaz wir gote gedienen vnde armen livten. in 
finem namen ze gute getün. de fuln wir diemvtichliche vnt 
ainvaltichlichen durch got tun vnde niht durch der weite rvm. 20 
Vvelh Ivte gibet vnfirm herren genseme fi. de tot er vnf ovch 
hivte chunt an dem hailigen ewangelio. Si offers munus tuum 
ante altare & c\ Er fprichet fwelh menfche hin zem gotes hvfe 
chome. vnt fin ophir dem almsehtigen gote bringet, vnde (sc) 
denchent er da od er finen ebencriften inder hat befwsert. zv 25 
dem fol er gan. vnde fol fich mit im verfünen. vnde fol denne 
gahin widir zi dem gotes hüfe. fo ift gote fin opher ginseme. 
Daz ophir daz wir zi dem gotef hüfe fun bringen, de ift de 
ainvaltige gibet. vn def herein rehtichait. wan gote niht gense- 
mir ift. Ift de wir vnfirn ebencriften in dem hergin niht haz 30 
tragen, fo ift gote genseme de gebet vnfirf rainen her9in vnt 
de ophir vnfirf rainen gebetif. Nu bittent got finer genaden. 
fwa iwer herce noch bivangen fi mit nide oder mit hazze. oder 
mit dihainerflahte vigentfchaft. de er die rvch (5d) furben dar 
vz. vnt de ir def wirdich werdent. de ir mit finer helfe bi- ss 
fitzent daz ewige riche. 

7. 

Dominica VII. s. Mar. 

"^"'^ Vns feit fanetus Marcus, an dem haiKgen ewangelio. wie vnfirm 
herren nach volget ain michil menige. in ainer wftfte ze ainen 
ziten. Do giench er zv finen iungem. vnde fprach zf in. Mich 
erbarmet ditze volch. wan fi min drf tage hant gibaitit. vnde 40 
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laze ich fi nu vaftende von mir. So gebrifti vf dem wege. wan 
fvmliclie fint verre here chomen. Er vragete fine iunger ob fi 
iht brfttif beten. Si fprachen fi beten fiben brot. Do biez er 
de volcb fitzen, vnde ipifte vol- (ea) lichlicbe vier tf fent von den 
fiben broten. 6 

Mifterium. 

Vvaz div rede bitvte. de wellen wier iv fagen alf wirf an der 
fcbrift habin. Div menige div vnfirm berren nach volgete vngaz 
dri tage, de waren wir. ^ de wir gefpifit wurdin. von der 
gotef lere. Die dn tage die div menige vnfirm berren nach 
volgete vaftende die bizaichint. div driv zit. da von der al- lo 
maehtige got den funder laladet zf finem riche. De erfte cit ift 
def menfchen kinthait. Div ander zit ift div ivgent. Div dritte 
zit ift de alter. Swer in den felben drin tagewaiden niht gefpifit 
wirt mit dem gotif werte, dem gebriftet vf dem wege. der zv 
dem himelriche gat. Die fo verre (eb) zv im chomen de fint 15 
die fich givrömidint von gote mit hSpthaftigen funden. vnde fich 
gehuldigent widir zf im mit ir bihte vnde mit büze. vnde mit 
allen guten wer eben. Div fiben bröt da er daz volch mit fpifite 
bizaichint die fiben gäbe def hailigen gaiftef da mite wir fiiln 
gifpifit werdin an der feie, vnt da mite fulin wir verdienen daz 20 
himelriche Nu mant den almsehtigen got finer genaden. de er 
unf finen gaift alfo mite getailen mfze. der unf wife zf den 
ewigen genaden. pi^estante domino nostro i. af, 

8. 
Dominica VIII. s. Math. 

VNS ratit hivte vnfir herre an dem hailigen ewängelio vnde 
fprichet alfo. Adtendüe a falsia prophetis qui ueniunt ad uos in 25 
ue8tim(6c)enti8 ouium intrinsecus autem s lupi rapaces in fructibus 
et cetera. Er fprichet wir fuln vns hvten vor den trügnserin 
die z^ vns da chomint inwulliner wsete. vndir dem gewande 
tragent fi wulfiniv her9en. wan vnfir herre erchande vnfir chran- 
chait. do' wamit er alle finiv kint. er weffe wol de umbe de »o 
ende der weite irrsere foltin chomen die criftenlichen gel5ben 
ftören weiten mit ir unrehter lere, darumbe warne* er vnf. 
alf ein vater finiv liebin kint. de wir vnf da vor behf ten. vnt 
dihainir andirre lere volgetin. niwan die er vnf gelazin hat. 
Swer gevolget dihainir ander lere, der müz darumbe gewizziget 35 
werdin. in dem ewigen fivre. Da von (e^) fo fprichet vnfir herre 
ain gütUch wort, an dem hailigen ewängelio. Omnis arbw que 
non facit fmctum bonum excidente et in igne mittentur. Er fprichet 
fwelh bovm niht gütin wücher treit. den fol man nider flahen 
vnde fol in verbrennen. Der bovm bizaichint ain ieglichen men- 40 
fchen. Vvan allez de an dem bovme ift. De fol bizaichinin 
au dem menfchen fin. Der bovm wurzit vnder fich in div erde. 
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Alfo fol der mennifch wurzln über fich. Mit dem veftin gelovben 
hin ze gote. Von dem bovme wachfint efte die wücher fuln 
bringen. Alfo fuln von dem menchen wachfin fiben raine fchvz- 
zelinge. Der erfte fchftzzelinch Ift div minne gotif vnde vnfirf 
eben(7a)criftenf. der ander fözzelinch. De ift div gidultichait. 5 
Der dritte de ift chvfchait. Der vierde de ift div diemvti- 
chait. Der fivnfte ift div gehorfame. Der fexte ift div erbser- 
michait vbir die armen. Der fibende f&zzelinc ift des hergin 
rehtichait. Swer die felben f&zzelinge an im hat. der mac mit 
gotef helfe bringen den wücher. aller guten werche. Swer der lo 
ift der enphahet darumbe den zehin riehen valtigen 16n. De wier 
den erwerben def helfe vnf pater et filius et spiritus sanctus Amen. 



Dominica Villi, s. L. 

oanctus Lucas feit vns hite an dem hailigen ewangelio. Von 
vnfirm herren. wie er ein bifpel feite finen lungern alfo. Homo 
quidam erat diues qui habebat vilUcum (7b) et cetei^a. Er fprach. ez is 
waf ain richer man. der het ainin fchafnser der wart girvgit 
hin ze im. daz er im fin g&t hete 6de gelseit. Do fprach der 
herre er wolte ime den gewalt nemin. wan er enwaere im 
dahin früme da zv. Do der fchaffense de vernam de im fin 
h^rre alfo tun wolte. er gidahte in finem mute. Ja herre waz 20 
mäht ich nu getün. daz mir daz hefte wsere. ze arbait bin ich 
dihain frvme. daz almufin fchäm ich mich ze nemenne. alnef 
dunkit mich doch daz hefte, daz minef herren Ivte. ir dl®neft 
halbiz laze. fo bihaltin fi mich hernach in ir herberge. 

JjEr riche herre der den fchaffenser da hete de ift vnfir herre 25 
(7c) der almsehtige got. zv def richtüme fich nleman mac geliehen. 
Der fchaffenser den er da hete. der im fin gut hete 6de geleit. 
de ift ain leghch lerser. der fin criftenhalt verfumet. vnde fi 
niht erb^wet mit der gotes lere. Der in da rüget hin ze houe. 
de ift fin vnbefihne. div in fchuldich machet widir gote. Vvil 30 
er denne betrahtin waz '°^ de hefte fi. So fol er finef herren 
Ivten. der fchuldin halber ledich fagen. De gefchiht da mite 
fwenne der fünder finen fchulde fich bicheret. von flner rehtin 
lere. Swenne im der herre denne de amp nlmt. De ift fo er 
fchaidit von dirre weite, fo nemint in fin undertane in die her- 35 
berge, daz ift daz ewige riche. de er an (7<i) im verdienet hat. 
Nu ratlnt unf allen fament vnfir herre hivte an dem hailigen 
ewangelio. ain guten rat. Facite uobis amicos de mammona ini- 
quitatis et cetera. Er fprichet wir fuln vnf friunde machen mit 
dem zerganchlichem güti in dirre weite, de fint die dürftigen « 
vnt die armen, den fuln wir mit taiUn daz vnf got hat gegebin. 
vnde fuln fi vnf ze fröden machen an dirre weite. So vsrir 
danne von difem eilende fchaidin. So enpheht vnf got dur ir 
willen in de himelriche. 
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10. 

Dominica X s. Lucam. 

Cum apropinquaret dominus ierusalem uidens ciuitatem fleuit su- 
per illam etc\ Sanctus Lucas feit vnf hivte an dem hailigen 
ewangelio. daz vnfer (»«) unfir herre ze ainem ziten ffr zf der 
ftat ze ierufalem. vnde do er fi von verre fach, do waint er 
fere vnde fprach. Vnde irchandiftu die genade div dir hivte zf 5 
chünftig ift. So wider fvre dir fselichait. Nu ift daz din ha* 
verborgin vor dir darumbe bizi9int dich dine vinde vnde zir- 
f?Tint dich de tv niht rehte irchant haft den tröft der dir 
chomen ift. 

Ierufalem bizaichinit die hailigen criftenhait zv der dir almsehtige 10 
got® rvhte ze chominne. vnd trofte 11 mit finer menfchait. Je- 
rufalem bizaichint ovch ain ieglich criften menfchin. der fich 
niht irchennen wil finer miffetat. in dem 9ite def troftef vnt der 
genaden. div felbe zit (sb) hvp fich an. do vnfir herre die 
menfchait durch die fundsere an fich nam. die in der 9it in den 15 
fundin fint beliben. vmbe die waiuet vnfir herre. vnde niht 
vmbe die ftat div da zerganchlich waf. Die viende die die ftat 
da befitzent. de fint tiv^uel die vnf ane vehtint fpate vnde 
frv. daz fi vns vercherint von dem dienfte def almsehtigen gotif. 
Nu bittent vnlirn herren finer genaden. daz er vns gebe <^«° 20 
fin vnt den mvt. daz wir ane giften vnfirre fündon. in dirre 
weite, vnt de wir mit finer helfe befitzint daz himelriche pre- 
stante. 

11. 

Dominica XL s. Lv. 

Xiz feit vnf fanctus Lucas hivte an dem hailigen ewangelio. de i-r.w ' 
vnfir herre finen iungern feit ain bifpel. vnde fvme- (sc) liehen 20 « . x x v ; "/ 
die def duhte daz fi rehte warin. Duo homines asceiidebat in 
templum vt orarent unus phariseus et alter publicanus etcK Ez 
giengen zwene man in daz gotefhüs. durch gebetif willen, der 
aine dühte fich ein rehter man. der ander waf ein ofner fundsere. 
Der ain der fich da rehtir dvhte. der fprach in finem gebete so 
alfo. herre ich fage dir genade. de niht unrehtir bin. alfe 
andir Ivte fint. röbär. wüchrser. vbirhvrser. Ich vafte in der 
Wochen zwene tage, vnde gibe zehinden allez minef gute f. vnde 
bin niht vnreht alfe dirre funder ift. der bi mir ftat. Der fun- 
dige man der ftünt vil verre hin dan vnde getorfte nih* (sd) vf 35 
gefehin hinze gote. von finer grozzen miffetat. niwan aiemf- 
techliche fprach er alfo. herre got irbarme dich vbir mich 
armen fundsere. furwar fage ich iv de ir der fündige man da 
geftünt aller finer fünden ane. def entet der andir niht. wan 
er irwarp da gütif niht. 40 

Uie zwene man die in den templum da chomin bizaichint div 
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zwai volch Jvdin vnde haidin. wan fiv baidiv got gefchaffen 
hat. ze finem dienfte. der fich da reht dfhte bizaichint die 
Judin. die fich dvhten gar volkomin. darvmbe de G heten die 
alten .^. Da von wanden fi. daz dihain volch fich zv ir 
rehtichait mohte geliehen. Mit dem felben r^me (»a) fint fi noch 5 
hivte betrogen. Der fundige man der bizaichint die haidinfchaft. 
Div getorfte hinze gote niht vf fehin vor ir miffetat. Do ^* fich 
do becherten her ze gote von ir abgotin vnde criftenlichen ge- 
loben an fich namen. do erbsermde fich got vber fi. do fi ge- 
rov ir miffetat. Da von fprichet vnfir herre hivte an dem hai- lo 
ligen ewangelio. Swer fich in dirre weite fvr nimit mit hochverte 
vn mit vbirmvte. der wirt genidirt an der feie. Swer fich aber 
nidirt in dirre weite durch got der wirt gehöhit in dem himelriche. 
Nu bittint vnfirn herren de er vnf gebe den mf t. de wir finen 
willen alfo getfn. in dirre weite, de wir nach difem liebe (»b) 15 
befitzin die ewigen frSde Amen. 

12. 
Dominica XII. s. M. 

oanctus Marcus fait vnf hivte an dem hailigen ewangelio wie 
vnfir herre ze aine citen chom in ein lant. da brediget er allent- 
halben fine l^re. Da brahten die Ivte ainin menfchen dar in. 
der was ain ftvmme vnde gihorte ovch niht. vmbe den menfchen 20 
batin fi in vlizzichlichen De er in gefunt machete. Def gewerte 
er fie. vn nam in vn fvrte in fündrich hindan. er graif im in 
fin 6ren vn rfrte im fine zungen. zehante gehorte er wol vn 
begunde rehte reden. Waz diyi-inenfche bizaichint der ftvmme 
vn vngehörende waf. daz wellen wir (9c) iv fagen alf wirf an »5 
der fchrift habin. Der ftümme der da vngehorinde waf den 
vnfir herre gefunt machete. bizaichint allez menfchlich chunne. 
de engihorte vor chriftef giburte niht vn * niht reden, wan ez 
der gotif lere nit vernam het. von div künde ez im dihain lop 
irbieten mit der zungin. De vnfir herre graif de menfchin in 80 
div oren mit finem vingre. vn rf rte im euch die zvngen. de 
bizaichint die fiben gäbe def almsehtigen gotif. die er vnf in 
dem tovfe hat gigeben, da mite wir fuln verdienen gotif hulde. 
De er dem menfchin l6fe div bant finer zvngin. de er begunde 
rehte redin. de felbe fvn wir bezaichinlichen (9d) tvn. Swa wir 35 
ennan her def tivelf willen han geredit. der fun wir allez lazen 
vam. vn fulin niwan reden de gotif wille fi. def verlieh vnf 
p, & f. & 8. s. 



XXVII. 

NEUE PßEDIGTM^RLEIN. 

Ans der selben Handschrift, welcher die in der Germania III, 407 — 140 abgedruckten Stücke 
entnommen sind. 

1. 
(Vgl. das M&re vom Kotzen, v. d. Hagens GA. 2, 391 ff.;. 

Jjiz waz ein rieh er ritter der ritt er hatte eine fvn der wz euch 
ritten Nv geriet der vatter alten vnd do er an finen alter kam 
do gab er fime fvne dem jvngen ritter alles fin gut in fine hant 
daz er her^e dar über Colte fin. Wane er fin nit me gewalten 
m8hte. Vnd dz er in ziehen folte bitz an finen dot. Der fvn 5 
nam finen vatter vfl bot es jme tiigentliche vnd wol. vnd fafte 
in zu jme zu fime tifche. !N^ hatte der junge ritter ein wip die 
ver (209c) dros gar fer daz der alte her^e ir fweher zu jrme tifche 
folte fitze vnd lag die jrme mane dem jvngen ritter fo vafte an 
dz er finen vatter hies legen uf ein hus verrt von in vnd hies lo 
jme dar ufF offen geben alle tage. Nv der alte her^e ime von 
den ougen kam. do vergas man fin gar dicke mit der fpife. 
dz gefinde die gobent jme nit anders wan dz in über wart des 
felbe mffte er vnder wilen mangelen. wan fin gar dicke ver- 
gaffen wart. Nf lag er vf eine hohen tvrne do zu winter zit is 
der fne vn der regen in ging. Nv hette der junge ritter euch 
einen fvn. der wz noch ein jvnger knabe. vnd brohte der 
knabe alle zit dem alten herben fime atten fin effen. waz man 
jme danne geben wolte. N^ fprach der alte her^e zu dem kna- 
ben a liebes kint go mir zu dime vatter myme fvne vn bit mir 20 
in daz er es tu durch dinen willen wan er es lichte halt durch 
dinen willen * tut danne durch jemans anders willen vnd dz er 
mir den kotzen gebe der uf fime roffe lit daz ich mich do mitte 
gedecke. Der knabe fprach her^e daz wil ich tvn. vnd gie (209d) 
hin zu finem vatter vnd fprach a lieber vatter ich wil dich eins 20 
dinges bitten dz du mich des gewereft. Do fprach fin vatter 
mi liebes kint waz ift dz des foltu von mir geweret fin dz cht ich 
getvn mag. Lieber vatter fprach der knabe fo wil ich dich bit- 
ten dz du mir den kotzen gebeft der vf dime roffe lit. Do fprach 
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der vatter liebes kint dz wil ich gerne d^n. N^ fage mir wo zft 
du des kotzen bedörffeft. Do fprach der knabe do wil ich dir 
Tagen. Do wil ich in myme herlin bringen dz er fich domitte 
decke, wanne er lit gar kalt vnd wil alle zit erfrieren, man 
brohte den kotzö dem knaben. do dem knaben der kotze wart s 
do nam er ein meffer vn fneit den kotzen in zwei ftücke. Der 
vatter fprach min liebes kint waz betiiteftu hie mitte, dz du den 
kotzen in zwei ftücke haft gefnitten. Do fprach der knabe vat- 
ter dz wil ich dir fagen. Do wil ich ein teil gen mime herlin 
bringen. Do mitte het er genvg vn wil in do mitte decken, lo 
Daz ander ' teil, dz wil ich dir gehalten fo du wurft alfo (210*) 
alt alfo myn groß her^e. fo wil ich dir euch alfo tfn. alfo du 
jme geton heft. Vnd wil dich ouch mit dem andern teile decke. 
Der vatter der erfchrack vnde erkante fich daz er gefiindet hette 
an finem vatter vn dz es von gotte dar kömen wz daz der knabe 15 
fin fvn dife rede zu jme geton hette. vnd nam do finen vatter 
wider zu jme hein vnd fafte in oben an finen tifch vnd bot jme 
do zuht vn ere vntze an finen dot. 



Es WZ ein armer man vnd hatte der eine frowe vn vil dei- 
ner kinde. vn beging fich der arme man mit finer groffen ar- 20 
beiten daz er fine kindelin erzoch. Nv kam die zit dz dirre 
man fterben folte. Do fprach der erber arme man z& finer lie- 
ben frowen lo dir dine kindelin befolhen fin wan ich enmag in 
keine helffe me getvn. ich mvs fterben. Der gute man der 
ftarp. Do kam ein Engel zft vnferme herben gotte vnd fprach 25 
her^e wereftu ze ftroffende. oder folte ich dich ftroffe fo wolte 
ich dich ftrofFenen von wz fachen wolteftu mich (214c) danne 
ftroffen. fprach vnfer her^e got. Do fprach der Engel herre fo 
wolte ich dich dar vmb ftroffen, dz du den arme man heft 
geloffen fterben der fo vil deiner kinde het geloffen, wie füUent so 
die hinnan für erzogen werden. Do fprach vnfer her^e zu dem 
Engel nv far hin in dz mer an des meres grvnt vnd bring mir 
de aller herteften ftein der an des meres grvnt lit. Der Engel 
für hin als in vnfer her^e geheiffen hatte, vnd brohte jme den 
herteften vn den gantzeften ftein der in dem mere lag. Vnd 35 
fprach zu vnfer herben der ftein ift hie. Do nam vnfer her^e 
den ftein. vn fprach zu dem Engel lieber befchowe den ftein 
fiheftu jergent kein loch oder keinen ipalt an difeme fteine. 
Der Engel fprach nein. Do fprach vnfer her^e nv brich den 
ftein in zwei. Der Engel brach den ftein in zwei, do lag in 40 
dem fteine ein lebendes würmelin. Nv lüge fprach vnfer her^e 
dz würmelin dz ift me danne tufent jor in difeme gantzen fteine 
gelegen wer het dz fit gefpifet. weneftu (2i4d) nit fprach vnfer 
her^e der dis würmelin je fit beforget vn gefpifet het der mag 
ouch wol dife kindelin beforgen. Dar zu habe ich fü ze dürre 45 
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gekonft mit mynem blftte vn mit mynem tode dz ich fü ^ loffe 
verderben. 



Es gefchach eines mole^ z6 Rpme dz die B6mere die hattent 
einen krieg gegen eime herben. Nf geff gte es fich dz der her^e. 
der da mit den Rßmem kriegete. dz der zwene von Rome ving. 
vnd worent die mit den aller heften die zö Roma worent. t)er s 
her^e fprach zft den zwein gefangen. Nf farent hin mder heim 
gegen Rome vnd werbent an uwer ftat die botfchaft die ich üch 
hie fagen wil Vnd feite in die fache die fü an die von Rome 
werben foltent vnd fprach zu in. Ift dz mir die von Rome dz df n 
wellent fo wil ich üch ledig laffen. Ift aber dz fü es nit tön en- i» 
wellent fo füUent ir üch her wider antwurten. daz fichertent fü 
jme mit dem ey de. vnd füUent des ficher fin fprach (215a) der her^e 
zu difen zwein waöe ir her wider kvment dz ich vch danne tft uwer 
hSibeter abe flahen. Die zwene gefangen fvrent heim gen Rome 
zu jren fHnden. vnd feitent in wie fü der herre gefange hette is 
vndf wie er fü hatte geloffen faren vf vnfem eit. vnd füUent an 
üch werben dife botfchaft die wir üch hie fagen füUent Sy es dz 
ir jme dz tfn weUent fo füUent wir vnfer^e gefengniffe ledig fin. 
Ift aber dz ir des nit tfn enwellent fo füUen wir vns hin wider 
antwurten vn dz wir des ficher fSUent fin dz er vns vnfer höibe- 20 
ter wil abef flahen des fint wir euch ficher. Nf wz dis die forde- 
rvnge die der her^e an die von Rome det. die wz den vö Rome 
alfo herte vnd alfo fwere dz fü vnd alle jre noch kvmen jemer 
me defte fwacher mf ftß fin gewefen. Die von Rome erfchrockent 
gar fere difer botfchaft. vn wz in fwere. wane in worent dife 25 
zWene man gar liep. wafi fü worent der heften in aUem Rome 
werent. vn gedohtent füUen wir dife zwene loffen d6tten dz 
kvmet vns (215b) gar übel. fuUen wir dane die ding dfn die dirre 
herre an vns mvtet, dz kvmet vns euch übel. Vn gingent vs 
vn berietent fich. wz fü zft difen fachen dvn woltent. Vnd so 
koment ia meifte teil vnder in über ein E dz fü die zwene er- 
bere wife man verlieren foltent fü woltent E dem herben t^ die 
ding die er do an fü gefordert hatte. Do wz einer vnder in der 
fprch jr herben wir füUent dife zwene wife man felber frogen wz 
fü felber weUent rotten zft difen fachen. Dis gefiel den andern ss 
wol. Sü hieffent dife zwene man zft in hin in gon vn fprochent 
ir herren wir weUent üch felber frogen. dz ir vns vnd üch rot- 
tent waz vns zft difen fachen fi zft tfnde. Do fprochent dife 
zwene man ir herren fo weUent wir üch rotten uf vnfern eit. 
dz ir uwer ftat beheben füUent in folichen Eren alfo wir vnd 4o 
vnfer vordem fü har broht hant vnd uwer ftat vnd uwer fiih'eit 
liit krenckent durch vnfer zweiger willen, vmbe vns zwene 
weder miner noch me. E dz ir die ding detent die er an üch 
mf tei So füUent ir Heber vnfer (215c) zweiger enberen. Das wo- 
rent biederbe lüte. Alfo foltent noch biderbe lüte tJn. So fü rihten 45 

ALTD. ÜBUNGSBUCH. 13 
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foltet oder den Idten rotten foltent. dz sü nit durch irs fchaden 
willen anders nöte rietent oder rihtent walle dz reht were. 



Es WZ ein richer her^e vn fin fröwe. vn hattent die einen 
fvn vn enhatten nit me kinde wan den felben fvn. Nf wz ein 
ander her^e gar ein gewaltiger richer her^e do nohe bi gefeffen 
der hatte eine dohter. Nf wart zwufchent den zwein herben 5 
geret vmbe ire zwei kint. dz fii die z& famen folten geben, 
dis (Mib) gefchach dz die kint zefamen wnrdent gegeben, doch 
mf fte der eine her^e des der fvn wz der mf fte fime fvne alles 
Gn gft vs der hant geben ledeklichen. wanne £ir hattent nit 
me kinde wan den felben fvn vnd wz in ouch der fvn gar liep. lo 
vnd folte der fvn finen vatter vn fine mfter ziehen die wile dz 
fii lebten. Dis gefchach. Der fvn zoch finen vatter vnd fine 
m^er gar t^gentiich neifwie menig jor. Dar noch wart do ge- 
riet es fin wip vertrieffen. vn fprach zfi jrem mäne dem jungen 
herben a lieber her^e ahte dz lü von vns koment etfwa hin in 15 
ein ander hus. vnd gib in dz fd jre notdurft hant. Dis ge- 
fchach. Er det finen vatter vn fine mfter abe der bürge in ein 
hus dz lag do nydenan vor der bürge vnd gap in dar in jre 
notdurft mit krancker fpife fü mfftent für gftt nemen wz man 
in det. wäne fü ir gut allez dem f^ne hattent geben. Nf eines 20 
moles wart do gie fin mfter vf die bürg do fach fü ein gans 
by dem füre ligen getorfte n^znit reden, vn gie in weg hin 
wider abe zu dem alten herben finem vatter. vn fprach zu jme 
(221c) herre fprach fü ich wz uf der bürge vnd wz in der küchin 
vn fach eine gans by dem filre ligen vn er gedohte du folteft «5 
rehte hin uf gon. fo wurde dir lihte etwaz gutes zfi effende. 
vn sü gedohte ich enahte vmb mich nit. der alte her^e der det 
alfo vnd gie vf die bürg vn wolte den jnbis by fime f^e gef- 
fen han. Do in der fvn er fach komen. Do nies er die gans 
verbergen vor fime vatter. vn wart die gans alfo verborgen in so 
ein gadem vnd fprach er do zu de vatter. Vatter wz wiltu. 
Do fprach der vatter lieber fvn ich wolte lügen waz du deteft 
vnd getorfte jme nit gefagen war vmbe er dar komen were. Do 

S" räch der fvn ich t& gar wol gang hin wider abe in din hus. 
er vatter erfchrack von der herten rede vnd gie wider zu der ss 
bürge abe in fin hus zu finer frouwen. Do er hin wider abe kam. 
do nam do fin fvn die gans her für vnd fafte fü für fich vn wolte 
fü offen, do sü für in gefetzet wart, do wz eine krotte vf die 
gans gehütfchet. vnd er greif noch der krotten vnd wolte fü abe 
(Mid) nemen. Do fprang Jme die krotte vnder fin antUt an einen 40 
backen. Do wolte er nl abe dem backen ziehen vn wz er 
gezoch die krotte wolte nit abe dem backen. Er trüg die krotte 
manige tag an dem backen wz man do k^fte verff hte dz enhalf 
alles nit» So mä die krotte ftach oder flfig dz enhalf alles nit» 
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So man fd ftach so det es jme alfo we alfo were es jme 
gefchehen. Vn do erkante er dz er vnrehte an sin6 vatter 
hatte geton. vnd gie hin vnd bihtete die miffedat die er an finem 
vatter hate geton. Do befatte jme der bihter zu bftffen dz er 
in alle die ftette do vmbe folte gon. vnd allen liiten do fagen s 
vn kvnt dftn wie er ßnem vatter geton hette vn dz jme dz ding 
do von gefchehen were. Er det alfo vnd ging alle ftette vnd 
feite do den lüten wie er fine vatter hette. vnd do er dz alles 
gedet do fprang jme die krotte von dem backen. Do von foltin 
jegelicher man dz felbe bedencken dz er fin gfit alfo gar nit i<> 
vs der hant geben (»»sa) Er behabe jme felber so vil obe sine kint 
euch alfo gegen jme würdent tfnde dz er nit an finer kinde 
gnade gedihe. 

(Vgl. Gesta Romanoram v. Grässe I, 272 und die Anmerknng 11^ 272). 

Es waz ein her^e vn hatte der einen fvn vnd wz der fin einig 
fvn. Der hVe der fprach zu fime time lieber myn svn du bift is 
ein anegonder man du folt dine fr^t vor 5gen han. vnd folt in 
fr^ntlich vn gütliche tfn durch dz ob dich har nach jemer not 
ane wiirde ffonde das fii dir berotten vnd beholffen weren. Do 
fprach der (223c) svn vatter ich han manigen frfnt vnde lebe ouch 
mit den t^gentüch vnd wol. vn weis dz wol waz mich ane ginge 20 
dz fd mir beholffen werent. Do fprach der vatter lieber fvn es 
wenet maniger gute fHnt han vns fo es an den emeft got fo 
lont in fine fr^nt. ich gewan in allen mynen dagen fprach der 
vatter nie wan einen halben fr^t. do fprach der fvn ich weis 
wol vatter dz mich mine frvnt nit enlont. Do fprach der vatter «s 
nf foltu fd verfftchen. wz du an in haben maft. nv nym dich 
eines krieges an mit dem k^^ige vnd go zu dinen fr-^den vn 
bit fd dz sd dir beholffen fint gegen dem k^^ige vn luge wz 
du an in habeft. Der fvn der det alfo vn reit vi den k^nig vn 
ving jme fine Idte »vnd gie do zu finen fr^de der er do alfo »o 
wol getruwete vn bat fd emeftliche vnd fleheliche dz fd jme 
beholffen werent gegS dem k^ige. Sd fprochent alle fant waz 
er feite hette er fich krieges an genomen do enwoltent fd fich 
nit an keren. Der fvn der gie zfi finem vatter vnd feite jme 
wie er fine fr^t gebetten hette dz fd jme beholffen werent vnd 35 
(228d) daz fd jme nit helfen woltent. Do fprach er fvn dis han 
ich dir vor gefeit nf go hin vn ffne dich mit dem kehlige 
heimelichs dz fd es nit befindent vn kvme denne fo wil ich dir 
danne fagen wie du fd me verfuchen folt. Der fvn det alfo vn 
verffnde fich mit dem k^ige vnde det jme kvnt war vmbe er *o 
es geton hette. Er kam vn feite dem vatter wie er fich verff net 
hette mit dem k^ige. Do fprach der vatter nf mf^ftu fd noch 
eineft verff^chen vn gap dem f^e einen fag vn fties jme den 
vol fleifches vn fprach nf gang hin in difer naht vn nym den 

13* 
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fag vf dinen hals vnd ff che danne den aller liebeften frhit den 
du haft dem du aller baft ffetruweft vnd fprich du Gft heimeliche 
zu dem k^ige komen vü habeft in erflagen daz er dir in helffe 
begraben. Er det alfo vü kam zft fine frhiden dem er do aller 
baft getniwete vü feite jme wie es ergangen were vH bat in dz s 
er jme den k'^^nig hilfe heimelichen begtaben. Do fprach fin 
frhit go enweg ich enwil nit mit zefcnaflFende han. haftu "H 
geton dz habe dir felber. Er ging enweg wider zu finem (224») 
vatter vnd fprach vatter ir hant mir wor gefeit vll feite jme wie 
er jme geantwurtet hette. Der vatter fprach dis han ich dir 10 
doch alle» vor gefeit. Nf go hin fprach der vatter zu myme 
halben fr^nde vn trage den fag mit dir vnd fprich ich habe dich 
zu jme gefant vn dz ich in heiffe bitten dz er dir helffe den 
k^ig begraben du habeft in heimelichen erflagen. Er det alfo 
vnd gie zu fines vater halben frvude vnd feite jme heimelichen is 
wie es gefam were vn fprach myn vatter hat mich zu ilch gefant 
vnd het üch geheiffen bittö dz ir mir den k^ig helffent heime- 
Uchen begraben. Do fprach er dz wil ich hertzekUche gerne 
tf n durch dins vatter willen vnd f&rte in heimeliche in fine ffcal 
vnd dulbent bede eine grübe. Nf tu her den fag fprach er 20 
vnd los in her vs fchütten. Do fü es vs gefchütten do wa^ es 
fleifch. • Do feite jme der fvn wie jme fine frhide hatten geton 
den er do alfo wol getruwete. Do fprach dirre Erbere man 
fines vatter frhit ich vn din vatter hant vnfer tage alfo mitten- 
ander gelebet wz er an mich gerte (224b) wie gros dz were dz 25 
were dz. det ich alleffament. 

6. 

(Vgl. Marienlegenden Nr. XIV. S. 94—104.) 

Es waz ein ritter vnd was der ein rdiber vn gar ein tibel- 
tetiger man vnd wer für fine bürg f&r der wart berobet^ Eines 
moles do fllr ein geiftlicher man ein priefter fvr sine bürg. Do 
liefent des herben knehte her abe vnd noment jme alle» daz er so 
hatte. Do fprach der geiftliche man a lieben geCellen fo» wil ich 
üch bitten daz ir mich zu jme laffent jch erbitte in lihte dz {9Ua) 
er mir e« heiCfet wider geben dz ir mir genomen hant. fü fpro- 
chent fü weiten in gerne zu jrme herben füren weres dz ir Ler^e 

i'me es bieffe wider geben so woltent fü es jme gerne wider geben. 35 
!)o färtent fü den geiftliche man für den herben. Do» bat er 
den herben dz er jme hieffe wider geben daz jme do genomen 
waz. e» enm&hte nit fin der herre wolte jme n^tznit wider 
geb«n. Wie übdtetig nf der herre wz so hatte er doch ein 
ding an jme dz er niemer morgen vf geftvnt er segente' ßcb iftit « 
dem aue maria. Nv do dem geiftlichen man fin ding nit mdhte 
wider werde. Do fprach er zö dem herren lieber herre wohent 
irs nv gerne von mir bSren ich wolte üch eine fache fagen dz 
ir jemer deft© feiiger werent. Do fprach der ritter dz wolte er 



XXVU. NEUE PRBDIOTM.SRLEIN. 197 

gerne hören. Der geiftliche man der fjprach. So heiffent alles 
uwer gefinde her komen dz fü es alle hörent. dz gefchach. 
dem gefinde wart allem gerÄffet. Do fprach der geiftliche man 
her^e uwer gefinde ift nit alles hie. Sü lügetent vmb vn vmb. 
do brall des kellers. do man ffihte den keller do bette er fich 5 
v^borgen man brohte den keller euch dar do fii alle zefamen 
komen do (225«) fprach der geiftliche man zA dem keller. Ich 
befwere dich by der k^igin fante maria dz du hie vor dime 
herben fageft vü vor allen den die hie fint waz mannes du fift. 
Do fprach der keller owe waz wolteftu hüte har. Do fprach 10 
aber der geiftliche man. Ich befwere dich by dem vatter vnd 
by dem fvne vnd by dem heiligen geifte dz du fageft wer du 
fift. Do fprach der keller ich bins der tuffel. Do fprach der 
geiftHche man in wellen dingen biftu daHe hie gewefen. Do fprach 
der tiiffel. Ich han manig jor mines herben keller gewefen in der 16 
wife. Min her*e der het eine gewonheit an jme gehebet alle zit daz 
er nie gelies keinen tag wäne er des morgens vf ftvnt dz er des 
niemer tag gefelete er fegente fich mit dem aue maria. vn welles 
tages er dz verfeiet hette ich hette jme den hals abe gebrochen. Do 
der ritter dz erhörte vnd fin gefinde do erfchrockent fü alle fament ao 
vnd wurdent alfo erfchrocken dz fü nit enwuftent waz fü dotent 
vnd bihtetent alfo alle fant dem geiftlichen man vn wurdent alle 
f'elige lüte. Do gebot der geiftliche man dem tüffel dz er wider in 
fine helle füre. 

7. 

(Vgl. R. Köhler: Die Legende von den beiden treuen Jacobsbrüdem: Germa- 
nia X, 447 E). 

Es WZ ein her^e vn ein frowe die hatten eine lieben fvn. Nf 
fprach der fvn z& finem vatter vn mvter er wolte zu fante Jacobe «5 
varn do hatte er fich hin gelobet. Es waz in fwere vn leit. Sü 
fprochent zu jme obe er fin nit abe möhte fin. Er fprach nein 
er mf fte do hin. vn do (287a) es nit anders m6hte fin der vatter 
gap jme fin zergelt vnd dz er bedorfte vf die vart. Do brohte 
jme fin mfter drie öppfel vnd gap die jme vn fprach lieber fvn so 
die drie oppfel die foltu mit dir füren vnd fo du vf die ftroffe 
komeft der Erfte gefelle der dir zu kvmet der euch dins weges 
wil zft dem gefelle dich vn dz erfte so ir mittenander Effende 
werdent so züch der öppfel einen her für vnd gip in dime gefeilen 
den appfel. iffet er in alleine dz er dir nit den halben git. so S5 
foltu du dich von jme machen dz du nit mit jme vareft vnd 
warte aber eins andern vnd tu dem ouch alfo vntze daz du einen 
gefellen vindeft der dir den appfel halbes git. Dirre j^geling 
der fprach dz wil ich tf n vnd nam vrlop zu iinem vatter vn zu 
finer mfter vnd für enweg. Do er kam vf die ftroffe do vant 40 
er einen gefellen der wolte ouch fins weges. Do wurdent fü 
mittenander varende vn do fü ettewie verre koment do fohent 
fü einen brvnnen. Do fprach difer gefelle der die öppfel hette. 
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wir fiillent über difen (awb) brvnnen fitzen vnd fullent ein wenig 
effen. Dz gefchach. Do fii alfo obe den brvnnen foffent vn 
offen so zühet der der eine finer öppfcl einen har vs vn bot in 
fime gefellen. der gefelle nam den appfel vnd as in alleine vn 
bot difeme n^. Do gedohte dirre gefelle an dz wort dz jme s 
fin mfter gefeit hatte dz jme der gefelle nit enfögete. vnd 
mähte (ich von dem gefellen. Dar noch do kam jme ein ander 
gefelle der jme ouch alfo det. Von dem mähte er fich ouch. 
Zft dem dritten mole do kam jme aber ein gefelle zu mit dem 
kam er ouch zu eime brvnnen vn fas mit dem nider vnd offent lo 
obe dem brvnnen. Do zoch dirre gefelle den dritten appfel 
her für vnd gap in Gme gefellen. der nam den appfel vn 
fchellete in vü fneit in enzwei vH gap difeme den halben. Do 
gedohte er dz jme der gefelle wol ffgete vnd gefellete Geh do 
zu dem gefellen vnd gelobetent die zwene gefelle ein ander i5 
truwe vnd worheit zu leiftende vnd nit annander abe ze gonde 
vntze fü ire vart geleiftent vntze fante Jacobe. Vnd do su 
etfwie lange mittenander (227c) giengent do wart der eine gefelle 
Geh der do die öppfel hette vnd ftarp. Do hette der ander 
gefelle groß leit vmb in wanne fd groffe truwe zefamö hattent 20 
vnd gie dar vn nam ein ref vn bant Gnen gefellen vf dz ref 
alfo dot. vnd fprach zu jme felber. Nf wil ich myne lieben 
gefellen truwe leiften noch Gme tode vn wil niemer erwinden 
ich bringe in danne mit mir zu fante Jacobe dz er ouch Gner 
verte ledig fy. Vnd nam Gn ref vf Geh vn trüg Gnen gefellen 25 
mit jme enweg vn wäne er z& herbergen kam do er effen wolte 
so nam er sinen gefellen vn bant vs dem refe vnd fafte in 
gegen jme ze tifche vn hies alle zit Gme doten gefellen alfo 
wol zu effende machen als jme felber vnd wes er aß dz fafte 
er ouch Gme doten gefellen fin teil dar vnd gap danne Gns 30 
gefellen teil durch got. Vnd wenne er Hoffen gie fo nam er 
aber Gnen gefellen vn leite in nebent Gne Gte an fin bette als 
fü do vor alle zit byenander gelegen (227d) hettent die wile er 
lebete wäne nie zwene gefellen nie fo holt annander hettent als 
fii zwene ein ander hettent. Wäne er des morgens vf ftvnt fo nam $5 
er Gnen gefellen vn bant in vf Gn ref vn trüg in aber fürbas, 
Dis det er alle tage vn alle naht vntze dz er zu fante Jokobe 
kam. Do er nf zu fante Jacobe kam mit fime doten gefellen 
do ging er des morgens in fante Jocobes m^fter vn lie finen 
doten gefellen ligen an fine bette vn holete er Gnen ablos dar 40 
vmb er do hin wz kome vn do er hin wider hein kam an Gne 
herberge do ging er zu Gme doten gefellen do fach er dz Geh 
der dote regete vnd fich ran forte vnd er fprach lieber gefelle 
myn wie ftot es vmb dich, der gefelle fprach wie han ich fo 
vnfanfte gefloffen. Dirre gefelle wz fro dz jme Gn gefelle wz 45 
lebende worden vn gie hin vn nam finen wurt mit jme vn gin- 
gent in fante Jocobes mvnfter vn feitent do wie es ergangen 
WZ vnd WZ Wunders do gefchehen were. (288a) Do lute man 
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alle die glocken du do worent vnd gingent do alle pfaffen vnd 
alles Yolck noch dem man der do lebende waz worden vnd 
holtent in mit groffeme lobe vnd mit groffen Eren vnd fftrtent 
in in fante Jocobes mvnfter vnd fallen in vf de altar. Dar noch 
wart der kertent die zwene gefellen mittenander hin wider vmbe 5 
do fü har worent komen. vn do fd koment an die ftat do fü 
vor zefamen woren komen do fchiedent fü fich vnd für jewerder 
jn fin lant dannan er wz vnd dar noch do wart der eine gefeile 
fiech der do den doten gefellen getragen hette do er hein kam 
vn er frogete einß meifte^ wo mitte man jme gehelffen m6hte. lo 
Do fprach der meifter dz mffte fin dz ein vatter fin felbes 
kinde die kele abe fnitte vn man dz blüt neme vnd vch do 
mitte wüfche. {Das Ende fehlt) 

8. 

Ein ritter der hatte fante thoman alfo liep dz er nieman nit 
verfeite durch finen willen. Er erte in euch mit manigeme dienfte. i5 
Eines tages mähte Hch der tüffel in eines bilgerins wife vnd kam 
zu dem ritter vnd bit in vmb herberge durch fant thomans wil- 
len vS er herbergete in vü lech jme des nahtes eine kappe über. 
Die nam er des (assb) morgens vnd flirte fü mit jme enweg. Die 
frowe ftroflfte den ritter jren man vnd forach ich enkvnde dir «o 
nie foliche ribalde erweren. Er fprach lo fin fant thoman der 
fol mir dis wol v^geben. Dar noch über vnlang der ritter für 
über mer in dz lant zu India. do fante thoman genedig ift vnd 
do er von finer frowen wolte vam do nam er ein güldin fin- 
gerlin vn teilte dz vnd gap daz eine teil finer frowen vn fprach 25 
wer dis ander teil bringet dem foltu glouben. Du folt min f^nf 
jor warten kvme ich dene nit so nym döne einen andern man. 
Er kam in fant thomäs kirche zu Indeion vnd befalch fich vnd 
fine geferten in finen fchirm vnd in fine hüte. Do noch ge- 
dahte er an fin zil vn des felben tages warent die fvnf jor vs se 
vn fprach noch hüte so nymet myn wip einen andern man vn 
er Erfuftzete von hertzen. Do det jme vnfer her^e ein wunder. 
Der ritter fach vmbe fich vn fach den tüffel mit der kappen 
den er do geherberget hatte. Der tüffel fprach bekennent ir 
mich nit. Er fprach nein. Ich bekenne aber wol die kappe »5 
die WZ myn. Dar vmb bin (229c) ich fere gepinet fprach der 
tüffel vnd ift mir gebotten dz ich dich noch bi difeme tage fol 
hein tragen in din hus. Der tüffel hüp in vf vnd fürte in hein 
in fin hvs one allen fchaden. Der ritter gie in niit eime lan- 
gen harte vnd sach fin wip an dem brüte ftüle fitzen vnd effen 40 
mit eime andern mane. Er gie für den tifch vnd leite dz halbe 
fingerlin in den napf der vor finer frowö ftvnt. Zehant do be- 
kante fü dz es ir mä waz vnd fties do balde den tifch von ir 
vnd lief balde an jren man vnd vmbe ving in vnd kufte in an 
finen mvnt vnd rief do lute dis ift myn Elicher man vn befalch « 
den nvwen brütegon gotte. 
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AUS DEM LEBEN DES HL, FßANClSCÜS 

UND SEINER ERSTEN GESELLEN. 

Fapierhandflchrift auf der k. Offentl. Bibliothek zu Stattgart, Cod. theol. & philos. in 4". 
Nr. 135, 206 Bl&tter in Spalten. Auf Bl. 205b (rotb) : „C| Scripta« et completn« est Über iaie pro 
conuentu in hertzenbrock *) per sororem Helenam de graffen mopialem monasterij eiusdem ordi- 
nis sancti Benedict! Anno domini etoS. LXXI® ipso die sancti bamabe discipali domini nostri ihesn 
Christi'* n. s. w. Das Bach ist eine Übersetsang des „Speculam Vit» S. Francisci et sociortim 
ejas«. Ed. princ. Venetii 1504. S^, Vergl. K. Hase, Franz v. Asslsi. Lpz. 1856. S. 15. Anm. 13. 



16b JJo toech francifc^ van de caftele Camarium to enß anderen 
caftele gbebeten deuanum daer he dorch ghenck mit (inen ghef eilen 
vn do he aldus doer ^*' lant ghenck do vant he by de weghe 
ftaen hoghe bome daer fo vele voghele vp fetten dat es am 
vervnnderde van der manigher bände manere van voghelen de 
fe daer feghen vp de bomte vn beneden vp de velde vn fach 
dat ^ voghele fo manichuoldelike van de bome daer dale 
quemen vnde alto wunderliken genochliken funghen mit foter 
uemmen dar fo wart francifc** in de ghefte (na) veruert vn 
fiprack to fine ghefellen Touet hier ein wenich ick fal ghaen 10 
daer ghene fchar der voghelen fin mine leuen fufteren vn pre- 
diken em dat wort godes. Daer ghenck he in dat velt dar 
de fchaer der voghele weren vnde beghunde (inen fermoen Alfo 
vro als he finen fermoen begunde fo quemen al de voghele de vp 
de bome weren neder to dale vn ftonden al ftille vndermalck an- 15 
deren vn worden daer nicht af beweghet daer de hillighe vader 
francifc*^ dor em ghenck alwaft dat he al eer vederen roerde 
nochtan vloehen fe nicht van em Nu bort wo de vader finen 
fermoen beglan. 

O mine leuen fufterkins groet vn clene ghi voghele gi fint 20 
fchuldich vnfen leuen heren (i7b) gode to danken de iu fo pro- 
perlick heuet gheciret mit fconheit der vederen vn iu ghegheuen 
heuet dat gi der lucht vrilike moghe ghebruken daer vme fin 
ghi fchuldich to ghedencken dat daer ghefcreuen ftaet do god 
de lande al verdrenkede mit der diluuien do fände he iu in de 25 
arken vp dat iu flechten nicht enfolde verghaen noch nicht al 
verdoruen enbleue. Vort min leuen fufterkins ghedenket dat 
unfe leue here iu ghegeuen heuet de dementen der lucht to 



*) Es ist das am 18. Mai 860 darch die edle Waldbarg and ihre Tochter Dada mit Qe- 
nehmignng des Bischofs Egbert von Osnabrück gestiftete Nonnenkloster Rossebroc (al. Horsebrok, 
Uerzebrok) in Westfalen : s. H. A. Brhart, RegesU bist. Westfaliie (Münster 1847. 4«.) J, 108. 
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ghebruken He heft iu ghefchapen lorgheloes went ghi enfeget 
noch enmeghet mer gi endoet nicht dan gi ghenoechte der lucht 
bruken He leuet iu beforghet fonteine der watere de gi ghebrukß 
to iuwer noetrofdcheit Oeck fo ghebruke gi de hoge berghe (nc) 
vn de fiden dale vn ghi moghet kiefen in dat hoge ofte in dat » 
fide vwe nefte to maken daer gi vwe junghen mit vrede moghe 
voden Ghi enneget noch enfpinnet noch enkünet vwen kinderen 
nin guet ghewinnen mer vnfe ieue here is allene de ghene de 
iu beforghet cledet vn vodet Nu feet leuen fufterkens wu iu 
god gheminet heuet vn wu vele gudes he iu ghedaen heuet lo 
Hier vme fin gi em alletit fchuldich to iouen vn to eren. 

Do he dit ghefproken hadde do houen fe alle de houede 
vp vn fchudden ere vederen vn deden ere nebben vp vn mit 
groter werdicheit legeden fe fich vp de erden neder vor fran- 
cifc' vote vn bewifeden mit erö ghelate recht of fe fecgen wol- 15 
den hülighe vader wi danken iu van der lere de wi van iu gehe- 
hort (i7d) hebben vn wi danken iu vn vnfen leuen heren de iu 
to vns ghefant heuet Do francifc' dat ghelaet van den voghelen 
fach vn er inicheit vn eindrachticheit do wart he alto feer ver- 
blit in Gne ghefte vn lauede gode vnfen herren vn leerde den 20 
voghelen gudlike dat fe gode erbaerlike Iouen folden. 

Do francifc^ finen fermoen ghedaen hadde vn he den 
voghelen orlof gheuen wolde do ghebenediede he fe mit dö 
teken des cruces vn beuael fe gode vn gaf em orlof to vleghen 
war fe wolden vn beuael e gode altit to Iouen Daer nemen fe 25 
alle de vlucht to der luchtwerd vnde ein iuwelick fanck na finö 
gheflechte vn loueden eren fchepper na erer wife Vn do dit 
ein langhe tit ghenochlike gheduret hadde (isa) do delden fe em 
crucewis na dem teken dat francifc*^ over em gheflaghen 
hadde in veer quarteren mit fchonen futen fanghen Vn vloghen 30 
fuet nort vn weft vn oeft to ene teken dat francifc^ vn fine 
ghefellen to den veer hoecken von der werlt folde prediken vn 
nicht enfolden dreghen mer dan de voghele endoen mer vnfe 
Ieue here folde fe alle beforghen in allen weghen daer fe komen 
folden. 35 

2. 

71c Wu broder Anthoni' de XII. gefeile francifc' wu ene 
verftunden manigerhande menfchen de nochtan van 
finre tvngen nicht erweren (roth). 

7id Anthonius geboren van der ftat van paduane de ein ghefelle was « 
des hillighen vaders francifci vn he hadde francifc® alfo leef 
dat he ene plaoh to hetene fine blitfchap Defe broder folde enen 
fermoen prediken vor dem pawefe vnde vor den cardinalen 
vnde vor al den heren de daer weren vergaddert clerike van 
allerhande tunghen alfe van greken van frankrick van vreeflant 45 
Engelfche Swauen Polen Slauen Duetfche (72») vnde anders 
van manigerhande lande vnde tunghen. Daer beghunde Anthonius 
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alto fotelick dat wort godes to prediken want em de hillighe 
gheft begauet hadde mit ener aportolfchen tunghen daer he 
mede fprak fo dat alle de menfchen von allen den landen vor 
nomet ene verftonden reeht of he in enes iaweliken tnnghen 
ghefproken hadde bi funder fo dat et em allen alto fer vervunderde s 
vnde fpreken enis dit nicht een van hispanien gheboren vn wo 
komet et to dat wi de van anderen landen fin vn nochtan höret 
vnfer aller fprake in finre tunghen verftaen Welfch Grekefch 
dudefeh vnde latin (72b) So dat des dem pawefe vnde anderen luden 
vnde hercn alto feer verwunderde alu)liker woerde de anthoni' w 
daer wt der fcrifturen fprak vfi fegheden werlike dit is ein arke 
vnde ein fereen daer god de verholenheit in verborghen heuet, 
finre hillighen fcrifturen. Seet aldufdanighe ghefellen plach fran- 
cifc^ to hebben de nicht allene enpleeen to lerene dat ghemene 
volck mer ock den vicarius der romefcher korken den fee ouer- w 
middeft den hillighen gheeft leerden mit guden exempelen vnde 
mit der hilligher lere. 



Wu dat Anthoniuß den viffchen alto fchonen fermoen 

predikede. 

72« Vnfe leue here de altit de funderlinghen vröden de he wtver- 
koren heuet vn de em to em na al eren vermoghen altit beden 
den ghenen werdicheit doet vor finö hemeifchen vader vö ock «o 
mede vor den menfchen de heuet Anthonium finen knecht mit 
vunderliken werken verciret hier in der werlt vn funderlinghen 
hier vp dit pas als em ghefcha to der ftat van Carminum. Want 
he funderlinghe ghenade hadde to prediken dat wort godes daer 
he ock vele menfchen mede to gode toech fo dat em ens boerde » 
to prediken de volke dat in der ftat van carminum wonede vnde 
(72d) dat was fer hart volk vn do he daer binö de ftat ghecomen 
was do vemam he wal de hardicheit erer horten vnde begunde 
fe mit foteliken leefliken worden to leren den wech der feHcheit 
vnde he hadde ein groet medeliden mit den verkeerden bofen so 
Volke. Se weren fo verhardet dat fe van finer leringhe nicht 
enworden verbetert funder fe woerden to merer ketterneit ghe- 
ftichtent vn in fick feinen verhardet als ein fteen vn verfmaden 
fine lere. 

Daer fo ghenk anthoni' wt der ftat vnde want fe em nicht »5 
enwolden hören de redelike creaturen betten fo wrachte god recht 
dor em als he dede (73a) dor de efelinne de den j>pheten balaam 
lerde fo worden de bofen menfchen gheleert ouermids dö wun- 
der dat ffod daer wrachte dor de viflchen ouermids anthoni*' 
fine knechte. Want do anthoni' wt der ftat was fo ghenk he « 
nicht vere van daer vp de over van de water dat an de ftat 
leep vn reep de vnredeliken viffche de daer in de water weren 
dat fe quemen to de ouer vn hoerden dat wort godes. Daer 
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weren de viffche mit groten hopen ghehoerfam llnen worden vH 

3uemen daer bi dö ouer vn beide ere bouede to de ouer daer 
e vader ftant alfo vere bouen dö water (73b) als fe moebten. 
Do fprack de gbene de dit facb beddes du daer gbewefen fo 
folde et iu vervundert bebben wo de viffcbe daer quemen de s 
alder eleinfte naeft de lande funder binder der meeften Daer na 
de nocli merer weren bet af vü daer na de meeften in dat aller 
depefte vnde beeiden fick daer alfo ftille dat de groten den denen 
nicbt endeden vü weren in grote vreden funder ienieb den 
anderen to deren. lo 

Haddes du gbeseen wo vp de water manigberbande clene 
viffebekins weren vnde em ten lande wert febickkeden vü ellick 
mit fine gbelick vn eirden em reebt als ein (730) ghenocblick 
velt mit fuuerliken blomen van funderliken varwen vn baddeftu 
ock gbefeen de groten viffcbe wo fe em feluen mit vreden to is 
famen vogbeden ellick mit fine gbebke funder enigbe moiniffe 
elkerlik koes mit fine gbelike ftede to beiden in dat me®r dat 
fe dat wort godes boren wolden. 

Haddes du gbefeen wo de middelften viffcbe ftonden tuf- 
feben de groten vnde tuffeben de denen recbt of fe van vnfen 20 
beren gbeleert badden gbewefen recbt ftedelick vnde fedeUck 
vme dat wort godes to boren dat folde em alto feer vervundert 
bebben. Vnde wo de denen viffcbe bi groten bopen tö lande 
em baefteden funder binderniffe der anderen groten viffcbe (73d) 
vnde baefteden to antboni' recbt als de pelgberin baeftet to der «5 
ftede daer be fine bedevaert met zo done vine er aflaet to vntfane. 

Do de viffcbe in der ordinancie ald*' vergaddert weren do 
began antboni' finen fermoen ald' gbi viffcbe mine aller 
leueften broderkins gbi folt weten dat gbi to allen tiden fcbul- 
dicb fint vnfen leuen beren to danken vnde to louen na iuwer so 
macbt vme dat be iu beuet gbegbeuen dat fcbone clare dement 
des waters to bruken na iuwen willen beide folt vn verfcb vn 
he beuet iu gbegbeuen bole vnde bemelike ftede in dat water 
daer gbi iu ine mogbet berghen als iu de (74a) ftorme vnde de 
waghen des meres fo moghelick fin dat gbi iu dan mogben 35 
roften vort fo beuet iu vnfe bere gbegbeuen al des iu noet is 
to iuwer noettroft funder iuwe forghe iu is ock ene funderlingbe 
noettroft gbegbeuen van vnfen beren dat gbi alle funder plagbe 
bebolden woerden do alle ander creature verdoruen funder de 
in der arken weren. Gbi fin oeck bequemelicke gbeciret mit 40 
vinnen vn daer mede gbefterket daer mede to varen waer iu 
gbenogbet. Ock is iu van vnfe beren ein funderbngbe vordel 
gbegeuen, dat van iuwen gbeflecbte Jonas der billigbe j)pbete 
in de büke bebolden te lande wort gbe (74b) bracbt de dre dagbe 
in den viffcbe verborgben funder ienigbe quetfinge vnde deren. 45 
Gbi bebbet nocb ein funderlingbes vordel gbebat dat gbi betalt 
hebbet den tins den men vnfe beren eefcbede do be arm was 
vn nicbt enbadde mede to gbeldene. Vort fo wer gbi verkoren 
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dat ghi folt fin een Ipife daer lick vnfe leue here mede vodede 
vor finre doet vn ock na finer vpuerftantmffe. Vnde oeck dat 
he ouermids iu fpifede vunderlike vele volkes to twen tiden 
vmme defe vordele vnde andere de iu vnfe here heuet ghedaen 
fo fin ghi em fchuldich allegadder lof vn ere (74c) to gheuen 5 
bouen alle andere dere. Do he dit fprack do gheuen fomighe 
viffche ein funderlinghes gheluet wt. De fomighe loken ere 
monde vp vn int ghemene fo neighen fe allegader ere houede 
to de hilughen vader anthonium vnde loueden allegadder vnfen 
heren mit folken tekenen als fe beft mochten na erer wife. Vnde 10 
do anthoni^ de werdicheit fach de de vnredeliken beefte vnfö 
heren deden do wart he alto wunderlike fer in finen ghefte 
verblidet vn reep mit ener luder ftemme dart de lüde hoerden 
vp de grauen vn vp der muren van der ftat de daer weren 
ghekomen vnde dat wunder an feghen Vnde fprack ghebenedighet 15 
biftu (74d) here god in der ewicheit Dat di defe viffche mer ere 
bewifen de vnredelike beefte fin dan van der ftaet de redeliken 
menfchen wenen to wefen mer fe fin verhardet in ere vnghelouen 
vn dat defe viffche dine werde bet hören leue here dan de 
vulen kettere in der ftat van Carminum. C] Wo defe broder 20 
lenger predikede dat wort godes wo defe vilTche em negher 
quemen vn de ene hinderde den anderen nicht. Do dat volck 
van der ftat dat wunder feghen fo worden fe beweghet vn 
quemen mit groten hopen to Anthonium vn vollen vor fine 
vote neder vn hoerden dat wort godes mit groter innich(75a)eit. 26 
C| Do anthoni^ dat fach fo began he alto emftelike to prediken 
van den ghelouen fo dat he de vnghelouigen alto male brachte 
to de lochte des ghelouen. Vn de kerftenen worden ock fer 
ghefterket vn ghengen mit groter vrouden vnde mit vreden 
weder in de ftat vn ghebenediden vnde loueden gode to famene 30 
mit groter innicheit. Vnde de viffche de daer ghekomen weren 
de fchikkeden eme mit groter vrede van daer dat de ene den 
anderen nicht enqueffede vn ellick fwam fines weges Daer he 
henne ghekomen was na den dat fe van de hillighen vader orlof 
hadden. Vnde firancifc' be-(75b)kerde alle de ketter de daer 25 
binnen der ftat Carminum weren vnde wrackte grote vruchte 
beide vnder den cleriken vnde ock vnder dat ghemene volck. 
So dat fe vortmer leueden in een vortgaen der dogheden vnde 
gode deneden louende vnde dankende dat he fe verfeen hadde 
mit finre ghenaden dor anthonium finen knecht. Des mote he fin 40 
ghebenedighet de fine creaturen ald*^ verfeen kan in jeghenwor- 
digher tit vn in ewicheit. Amen. 

4. 
i27cWu dat he van de kefer begerede dat he ene funderlin- 
ges ewe maken wolde dat alle menfchen vp den kerft 
dach den vogelen vn den offen vn den efelen vn den 

armen luden wal eten folde geuen. 
Ovnte franciscus fegede vp ene tit queme ik mit dö keifer to 
fprekene ick folde eme bidden (i27d) vn raden dat he vmme de 
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leue godes vü vme minen willen ene funderlinge ewe fetten wolde 
dat neiment de lewerike vangen of doden of enich quat doen folde 
vn des gelick. dat de ouerften heren van den fteden vn van den 
dorpen alle jaer de lüde daer to dwungen dat fe van erö körne 
baten den fteden vn buten den dorpen wat folden mögen werpen ä 
dat de lewerike vli de anderen vögele vp alfo grot ene hochtit 
wat eten mochten. Vnde £o we offen oder (i28ä) efele hadde dat 
he de vp de hilligen kerftdach wal voderen folde vnde de beeften 
de fe hadden vn oeck mede dat de rike lüde den armen vp de 
grote hochtit van guder fpifen wal eten folden geuen. Want ouer lo 
middes den heren de vfäe vnf6 willen geboren is fo wolde he 
dat vp den dach elick kerften menfche em foluen blide maken 
folde in den horten Vnde want he em felaen vns gegeuen heuet 
dat daer vme alle menfchen nicht allene den armen menfchen 
mer ock mede den deren (i28b) vn den vogelken mildelike an 15 
denen folden. 

5. 

Wu he dat vuer nicht gerne delegede. 

JNaeft dö vüre hadde he funderlinge leue in de water dar de 
hillige penitencie vn de feiige tribulacie mede betekent is daer 
de vlecken der feien mede af gedwagen worden. Vnde daer 
vme fo wäner he fine hande wofch fo verkoes he alfolike ftede 20 
daer dat water dat van finen banden vel mit voten nicht betreden 
enworde vn mit groter reuerencien trat he vp den fteen wt leue 
des (i28c) genes de ein fteen of ein leie gebeten is. Vn fo wäner 
iement telgen van de bome howe vme vuer dar of to maken 
begerde he dat men fe midden nicht affniden of houwen en folde 25 
vn dat daer alletit wat vp bleue dat waffen mochte vme des 
genes leue willen de an dö holte des cruces geftoruen is vnde 
vnfe felicheit verworuen heuet. Vn des gelikes bette he den 
broderen de den hof verwarden dat he al den hof to wermoes 
nicht befein noch beplanten enfolde mer dat daer wat bleue (i28d) 30 
groen cruet vü blomen vp to waffen vme des genes leue willen 
de ene blome des kampes vfi ene liUe der dalen gebeten is. Vn 
dat de tofmefter vp em ftedekin van den houe alrehande wal- 
rukende krude vn de fchone blomen vortbrengen fetten folde 
vp dat de menfchen ouer middes de fchonen blomen vn walru- 3^ 
kenden krude eren fchepper de vuriger folden louen want elick 
creatuer ropet vn focht menfche got heuet mir gemaket vme 
(i29a) dinen willen. Vn daer vme wan funte francifc^ alrehande 
creaturen fach of roerde fo fcheen dat recht van binen vn van 
buten dat fin geeft mer in de hemel dan in der erden war. 40 

6. 
Wu he de funnen bouen ander creaturen plach to eren. 

Xiouen alle creaturen de gene rede enbruken plach he de fun- 
nen vn dat vuer aller meeft Hef to hebbe vn fegede des morgens 
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wÄner de Dlne vp tifet ib were elck menfche gode fchuldich to 
louen de fe vme vnfen willen gefchapen heuet (iwb) want ouer 
middes er fo werden vnfe ogen des dages verlochtet vn als et 
nacht wert fo fal elick menfche gode louen vnie des vures willen 
dar vnfe ogen des nachtes mede verluchtet werden. Want wi 
fin allegadder recht alfe blinde lüde mer de here heuet verluchtet 
vnfe ogen mit defen twen vn daer vme fin wi funderlinge fchul- 
dich van den vn van anderen creaturen de wi dagelikes bruken 
den fchepper foluen to louen want he fe vns verlenet heuet. 

7. 

issaWu dat funte francifc' tordelduuen verlofte vn makede 

em neftikens. 

issbEin knecht hadde in den heruefte fer vele tordelduuen geuangen 
vn droech fe al leuendich enwech vme fe to verkopen. Mer funte 
francifc' de alletit vul gudertirenheit was vn funderlinge mede- 
lidende to fchapen to lammerkins vn to vogelkens do he de 
tordelduuen fach wart he mit grotö medeliden beweget vn fegede 
to de knechte de fe droech O gude kint ick bidde di dat du is 
mi defe tordelduuen ouergeueft vp dat de vnnofelen (issc) vogel- 
kens daer mede in der hilligen fcrifturen de oetmodigen fuueren 
zele mede betekent fin nicht enkomen in der ghenre hande de 
fe doden. De knecht wart rechte vort van gode geroret vn gaf 
fe em allegadder. Vn do fe de gudertirene vader vntfangen 20 
hadde do fette he fe in finen fchoet vn began em fer lieflike 
to te fprekene vn fegede O gi tordelduuen mine fufter fimpel 
vnde fuuer vn vnnofel war vme lete gi iu vangen mer ick wii 
iu van der doet verlofen vn nefte maken vp dat gi moget vruchte 
vortbrengen vn vermanichuoldighet (issd) werden na de gebode 25 
iuwes fcheppers. Do genk funte francifc^ vn makede em allen 
nefte vn fe vodden jungen vor den broderen vn worden fer 
vermanichuoldighet vn togheden alfo grote vrigheit vor funte 
francifc' vn vor finen broderen recht of et hennen hadden ge- 
wefen altit van den broderen vp geuodet vnde enfcheideden so 
ock nicht van dan eer em funte francifc' orlof gaf. Vn to de 
kinde de fe em gaf fegede he du falft noch in defen orden 
ein minre broder wefen vn vnfen heren (139») ih'm xpm dank- 
Uken denen. Alfo gefcha dat to der ere vn to de foue vnfes 
heren ihefu xpi. 's 
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